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Unser lagvsspiegel
Im Fernost -Konslikt fordert Japan die Neu¬
tralität der internationalen Niederlassung.
In einer japanischen Kupsergrube wurden
50V Bergleute infolge Erdrutsch getötet.
Die Vereinigten Staaten haben einen Han¬
delsagenten für Natronal -Spanien eingesetzt.
Ein deutsches Landflugzeug flog 610 Stun¬
denkilometer.
Aus dem internationalen Hockeyturnier in
Paris ging Deutschland als Sieger hervor.
Kreisleiter Blanke verpflichtete den HI .-
Jahrgang ISIS aus die Partei.
Der NSDStB , in Bremen gedachte der Helden
von Langenmrck.
Der Reg . Bürgermeister führte Oberstleut¬
nant Pohlmeyer in sein Amt ein.
Die jungen Rekruten der Nebelabteilung II
leisteten den Eid aus den Führer.
Aus einer DRL .-Veranstaltrmg in Bremen
sprach Reichssachamtslciter Carl Steding.
Die aus den Vierjahresplan gesetzten Erwar¬
tungen sind bisher übertrossen worden.
Der Einzelhandel hat ein gutes Weihnachts¬
geschäft zu erwarten.
Die „Nordsee « nimmt sür 1SS6/37 eine Divi¬
dendenerhöhung vor.
Das Reich hat zwei Prioatbahnen in seinen
Besitz übernommen.

nale » Prüfungskommission der VV.7. (VeSöration
^eronautiguo Internationale ) aus einer Messer-
schmitt-Maschine mit einer Durchschnittsgeschwin¬
digkeit von 810,21 Stdkm ., einen neuen Welt¬
rekord sür Landflugzeuge auszustellen . Mit dieser
hervorragenden Flugleistung kommt Deutschland
zum ersten Male in den Besitz des Eeschwindig-
keitsrekordes aus diesem Gebiet , den bisher nach¬
einander die Franzosen , die Italiener und zuletzt
die Amerikaner innehatten.

Der Weltrokordflug wurde auf einer amtlichen
Prüfungsstrecke , die längs eines Eisenbahn¬
schienenweges führte , gestern um 15 Uhr abge¬
stützt. Für den Flug wurden intensive Vorberei¬
tungen getroffen , die sich über fünf Wochen er¬
streckten. Der Chefpilot Dr . Wurster konnte die
geflogene Höchstgeschwindigkeit vor kurzem bereits
einmal erreichen . Die Leistung kannte jedoch lei¬
der nicht amtlich anerkannt werden , da einige
der Meßinstrumente versagten.

Die geflogene Messerschmitt ist keine Rekord¬
maschine . denn sie besitzt die normale Land - und
Startgeschwindigkeit wie die übrigen Verkehrs-
Maschinen . Dr . Wurster zählt zu den erfolg¬
reichsten Einfliegern Deutschlands und war früher
bei den Arbeits - und Erprobungsstellen für Flug¬
maschinen in Warnemünde beschäftigt.

Der Flug mutzte auf Grund der amtlichen Prü¬
fungsordnung in einer Höhe von 50 Meter durch¬
geführt werden . Es darf ohne weiteres angenom¬
men werden , daß die Maschine bei einem Flug
in einer größeren Höhe den aufgestellten Rekord
noch erheblich hätte überbieten können . Den bis¬
herigen Weltrekord für Landflugzeuge hielt der
Amerikaner Hughes auf einer Hughes -Spezial-
maschine mit 567,115 Stdkm.

Die Rekordleistung ist um so bemerkenswerter,
als die deutsche Luftfahrt , geknebelt durch die Be¬
stimmungen von Versailles , die den Bau schwerer
Flugzeugmotore überhaupt verboten , in der Nach¬
kriegszeit an der weiteren Ausbildung der Flug-
zcugmotore nicht mitarbeiten konnte und dadurch
notwendigerweise dem Ausland gegenüber absolut
ins Hintertreffen kam. Deutscher Forschungsgeist

und das große Können unserer Ingenieure und
Arbeiter haben es jedoch vermocht , in kurzer Zeit
den großen Vorsprung der ausländischen Flugzeug¬
industrien nicht nur einzuholen , sondern jetzt sogar
zu übertrumpfen . Es ist dies eine Tat , aus die mit
Recht das ganze deutsche Volk stolz sein kann.

Die Leistung war nur möglich durch die aus¬
gezeichnete Zusammenarbeit zwischen den Baye¬
rischen Flugzeugwerken der Firma Daimler -Benz,
die den Motor — DB 600 — lieferte , und der
Heddernheimcr Kupferwerke in Franksurt/Mcnn,
die die Verstell -Luftschraubs geliefert hat . Die
Kommission hat den Rekord bereits der FAI . ge¬meldet.

Der absolute Weltrekord  wird von
dem Italiener A ge ll o mit einem Wasserflug¬
zeug gehalten , und zwar mit einer durchschnitt¬
lichen Stundengeschwindigkeit von 708 Kilometer.

Der stolze Erfolg der deutschen Luftfahrt hat
den Reichsminister der Luftfahrt , Generaloberst
Göring,  veranlaßt , an die Bayerischen Flug¬
zeugwerke in Augsburg und an die Firma Daim¬
ler -Benz in Untertürkheim folgendes Telegramm
zu richten:

„Zu dem hervorragenden Erfolg , den Sie
Ihrer zielbewußten gemeinsamen Entwicklungs¬
arbeit verdanken , beglückwünsche ich Sie herz¬
lichst und bitte Sie , meine besondere Anerken¬
nung Ihrer Gefolgschaft zu übermitteln . Es er¬
füllt mich mit stolzer Freude , daß die deutsche
Luftfahrt in den wenigen Jahren des Wieder¬
aufbaues eine so hervorragende Spitzenleistung
erringen konnte . Ich bin überzeugt , daß Ihnen
dieser Erfolg ein weiterer Ansporn sür die Zu¬
kunft sein wird ."

Weiter hat der Reichsluftfahrtminister dem
Chefpiloten Dr . Wurster in einem Telegramm
Anerkennung und Glückwünsche zu der hervor¬
ragenden fliegerischen Bestleistung , die unein¬
geschränkten Einsatz und hohes Können ver¬
langte , ausgesprochen.
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Sie neue Verfassung verkündet — Schlag gegen parkeiwirtschast und Kommunismus
- Rio d« Janeiro , 12. Nov.

Der brastlianische Staatsanzeiger veröffentlicht
-I die neue Verfassung . Einleitend heißt es : Brasi¬

lien ist eine Republik in Form von Bundesstaa¬
ten . Die Legislative liegt bei dem National-
parlament in Zusammenarbeit mit dem Natio¬
nalen Wirtschaftsrat und dem Vuwdespräsiden¬
teil . Das NationalParlament besteht aus zwei
Häusern , der Abgeordnetenkammer und dem Bun¬
desrat . Die Kammerabgeordneten werden indirekt
gewählt . Der Bundesrat besteht aus den Ver¬
tretern der Staaten und zehn vom Bundespräsi¬
denten bestimmten Persönlichkeiten . ' Der Natio¬
nale Wirtschaftsrat unter der Leitung des Staats¬
ministers soll vor allem die Nationalwirtschaft
korporativ  organisieren.

Der Bundespriisident leitet die Innen - und
Außenpolitik und ist in letzter Instanz entschei¬
dend für die Gesetzgebung und Verwaltung . Ihm
steht das Recht der Auflösung des Parlaments
und der Intervention in den Bundesstaaten zu.
Seine Amtszeit beträgt sechs Jahre . Er wird
dnrch ein Wahlkollegium , bestehen- aus Beauf¬

tragten der Gemeinden , des Nationalen Wirt¬
schaftsrates und des Parlaments , gewählt.

Die Verfassung sieht weiter den beschleunigten
organisatorischen  Aufbau der Wirt¬
schaft  vor , wobei Konzessionen für die Ausbeu¬
tung der einheimischen Bodenreichtümer nur
Brasilianern  erteilt werden sollen . Die
Verfassung , die sofort in Kraft tritt , wird einem
Volksentscheid  unterbreitet werden . Die
Parlamentswahlen werden nach dem Volksent¬
scheid vom BuNdesprafidenten ausgeschrieben.
Das Mandat des jetzigen Bundespräsidenten
bleibt bis zum Volksentscheid bestehen.

Vundesprästdent Vargas  erklärte zu der
neuen Verfassung : Die Parteiwirtschaft , die revo¬
lutionären Strömungen und der Klassenkampi
hätten das Land an den Rand des Bürgerkrieges
gebracht . Deshalb sei auch der Ausnahmezustand
vor einiger Zeit verhängt worden . Jetzt aber
sei die Schaffung eines starken Regimes notwen¬
dig geworden , das Frieden , Gerechtigkeit und Ar¬
beit verbürge . ,

Die neue Verfassung halte die demokratische

Form zwar aufrecht , stütze sich aber auf die Be¬
wegungen » bündiger anßenparteilicher Kräste,
wie Volk, Heer und Marine . Der Präsident zeigte
weiter die Richtlinien für die Aufbauarbeit ans
und kündigte eine neue Kaffeepolitik und vor
allem die Einstellung des auswärtigen Schulden-
dienstes bis zur Besserung der Wirtschafts - und
Währungslage an.

Der Kampf , den die brasilianische Regierung
dem Kommunismus angesagt hat , wird plan¬
mäßig weitergeführt . Bisher sind 870 Personen
verhaftet worden , die direkt oder indirekt mit
Moskau in Verbindung standen . Die jetzt ver¬
kündete Verfassung führt die Todesstrase für be¬
stimmte Verbrechen , wie Umsturz , Landesverratund Mord wieder ein.

Sämtliche brasilianischen Gouverneure haben
sich mit dem Vundespräsidenten solidarisch erklärt,
ausgenommen die von Bcchia und Pernambuco,
wo sogenannte Jnterventoren vom Bundespräsi¬
denten eingesetzt worden find. Auch im Staate
Rio de Janeiro ist eine solche „Intervention"
vorgenommen worden.

Me Noten sprechen von Waffenstillstand
Sowietspanische wanderregierung mutlos - veginn der Zersetzungdes bolschewistischenNegimes

Paris , 12. November.
Der „2our " veröffentlicht in großer Aufmachung

Meldungen über schwere Mißstimmigkeiten unter
den Botschewistenhäuptlingen in Barcelona . Die
roten Rädelsführer dächten daran , zurückzutreten,
der „Landesverteidigungsminister « Prieto wolle
in Salamanca einen Schritt sür den Abschluß
eines Waffenstillstandes unternehmen . Seit der
Uebersiedlung nach Barcelona sei der Wille zum
Durchhalten bei den roten Oberbonzen schwer er¬
schüttert . Vor mehreren Tagen schon habe man
aus verschiedenen Quellen erfahren , daß ein Rück¬
tritt der „Regierung " Negrin möglich sei. Schon
hätten auch italienische Zeitungen gemeldet , daß
die Bolschewistenhäuptliuge England gebeten hät¬
ten , in Salamanca für einen Waffenstillstand
einzutreten . Eine Sache sei sicher, nämlich , daß
die letzten nationalen Erfolge Azana und Com¬
panys völlig mutlos gemacht hätten . Der innere
Zerfall des bolschewistischen Eewaltregimes scheine
nahe bevorzustehen.

Der Berichterstatter des „Jour " in Vayonne
meldet , daß die Bolschewistenhäuptlinge in Bar¬celona lange Beratungen gepflogen hätten , über
die an die Presse nur eine ganz kurze Mitteilung
gegeben wurde . Auf hartnäckige Fragen der kata¬
lanischen Journalisten sei erklärt worden , daß
der „Ministerrat " sich hauptsächlich mit außen¬
politischen Fragen und besonders mit der eng¬
lischen Note über die Entsendung einer Kom¬
mission zur Prüfung der Freiwilligenzurückziehung

beschäftigt habe . Die Mienen der Bolschewisten-
anführer und der Ton ihrer Erklärungen besagte
aber deutlich genug , daß die Angelegenheiten
des roten Bonzenausschusses , der von Madrid
nach Valencia und von dort nun nach Barce¬
lona übergesiedelt sei, nicht gerade zum besten
stehen.

knglische flgenten mit sranco
ausgetauscht

London,  12 . November
Wie das englische Außenamt am Donnerstag¬

abend bekanntgab , ist ein Uebercinkommen dar¬
über erzielt worden , daß ein Vertreter der bri¬
tischen Regierung in Salamanca oder auch an
einem anderen Ort im nationalen Spanien er¬
nannt werden soll, um die britischen Staatsange¬
hörigen zu schützen und die britischen Handcls-
interessen zu wahren . Die britische Rcgicrung
wird in Erwiderung dessen einen Vertreter Fran-
cos für London erhalten , dem die gleiche Aus¬
gabe zufällt.

In der amtlichen Mitteilung des englischen
Außenamtes heißt es , daß außer diesen Agenten
Unteragenten in beschränkter Anzahl auch an
anderen Orten ernannt werden . Die Aufnahme
eines Agenten in London stelle in keiner Weise

eine Anerkennung der Behörden des Gebietes
unter der Kontrolle von General Franco durch
die britische Regierung dar , und keine Partei
werde Liplomatffchen Status gewähren.

Amerika folgt kngianös öeifpiel
S t. I e a n d e L u z, 12. November.

Die in St . Jean de Luz ansässige diplomatische
Vertretung der Vereinigten Staaten für Spanien
teilte gestern mit , die Vereinigten Staaten hätten
dem Beispiel Englands folgend als „Agenten"
bei der nationalspanischen Regierung den früheren
nordamerilanischen Konsul in Bilbao , W . E.
Chapman ernannt . Lhapman ist Verussdiplomat
und gleichzeitig zweiter Botschaftssekretär der
amerikanischen Botschaft für Spanien.

stbkommen von Ngon in Kraft
London , 12. November

Wie in London mitgeteilt wird , ist das Ab¬
kommen von Nyon nunmehr in Kraft gesetzt wor¬
den . Die in dem Abkommen vorgesehenen Pa-
trouillendienste werden wie vorgesehen aufge¬
nommen.

Oi-ixiasIIs ^Verbnnx kür «las 1V1I1V. V̂nk cksw ölarlripIatL von ^ vnabsrA iw Hisgsblrgs virb»sin rlssixsr I-iebtsrIcrov2 1v Ksstalt givss IlcbtnwkrävLksv IVsibvgokkstsllsrs nw «las Larbara-Iltkivanv -Ilsvkivsl kür clas 1V81V. V̂uk siusr öslis ist sivs Lawwslbücdss avZsbrsobt . ösöss-wal , vsvv sivs Aüiws slvAsvorkon vlrä , lsnobtsn äis mäcbtiASv Lsr ^sn rmci wabvsll äis vor-übsrxsbsväsn Volksgenossen , ibrs Lüicbt an tun . (Vsltbilck)

VIock- Mä 2el!eirlöi1er Vsrtrsiisusmsiul
Der Ksioksorsanisationslsitsr übsr k'rcrysn äsr Nsucrryariisation äsr karts!

Reichsorganisationsleiter Dr. Ley hat in einer Unterredung mit demBerliner GaupresseamtsleiterPg . NiebrzydowM zu den neuen Aufgabender Block- und Zellenleiter Stellung genommen. Wir geben wegen dergrundsätzlichenBedeutung der angeschnittenenFragen im folgenden einenTeil der Unterredung wieder:
Frage:  Seit dem 1. Mai 1S3K ist

nunmehr die von Ihnen verfügte Neu¬
organisation der Partei in Kraft. Welche
Gedankengänge veranlatzten Sie im be¬
sonderenzu der Neuorganisation, wie hat
sich diese inzwischen ausgewirkt? Be¬
stehen noch irgendwelcheSchwierigkeiten?

Antwort:  Die Organisation der NSDAP.
bediente sich eines Organisationssystems , das in¬
folge seines Ausbaues in der Lage war , den Aus¬
gaben der Partei entsprechend , bis zur letzten
Gemeinde zu wirken . Die kleinsten Einheiten
waren die Blocks und Zellen der NSDAP . Der
Block bestand aus 10—15 Parteigenossen , die
Zelle aus mehreren Blocks. Die Zusammenfassung
einer bestimmten Anzahl von Parteigenossen war
zweckmäßig, da nur durch diese mit einer aktiven
Arbeit gerechnet werden konnte . Die Aufgaben
bestanden ausschließlich in Propaganda.

Die in der Kampfzeit der Partei gestellten Auf¬
gaben der Gewinnung des Volkes für die natio¬
nalsozialistische Weltanschauung sind nach der
Machtübernahme durch umfassendere Aufgaben¬
gebiete ergänzt worden . Anläßlich des Appells
der Politischen Leiter auf dem Reichsparteitag
der Freiheit 1935 sprach der Führer wie folgt:
„So geht der Kampf weiter , und wir kommen in
die Periode der zweiten großen Aufgabe , der
fortgesetzten Erziehung unseres Volkes und der
Ueberwachung unseres Volkes . Der Erziehung
mit dem Zweck, uns alle und unser Volk immer
mehr in die Welt der nationalsozialistischen Idee
hineinzuführen , und der Ueberwachung , daß nir¬
gendwo ein Rückschritt oder gar ein Verfall statt¬
findet .«

Erfahrung lehrt unwiderleglich , daß fortge-
setzte Erziehung und Ueberwachung
eines Volkes und Sorge um die Volksgenossen
und -genosfinnen aus Büro und Schreibstuben,
öder allein mittels Erlaß von Gesetzen, Anord¬
nungen und Verfügungen , so notwendig diese
auch sind, oder durch den dauernden Einsatz eines
Polizeiapparates , und mag dieser noch so ein¬
wandfrei funktionieren , nicht möglich ist. Die
Nichtbeachtung dieser geschichtlichen Lehre führte
zum 9. November 1918 Der Führer hat die Na¬
tionalsozialistische Deutsch« Arbeiterpartei geschaf¬
fen, diesen Tag der Schande aus der Geschichte
des deutschen Volkes auszulöschen , und er hat sie
geformt und entwickelt , um eine wahre Volks-
führung  aufzubauen.

Erziehung und Ueberwachung können in dem
Begriff der Betreuung zusammengefaßt werden.
Wenn es Ausgabe der Partei ist. das gesamt«
Volk dauernd zu betreuen , sann mutz die Organi¬
sation der Volksbetreuung so beschaffen sein , baß
sie in allen Stäoten und Dörfern Deutschlands
auch wirklich den letzten Volksgenossen ersaßt.
Die unterste Organisation der Partei ist demnach
das wesentlichste Moment der Erhaltung für alle
Zukunft . Ein völlig geordnetes übersichtliches und
alle Volksgenossen umfassendes System der Blocks

und Zellen der NSDAP . schafft die Voraus¬
setzung für die Erfüllung unsere .r Aufgaben.

Es war daher meine Aufgabe als verantwort¬
licher Reichsorgamisationsleiter der NSDAP .,
das wichtigste , organisatorische Instrument der
Partei , das Block- und Zellensystem , auf die
neuen Aufgaben umzustellen bzw . neu zu ordnen.
Die Block- und Zellenleiter dienen nicht Sonder¬
ausgaben der NSDAP ., sondern sie dienen
allein dem gesamten Volke.  Diese Volks-
üetrsuung setzt voraus , daß der Blockierter der
NSDAP . unmittelbar an den Volksgenossen her¬
ankommt . Dies wird dadurch erreicht , daß ihm
nicht , wie früher , nur eine Anzahl Parteigenossen
zur Betreuung untersteht , sondern er nunmehr
für alle Volksgenossen und Volksgenossinnen eines
bestimmten Wohnbereiches zuständig ist. 10 bis
60 Haushaltungen sind das Arbeitsgebiet eines
Blockleiters , 4 bis 8 Blocks ergeben eine Zelle,
mehrere Zellen ergeben eine Ortsgruppe der
NSDAP.

Durch diese geschaffene Neuordnung haben die
Blockierter der Partei die Möglichkeit , sich mit
der Zeit in ihr verantwortungsreiches Aufgaben¬
gebiet der Betreuung und Ilmsorgung der ihnen
anvertrauten Volksgenossen und Volksgenossinnen
einzuarbeiten . So soldatisch der Politische Leiter
seitens der Partei ausgerichtet wird , so wenig
ist es jedoch seitens der Vlockleiter möglich , durch
Kommando , durch Befehle allein zu wirken Der
Vlockleiter  wird immer bestrebt sein , die
Volksgenossen von der Notwendigkeit und Rich¬
tigkeit des Wollens der Partei , des Staates und
damit des Führers zu überzeugen.

Das Ziel der Partei ist, durch eine intensive
Schulung und Ausbildung der Block- und Zellen¬
leiter , die selbstverständlich Jahre dauern wird,
zu erreichen , daß das Korps der Block- und Zellen¬
leiter der Partei die Sicherheit gibt , alle Volks¬
genossen und Volksgenossinnen in nationalsozia¬
listischem Gemeinschaftsgeist betreut und umsorgt
zu wissen.

, Die Auswirkung des neuen Block- und Zellen-
systems ist vielseitig . Einesteils kommt der ver¬
antwortliche Politische Leiter heute an jeden
Volksgenossen heran . Weiterhin bekommt die Par¬
tei durch die neue Block- und Zellenbetreuung die
Möglichkeit , bis zum letzten Haus und zur letzten
Haushaltung sich ein Bild vom Leben der Volks¬
genossen aller Berufsstände und Schichten zu
machen . Sie kann dadurch erkennen , wie und in
welchem Maße die Einrichtungen ihrer Verbände
(NSV ., DAF .. NS .-Frauenschaft usw .) auszu¬
bauen sind. Darüber hinaus ist es nunmehr mög¬
lich, festzustellen , wie weit die seelische und mate¬
rielle Betreuung des Volkes im einzelnen und
im gesamten werden muß . Von den Volksgenossen
ans gesehen , kann heute schon gesagt werden , daß
sich das Vertrauen zur Partei durch die Tatsache
der unmittelbaren Betreuung und Sorge , die sich
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die Partei um sie macht , wesentlich gehoben und
gefestigt hat.

Frage:  Die Zellen- und Blockleiter
sind seit der Neuorganisation Hoheits¬
träger geworden. Welche Rechte und
welche Pflichten haben sie als solche?

Antwort:  Die Zellen - und Blockleiter sind
Hoheitsträger der NSDAP ., damit untersteht
ihnen politisch das gesamte Gebiet des Blocks bzw.
der Zelle . Weiterhin unterstehen letzteren Üiszi-
plinär als Mitarbeiter und Berater die Block-
srauenleiterin der NS .-Frauenschaft , der Block-
walter der NSV . und der DAF . (2n der Zelle
ist es sinngemäß .) Bei besonders schwierigen Ge¬
bieten kann er außerdem noch Blockhelfer ein¬
setzen. Dies« Mitarbeiter gehören also insgesamt
zu seinem Stab . Sie bilden eine Arbeits¬
gemeinschaft.  In persönlicher dauernder Füh¬
lungnahme unterrichten sie sich gegenseitig von
allen Dingen , die zur Erkennung der allgemeinen
Lage notwendig sind. Die letzte Entscheidungs¬
befugnis hat der Blockleiter . Durch dies« Hoheits¬
befugnisse und die sich daraus ergebende enge Zu¬
sammenarbeit der im gleichen Hoheitsgebiet
(Block) zuständigen Walter und Malierinnen er¬
gibt sich die Möglichkeit der gegenseitigen Unter¬
richtung und Hilfsstellung , wenn Volksgenossen in
Notlage geraten . DAF ., NSV . und Frauenschaft
werden bei Gegebenheit sofort eingreifen können,
damit z. V. beim Dode des Ernährers einer Fa¬
milie die Zurückbleibenden nicht in Not geraten.

Alle von der Partei für die Erziehung , Aus¬
richtung und Betreuung des Volkes geschaffenen
Einrichtungen können so eine sinnvolle Auswir¬
kung erhallen . Sozialpolitische Betreuung , Volks-
gssundheit , Beratung und Hilfe , Rechtsberatung,
Verufserziehungsmaßnahmen , Heimstätten , Schön¬
heit des Wohnens , kulturelle , sportliche und son¬
stige Veranstaltungen der NSE . „Kraft durch
Freude " und viele andere mehr werden von der
Deutschen Arbeitsfront an den Volksgenossen her¬
angebracht , soweit dieses nicht schon über den Be¬
trieb geschieht . Wohlsahrtspflegerisch«
Maßnahmen,  Kinderhorte , Hilfswerk „Mut¬
ter und Kind ", die Gedanken „Kampf dem Ver¬
derb " , NS .-Schwest «rnbetreuung u . a . m . sind die
Einrichtungen der NS .-Volkswohlfahrt , die bei
Not den Volksgenossen zur Verfügung stehen.
Mütterberatung , Säuglingspflege , hauswirtschast-
liche Kurse , sanitär « Ausbildung bringen die
NS .-Frauenschaft und das Deutsche Frauenwerk!

Es ist vor allen Dingen notwendig , die Volks¬
genossen von diesen Möglichkeiten zu unterrichten
und sie je nach Bedarf und Zweckmäßigkeit dazu
anzuhalten , diese Einrichtungen in Anspruch zu
nehmen.

Frage:  In Ihrer Anordnung über
die Neuorganisation der Partei haben
Sie verfügt, daß in jedem deutschen Hause
eine einheitliche Haustafel anzubringen
sei. Welche Gründe haben Sie zu dieser
Matznahmeveranlaßt, und welche beson¬
deren Ausgaben sollen die Haustafeln
erfüllen?

Antwort:  Die Haustafel der NSDAP . ist
ein Hilfsmittel für den Blockleiter . Ihre Beschaf¬
fung hat mehre « Gründe : 1. Die Haustafel der
NSDAP . hat eine weltanschauliche Bedeutung.
Durch den gegebenen Hinweis , daß sich die Volks¬
genosse« mit Rat und Hilfe an die NSDAP.
wenden sollen , sind einerseits die Volksgenossen
gehalten , auch wirklich mit allem , was sie nicht
selbst meiste « und ordnen können , vertrauens¬
voll zur Partei zu kommen . Dieser Hinweis ist
aber auch für die Partei und ihren Träger , den
Blockleiter , «ine Verpflichtung , jederzeit selbstlos
und aufopfernd Rat und Hilfe zu erteilen . Dieses
wird bei dem immer mehr vor sich gehenden Aus¬
bau der entsprechenden Einrichtungen der Partei
in immer stärkerem Maße erfüllt werden können.
Jedenfalls kann wohl gesagt werden , daß die
Blockierter der Partei in ihrer Gesamtheit den
besten Willen haben , den Anforderungen gerecht
zu werd « . Es ist dabei selbstverständlich , daß
auch sie nur Menschen find , daß auch für sie durch
persönliche Sorgen einerseits und für manche in¬
folge der Neuartigkeit des Aufgabengebietes an¬
dererseits Schwierigkeiten in der Erfüllung ihrer
Aufgaben gegeben sind, die keinesfalls unterschätzt
werden sollen . Der gute Wille ist da , uud es
kommt nur darauf an , daß Volksgenossen und
Blockleiter zueinander Vertrauen haben . Die
Vertrauensbasis allein schafft die Möglichkeit
gegenseitigen Verständnisses und praktischen Er¬
folges . 2. Durch die Haustafel wird den Volks¬
genossen und -genossinnen angegeben , wer der zu¬
ständige Blockleiter und Zellenleiter ist , außerdem
die Geschäftsstelle der Ortsgruppe , Vlockwalter
der DAF ., der NSV . und die Blockfrauenleiterin
der NS .-Frauenschaft . Durch diese Hinweise ent¬
steht eine gewisse Ordnung der Zuständigkeiten.
Jeder weiß , an wen er sich wenden kann , und
wer mit gutem Willen bereit ist , ihm . soweit es
in seinen Kräften steht , mit Rat und Tat zu
helfen . 3. Auf der Haustafel der NSDAP . sollen
die Bekanntmachungen der Partei und ihrer Ver¬
bände , ihre Hinweise usw . angeschlagen werden.
Darüber hinaus ist für die Zukunft geplant , einen
einheitlichen Volksnachrichtsndienst für die Partei
einschließlich Gliederungen und Verbände einzu¬
richten , der hinsichtlich der Hausgemeinschaft , der
Volksbetreuung nnd des Gemeinschaftslebens er¬
forderlich ist . Die Haustafel dokumentiert gleich¬
zeitig für Hausbesitzer und Mieter , daß dieses
Haus der Betreuung der NSDAP - untersteht
und dieser Betreuung sicher ist. Ich freue mich,
feststellen zu können , daß auch diese Einrichtung
das Verständnis des Volkes gefunden hat . Ich
entnehme dies zum Teil mit daraus , daß die
größte Anzahl der Hausbesitzer fordert , Haus¬
tafeln selbst anschaffen zu dürfen.

Kriegszustand in Paraguay . Die Regierung von Pa¬
raguay hat die Verlängerung des Kriegszustandes aus
zwei Monate angeordnet.

krosta verleumdet die deutsche Presse
Me Verkettungen verlin-prag, wie der tschechoslowakischeflußenmknkster ske skekt

(b/igsnsr vraktbsriokt ckor „Lrswsr 2sitnng " )
Prag , 12. November

Der tschechoslowakischeAußenminister Dr . Krofta
sprach gestern vor den außenpolitischen Ausschüssen
des Präger Parlaments über die internationale
Lage . Wer von feinen Erklärungen interessante
Einzelheiten und wichtige Gesichtspunkte erwartet
hatte , wurde gründlich enttäuscht . Krofta be¬
schränkte sich darauf , das gute Verhältnis der
Tschechoslowakei zu Frankreich , England , Sowjet¬
rußland und den Mitgliedern der Kleinen En¬
tente zu betonen , wobei er eine einladende Geste
auch gegenüber Ungarn fand . Bezeichnend waren
seine verschwommenen Phrasen über die „angeb¬
liche" bolschewistische Gefahr , wobei er auf das
deutsch-italienisch -japanische Antikominternabkom-
men mit kritischen Randbemerkungen anspielte.
Schließlich betonte er , daß Prag und Moskau
gemeinsam die Aufrechterhaltung der europäischen
Ordnung zum Ziele hätten . Der Erundton seiner
außenpolitischen Rede war ziemlich pessimistisch.

Aus die Beziehungen zwischen Deutschland und
der Tschechoslowakei eingehend , hielt der Außen¬

minister seltsamerweise höchst unangebrachte Be¬
schuldigungen sür zweckmäßig. So meinte er u . a.,
daß er die früher gehegte Auffassung , daß Deutsch¬
land keine -grundsätzliche antitschechische Polink
treibe , etwas abschwächen müsse. Ferner verstieg
sich Krosta zu scharsen Vorwürfen gegen die deut¬
sche Presse . Obschon der Teplitzer Skandal in der
Berichterstattung gar nicht mehr zu übertreiben
war , beschuldigte der Minister die deutsche Presse,
die Vorfälle in Teplitz in grober Weise verzerrt
zu haben . Besonders eigenartig wirkte die Be¬
merkung Kroftas , die beanstandeten Ereignisse
könnten „heute jeden Augenblick in verschiedenen
Staaten Europas in weit bedenklicherer Form
vorkommen ". Aus seinen Worten ging anderer¬
seits aber nicht hervor , daß man in Prag beab¬
sichtigt , die bisherige Minderheitenpolitik auch
nur im geringsten zu ändern.

Zur deutschen Kolonialforderuna stellte der
tschechoslowakische Außenminister fest, Latz die
Tschechoslowakei an dieser Frage nicht mrekt mter-
essiert sei. Um so merkwürdiger war dagegen
seine Aeußerung über das deutsch-belgische Ab¬

kommen . Wie erinnerlich ^ hat hie Preise Prags
dieses als „
Aeußerung,
eigen mach«:
trag von de
faßt worden >er.

Im übrigen erklärte der Minister daß die
Tschechoslowakei vor kurzem von Deutschland dr«
Versicherung erhielt , daß dunk , seine Kündigung
der Vertragsbestimmungen über die Jnternano-
nalität der Flußläufe der auf Grund derselben
zwischen den beiden Staaten abgeschlossene Ver¬
trag über die tschechoslowakische Staatenzone in
Hamburg nicht berührt werde . In den Verband-
lungen über die Ergänzung des gegenseitigen
Handelsvertrages , die soeben mit Erfolg beendet
wurden , hätten beide Parteien die . aufrichtige
Bereitschaft zum gegenseitigen Verständnis zum
Ausdruck gebracht . In gleichem Geiste seien auch
die Verhandlungen über das Eerichtsstatut ge¬
führt worden , die , wie der- Minister hoff«, durch
die Unterfertigung des diesbezüglichen Vertrages
in Berlin abgeschlossen werden würden.

nnen Fegen Papier
die sich Krosta offenbar selbst zu
: wollte, als er betonte, daß der Der-

tschechoslowakischenPresse richtig er-

Man fordert strikte Neutralitüt
flntijapanischePropaganda in der internationalen NiederlassungSchanghais soll unterdrücktwerden

Schanghai , 12. November.
Vor Vertretern der internationalen Presse

sprach im japanischen Hauptquartier nördlich des
Pangtsepu der Oberkommandierende des japani¬
schen Expeditionskorps in Schanghai , General
Matfui , seine Enttäuschung darüber aus , daß sich
das Zusammenwirken mit den Vertretern der an¬
deren Mächte in Schanghai nicht so gestaltet hätte,
wie er es bei seiner Abreise aus Tokio erhofft
habe . Der General meinte mit diesem Hinweis be¬
sonders einige leitende Stellen beider internatio¬
naler Niederlassungen.

Er verwies insbesondere auf kommunistische Um¬
triebe und auf chinesische, in Zivilkleidung in die
internationalen Niederlassungen gelangten Sol¬
daten , die hinter der japanischen Front Gefahren
heraufbeschwören könnten . General Matsui hegt
Zweifel über die Einhaltung der strikten Neutra¬
lität in den internationalen Niederlassungen , da
sie nicht so sei, wie sie von de» Japanern verstan¬
den würde . Er beabsichtige nicht , die gegenwärtige
Lage einseitig auszunutzen . Er befürchte jedoch,
daß die ursprünglich geplante Zusammenarbeit,
aus die er großen Wert lege , nicht mehr voll durch¬
führbar sei.

Den chinesischen Widerstand in Nantau bezeich¬
net General Matsui als völlig zwecklos , er

werde in zwei Tagen gebrochen sein . Ein weiterer
Monat werde erforderlich sein bis zur völligen
Beruhigung der Lage rund herum um Schanghai.

Der geringe Widerstand , der von den Resten
chinesischer Truppenverbände in dem auf der an¬
deren Seite des Wangpu gelegenen Schanghaier
Vorort Putung noch geleistet wurde , konnte durch
die Landung japanischer Marinetruppen bereits
gebrochen werden . — Gewaltige Brände , die sich
auf ein Gebiet von etwa S Kilometer Länge er¬
strecken, kennzeichnen den Rückzugsweg der Chi¬
nesen.

Anknüpfend an diese Erklärungen des Generals
Matsui erhebt die japanische Zeitung von Schang¬
hai , „Todo Schimbun ", nachstehende Forderungen:

Unterdrückung antijapanischer Bewegungen.
Maßnahmen gegen politische Jntrigen . Auswei¬
sung aller chinesische» politischen Verwaltungs¬
organe aus der internationalen Niederlassung.
Verstärkung der japanischen Vertretung im Stadt¬
rat . Revision der zwischen den Chinesen und dem
Konsularkorps abgeschlossenen Landverfügunaen
und Durchbrechung des englischen Monopols in der
Polizeidirektion . Falls die Behörden der inter¬
nationalen Niederlassung die Erfordernisse der
Lage verkennen sollten , — so betont „Todo Schim¬
bun " — würden die japanischen Organe gezwun¬

gen sein , Maßnahme » zur Sicherung der vollkom¬
menen Neutralität der internationalen Konzessio¬
nen zu ergreifen.

Sie Japaner im Nontaa-Vebiet
Schanghai , 12. November.

Den japanischen Truppen ist es gelungen , von
Westen her in das Nantao -Gebiet vorzustoßen . An
der Westfront besetzte» die Japaner Tfinap « und
stellten damit die Verbindungen zwischen den vom
Soochow -Creek nach rechts eingeschwenkten Trup¬
pen und der Chapu -Front her . An den Toren der
französischen Konzession spielten sich wieder ver¬
zweifelte Szenen ab , da Tausende Chinesen Ein¬
laß in die Niederlassung suchten.

englischer Journalist erschossen
London , 12. November.

Nach einer MeNung aus Schanghai wurde der
Sonderkorrespondent des Londoner Blattes „Daily
Telegraph and Morning Post ", Pembroke Stephens
in Schanghai , während er die militärischen Ope¬
rationen vor Nantau von der Grenze der franzö¬
sischen Niederlassung aus beobachtete , durch eine
verirrte Maschinengewehrkugel tödlich getroffen.

titwlnow wollte Vle„ssemokratien"aufhetzen
kr verlangte eine englisch-sran;östsch-amerikanische krklürung gegen das flntikominternobkommen- flbgeblihl!

Brüssel , 12. November

Die plötzliche Abreise des sowjetrusstschen Ver¬
treters Litwinow -Finkelstein von Brüssel wird
nach wie vor in den Konferenzkreisen eifrig be¬
sprochen. Ueber die Gründe der Abreise teilt die
„Jndependence Velge " noch mit , Litwinow -Finkel¬
stein habe den französischen Außenminister Delbos
eingeladen , nach Moskauzu  kommen , und zwar
im Zusammenhang mit der Reise , die Delbos
demnächst nach Warschau , Prag und Belgrad zu
machen gedenkt . Delbos habe jedoch diese Ein¬
ladung abgelehnt , weil er der Meinung gewesen
sei, daß sein Besuch in Moskau zum mindesten
„inoppertun"  sei . Er habe Eden über den

Schritt Litwinow -Finkelsteins Unterrichtet , und
der Chef des Forergn Office habe Delbos eben¬
falls den Rat gegeben , die Einladung abzulehnen.

Weiter habe Litwinow -Finkelstein an Eden,
Delbos und Norman Davis das Ersuchen gerichtet,
daß die von ihnen vertretenen Mächte eine Er¬
klärung abgebe » sollten des Inhalts , daß die so¬
genannten „demokratischen Mächte " den Abschluß
des Antikomintern -Abkommens bedauern . Eden,
Delbos und Norman Davis hätten sich jedoch ent¬
schieden geweigert , sich auf den von Sowjetruß¬
land gewünschten Weg einzulassen . Auf Grund
dieses doppelten Mißerfolges habe sich dann Lit-

winow -Fiukelstrin entschlossen, in brüsker Weise
Brüssel zu verlassen.

Der Pariser „Mattn " schreibt , aus Höflichkeit
habe man Sowjetrußland , obwohl es nicht den
Neunerpakt unterzeichnet habe , zur Teilnahme
nach Brüssel eingeladen . Litwinow -Finkelstein
habe aber wieder einmal die elementarste inter¬
nationale Höflichkeit außeracht gelassen und sei
empört abgereist , weil seine Manöver gescheitert
seien . Litwinow -Finkelstein habe vergessen , daß
die Brüsseler Konferenz eine Versöhnunas-
zusammenkunft  sei . Er habe zum größten
Erstaunen der anderen Delegierten die Genfer
Methoden hervorgeholt und alles getan , um eine
mögliche Vermittlung zu verhindern.

Vor düstrer an den flrbeitsauslchuß
Langemarck

München , 12. November.
An den Führer und Reichskanzler wurde von

der Sitzung des Arbeitsausschusses Langemarck
beim Jugendführer des Deutschen Reiches , der
aus Anlaß des 11. November , des Jahrestages
des Sturmes aus Langemarck , zusammengetreten
war , folgendes Telegramm gerichtet : „Im Namen
der im Arbeitsausschuß Langemarck vereinigten
Frontkämpfer und Jugendfüh 'rer grüßen wir Sie
in Ehrfurcht und Dankbarkeit und geloben treue
Zusammenarbeit im Dienste an den heldischen
Idealen unseres Volkes , gez. Generalmajor Frei¬
herr von Erste ; Valdur von Schirach , Jugend¬
führer des Deutschen Reiches ."

Der Führer und Reichskanzler antwortete:
„Den im Arbeitsausschuß Langemarck vereinigten
Frontkämpfern und Jugendführern danke ich für
die Grüße , die ich in dankbarem Gedenken an die
jungen Soldaten von Langemarck herzlich
erwidere , gez. Adolf Hitler ."

Kranzniederlegung in Langemarck
Berlin , 12. November.

Im Auftrage des Reichsjugendführers Valdur
von Schirach und im Namen der national¬
sozialistischen Jugendbewegung legten gestern zehn
Bahnführer der HJ . unter Führung des Ober¬
bannführers Moka , des Referenten für die Lange-
marck-Arbeit in der R2F ., im Ehrenraum des
Friedhofs von Langemarck Kränze nieder . HJ.
ehrt im Gedenken des 11. November , an dem der
Heeresbericht meldet , wie tapfer deutsche Jugend
gegen die feindlichen Linien stürmte , das Helden-
opser der deutschen Jugend an allen  Fronten
des Weltkrieges.

Veutsch- schwedische Zusammenarbeit
Berlin , 12. November

2n Anwesenheit des Reichsministers des In¬
nern Dr . Flick empfing die nordische Verbin¬

dungsstelle in ihrem Heim den Präsidenten der
Stockholmer Schwedisch - Deutschen Vereinigung,
General de Ehamps . Präsident Dr . Draeaer
würdigte den Ehrengast als Träger der kul¬
turellen Gemeinschaft und Mittler zwischen beiden
Völkern . General de Ehamps und die Deutsch-
Schwedische Gesellschaft hätten sich nicht damit
begnügt , in schönen Worten über die deutsch-
schwedische Verbundenheit zu reden , die ja auch
nicht die Frucht eines schönen Wunsches , sondern
das Ergebnis lebendiger und dahpr zuweilen
rauher Wirklichkeit sei. General de Champs be¬
tonte , dem Vortrag , den Reichsminister Dr . Frick
Anfang Dezember in Stockholm halten werde,
sehe man in Schweden mit ganz besonderem
Interesse entgegen . Auch nach seiner Meinung
sei die Vertiefung der menschlichen Beziehungen
zwischen den stammverwandten Völkern das we¬
sentlichste Mittel für ihre Verständigung.

Reichsminister Dr . Frick fand in seiner An¬
sprache besonders herzliche Worte für die deutsch¬
schwedischen Beziehungen und gab seiner großen
Freude Ausdruck , demnächst Schweden besuchen
zu können , das er aus eigener Anschauung noch
nicht kenne.

krstes deutsches kkrenmat in Italien
Berlin , 12. November

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge
hat kürzlich den Ausbau der ersten deutschen
Ehrenstätte des Weltkrieges in Italien , Feltre,
vollendet . Diese Kriegsgräberstätte wurde von
unseren Truppen in den Wintermonaten 1917/18
im Kampfgebiet an der Piave angelegt und nun
vom Volksbund ausgebaut . Das Gräberfeld
wurde mit einer starken Mauer eingefaßt . Als
Erabzeichen wurden wuchtige Steinkreuze aus
dunkelrotem Porphyr ausgestellt . Die Eedenk-
halle , die zugleich als Torbau dient , zeigt starkes
Mauerwerk aus italienischem Kalkstein , die
schönen bronzebeschlagenen Türen sind in Deutsch¬
land hergestellt und zeugen von bester deutscher

I Handwerkskunst . Im schlichten Ehrenraum der
Eedenkhalle verleiht ein Freskogemälde dem
Liede „Ich hatt ' einen Kameraden " sichtbaren

> Ausdruck . Stolze Bescheidenheit ist das Kenn¬

zeichen der ganzen Anlage , die vom Kämpfen
und Sterben deutscher Soldaten und von der
Dankbarkeit ihres Volkes kündet.

kngland estrt seine befallenen
Zwischenfall am Londoner Ehrenmal

London , 12. November
Zm stillen Gedenken an die Gefallenen des

Weltkrieges ruhte gestern in ganz England in der
Zeit von 11 Uhr bis 11.92 iHr der gesamte Ver¬
kehr . Hornsignale kündeten die Schweigeminuten
an . während derer die Menschen auf den Straßen
stehenblieben und in allen Betrieben Englands die
Arbeit ruhte . Zur selben Zeit fand am Londoner
Eefallenen -Ehrenmal ein« Gefallenenehrung statt,
an der der englische König in der Uniform eines
Feldmarschalls . mit der englischen Königin und
den Prinzessinnen des königlichen Hauses teil¬
nahm.

Kaum hatten die Schweigeminuten begonnen,
als ein Mann die Kette der den Kenotaph um¬
stehenden Ehrenkompanie der Marine durchbrach
nnd Schmiihruse auf den König ausstieß . Wie
Preß Association berichtet , waren diese Rufe so
laut , daß sie auch in den in anderen Stadtteilen
aufgestellten Lautsprechern zu hören waren . Berit¬
tene Polizei verhaftete den Störenfried.

Ergänzend wissen die Londoner Blätter zu
melden , daß die Menge über den Störenfried sehr
entrüstet gewesen sei und nach Abschluß der
Schweigezeit gerufen habe : „Tötet ihn . tötet ihn !"
Die Polizei konnte den Mann jedoch sicher zur
Polizeiwache und von dort in ein Hospital zur
ärztlichen Untersuchung bringen . Das Innenmini¬
sterium habe festgestellt , daß es sich bei dem Stö¬
renfried um einen im September aus einem Asyl
für Geisteskranke  entkommenen Geistes¬
gestörten handele.

Auch in Dublin kam es bei den Eedenkfeier-
lichkeitcn zu einem Zwischenfall . Eine Gruppe
junger Leute durchbrach mährend der Schweige¬
minuten die vor dem Dubliner Trinidad College
harrende Menge und verbrannte öffentlich die
Nationalflagge Großbritanniens.

liiesensiiondal um teon VIum waffenstillstandstag in Paris
Auch hier Zwischensälle

Unser bauleiler in Linden
Emdeu . 12. November

Auf seiner Rundreise durch sämtliche Kreise des
Gaues Weser -Ems besuchte Sauleiter Rover
gestern den Kreis Emden der NSDAP . Unser
Gauleiter , in dessen Begleitung sich Gaupropa¬
gandaleiter Schulze uud Eauorganisationsleiter
Walkenhorst befanden , wurde im Parteihaus in
Emden durch Kreisleiter Folkerts und durch die
zur Begrüßung angetretenen Angehörigen des
Kreisstabes und die Ortsgruppenleiter empfangen.
Die Kreistagung , die mrt dem Besuch des Gau¬
leiters verbunden war , begann mit einer internen
Pressetagung , zu der alle ostfriesischen Kreisleiter
und Kreispresseamtsleiter eingeladen waren.
Erschienen waren feiner die Gauamtsleiter
Aßling . Köhler und die Gauinspekteure Weh¬
meier und Drescher . Ferner war der Emder
Oberbürgermeister , Renken , anwesend . Am Nach.
mittag erfolgte eine Begrüßung des Gauleiters
durch den Kreisleiter und den Oberbürgermeister
im Emder Rathaus.

Abends versammelte sich ein « große Mensch««,
menge zur öffentlichen Kundgebung , um den Gau¬
leiter über die der Bewegung und dem Staat
neu gestellten Aufgaben zu hören und gleichzeitig -
von ihm Richtlinien zu empfangen sür die kmn. Z
mende Arbeit . Ein Beweis dafür , welch großes
Interesse die Emder Bevölkerung dieser Kund¬
gebung entgegenbrachte , zeigt die Tatsache , daß >
die Eintrittskarten zur Versammlung schon am
Vormittag restlos vergriffen waren Die Rede . f
des Gauleiters wurde oft von stürmischem Beifall
unterbrochen und mit großer Begeisterung aufge-
nommen.

Sauleiterstellvertreter Schmids
Stuttgart , 12. November

Mit dem Gau Schwabe « trauert die NSDAP.
über den plötzliche» Tod des « auleiterftellver-
treters Pg . Franz Schmid . Ei « glühendes deut¬
sches Herz hat aufgehört zu schlagen , ei« guter,
treuer Kamerad , ein politischer Soldat mit allen
guteu Eigenschaften , ei« Ratioualsozialist der Tat
hat uus verlasse « .

Pg . Franz Schmid sammelte schon seit 1921 im
Allgau Kämpfer für das Hakenkreuz und grün¬
dete 1923 in Markt Oberdorf eine Ortsgruppe der
NSDAP . Der tatenfrohe Mensch , der schon in
den ersten Kriegswochen als Freiwilliger auszog,
als Leutnant mtt ehrenden Kriegsauszeichnungen
zurückkehrte und 1919 bereits in den Reihen der
Freiwilligen des Freikorps Lpp in Thüringen bei
Ohrdruf zu finden war , führte so den Kamps wei-
ter für die innere Freiheit seines Vaterlandes.
Nach der Auflösung der Pattei war der junge
Bauingenieur für oen Völkischen Block tätig , und
nach der Neuarimdung der Pattei trat er früh»
zeitig wieder bei . Seit 1939 war er aktiver SÄ.«
Führer . In dieser Eigenschaft errichtete er IM
nn Januar für die Standarte 12 in Markt Ober¬
dorf eine SA .-Führerschule . 1933 nahm er Ab¬
schied von der SA . und ging als Führer zum
Arbeitsdienst über . Hier erwarb sich Pg . Franz
Schmid besondere Verdienste um den Aufbau des
schwäbischen Arbeitsdienstes und wurde im Sep¬
tember 1933 als Arbeitssührer mit der Führung
der Gruppe 305 beauftragt . 1935 wurde er dann
vom Gauleiter an seinen verantwortungsvollen
Polten als stellvertretender Gauleiter berufen.
Sem Schaffen fand äußere Anerkennung durch die
Berufung in den Deutschen Reichstag , und die
Oberst « SA .-FLHruna zeichnete sein« Verdienst«
um die schwäbisch« SA . mtt der Beförderung zum
Standartenführer aus.

Nechnungsprüfungswesen des WKV.
(vrabtbsrlokt äussrer . 8 seltner ! Lebriktlsttuvs)

rck. Berlin , 12. November
Der Reichsschatzmeister der NSDAP . gibt fol¬

gende Anordnung bekannt : Auf Grund des tz 8
Absatz 2 der Verfassung für das Winterhilsswerl
des deutschen Volkes vom 24. März 1937 (Neichs-
gesetzblatt 1, Seite 423) ordne ich an : Für das
Rechnungsprüfungswesen des Winterhilfswerkes
des deutschen Volkes gelten die Bestimmungen
über das Rechnungsprüfung !-- und Revisiionsrecht -
des Reichsschatzmeisters der NSDAP . wie bei den
der NSDAP . angeschlossenen Verbänden.

gez. Schwarz . ,

Jakrestagung
der Neichskuiturkammer

(llüzsnsr vrabtbsrlobi äse „Lisrnsr 2situvx ")
Berlin , 12. November

Die diesjährige gemeinsame Jahrestagung der
Neichskuiturkammer und der NS .-Eemernschaft
„Kraft durch Freude " findet am 26. November,
mittags 12 Uhr im Deutschen Opernhaus in Ber¬
lin statt . Auf der Jahrestagung werden der
Präsident der Reichskulturkammer , Reichsminister
Dr . Goebbels , und der Leiter der Deutschen Ar¬
beitsfront , Reichsorganisationsleiter Dr . Ley.
Ansprachen halten . Die Tagung wird von Vor¬
tragen des Philharmonischen Orchesters umrahmt
sein.

Historisches Material des S./S. Nov. gesucht
München , 12. November

Die Reichspressestelle der NSDAP . gibt folgen¬
den Aufruf des Haüptarchivs der NSDAP . be¬
kannt : Wer hat noch Flugblätter und sonstiges
Material aus den Tagen des 8./9 . November
1923 ? Das Hauptarchiv der NSDAP . fordert
alle auf , solche Erinnerungsstücke für eine par-
teigeschichtliche Sammlung zur Verfügung zu
stellen . Einsendungen sind zu richten an das
Hauptarchiv der NSDAP ., München 33, Barer-
stratze 15, Tel . 69 76 21.

Veutschland
dankt für Milchners Nettung

Berlin,  12 . November
Die deutsche Botschaft in London hat in eine«

Schreiben an den britischen Staatssekretär s»r
auswärtige Angelegenheiten den aufrichtige»
Dank der deutschen Regierung für die vielsältigc»
und erfolgreichen Bemühungen der britischen u»v
britisch -indischen Behörden sür die Befreiung des
deutschen Forschungsreisenden und Nationalpreis¬
trägers Dr . Milchner und seines Begleiters Ha»»
zum Ausdruck gebracht . In dem Schreibe » ist li
sonders das große Entgegenkommen und die Hilst
bereitschast hervorgehoben worden , die das ForeiA
Ossice und das Jndia -Ofsice , die indische Zcntrü-
regierung nnd die örtlichen Behörden in Kaschm»
gezeigt habe ».

sigentur Nadio als Versorgungsstetleder volkssrontbonien—
Paris , 12. November

Der Auswärtige Ausschuß der französischen
Kammer trat unter dem Vorsitz des Abgeord¬
neten Mistler zusammen , um den Berichterstatter
für den Haushalt des Außenministeriums,
Archimbaud , anzuhören . Wie hierzu verlautet,
kam es bei der Prüfung des Artikels 21 des
Haushalts des Außenministeriums zu einer leb¬
haften Aussprache . Als Bestimmung sür diese
Fonds sind die Ausgaben sür die französische
Propaganda im Ausland angegeben.

Der ehemalige Ministerpräsiden Flandin er¬
griff in der Aussprache das Wort und erklärte,
er erkenne die Wichtigkeit dieses Fonds an , aber
der Auswärtige Ausschuß müsse die Gewißheit
haben , daß diese Kredite einzig und allein sür den
französischen Auslandspropagändadienst und nicht
ttva zur Subventionier ««- „gewisser Nachrichten¬

agenturen " verwendet würden . In parlamentari¬
schen Kreisen gibt man zu, daß Flandin damit
aus einen Vorgang angespielt hat , durch den die
Regierung Blum seinerzeit aus die Nachrichten¬
agentur Radio Einfluß genommen hatte . Durch
Schaffung neuer Verwaltungsposten in dieser
Agentur hätte man nämlich einige politische
Freunde des sozialdemokratischen Parteiführers
und damaligen Regierungschefs untergebracht.

Auch das „Petit Journal " will wissen , daß
mehrere Genossen der sozialdemokratischen Partei
von Lösn Blum in dem Verwaltungsrat der be¬
treffenden Nachrichtenagentur untergebracht wur¬
den, wofür bedeutende Summen an die Agentur
überwiesen worden seien.

Jeder der so versorgten Freunde L6on Vlums
soll dem Blatt zufolge 159 99« bis 299 999 Fran¬
ken jährlich beziehen . Nach diesem KeulenWag,

kntkiiltungen slandins
so schreibt das Blatt , möge Leon Blum nun
ruhig seinen Eesetzesvorschlag über die Presse und
die Kontrolle ihrer Einkünfte wieder ausgreisen!

Streiks im volksjront-seankreich
Paris , 12. November

2m Metzer Industriegebiet sind 8999 Bergleute
in den Streik getreten . Zunächst wurde nur eine
Zeche mit einer Belegschaft von 399 Mann be¬
streut , die infolge der steigenden Preise die Löhne
für ungenügend hielten . Im Verlauf weniger
Stunden solgten aber die Belegschaften der übri¬
gen Gruben diesem Beispiel und erklärten sich mit
den Streikenden solidarisch . Die Bergwerkslei¬
tungen haben sich geweigert , in Verhandlungen
mtt den Streikenden einzutreten.

Paris , 12. November.
In Anwesenheit des Präsidenten der franzö¬

sischen Republik , zahlreicher Vertreter der Re¬
gierung und hoher Persönlichkeiten aus Politik
u>id Heer saud gestern die Feier des Wafsenstill-
standstages am Grabmal des Unbekannten Sol¬
daten in Paris statt . Bereits kurz nach 9 Uhr
begann am Triumphbogen am Etoile -PIatz der
Aufmarsch der Verbände , dem gegen 11 Uhr ein
Vorbeimarsch der Truppen des Standortes Paris,
der Frontkämpfer und Kriegsverletzten folgte.

Während des Truuppenvorbeimarsches kam es
nn den Ehamps ElysLes zu einigen Zwischenfällen.
Aus der zahlreich versammelten Menge ertönten
Rufe wie „Nieder die zweijährige Dienstpflicht " ,
die sofort mit Rufen „Es lebe die Armee " be¬
antwortet wurden . Kurz darauf kam es zu einem
Handgemenge zwischen Anhängern der Sozial¬
partei und Mitgliedern der Action Francaise . Die
Polizei nahm mehrere Festnahmen vor.
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Heut« mittag entschlief sanft und ruhig nach
langem, schweremLeiden, unser lieber, sonniger

Jürgen
im Alter von 70, Jahren.

In tiefer Trauer:
> Fritz Wiechmamr und Frau,

Käthe , geb. Meyer
Rolf Wiechmann
und Angehörige.

Bremen, den 11. November 1937
Jngelheimer Straße 13.

Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Di« zugedachten Blumenspenden bitten wir im

Bcerdigungs -Jnstitut „N i e d e r s a chs e n ' . Er.
Johannisstraße 17g, niederzulegen.

Die Beerdigung findet am Montag , vormittags
10 Uhr, von der Kapelle des Buntentors -Fried-
hoses aus statt.

Plötzlich und unerwartet entslchies heute sanft
meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter.
Schwiegermutter, Großmutter , Tochter undSchwester

Anna Glawes
geb. Rode

im b2. Lebensjahre In tieser Trauer:
Ma; GlaweS
Fritz Weincrt und Frau,

Karoline , geb. Glawes
Karl Michclmann und Frau,

Hilde, geb. Glawes
Klein-Hermann u. Angehörige.

Bremen, den 10. Nov. 1937, Worpswoder Str . 10S.
Die Aufbahvung erfolgte im BeerdigungS-Jnsti-

tut „Nordlicht ' , H. Schomaker,  Wart¬
burgstraße 39.

Die Trauerseier findet am Montag , 10.30 Uhr.im Krematorium statt.

Am 8. November entschlief infolge Herz-
schlags unser Mitarbeiter , der Polsterer , Herr

Max Schnabel
Wir verlieren in ihm ein pflichtgetreues

Mitglied unserer Gefolgschaft und einen gu¬
ten Arbeitskamerwden . Wir werden dem Ver¬
schiedenen stets ein ehrendes Gedenken be¬
wahren.

BetkleWhm Md GesoWist
der Firma

Heinr . Bremer

Durch «in tragisches Geschickwurde plötzlich
unser lieber Arbertskamerad

WW, Amg
aus unserer Mitte gerissen.

Wir bedauern den Verlust dieses wertvollen
Manne», d« sich 1mm« mit warmem Herzen
für unser« Betriebsgemeinschaft eingesetzt hat.

Sei« Andenke« werden wir stets in Ehren
hatte«.

VettieSsföhrer und Gefolgschaft
der

Torfil-Werke
s . « . Hase!« öi So.

Heuvelingen, den 10. November 1937.

Nach schwerer Krankheit ist unser Kamerad

War Pilsche!
am 9. November 1937 verstorben.

Seine Treue , seine Pflichterfüllung und
seine Ritterlichkeit sollen uns leuchtendes Vor¬
bild sein.

Die Kameraden
der Staalspolizeistelle

und des SD. des RM
Bremen

Qssciisiisbüctisr ^ tisnas >unö Lsv/s d̂s
0ufckrclir«Id»I»llckar,
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Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief heute
sanft , und ruhig mein lieber Mann , unser chlier
Bator , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Johann Hüneke
im 7ö. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Anna Hüneke , geb. sprecht
Aug . Kohlrausch und Frau,

Käte , geb. Hüneke
Arend Koppen und Frau,

Hanna , geb. Hüneke
Helmut Kohlrausch.

Bremen, den 10. November 1937, Feldstraße 88.
Die Trauerseier findet am Montag , dem 1b. No¬

vember, 11.30 Uhr, im Krematorium statt.
Don Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Unsere liebe Mutter und Großmutter , Frau

Henriette Tröger Wwe.
geb. Kastendi ek

ist nach langem, mit größter Geduld ertragenem
Leiden heute früh sanft entschlafen.

In tiefer Trauer:
Friedrich Tröger und Frau,

Molly , geb. Neubauer
Wilhelm Petersen und Frau,

Henriette , geb. Träger
und Enkelkinder.

Bremen, den 11. November 1937
Große Annenstraße 97/98.

Die Aufbahrung ist im Beerdigungs -Jnstitut
„Pietät ", Humboldtstrabe 190, erfolK.

Die Trauerseier findet am Montag , dem 1b. No¬
vember 1937, mittags 12.30 Uhr, im Krematorium
statt.

Reichstreubund
ehem. Verusssoldaten.

Am 8. November verstarb
unser lieber Kamerad

Ranz Maniei
Ehre seinem Andenken!

Die Trauerseier findet am
Freitag , 9.30 Uhr, im Krema¬
torium statt.

Heut« entschlief nach länge¬
rem Leiden meine liebe Frau,
unsere herzensgute Mutter

Elisabeth
Schippmann

geb. Popken
In tiefer Trauer:

Heinrich Schippmann
und Kinder.

Bremen, den 10. Nov. 1937
Aus dem Pickkamp 2 8.

Aufbahrung im Beerdigunas-
Jnstirut „Nordlicht", H. Scho¬
maker, Utbrcmer Straße 159.
Zugedachte Kranzspenden dort-
hin erbeten.

Die Trauerfeier findet am
Montag , dem 1b. November,
12 Uhr, in der Kapelle deS
OstevholzerFriödhofes statt.

Klempner -, Jnstallateur-
und Kupserschmiede -Jnnung

Bremen.
Unterstützungs -Vereinigung
der Klempner und Installa¬

teure , Bremen.
Unser Mitglied und Kollege,

Herr

Gust.Röhnert
ist zur ewigen Ruhe einge¬
gangen.

Ehre seinem Andenken!
Di« Trauevfeier findet am

Sonnabend , d. 13. Nov. 1937,
nachmittags 15.30 Uhr, im Kre¬
matorium statt.

Wir ersuchen, dem Verstor¬
benen die letzte Ehre zu er¬
weisen. Der Vorstand.

Reichstrenbund
ehem. Berufssoldaten.

Am 9. November verstarb
unser lieber Kamerad,

Reichsbahnobersekretär

Gustav Liesch
Ehre seinem Andenken!

Die Trauerfeier findet am
Sonnabend , 12.30 Uhr, im
Krematorium statt.

Familien-Anzeigen
finden in der Bremer Zeitung

große Beachtung

Eisenbahnverein
Bremen - Hbf.

Am Mittwoch , 1V. Novem¬
ber , starb unser liebes Mit¬
glied , der

Reichsbahnobersekretär

Gustav Liesch
Ehre seinem Andenken!
Die Transrfeier findet am

Sonnabend , 12.30 Uhr , im
Krematorium statt.

Wir Litten um zahlreiche
Beteiligung.

Der Vorstand.

Wir brauchen

Dich!
Sei Kämpfer
für den
Sozialismus
der Tat!

Werde

Mitglied derns.'
volkswolilfallktr
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Nach kurzer , schwerer Krankheit verschied gestern der Lei¬
ter unserer Niederlassung Danzig,

Hemm Grude
Wir find tief erschüttert durch den allzu frühen Heim¬

gang dieses bewährten Mitarbeiters , der sich in langjähri¬
ger Zugehörigkeit zu unserer Reederei im Bord - und Land¬
betriebe durch seine reichen Kenntnisse und Erfahrungen
und seine vornehmen menschlichen Eigenschaften ausgezeich¬
net und unter vollem Einsatz seiner Persönlichkeit uns auf
wichtigstem Außenpostsn in verantwortungsbewußter Ar¬
beit wertvolle Dienste geleistet hat.

Ein treues Gedenken wird dem Verewigten bei uns be¬
wahrt bleiben.

BetkieW-m Md GesoWOdes
Rorddeillscheil Md

Bremen , 11. November 1937.
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Islel-Sestecks
90 g stärkste Silberaufl . in alter bester
Qualität liefert Fabrik direkt an Pri¬
vate. Sehr preiswert . Bequeme Teil¬
zahlung . Eratis -Katalog anfordern.
L . VssckLtto .. Solingen 38

Es hat viel Ärger
und Verdruß,
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kisncĵvsrlcNcksi' t.sl »wsissn
gskülsn cioru , cjlsrsf wun-
6srvol >sn rlgsrrs sln gutss
l.uf !sn ru gsdsn . ktslsrund

^slk drsnni sls sn.
Lpsrislsrdsltsr gsdsn lkr

Ssrisz tisl.
Vvslinld muüts «kis
Ligsrre « « « «> « » !

»'iiiisi'rnism-riism»
klttstan ksuksnatr », »lutklltarutr ., dearUtalr ., ktarUste.

UasNi

l24Sk4.kv.,0 «ot.
d ttljlg.̂ sgnus»ir.2l

L « oäs»
rlis gut « 2̂

2usM8t O . SU
Ü»ll!l>-8elil' !lllsi'
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> Moderne >
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Es ist einerlei , ob
es ein schwer. Zim¬
mer m. Schnitzerei
od. ein einfaches in
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wahl groß — im¬
mer sind alle
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Unsere Groß-Aus-
wahl in kleinen

Wohnzimmern,
einzelnen Büsetts,

Ausziehtischen,
Stühlen usw., er¬
möglicht IlMM
ganz nach Ihrem
Geschmack zu wäh¬
len und doch sehr
preiswert zu kauf.
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Allgemeines
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sßäkv

Wilh. Heike,
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neb. d. Technikum

Eine ' Bettstelle m.
Rahm. u. Ausleger,

Jalousien.
Süderstraßc 7

Mit 40 Jahren
beginnt d. Zeit, wo sich Rheuma,
Gicht u . Atterienverkalkung ein¬
stellen. Beugen Sie vor, nutzen
Sie d. Heilkräfte d. Natur u. trin¬
ken Sie den wohlschmeckenden
Sonnen -Tee. Btl . 50 Pak. 1.—

Zu haben in Apotheken und Drogerien
bestimmt bei:
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Drog. Knemeyer, Osterholz,Endst.L.12.

Hersteller:
Walter Hertel. Hamburg-Wandsbek
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1. Beilage zu Nr. 311 Bremer Zeitung Freitag, den 12. November 1937

MeineNeisedurchDeutschSüdwestafrika
und die Südafrikanische Union
Kolonial-Lrlebnisse des Leiters der fluswanderungsberatungsstelleBremen, Lrih Lichardt

(2. Fortsetzung)
Durch die schon seit 30 Jahren bestehende
reundschast mit einem Südafrikaner , der als
ompound -Manager an der Goldmine Crown

Mine beschäftigt rst, erhielt ich einen Einblick in
das ganze Minenwesen . In der Eigenschaft als
Lagerkommandant des Lagers 5, in dem allein
7000 Schwarze verschiedener Rassen in 533 Räu¬
men untergebracht srnch hat er mit dem ihm zur
Verfügung stehenden Stab für die Verpflegung
und Ordnung im Lager in einer gerechten aber
auch gestrengen Form zu sorgen . Unglaubliche
Mengen von Nahrungsmitteln muffen herbeige¬
schleppt, verarbeitet und zubereitet werden . Die
7000 Schwarzen erhalten in der Woche dreimal
7150 Pfund Fleisch und dreimal 2750 Pfund Ge¬
müse , ferner 60 Sack Maismehl und 4 Sack Boh¬
nen täglich , wie auch 6000 Gallonen (1 Gallone
gleich 4)4 Liter ) Kafferbier . Weil es nun auch
Eingeborenen -Stämms gibt , die kein Fleisch essen,
werden dreimal in der Woche 650 Pfund Fisch
verarbeitet . Errechnet man diese Mengen für
alle 5 Lompounds (Lager ) mit insgesamt 35 000
schwarzen Bergarbeitern , so ergibt das einen
monatlichen Verbrauch von:
4290 Zentner Fleisch 18 000 Zentner Maismehl

390 Zentner Fisch 1200 Zentner Bohnen und
4125 Zentner Gemüse 120 000 Gallonen Kafferbier
Zu diesem Lebensmitteloerbrauch kommt der
Durchschnittslohn von L 2.2,/— im Monat , das
macht für die 35 000 Menschen L 73.500/—/— im
Monat . Dies« Aufstellung beleuchtet den Ver¬
brauch und die Ausgaben nur für die unter der
Erde arbeitenden schwarzen Bergarbeiter , nicht

die übrigen europäischen Verwaltungs-
«mten ^ Handwerkr und kaufmännisches Per-
L. _ _ ,
sonal . Ich habe absichtlich in meinem Bericht von
irgendwelchem Zahlenmaterial abgesehen , aber
die Inaugenscheinnahme des Lagers unter der
sachkundigen Führung meines guten Bekannten,
machte auf mich einen solchen Eindruck , da 'g ich
an dieser Stelle mit einigen Zahlen hervortrete.
Und wenn man berücksichtigt, dah es sich hierbei
von den 81 bestehenden Eolominen nur um einen
Berawerksbetrieb handelt , so kann man ermessen,
welchen Einfluß die Eoldgrubenindustrie auf die
gewerbliche Vetätigung im Lande hervorruft.
Wieviel Tonnen Erze müssen aber auch gefördert
werden ^ um einen solchen Betrieb rentabel zu ge-

Archer der bereits erwähnten Verpflegung , die
die Eingeborenen durch die Verwaltung erhalten,
genießen sie im Lager in der Freizeit mancherlei
Abwechslungen . Ein Freilichtkino zeigt ihnen die
wunderschönsten Filme ; durch große Lautsprecher,
die auf den größeren Plätzen zwischen den Ba¬
racken aMestellt sind, ertönen Festgesänge und
Tanzweifen in den verschiedenen Eingeborenen¬
sprachen , und an den Nachmittagen des Sonn¬
abends werden Kriegstänze im vollen Kriegs¬
schmuck veranstagtet . Auch auf den Gesundheits¬
zustand wird die größte Aufmerksamkeit verwandt.
Aerzte überwachen die Zu - und Abnahm « des
Körpergewichtes . An jedem Dienstag finden
solche Gewichtsfeststellungen statt und das Er-
ebnis wird karteimäßig festgehalten . Nach einer

erfolgt eine sofortige
geb
Geewi
Ueber

lüi^ t , die sogenannte Miners -Phthisis,

. » eine . . „
rung rn das eigens hierfür vorhandene

tal . Gegen die auftretende Lungenfchwind-
geschieht

eine wirksame Bekämpfung durch regelmäßig vor¬
genommene Einspritzungen . Jede " ' '
die Eingeborenen , die in solchen

ensälls genießen
ägern unter¬

gebracht sind, einen weit besseren Lebensstandard,
als diejenigen , die im Hinterlands in ihren Dör¬
fern wohnen.

Nachdem die Wirtschaftslage in der Südafrika¬
nischen Union als günstig bezeichnet werden kann,
fragt man sich nunmehr , wie sieht es mit den
Erwerbsmöglichkeiten dortselbst aus . Um hierin
einen tieferen Einblick zu gewinnen , besuchte ich
den Deutschen Arbeitsnachweis

in der Commissioner -Streot Nr . 95
wo ich durch den bewährten Leiter , Herrn Krause,
in eingehender Weise Aufschluß erhielt und an
zwei Vormittagen den Vermittlungsdienst kennen¬
lernte . Die Aussichten für die verschiedenen Be¬
rufe sind etwa folgende : Handwerker , die in ihrem
Beruf etwas leisten , finden ziemlich rasch und bei
guten Löhnen Arbeit . Ganz besonders günstig ist
es für Elektrotechniker , Installateure , Schweißer,
Fliesenleger , Friseure und Vaufachleute , dagegen
nicht für Schlächter , Bäcker, Konditoren , Auto-
lchloffer, Kellner und Köche. Für technische Aka¬
demiker sind noch gewisse Möglichkeiten vorhanden,
doch ist es schon schwieriger unterzukommen . An
kaufmännischen Angestellten ist ein großer Ueber-
fluß vorhanden und die Aussicht , eine Stellung
zu erhalten , ist so gut wie ausgeschlossen . Ebenso
gibt es eine große Anzahl Vertreter , die teil-
weife ein jämmerliches Dasein führen . Erstaunlich
war die Tatsache , in welch hohem Maße die Deut¬
sche Arbeitsvermittlungsstelle von eingewander-
ten Juden und Jüdinnen aus Deutschland in An¬
spruch genommen wird . Recht günstig liegen die
Verhältnisse für weibliche Arbeitskräfte , wie

Hausangestellte , Schneiderinnen , Friseusen und
solche Stenotypistinnen , die die englische Steno¬
graphie und Schreibmaschine beherrschen . Der
Leiter des Deutschen Arbeitsnachweises bat mich
im besonderen alle Auswanderer -Beratungsstellen
davon in Kenntnis setzen, daß eine Bewerbung
von Deutschland aus völlig zwecklos ist. denn der
Deutsche Arbeitsnachweis trägt nur in der Unter¬
bringung von solchen Arbeitskräften Sorge , die
im Lande wohnen . Die Lebensbedingungen sind
in Südafrika nicht ungünstig . Die Preise für
Fleisch und Obst sind niedrig , die Kleidung da¬
gegen ist nicht billiger als in Deutschland , teil¬
weise sogar erheblich teurer . Unglaublich hoch
sind die Wohnungsmieten.  Ich besuchte ein
junges südafrikanisches Ehepaar englischer Ab¬
stammung , welches in den sogenannten Fiats
wohnte und dafür L 10.— im Monat bezahlte.

ten Mieten wird einem klar , wenn man berück¬
sichtigt, daß allein der Erunb und Boden , auf dem
solche Hochhäuser mit 500 Fiats stehen, pro
Quadratfuß L 1000.—/—, also ca. RM . 20 000,
kostet. Die Junggesellen wohnen in einem soge¬
nannten Voardinghouse wo für ein Zimmer mit
Verpflegung 7 bis 8 L im Monat bezahlt werden
muß . Das kalte und nüchterne Boardinghouse-
leben bringt es mit sich, daß fast alle Junggesellen
ihre freie Zeit in Klubs , Bars und Kinos ver¬
bringen , was natürlich das Leben erheblich ver¬
teuert.

(Schluß folgt)

Neun läge hilflos auf dem TNeer
Leuchtturmwörter auf Kotland fand zwei erschöpfte TNönner am Strand

s. Königsberg , 11. November
Wie aus Wisby berichtet wird , nimmt die

schwedischeÖffentlichkeit zur Zeit stärksten Anteil
an dem Schicksal zweier deutscher Fischer , die auf
der Ostsee eine wahre Irrfahrt erlebten . Die bei¬
den Männer , der 47jährige Franz Rehse und der
27jährige Erich Krämer aus Palmnicken im Sam-
land , waren Ende Oktober zum Fischfang ausge-
fahren . Fast 14 Tage galten sie dann in ihrer
Heimat als vermißt , bis vor kurzem ein Funk¬
spruch des deutschen Konsuls in Wisby auf Eot-
land nach Pillau meldete , daß die beiden Fischer
nach neuntägiger Irrfahrt in völlig erschöpftem
Zustand am Strand von Wisbv aufgefunden und
in ein Spital eingeliefert worden seien.

Als der Leuchtturmwärter von Närs -Feuer
eines Morgens das Feuer löschen wollt «, fand
er zwei ausgehungerte und völlig entkräftete
Männer am Strand , die sich nur noch mit Mühe
und Not bis zum Leuchtfeuer geschleppt hatten.
Ein Arzt stellte bei den Männern Frostschäden
an den Füßen und völlige Entkräftung fest, die
eine sofortig « Ueberführung in das Lazarett in
Wisby notwendig machten.

Wie die beiden Fischer berichten , wurden sie
nach ihrer Ausfahrt vom Nebel überrascht . Bald
darauf frischt« der Wind so auf , daß die Segel
zerrissen . Sie fingen an zu treiben und entfern¬
ten sich trotz verzweifelter Anstrengungen immer
mehr von der Küste . Die Situation wurde be¬
sonders dadurch ernst , daß das Boot klein und

unbedeckt war . Auch Lebensmittel befanden sich
nicht an Bord . So waren die Fischer fast neun
Tage lang der größten Kälte und dem Hunger
ausgesetzt , und es verging ein Tag nach dem an¬
dern , ohne daß sie von einem Fahrzeug entdeckt
wurden . Nur unter Aufbietung der letzten Kräfte
konnten sie sich bemerkbar machen, als sie schließ¬
lich eines Morgens mit ihrem Boot auf Eotland
angetrieben wurden.

Nach den neuesten Meldungen sind die beiden
Fischer jetzt außer jeder Gefahr . Die deutsche
Kolonie auf Eotland , die an ihrem Geschick leb¬
haften Anteil nimmt , hat Krämer in die Pflege
einer deutschen Familie gegeben , während Rehse
noch im Spital liegt.

188088 Mark Schmiergelder
p. Stettin , 11. November.

Ein Korruptionsprozetz , der im krassester Weife
das Bestechumgsunwvsen der Systsmzeit beleuch¬
tet , begann vor der Großen Strafkammer in
Schneidemühl . Angeklagt sind 20 Unternehmer
der Schotter -industrie und zwei Ehefrauen sowie
12 Reichsbahnbeamte aus den Direktionsbezirken
Stettin , Schwerin , Altona , Frankfurt a . d. Oder
und Dresden . Die Unternehmer und ihr « Ange¬
hörigen haben sich der aktiven Bestechung schuldig
gemacht , um bei der Erteilung von Aufträgen
bevorzugt zu werden . Die Höhe der Bestechungs¬

gelder beträgt 180 000 Mark . Die Verfehlungen
reichen bis in das Jahr 1925 zurück. Sie sind
größtenteils in den Jahren 1930 bis 1932 be¬
gangen worden.

Ein Angeklagter hatte am Tage seiner Fest¬
nahme 1200 Mark Bestechungsgelder bei sich. Ein
Reichsbahnobersokretär i. R . aus Berkm-
Siemensstadt , der annähernd 88 090 Mark an
Schmiergeldern bezog, verwendete einen Teil des
Geldes zu Spekulationen an der Börse , ein an¬
derer Teil ist ihm nach seinen Angaben bei Fest-
gelagen von „Mädchen " gestohlen worden . Ein
weiterer Angeklagter ließ , als er bei einem Fest-
gelage in Berlin am Eendarmenmarkt vollkom¬
men betrunken war , 3000 Mark aus seiner Brief¬
tasche flattern , die von Vorübergehenden mitge¬
nommen wurden . Ein Reichsbahn -Betriebsassi¬
stent aus Berkin -Erünau und em Reichsbahn-
oberinspektor ans Frankfurt a . d. Oder bezogen
11000 und 23 000 Mark Schmiergelder.

Die letzten Straftaten wurden im Jahre 1935
aufgedeckt. Ein Stettiner Unternehmer , der von
der Reichsbahn -verwaltung einen größeren Auf¬
trag für Schotterlieferungen erhielt , hatte an
zwei Stettiner Röichsbahnbeanfte Schmiergelder
m Höhe von 15 000 Mark in bar und in Form
von Zechen gegeben . Die Angeklagten , die ihre
Straftaten zugeben , versuchen sich damit heraus¬
zureden , daß sie der Gebefrsudigksit der Unter¬
nehmer nicht hätten widerstehen können . Die
Vernehmung der Angeklagten wird voraussicht¬
lich bis Mitte Dezember dauern . Die Urteilsver¬
kündung ist «rst für Ende Januar 1938 zu er¬
warten.

volksschödlingevor Bericht
Berlin , 11. November.

Die Justizpressestelle Berlin teilt mit : Heute
begann vor einer Strafkammer des Landgerichts
die Hauptverhandlung gegen mehrere Angeklagt «,
darunter gegen den 59jährigen früheren General¬
direktor der Contiuen -tal -Gasgesellschaft in Dessau,
Bruno Heck aus Dessau , seinen Bruder , den 54-
jährigen Kaufmann Walter Heck aus Berlin-
Wilmersdorf , den 54jährigen Georg Müller aus
Babelsberg . Ihnen werden umfangreiche
Steuerhinterziehungen , Devisen-
vergehen , handelsrechtliche Un¬
treue , Betrug , aktiv « und passive
Bestechung  bzw . Beihilfe zu einzelnen dieser
Straftaten zur Last gelegt , die in den Jahren
1925 bis 1935 begangen worden sind. Bruno Heck,
der bereits Wer erhebliche Einkünfte verfügte,
die ihm die Führung eines luxuriösen Lebens
gestatteten , soll in verbrecherischer Weise seine
Stellung dazu benutzt haben , Millionenbetrug«
in seine Tasche zu bringen . Die Verschleierung
seines so erworbenen Vermögens verstand er mit
Hilfe anderer Angeklagter in raffinierter Weise
vorzunehmen . Einen Teil seiner unsauberen Ge¬
schäfte soll er über Firmen bewerkstelligt haben,
deren Leitung in den Händen von Mitangeklagten
lag . Die Deutschen Continental -Gasgesellschaft,
die seit geraumer Zeit unter neuer Leitung steht,
hat durch das Verhalten der Angeklagten heute
keine wirtschaftlichen Schäden mehr . Es wird mit
einer längeren Verhandlungsdauer gerechnet . ,

Schneesall in Ihüringen
Erfurt , 11. November

Am Mittwoch setzte auf dem Thüringer Wald
der erste diesjährige Schneefall ein , der auf dem
Jnselsberg eine Höhe von 4 Zentimeter erreichte.
Donnerstagfrüh wurden auf dem Jnselsberg Tem¬
peraturen von minus 3 bis minus 1,6 Grad ge¬
messen. Die tiefste Temperatur meldete die
Sternwarte Jena für das Gebiet außerhalb ' des
Thüringer Waldes mit minus 2 bis minus
1,6 Grad.

Auch auf dem Brocken ist der erste Schnee gefal¬
len . Um Mitternacht hatte der Schnee bereits eine
Höhe von 3 Zentimeter Lei einer Temperatur von
2 Grad unter Null.

Noch vor Weihnachten weitere
Verteilung der Volksgasmasken

Berlin , 11. November.
Daß es unmöglich ist, 40 Millionen Volksgas¬

masken auf einen Schlag zu verteilen , haben be-
- . . Die begonnenernfene Stellen bereits dargelegt

Verteilung

schutzbuno im Auftrage des Reichsluftsahrtmnn-
steriums und in Zusammenarbeit mit der NSV.
noch vor Weihnachten weitere Millionen Volks¬
gasmasken zur Verteilung bringen . Die näheren
Einzelheiten werden örtlich bekanntgegeben.

vluttat nach 18 Jahren gesühnt
Hamburg , 11. November

Das Hanseatische Sondergsricht verurteilt « in
zweitägiger Verhandlung den jetzt 45jährigen
Heinrich Schulz aus Harburg wegen Mordes an
dem Hilfspolizeibeamten Lehnert in Harburg
zum Tode und zum dauernden Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte . Schulz war kurz nach dem
am 12. Februar 1919 erfolgten Mord verhaftet
worden , jedoch wieder auf freien Fuß gesetzt, weil
der gegen ihn vorliegende Verdacht nicht zum
Beweis erhärtet werden konnte . Erst im Jahre
1937 gelang es , den Tatbeweis gegen Schulz zu
führen , daß er erneut festgenommen werden
konnte . Ts stellte sich dabei heraus , daß Schulz
beim Hühnerdiebstahl überrascht worden war,
wobei er den Hilfspolizeibeamten erschoß.

588 Bergarbeiterverschüttet
Tokio,  11 . November

In einer Kupfergrube bei Kaizuma in der Pro¬
vinz Nagano wurde « 400 Bergarbeiter durch einen
Erdrutsch verschüttet.

Einer weiteren Meldung zufolge wird zu dem
Bergwerksunglück bei Kaizuma «och bekannt, daß
sich die Zahl der Toten auf über 500 erhöht hat.
Die Rettungsarbeiten gestalteten sich außerordent¬
lich schwierig.

Bissige Vürreschöden in Südafrika
>"-ft London , 11- November.

In einer Rede in Kimberley äußerte sich der
südafrikanische Landwirtschaftsminister . Kolonel
Reiß , zu den riesigen Dürreschäden in Südafrika.
Er wies dabei aus die Notwendigkeit hin , aus¬
gedehnte künstliche Bewässerungsanlagen in Süd¬
afrika zu schaffen. Seit Gründung der Union im
Jahr « 1910 seien infolge der Trockenheit Schäden
von 20 bis 30 Millionen Pfund Sterling ent¬
standen. Das sei viel mehr, als die Kosten für
die Errichtung eines Bewässerungssystems
erfordern würden , durch das es für Südafrika
möglich wäre , riesige Vorräte an Nahrungs¬
mitteln zu erzeuge«, die nicht nur den eigenen
Lebensbedars decken, sondern auch noch teilweise
ausgesührt werden könnten.

flljechin— kuwe3:6
Die abgebrochen « 15. Partie zwischen Emv«

und Dr . Aljechin wurde erwartungsgemäß remis.
Die Meister machten noch 22 Züge . Inzwischen
hat in Rotterdam die 16. Partie begonnen.

b . lft.
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Norddeutschland gegen Noricholland in fjannover
Die leisten ficht im Kampf um den Ischammer -Pokal — Nur ein Sauligapunktspiel im Kau Vlll

Mit den Spielen um den vom Reichssportführer ge-
stisteten Pokal ist der deutsche Fußballsport in einen
Wettbewerb eingetreten , der aus dem besten Wege ist,
dereinst das große Vorbild , den englischen „ Cup " , zu
übcrslügeln . Die von Jahr zu Jahr wachsende Teil¬
nahme der deutschen Vercinsmannschaftcn an den
Tschammer -Pokalspielen ist der beste Beweis sür die
Volkstümlichkeit dieser Konkurrenz . Sicher ist der
Tag nicht mehr allzu fern , an dem alle Manuschastcn
am Kampf um den deutschen Pokal teilnehmen werden.

Der laufende Wettbewerb ist bis zur vierten Schluß¬
runde gediehen , die am Sonntag , 14 . November , mit
folgenden vier Spielen durchgeführt wird : Schalke 04
— Berliner SV . in Gclsenkirchen , Dresdener SCI —
VsB . Stuttgart in Dresden , SV . Waldhof — Borussia
Dortmund in Mannheim , Fortuna Düsseldorf — BC.
Hartha in Düsseldorf.

Für den Berliner SV . 92 ist der Weg nach Eelsen-
kirchen im wahrsten Sinne des Wortes ein Gang nach
dem Eisenhammer . Aber Eintracht Braunschwelg hat
bewiesen , daß auch die deutsche Meisterels verwundbar
ist . Allerdings werden die Knappen sich aus dem ver¬
trauten Gelände der „ Glück -auf " -Kampsbahn kaum
überraschen lassen . Der Dresdener SC . gilt nächst
Schalke als Endspielteilnehmer . Die großen Hoffnun¬
gen der Dresdener Rotjacken kann der VfB . Stuttgart
an einem guten Tage zunichte machen , wenn auch
hier das eigene Gelände im Ostragehege den Sachsen
zum Vorteil gereicht . August Lenz zieht mit seiner Els
von Borussia Dortmund in Atannheim ein , um dem
SV . Waldhos aus den Zahn zu fühlen . Die Dort¬
munder Borussen sind unerschrockene Pokalkämpfer , die
zu größeren Taten das Zeug besitzen . Die gleichen
Eigenschaften eines typischen Pokalfighters besitzt die
Elf des BC . Hartha . Fortuna Düsseldorf wird schwere
Arbeit haben , um den starken Angriff der Sachsen
aufzuhalten . Alles in allem stehen am kommenden
Sonntag vier reizvolle Kämpfe in Aussicht und man
kann mit Recht gespannt sein , wer die vier Teilnehmer
an der Vorschlußrunde sein werden , die am 5 . De¬
zember gespielt wird.

Neben den Pokalkämpfsn stecht die Begegnung zwi¬
schen Novdholland und Novddsu -tschland im Vorder¬
grund . Males Treffen wird in der Hindenburg-
Kainpsbahn in Hannover ausgetragen und nimmt um
14 .80 Uhr seinen Anfang . In früheren Auseinander¬
setzungen wurden die Vertretungen Norddeutschlands
immer von den Gauen Nordmark und Niedersachsen
wahrgenommen , doch da der Gau Novdmark mit sei¬
nen Punktspielen in Schwierigkeiten kommen würde,
hat man die Vertretung Norddeutschlonds nur dem
Gau Niedersachsen übertragen . Der Gausachwart
Steinhof -Braunschweig hat immerhin eine sehr gute
Vertretung aus dem Niedersachsengau herausgebracht,
zu der man schon volles Vertrauen Hoden darf , obwohl
man keineswegs das Können der Holländer unter¬
schätzen darf . Beim Anpfiff der Begegnung werden
sich die beiden gegnerischen Mannschaften wie folgt
gegenüberstehen:
Nordholland : Wachters ,

(Be Quick)
Hoidsveld Top

(Groningen ) (Groningen)
Hogerbirk Plenter Blohm
(Be Quick ) (Be Quick ) (Leuvaarden)

Mecklsma Bonssma Kuipers Lenftra van Aand
(Winfchoten ) (Groningen ) (Heerenveen ) (Assem)

*

R . Meng Fricke Wente
(96 ) (Arminia ) ( 96)

? ?

Mäher Malecki
(Werder ) (96)

W . Schulz
(Arminia)

Drtgens
(Jäger 7)

Meyer
(88)

Motcho
Norddeutschland : (VfL . Osnabrück)

Wegen dieses Treffens Norddeutschland — Nordhollanb,
an dem mehrere Spieler aus den beteiligten Vereinen
verpflichtet worden sind , hat man all « Gauligafpiele
bis auf die Begegnung

LSV . Blumenthal — Linden 07

vom Spielplan abgesetzt . Aus dem Blumenthaler Sport¬
platz am Forsthaus werden eS die Liudener nicht leicht

haben , zu Sieg und Punkten zu kommen , vielmehr
erwarten wir den Gastgeber klar in Front , womit die¬
ser seine Position im Mittelsolde des Dabeklenstandcs
wesentlich verbessern kann.

In der Bezirksklasse Bremen hingegen geht der
Kampf uni die Punkte aus der ganzen Linie weiter.
Acht Vereine befinden sich hierbei im Streit ; zwei
Treffen gehen in Bremen vor sich und je eine Begeg¬
nung in Bremeiihaven und Oldenburg . Erwähnen wir
zunächst das Lokaltrefsen

Kampf kommen , der der Papiersorm nach unentschieden
enden müßte ; aber cm-f Grund der letzten erfolgreichen
Ergebnisse haben die Bremer Sportfreunde ein kleines
Plus auszuweisen - An der Nnterweser treffen

Tura -Gröpelingen — FB . Woltmershausen,

das unter der Leitung von Rothenbächer -BSV . um
14 .30 Uhr auf dem Gröpslinger Platz am Halmeriveg
angepfiffen wird . Der Aus -gang dieser Begegnung ist
schwer im voraus zu bestimmen . Die Pusdorfer be¬
finden sich aus der Jagd zur Spitze , weshalb sie sich
auch gern in Gröpelingen Sieg und Punkte holen
möchten : doch die Platzmannschaft , die gleichfalls noch
zur Spitzengruppe gchört , ist auf eigenem Gelände und
vor heimischer Umgebung schwer zu bezwingen , wes¬
halb es zu einer schweren Auseinandersetzung kommen
dürste , die erst bemr Schlußpfiff entschieden sein sollte.
Das zweite Treffen zwischen

Bremer Sportverein und BsL . Oldenburg

geht auf dem Sportplatz des Westens am Wasserturm
bor sich . Damit dürfte den Blauweißen beste Gelegen¬
heit gegeben fein , bei sich zu Haufe gegen den Tabellen¬
letzten zu weiterem Punktgewinn zu kommen . Aller¬
dings dürfen die Oldenburger keinesfalls zu unter¬
schätzen sein , denn sie haben schon manchem Gegner
ein « unangenehme Ucberrafchung bereitet . Rau , DfL .-
Bremen , ist als Schiedsrichter für diese Partie vorge¬
merkt . — In Oldenburg treffen sich dann

BsB . Oldenburg — Bremer Sportfreund «.

Der Ausgang dieser Auseinandersetzung gibt ent-

Hültig die Klärung , ob die Weinroten tveiter die
Spitze im Talbellenstand beibehalten werden . Da aber
auch die Platzmannschaft noch reelle Aussichten im
Kampf um die Spitze hat , wird es zu einem schweren

TuS . Brcmcrhavcn - BfB . Komet

aufeinander . Auch hier ist es schioer , den Sieger ini
voraus bestimmen zu wollen . Wohl haben die Rot-
weißen vom Buntentor spieltechnisch betrachtet größere
Aussichten auf Sieg und Punkte , da aber der Platz¬
vorteil für die Brcmerhavener spricht , steht der Sieg
im voraus noch keinesfalls fest , vielmehr werden es die
.Hmiinelsbewohncr " schwer haben , an der Untcrwescr
zu Sieg und Punkten zu kommen . — In der

I . Bremer Krcisklasse

stchen vier Begegnungen im Kampf um die Meister¬
schaftspunkte aus dem Spielplan , die bereits um
14 .15 Uhr angepfiffen wenden . Der Tabellenerste BsL.
Hemellingen , stößt auf eigener Kampfbahn an der
Verdener Straße auf den Polizeisportverein und müßt«
normalerweise zu weiteren Punkten kommen . Das
Spiel leitet EHIers vom VfL . 07 , Bremen . — Der

» 17rn ciis ^ sistsrscüatt
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Waller TSV . empfängt auf eigenem Platz am Hoh-
weg den TD . Woltmershausen . DaS ist für die Pus-
dorser ein schwerer Gang , denn in der Waller Vor¬
stadt hängen die Trauben sehr hoch . Graß , SpuSp . 96,
führt die schiedsrichternde Pfeife . — Auf dem Platz
am Restlich hat ' der FC . Stern die Dorsmannfchast
aus Schilrrenborf zu Gast . Gegen den vorjährigen
2 . Kreisklassenvertroter ist schwer zu siegen . Schwartz,
VfL . 07 Bremen , schiedsrichtert . — In Grohn emp¬
fängt die dortige Elf den FC . Lloyd . Die Bremer
Lloydmonnschaft wird es schwer haben , gegen die

Grohner erfolgreich zu bestel -en , vielmehr erwarten
wir die Platzmannschaft in Front . Unparteiischer ist
RoVdert , Waller TSV.

Neun Spiele in der 2 . Kreisklafle

stehen an , die gleichfalls bereits um 14 .15 Uhr aus den
Plätzen der erstgenannten Vereine wie folgt vor sich
gehen werden : Ostecholz -Tenever — Pennigbüttel ( Pie-
per -BSV .) ; Bremen -Besigheimer Oelfabriten — Arltcn
(Waller TSV .) ; Martin Brinlmann Bremen — Focke-
Wnlf (Bischofs . SpuSp . 96, ; Vegesock - VfL . 07 Bremen
(Pnus -Erohn ) ; Marßel — ft -Sportgemeinschaft (Nic-
sporcck -Vegesack ) ; Huchting - Leeste (Koppers -Tura ) ;
Schwachhausen — Hastebt . MTV . (Kugler , Eiche -Horn ) ;
Brinkum — Lüffum (Sander , Waller TSV .) ; Preußen
Osterholz - Scharmbeck — Reichsbahn - Postsportverein
(Beißner -Marßel ) . » ,

Werder empfängt Vorustia - Harburg
Der SV . Werder hat den punktspielsreien Sonntag

dazu ausgenutzt , Borussia Harburg einer alten Ver-
p ' iichtung nach zu einem Privatspiel clnznlagen . Diese
freuiidsä -afiliche Auseinandersetzung , die gewiß ihre
Anziehungskraft aus Bremens Fußbollgemcindc nicht
verfehlen dürfte , steigt in der Bremer Kampfbahn um
14 .30 Uhr . Die Borussen aus Harburg sind aus Grund

Sonntsg , 14 .30Ukk - Sremsi "Ksmpfbskn

der Neueinteilung der Nordmark eingegliedert , wo sie
heute von zwölf Vereinen den fünsten Platz in der
Rangliste einnähmen.

Der Niedersachfenmeister sollte ursprünglich die drei
Spieler Mayer , Tibulsky und Stürmer sür Nord-
deutschland gegen Nordhollanb stellen , doch wurde
Tibulsky freigegeben , und da Stürmer leicht verletzt
ist , spielt am Sonntag in Hannover von Werder nur
Mayer . Dadurch ist den Grünweißen beste Gelegen¬
heit gegeben , mit Ausnahme von Stürmer und Mayer
mit stärkster Macht auszumarschieren ; denn sonst ist
alle ? wieder mit von der Partie . Die Stürmerreihe ist
bestens besetzt mit Heidemann , Wittenbecher , Mahl-
stedt , Amann und Ziolkewitz , die Läuferreihe wird
wahrscheinlich von Tibulsky , Frank und Boeker oder
Linnemann gestellt , während da ? Schlußdreicck in der
bekannten Form steht : Freytag , Hundt , Uelzmann.
Mit dieser bombigen Besetzung wird der Niedersachsen-
meister seinem ehemaligen Mitkämpfer in der Gau-
liga , Borussia Harburg , arg zu schassen machen . Die
Harburger waren den Erünweißen immer ein säst
ebenbürtiger Gegner , weshalb auch dieses Freund¬
schaftstreffen einen gleichwertigen Kampf abgeben
dürfte , auf dessen Ausgang man mit Recht gespannt
sein darf . »

Vreslau 1SZS größtes deutsches Sportfest
Neichsfachamtsleiter tarl Steding eröffnet in der „Union " die Vorbereitungsarbeiten für ein Lest deutscher Linstest
Die erste Werboveranstaltung der Ortsgruppe Bremen

des DRL . in der „ Union " war ein großer Erfolg ; denn
als die Fahnen der Verein « mit der Reichsbundsahne
an der Spitze einmarschierten , war der groß « Saal voll¬
besetzt . Nach dem gemeinschaftlich gesungenen Liede „ Aus
hebt unsere Fahnen . . . " eröffne « der DRL -Ortsgrup-
penführer Willy Stöverdie  erste Werbeveranstaltung
mit einer kurzen Begrüßungsansprache , in der er ins¬
besondere den Reichssachamtsleiter für Turnen , Carl
Steding,  und den Vertreter des Verkehrsamts der
Stadt Breslau , Pg . Zenker,  sowie die Vertreter der
Partei und ihrer Gliederungen sowie des Staates , der
Wehrmacht und des Sportes willkommen hieß . Es folg¬
ten hiernach Bühnenvorsührungen , in denen Turnerin¬
nen mit ihren Stabübnngen , Turner mit ihren meister¬
haften Leistungen am Barren und weiter ein kurzes
Bühnenbild großen Beifall fanden.

Dann sprach der Vertreter des Verkehrsamtes der
Stadt Breslau , Pg . Zenker , dankte für den Will-
kommenSgruß und übermittelte die Grüße der schle-
sischen Bevölkerung . DaS 1000jährige Breslau , das
das ISOOjähvdge Bremen grüßt , sei stolz darauf , daß
die Wahl des 16 . Deutschen Turn - und Sportfestes auf
Breslau gefallen sei und hoffe auch aus die ideelle
Unterstützung der Bremer Bevölkerung . Me Hermann-
Göring -Kampfbahn , die Stätte dcS Festes , nach dem
Reichsspordfclld die größte deutsche Sportstätte , sei voll¬
auf in der Lage , allen an sie gestellten Forderungen
gerecht zu wecken . Die Stadt Breslau , in der vor
125 Jahren Friedrich Wilhelm III . seinen Aufruf . An
mein Volk " ergehen ließ , sei gerüstet , ein Fest auf-

Vastr und Hannover 78 um die Lüstrung
stockeyclubBraun schweigin störn — lura und flISV . messen sich in der Sauklasse

In der Bahr geht es am Sonntag um die Führung
in der A -Stasfel der Gauklasse Niedersachsens . Der
Club zur Bahr erwartet in dem HSV . von 1878 die
Mannschaft , die ihm als die einzige im Kamps um
die Meisterschaft gefährlich werden kann . Beide Mann¬
schaften sind im Augenblick noch ohne Punktverlust
und wissen , daß nur eine von ihnen für die Meister¬
schaft in ihrer Klasse in Frage kommen kann , da die
Spielstärke der übrigen Mannschaften erheblich schwä¬
cher ist . Um so mehr werden die beiden Klubs in
diesem Spiel ihr Aeußerstes zu geben versuchen , als
in dem Sieger dieses Spieles bereits der Staffelmeister
feststehen dürste . Der Club zur Bahr muß in diesem
schweren Spiel sür seinen Halbrechten Carl Ersatz ein¬
stellen , während der Hann . 78 seine Elf noch durch den von
Berlin zugewanderten Haerting , der mit Heibeh einen
gefährlichen Flügel bilden wird , verstärkt . Trotzdem
sind die Aussichten sür einen Gewinn dieses Treffens
sür die Bahr nicht schlecht , denn der Club zeigte in
seinen letzten Spielen sehr gute Leistungen und sollte
in der Lage sein , auf eigenem Platz zu beiden Punk¬
ten zu kommen . Spielbeginn 15 Uhr.

Hockeyelub Horn — HE . Braunschweig . In Horn
muß der HC . Braunschweig gegen die Hörner zum
Rückspiel antreten . In Braunschweig gelang es ihnen
zwar , den favorisierenden Bremern mit 2 :2 ein Unent¬
schieden abzutrotzen . Beide Punkte kamen aber insolge
Nichtspielberechtigung eines Braunschweigers an Horn.
In Bremen sind die Aussichten sür die Hörner gün¬
stiger , da aber auch die Gäste in ihren letzten Spielen
bessere Leistungen zeigten , steht ein spannendes , schönes
Spiel zu erwarten , denn die Braunschweiger spielen
ein gefälliges , faires Hockey und versügen über gutes
technisches Können . Mit einem Tor mehr sür die
Bremer sollte der Kamps enden . Spielbeginn 15 .00 Uhr.

Bon den weiteren Spielen des Sonntags interessiert
besonders das Abschneiden der drei Bezirksmannschaf¬
ten . BHC . empfängt in Obernculand bereits um 9 Uhr
Tura Gröpelingen  und wird seinen in den
letzten Spielen stärker gewordenen Gegner nicht unter¬
schätzen dürfen . Rot - Weiß hat sich ATS . Bre-
merhaven  eingeladen und hat gegen die Unter-
wesermannschast Gelegenheit neue Spieler auszupro¬
bieren . Bei dem Ehrgeiz der Bremerhavener werden
die Stadionleute es nicht leicht haben , zu einem klaren
Erfolg zu kommen . Spielbeginn 11 .15 Uhr . In Del-
nienhorst wird die starke Reserve Horns  es ver¬
suchen , die jüngst erlittene 2 :4 -N !edcrlage gegen den
HC . Deimenhorst  wieder wettzumachen . Treten
die Delmestädtcr in bester Besetzung an , dürste es
ihnen jedoch kaum gelingen.

Sämtliche Mannschaften des MTV . von 1875 sind
spielfrei und nehmen geschloffen an der Veranstaltung
ihres Hauptvereuis „Turnendes Volk " teil.

In der Bahr : Bahr 3 — Rotweiß 3 um 9 .15 Uhr;
Bahr Junioren — 78 um 12 Uhr . In Obcrneuland:
BHC . Senioren — Rotweiß 2 um 15 Uhr ; BHC . Jgd.
— HSV . Jgd . um 9.30 Uhr ; BHC . 2 Jgd . — Tura
Jgd . um 10 .45 Uhr ; Platz Stadion : Rotweiß Damen
— Tura Damen um 9 .30 Uhr ; Platz ABTV : Delmen-
horst 1 . Damen — ABTV . 1 . Damen um 15 Uhr und
ABTV . 2 . Damen — HCD . 2 . Damen um 14 Uhr.
In Obernculand : Bahr 2 . Herren — BHC . 2 . Herren
um 10 .30 Uhr . In Horn : Horn Jugend — Schwarz¬
weiß Cuxhaven um 13 .30 Uhr . In Deimenhorst : Horn
3 . Herren — Dblmenhorst 2 . In Bremerhaven : Bahr
2 . Damen — ATS . Bremerhaven 1 . In Blumenthal:
BHC . 1 . Damen — Blunienthal 1 . In Hamburg : Bahr
Senioren — Harvestehude Senioren.

Bremens Skttauf rüstet
In wenigen Wochen beginnen wieder sür die große

Gemeinde des Bremer Ski -Clubs und der Freunde des
weißen Sports die Fahrten in die winterlichen Berge.
Me körperlichen Vorbedingungen schassen , besonders
sür die Ansänger , die Trocken -Skikursc jeden Montag-

und Donnerstagabend im Lyzeum Victor und für die
Geübten die Ehmnaftikkurse jeden Freitag abend im
Institut Marttnistraße . Die Reihe der geistigen Vor¬
bereitungen eröffnet heute , Freitag,  ein Ski-
Lichtbilder - und -Filmabend des Bremer Ski -Clubs im
Lyzeum Kleine Helle um 20 .15 Uhr . Der bekannte
Skifahrer und Gaulehrwart Dr . Gothner  aus Her-
sord wird an Hand von ausgezeichneten Lichtbildern
und Filmen über die Skiparadiese der vorjährigen
Gaulehrgäng « und anderes sprechen . Unsere Gaukurse
des letzten Winters brachten in 52 Fahrten rund 1500
alte und neue begeisterte Skiläuser aus unserem Gebiet
zu einem unvergeßlichen Erleben des Bergwinters in
den Alpen , im Kreis einer echten fröhlichen Kamerad¬
schaft . Rund 300 weitere Anmeldungen mußten wegen
Uebersüllung zurückgewiesen werden . Dr . Gothner wird
dann weiter die diesjährigen Gausahrten erläutern , die
wiederum in die deutschen und italienischen Alpen,
ja bis nach Bulgarien sichren werden . Der Kreis-
sachwart sür Skilans im Gau VIII , Mönnich (Bre¬
men ) , bittet alle alten und neuen Freunde des Win¬
tersports dringend , den kostenlosen Besuch dieser Werbc-
veranstaltung . des Bremer Ski -Clubs nicht zu ver¬
säumen.

zuziehen , das ein Fest der deutschen Einheit darstelle.
Die 627 000 Einwohner zählende Hauptstadt Schle¬
siens stelle Mein 100 000 Privatquartier « zur Ver¬
fügung , weiter seien Schulen und auch evtl . Kasernen
sür Unterkunstszwecke bereit . In recht launigen Wor¬
ten schilderte der Redner dann die überaus billigen
Lebensverhältniffe , die auch während der Festtage keine
Preiserhöhungen erhalten würden . Mit einem drin¬
genden Appell an Bremens Turn - und Sportgemeinde
schloß Pg . Zenker seine mit Beifall aufgenommenen
Ausführungen.

Der Reichssachamtsleiter sür das Fachamt Turnen
im DRL ., Carl Steding,  nahm hieraus das Wort
zu langen Ausführungen , denen er daransetzte , daß er
sich freue , im Auskrage des Reichssportsührers , von dem
ihm die fachliche Organisation des 16 . Deutschen
Turn - und Sportfestes übertragen worden sei , in seiner
Vaterstadt vor Kameraden und Kameradinnen sprechen
zu dürfen . Gerade als Bremer habe er größtes Inter¬
esse daran , daß der Ruf des Reichssportsührers in
Bremen offene Herzen finden möge . Wegen der volks-
politischen Bedeutung dieses Festes in Breslau habe
der Führer alle Dienststellen angewiesen , das erste
große deutsche Volksfest der Leibesübungen zu unter¬
stützen . Dieser Anweisung müsse sich jetzt aber auch
leder einzelne würdig erweisen , indem er sich voll und
ganz für dieses Fest einsetze . Nicht nur die Turner,
sondern auch alle übrigen Sparten der Leibesübungen
haben in einheitlichem Wollen und einheitlichem
Kämpfen der Oefscntlichkcit Rechenschaft über ihre
Arbeit abzulegen . Auch aus Uebersee , überall wo die
deutsche Zunge klinge , werde man gern auf Breslau
schauen.

In werteren Ausführungen schilderte Carl Steding
die Hevmann -Eöring -Kampfbahn , die mit der angren¬
zenden 350 mal 400 Meter großen Fricsenwiese grö¬
ßer sei als die , vom letzten Deutschen Turnfest in
Stuttgart und in Köln . Diese Wiese sei rings um¬
gäben von Tribünen , die 250 000 Zuschauer fassen
können . Zwei weitere große Kampfbahnen und eine
115 000 Quadratmeter große Wiese stünden außerdem
noch zur Verfügung , wo gleichfalls 50 000 Zuschauer
Sichtmöglichkeit hätten . Auch Plätze für andere Sport¬
arten , wie Schießen , Kegeln , Rollschuhlausen . Fechten
und ein Flutkanol sür Ruderer und Kannten seien
vorhanden . An den Ufern des Kanals würden Zelt¬
lager aufgeschlagen sür 4000 jugendliche Teilnehmer,
die gleichfalls eigene Wettkämpfe auskragen würden,
mit einer eigenen Badeanlagc . Weiter stünden zur
Verfügung Schwimmbahn in der Kampfbahn , die
Jahrhundert -halle für kulturelle Vorführungen , sowie
das Messestände sür Ausstellungen interessierter
Firmen.

Das Breslauor Fest würde das größte aller bisher
stattgefundcnen Feste aus dem Gebiete der Leibesübun¬
gen sein , wobei ein Vergleich mit den Olympischen Spie¬
len wegen der Verschiedenheit nicht zu ziehen sei , da
Breslau allein in nur drei Tagen 60 000 bis 70 000
Wettkämpfer stelle . Diese wiederum verteilen sich auf
26 500 für Wehrwettkämpfe , alle übrigen auf Zwölf¬
kampf und Dreikampf in mehreren Stufen , Frauen
gemischt im Zehnkampf , Achtkamps , Siebenkampf Sechs¬
kamps und Dreikampf , das sind Zahlen , die doppelt so
groß seien wie in Stuttgart . Steding schilderte dann

weiter in den einzelnen Sparten die voraussichtlichen
Teilnehmer . An Kampsrichtern seien allein 5000 er¬
forderlich , das ist eine Zahl , wie sie bei dsn Olympi¬
schen Spielen an Wettkämpfern vorhanden gewesen
seien . Voranmeldungen der Vereine seien erforderlich
und ebenfalls sei die pünktliche Einsendung der Zu¬
schriften unabläßlich , wenn die Organisationsarbeit
nicht leiden solle.

Einen breiten Raum nahm die ' Finanzsroge in An¬
spruch . Noch heute sei es nicht spät genug , in den
Vereinen sür Breslau zu sparen , da alles in allem
fähr billig gestaltet sei . So trete eine TÄprozenbige
Fahrpreisermäßigung in Kraft , was sich sürl Bremen
auf 13,50 RM . gestalte , gegen 59 RM . bei normaler
Fahrt . Vorbedingung hierfür sei der Besitz eines Fest¬
abzeichens sür 5,00 RM ., das bei freiem Eintritt zu
den Veranstaltungen außerdem noch Vergünstigungen
in der Straßenbahn , auf Wanderfahrten in ' Schlesien,
Fostvorstellungen , - Ausstellungen , Besichtigungen von
Schloß und Museen nach sich ziehe . Die Gastfreund¬
schaft BreSlaus sei bekannt , wie es das Deutsche Sän-
gerseft bestens unter Beweis gestellt habe.

Die Festgestaltung ist wie folgt . vorgesehen : Sonn¬
tag . Schlefische Feierstunde vor dem , Schloßplatz mit
verschiedenen Kranzniederlegungen . Montag : Jugend-
wettkämpfe . Dienstag : Tag der Ausländsdeutschen.
Mittwoch : Eröffnungstag durch den Reichssportsührer.
Donnerstag : Tag der Kämpfer (Mehrkämpser 26 OOO) .
Freitag : Tag der Mannschaften (2000 Bereine zeigen
einen Ausschnitt aus dem Nebungsbetrieb ) , Fortsetzung
der Wettkämpfe und Spiele , Vorsührungen befreundeter
Formationen wie Wehrmacht usw . Sonnabend : Tag
der Gemeinschaftsarbeit (Gau oder Fachämter ) , wobei
die Friesenwiese ein lebendiges Bild geben wird , An
den Abenden der ganzen Woche Festspiele anläßlich
der 125 . Wiederkehr des Aufrufs „ An mein Volk " , an
dem 20 000 Personen beteiligt sind . Sonntag : Zusam¬
menfassung als Tag des Reichsbundes mit anschließen¬
dem Festzug von 200 000 bis 250 000 Teilnehmern die
sich im Gegenzug vor dem Schloß treffen.

Nachmittags Massenvorführungen und Einmarsch der
68 000 Teilnehmer durch sieben Tore mit 10 000 Fah¬
nen und Vorbeimarsch des Fahnenwaldes . 8000 Frauen
sühren einen Gruppentanz durch und 4000 Mädel und
4000 Jungen zeigen ein lebendiges Bild am Medizin¬
ball und Luftball . Dann solgen lOO mal 100 Meter-
Staffeln der 16 Gaue . Ausmarsch von 15 000 Frauen
zu Keulenübungen und 35 000 Männer zu Freiübungen.
Als Schluß Einmarsch zur Siegerehrung und Ueber-
reichnng des schlichten Eichenkranzes mit einem ab¬
schließenden Totengedenken bei Anwesenheit von Ab¬
ordnungen der Partei und ihrer Gliederungen sowie
der Wehrmacht.

Zum Schluß sprach der Vortragende den Wunsch aus.
daß der Führer an dieser Schlußfeier teilnehmen und
die Schlußworte sprechen möge , das wäre der schönste
Loh » . Alles in allem müsse er scststellen , Worte ver¬
möchten nicht das wiederzugeben , was Breslau biete;
man müsse es selbst miterleben . Mit dem Schlußappcll
„Kommt alle nach Breslau , damit Bremen überaus
zahlreich vertreten ist " , schloß Carl Steding unter gro¬
ßem Beifall seine Ausführungen . Auf Wicdcrschn in
Breslau 1938 !" II

Nach den WkjW .- kampfen wieder Punktspiele
lura - kröpelingen spielt in Hannoversch -INiinden - Lavoriten der Vezirksklasse im Kamps

Der kommende Sonntag ist im Handball wieder mit
Punktkämpsen ausgefüllt . Die Spiele sinken überall
von Sonntag zu Sonntag größere Anteilnahme , da sich
allmählich die Spreu vom Weizen sondert und jeder
Punktgewinn bzw . -Verlust einer Mannschaft die Ta¬
belle maßgebend beeinflußt . Wie aus einer amtlichen
Bekanntmachung im Gauverordnungsblatt hervorgeht,
wird das Punktspiel TSV . 1887 Hannover — MSB.
JR . 73 Hannover lt . Entscheid des Ncichssachamts-
lciters sür ungültig erklärt und wiederholt . Der 73er
Kritzokat mutzte seinerzeit in Leipzig in der Wchr-
machtmannschaft spielen . Für die 87er ist das sehr
bitter , denn die 73er können jetzt auch noch Fengler,
der damals krank war , einsetzen , außerdem kann ihr
bester Mann Pape , der seiner Militärpflicht bei den
73ern nachkommt , gegen die 73er nicht mitspielen . Unser
Bremer Vertreter Tura Gröpelingen  muß am
Sonntag nach Hann .-Münden zum Pionier -SV.
„Gneisen «» " und darf sich die Ausgabe keineswegs leicht
vorstellen , denn die Pioniere können am 1. November
Zuwachs erhalten haben , und so muß man abwarten.
Daß die Tura -Els die Sache ernst nimmt , geht schon
daraus hervor , daß die Mannschaft bereits am Sonn¬
abendnachmittag fährt . Tura hat überhaupt in näch¬
ster Zeit große Aufgaben vor sich : 28 . Novbr . in Lüne-
burg gegen MSB . 28 ; 5 . Dczbr . in Bremen gegen
Post -SV . ; 12 . Dczbr . gegen MSB . IN . 73.

In der Eauklasse am Sonntag folgende

Eneiscnau — Tura Gröpelingen in

laufen
Spiele:

Pionier -SV.
Hann .-Münden.

Tkl . Limmer — MSB . JR . 73 Hannover in Han¬
nover.

MSB . 28 Lüneburg — Germania List in Lüneburg.

Bezirksklassenspiele
Auch in der Bezirksklasse stehen alle Favoriten im

Kampf um die Punkte . Zehn Punkte sind zu ver¬
geben , und zwar sind folgende Paarungen vorgesehen:

Stassel 1
MSB . Sportfreunde Oldenburg — Hastcdter MTV.

in Oldenburg.
TSV . Adler Wilhelmshavcn — TvdB . in Wilhelms-

haven.

Stassel 2
Tv . Grambke — Habenhauscn . Den Grambkern ist

auf eigenem Platz schlecht beizukommcn , da werden
auch die tüchtigen Habenhauser den kürzeren ziehen,
zumal man nicht weiß , ob den Habcnhausern die
Wehrmachtsangehörigen zur Verfügung stehen . "
ginn 15 .0» Uhr.

Be-

Tv . Woltmershausen — Arste » . Beide Mannschaften
haben in den letzten Spielen wenig überzeugen können.
Trotzdem halten wir die Arstencr noch sür etwas stär¬
ker . Beginn 15 .00 Uhr.

ATS . Bremerhaven — Sportfreunde Deimenhorst an
der Unterweser.

Die Spiele im Kreis Bremen
Der Spiclplan im Kreis Bremen ist nicht ganz so

umfangreich wie sonst , doch sollten alle Spiele einen
spannenden Verlaus nehmen . Es spielen:

1. reisklasse

Stassel V
Waller TSV . — Scharmbeckcr Tbd . Die Waller

haben es hier nicht gerade leicht , doch sollten sie bei
produktiven Stürmerleistungeii zu den Punkten kom¬
men können , allerdings sind die Scharmbeckcr nicht zu
unterschätzen . Beginn 15 .00 Uhr , Hohwcg.

Tv . Oslcbshausen — Tv . Aumund . An der Wichcn-
straßc wird es einen spannenden Kampf geben , den die
OSlcbshaufer gewinnen müssen , wenn sie in der
Spitzengruppe bleiben wollen . Beginn 15 .00 Uhr.

Stassel U
ABTV . — Ostcrholz -T . Hier wirö es einen harten

Kamps um die Punkte geben . Der Ausgang des
Spieles ist offen Beginn 15 .00 Uhr.

LSV . Rotcnburg — BTV . Die BTVcr werden es in
Rotcnburg erst nach schwerem Kamps schassen können.

Stassel 0

Polizei — MTV . Die Polizisten werden diese»
Kamps Wohl sicher gewinnen , falls die Schlüsselträger
nicht überrasche » . Beginn 15 .00 Uhr.

LSV . Diepholz — Stern . Der Kreismeistcr wird

sich aus Diepholz beide Punkte holen . Beginn 15 .00
Uhr.

Frauen:

Br . Sportfreunde — Tura Gröpelingen , 11 .3» Uhr,
Kuhhirten.

Weitere Spiele:

Klasse 2 : 15 .00 Uhr : Tv . Obernculand 1 — Bremer
Sportfreunde 1 ; 15 .00 Uhr : Nordd . Lloyd 1 — Hast.
MTV . 2 : Klasse 3 : 15 .0» Uhr : ABTV . 2 — Tv . Eiche
Horn 1 ; 11 .00 Uhr : TvdB . 2 — Haft . MTV . 3;
11 .00 Uhr : Arste » 2 — TvdB . 3 ; Klasse 4 : 15 .00 Uhr:
Hasenbürcn 1 — Ostorholz -T . 2 ; 15 .00 Uhr : BTV . 2
— Tura 5 ; 11 .00 Uhr : Focke -Wulf — Waller TSV . 2;
11 .00 Uhr : Club 96 3 — Ost ° rholz -T . 3 ; Frauen 2:
19 .00 Uhr : TvdB . 2 — Waller TSV . 1

Schiedsrichter üben praktisch
Die Schicdsrichteranwärter werden am Sonntag ab

9 .09 Uhr auf dem TvdB .-Platz praktisch geschult . Me
Leitung hat Fritz Mühlenbruch . — —

Hallenturnier des VIV . v . 1888
Am kommenden Sonntag empfangen die 86cr in

ihrer Halle an der Scharnhorststraße eine Mannschaft
des Deutschen Tennisversins Hannover
zum Freundfchaststurnicr , zum drittenmal im Verlaus
dieses Jahres . Die ersten beiden Begegnungen , die
aus Freiplätzcn ausgetragen wurden , endeten mit
Bremer Siegen , und zwar mit 14 :7 bzw . 18 :12 . Die
Hannoveraner haben in Pancke und Stephanus
ihre stärksten Massen , während in der Damenmann¬
schaft Frl . Thiemen  und Jrl . Beisner  hinsicht¬
lich ihrer Spielstarke ' hervortreten . Die Bremer treten
in folgender Besehung an : H . L . Meier - Kulen
kampss . Sanders . Segnih . Dr . v G n n -
dell . Dr . Schubert , D . Meher und Liesau
Das Tamennusgebvt steht noch nicht fest . Das Tur¬
nier beginnt um l » Uhr und dürste am Spätnach¬
mittag leinen Abschluß finden.

Deutschland Hochelj- Iurnier -Sieger
Deutschlands Hockeysport hat seine Dormachtstellun»

in Europa auch beim Länderturnier anläßlich dir
riser Weltausstellung bewiesen . Beinahe hätte rz
letzten Kamps gegen Frankreich - ine Bombeniibn.
raschung gegeben , lagen doch die Franzosen noch
Pause mit 3 :0 in Führung , und erst der machtdM,
Endspurt der Teutschen verwandelte einen schon so»
sicheren französischen Sieg in eine 3 :5-Nicdcrlage . x,.
Entstand : 1. Deutschland , 3 Spiele , 3 gewonnen 1p,
Tore , 6 :0 Punkte ; 2 . Belgien , 3 Spiele , 2 gewonnen
l verloren , 3 :0 Tore , 4 :2 Punkte ; 3 . Schweiz , i -
Punkte ; 4 . Frankreich , 1 :5 Punkte.

Schauturnen und Jaliresseiern
Wichtige Turnvcranstaltungcn in Bremen

Das Wochenende steht im Zeichen einer Reihe von
bedeutsamen Turnveranstallungcn , die in ihrer Art
zum Teil erstmalig sind . Am Sonnabend begeht die
Turnerschast des Vereins Vorwärts in ihrem Vereine-
hause die Feier ihres 90jährigen Bestehens . Am selben
Abend werben sich die Freunde und Mitglieder der
Bremer Turngemeind « in den Centraihallen zum SÜß
tungssest . treffen , das wieder mit auserlesenen turne¬
rischen Bühnenvorsührungen ausgestaltet wird . Uni
Sonntagmoracri stellt die u.urnerschaft des Verein?
Vorwärts sich mit einem Bühnenschauturnen im Bre¬
mer Schauspielhaus der Oefsentlichkeit . Nachmittag?
wird der Männerturnverein von 1875 in den Centraü
hallen ebenfalls ein großes Bühnenschauturnen zeigen.
Zu erwähnen ist dann noch ein Festabend , den der
Turnverein Oberneuland Sonnabend abend veranstaltet.

W Jahre lurnen in vremen
Sonnabend und Sonntag wird die Turnerschast de?

Vereins Vorwärts , der älteste Turnverein Bremen ?,
ihr 90jähriges Bestehen seiern . Schlicht und einfach,
wie es die Arbeit des Vereins in den langen Jahren
seines Bestehens immer gewesen ist , soll auch die Feier
verlausen . Am Sonnabendabend ist im Vereinshause
an der Landstraße ein Festabend , bei dem ein Rück¬
blick aus die Entwicklung des Vereins gegeben werden
soll . Höhepunkt dieses Abend ? wird die Weihe einer
neuen Reichsbundsahne sein . Mit diesem Akt soll sym¬
bolisch die turnerische Ueberlieserung der Vergangen¬
heit in der Zukunft verankert werden.

Sonntag morgen wird im Bremer Schauspielhaus «m
großes Bühnenschauturnen gezeigt . Dieses beginnt um
10 .AI Uhr . Alle Abteilungen des Vereins nehmen hier¬
an teil , so daß ein vielseitiges und eindrucksvolles Ge¬
samtbild entstehen wird , um so mehr , als diesmal der
gewohnte Boden der Turnhalle an der Sandstraß « mit
den „ Brettern , die die Welt bedeuten " , vertauscht wor¬
den ist . Es ist unseres Wissens das erste Mal , daß «in
Turnverein diesen Schritt wagt . Daß «r erfolgreich
sein wird , dafür bürgt die sorgfältige Vorarbeit , die
im Verein geleistet worden ist.
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»Turnendes Volk"
Der Ruf , der jetzt durch alle deutschen Gaue geht:

„Rüstet sür Breslau 19381 sür da ? im nächsten Jahr
stattfindende Deutsche Turn - und Sportfest hat den
MTV . v . 1875 veranlaßt , am Sonntag , 14 . November,
mit einer Großveranstaltung „ Turnendes Volk " , 1 . Cen>
tralhallen -Schauturnen des MTV . v . 1875 , an die
breite Öffentlichkeit zu treten.

Wie die seit Jahren durchgeführten Veranstaltungen
im Kuppelsaal zu Hannover — die ebenfalls am
Sonntag zur Durchführung gelangt — , Dortmund und
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V. 1875 greinen " - Segln » 15.30 Ubr , Sing . Sreitenveg

Düsseldorf von Jahr zu Jahr mehr an Nedeutung
gewonnen haben , so beschreitet auch der MTV . v . 187b
einen neuen Weg . der in die dafür bestens geeigneten
Centralhallen (großer Saal ) führt , wo alle Voraus¬
setzungen sür eine einwandfreie Durchführung einer
derartigen Veranstaltung gegeben sind . Schon der neu-
errichtete Vorbau vor der Bühne läßt erkennen,
daß es sich um etwas Besonderes handelt . Als Ab¬
schluß dieser machtvollen Turnschan wird das Chor¬
spiel von Hermann Grauerholz : „ Mädel heraus " zur
Aufführung gelangen.

78 . Stiftungsfest der VI6.
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Die Bremer Turngemeinde feiert Sonnabend in
sämtlichen Räumen der Centralhallen , Eingang Brei¬
tenweg , ihr 78 . Stistungssest . Im Mittelpunkt des
Festes steht eine sorgfältig zusammengestellte Bühnen-
schau , mit der der Verein Ausschnitte aus der viel¬
seitigen Arbeit seiner Abteilungen zeigen wird und die
dem Feste einen besonderen Inhalt geben soll . Dir
umfangreiche Jestsolge wird . ausschließlich von Mit¬
gliedern des Vereins bestrittcn und bringt neben tur¬
nerischen Spitzenleistungen auch Tanzvorsührungen und
humoristische Darbietungen . Ein Turnerball schließt
das Fest.
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Vülinenturnen in Vberneuland
Der Turnverein Obsrnsuland ve « instaltet am mor¬

gigen Sonnabend in seinem BereinAokal (Zentralhalle)
wieder seinen beliebten Untsrhaltungsabend . Der Ver¬
ein hat sich schon immer Mühe gegeben , diesen Abend
zu einem besonderen Ereignis zu gestalten ; er erfreule
sich schon immer eines guten Zuspruchs . So wird e?
auch diesmal sein . An den auserlesenen Bühnenvorsüh-
rungen sind Turner und Turnerinnen gleichermaßen
beteiligt . Zum Schluß gibt es dann noch einen lustigen
plattdeutschen Einakter , welcher dann zum Tang über¬
leitet , zu dem die Achimer Blasmusiker spielen.

Sroßkampftag der Schwerathleten
Wie bereits angekünndigt , sinket heute abend der

Städtekampf sin Ringen Bremen — Hannover stall.
Diese Veranstaltung , auf der die besten Ringer Bre¬
mens vertreten sind , sinket zugunsten des Wintei-
hilfswerkes statt . Jedem Volksgenossen ist Gelegenheit
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geboten , den Amateurringkampfsport kennenzulernen,
und allen denjenigen , die den Ringkampssport bereiu
kennen , wird ein spannender Kampf geboten wecken.
Es stehen sich nicht zwei Krastsportvereine gegenüber,
sondern die besten Ringer beider Städte . Die Auslese
unter den Ringern ist zur Zeit sehr groß , so daß er
nur wenigen gelingt , einen Kreismeistertitel zu errin¬
gen . Die Elite beider Städte wird sich nun einen spannen¬

den Kamps liefern , und bei der Gleichwertigkeit beider
Mannschasten wird erst nach Abschluß der 14 KäinM
der Sieger feststehen.

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Mariendors (Traben , Beginn 15 .30 Uhr ) : 1. Rn
Kardia — Adiotochter — Blaufalkc . 2 . R . : Tuja Elch
— Pelargonie — Modell . 3 . R . : Irrwisch — BärbchlN
— Faktotum . 4 . R . : Madh Frisco — Bastei —
rina.

Enghien ( Beginn 14 Uhr ) : 1. R . : Jean de la LiM
— Espoir V — Gold Rush . 2 . R . : Mauritius —
Basquc II — Hasparreu . 3 . R . : Bois de Rose -
Emprcssce — Eabalka . 4 . R . : Jndesirable — Tran»
— Cobe . 5 . R . : Delagos — Rhadamante — Era »l
Gala . 6 . R . : Denver — Farfadette — Paris Nost
7 . R . : Trabfahrcn . D.

Renncrgcbnisse
Strausberg , 11 . November . (Erg . Drahtber .) 1.

neu : 1. Stall Heidehoss Murillo (K . Florian ) , 2. i«
Eyk , 3 . Ernte . Tot . 43 , Pl . 11 , 14 . Einlausswctt!
104 :10 . Ferner lies : Glücksspiel . — 2 . Rennen : )'
Obersbltn . v . Jenas Biein Geheimnis (Lt . v . Bonn-
dorf ) , 2 . Uferschwalbe , 3 . Rücktritt , 4 . Fürst Calinnr
Tot . 38 , Pl . 13 , 15 , 14 , 17 . Einlausswette 1-1090.
Ferner liefen : Frechdachs , Wolgalied , Ladoga , Sün¬
derin , Oberm , Abendglocke . — 3. Rennen : I . Neons
Reditta (Osm . Müller ) , 2 . Henry , 3 . Christine . Tot
65 . Pl . 13 , 14 , 14 . Einiausswette 272 :10 . Ferner be-
sen : Lock Kennedy , Einschlag , Bolivia , Sahara . - -
4 . Rennen : 1. I . v . Dewitzs Wratislavia (I . PaMl-
2 Friesenhof , 3 . Spitzmaus . Tot . 65 Pl . 19, >5. V
Einlaussivctte 200 :10 . Ferner liefen : Rigvletto . Heckst-
zcitlosc , Bambus , Hyksos , Grog . — 5 Rennen : l . HeMI
Junks Walbhari (O . Schmibi ) , 2 . Sennhütte , 3.
Diavoio . Tot . 42 , Pl . 14 , 13 . Einiausswette 7'- stl.
deiner liefen : Goldrubin , Burus , Parhcim . - 6. Ren¬
nen : 1. W Schützs Isländer (R . Mämcckc ), 2. Ps-
tinrca , 3 . Rente . 4 . Tityrcl Tot . 43 Pl . 13, 15, l - -
l8 . Gmlausswette 248 :10 . Ferner liescn : Parzeiilünbei,
Maat , F „ , Gaieopsis , Visier , Pamola , Lachendcs Leben-
Galanterie . - 7 . Nennen : I . I . v Dewihs Allgestll
A , 2 , Famor , 3 . Favor ' s Prinz , 4. R
Tot . 40 , Pl . 18 , 29 , 30 , 29 . EinlausSwetite ISstU ».

-SILllil h

ll ij
ihÄLix"

dirs

litz
Ich»

Ik
iuSWe

iV i?«

-.V

k !? ii. ,

> >l, „ °«it

Z'
.l-



3h. 311 ?? "'C *V*Pfr

*e U-Tutni ct . Si>Kt bat t. s„. „. 3%

4 ? Ä «;;-Ä
bKtnanbcltc f‘fi?" «t&

9 »n eine s-s i" tn !*?
;. 8 Spiere,
I?2C%,3 «w * Sti*Ä! t:s-1$
unö  Jahccsfei et
,n ftaxtu„flcn in ["

ÄfiSTg %
Sensen SBcrŴ a' VSfc

Handels -und Wirtschäftsblati der Bremer Zeilung
Freitag , den <2. November 1937

jeeitntie unt, .i«-', !
&nl*̂ Öfe

Sen ouä^ Me? we# t?

®ft5.nen® L *? &
. CerrentHäfcit ^ H)

:«n »on 1875 i„ ^
Ä Süi )nen[$ auRtJ *ii 5,5nixf) CtTt fWfnkÜ*?̂ fe
soimafcent) a'benb- ' ^

nm  in Bt Enun

h* fen ift, fair 2 ">
taObenb ift tyi
«ftabenfc, iei "’̂ ^
*W Vereins Ä .'"1»« *» h>irb Ä*
n. mt bkkm  Ä
to .efeTOn8  t *t 4™!ifert werben ^ t9*l
it Stern « Sämufoj,..r ® i
kw, «»« .ÄS»
nt Jo tnet)r, a t
y ^ j n. bet ©Ät betreuten oettmiUi
Ten§ b0§  etfte Ä

mögt. ®ai> M
* . togfältigt ®ora$ ?

IM Dolh'

alle beutfdjen gm,,
für bas int näffitt.

n= urtb SportfeffV
m Sonntag , u . jw
j „SumenbeS Sßoffn

9RZSD. b. 1875,«Kit.
fjgefüfirten Setanftofe
net —. bie eben|tflj
gelangt —, »ortan*.

■9;
■« s* Volk
n des „Männer Tum»
15.30 Uhr, Eing.Breiteni

Nt meiiT  an Ma
tet aud ) bet 3J132S. i)
ie bafür beftenS geeigi
) füijtt , ta > alle Jk,
ifrete Sutd )füf}tuitje
leben finb. ©Jon tai
c SBöfjne lägt erfa
mbere§ Janbelt ®!
utnfdjau trrirb big
30I3: „Ttäbel Jetmii’

eft Der BTG.
be feiert Sonnaw;
traljaDen , ©ttganfi
:ft. 3m Mittel)#«
ufammengeftelltetb
MuSfcJnatte aus tu:
ngen jeigen Imtbni

9nijait geben fot
, auSfdjlieflicJ non!
n utrb bringt netan
cf) SanjbDtfüJtunän!

(Sin Surnetbofl |ji

1 Oberneulanft
gnftaltet 1

fje gegeben, biefen6
ju  geftatten ; et«I*
3ufiprud )§. so «nt

äerlefenen Süfjnent««
irnerinnen gleite®!
bann noif) einen In®
>r bann jum 2nnJ ::
JaSmtrfifer fT>ieIen.

ScfltDßlßtlll^
finbet fjeute ak«&;

nett — ĵonflowt-
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Kampf seboten

Der Saatenstand
Im Oktober war nach dem Urteil der amt¬

lichen Berichterstatter in etwa 67' /» der Berichts¬
bezirke die Bodenfeuchtigkeit ausreichend , in
etwa 4°/„ der Berichtsbezirke zu groß und in
etwa 29°/« der Beriehtsbezirke zu gering . Die
Niedersehlagsverteilung war somit im ganzenfast ebenso günstig wie im Vormonat , ln den
östlichen Regierungsbezirken Gumbinnen und
Allenstein sowie in den westlichen Regierungs¬
bezirken Arnsberg , Kassel , Wiesbaden , Koblenz,Köln , Düsseldorf , Aachen und in den Ländern
Hessen und Schaumburg -Lippe war die Boden¬
feuchtigkeit allerdings überwiegend zu gering.
Infolge der in fast allen Bezirken geringen
Niederschläge konnte dieBergungderHackfrucht-
ernte im Gegensatz zum Vorjahr beschleunigt vor¬
genommen werden . Demgemäß konnte auch die
Bestellung des neuen Wintergetreides unter
wesentlich günstigeren Witterungsverhäitnissen
erfolgen als im Vorjahr . Die früh gesäten Saatensind allgemein gut aufgelaufen und haben ein
gutes Aussehen . Bei dem überwiegend warmenWetter konnte sich bereits der Winter-
roggen gut bestocken.  Die Saaten zeigensomit einen wesentlich kräftigeren
Wuchs  als im Vorjahr . — Auch die VVinter-
zwischenfrüchte sowie die Unter - und Stoppel¬
saaten , der Klee und die Viehweiden , haben sich
gut entwickelt . Die Futterergiebigkeit war indiesem Jahre besonders gut , so daß , begünstigt
durch die milde Witterung , das Vieh zum großen
Teil noch auf der Weide ist . Schädigungen im
größeren Umfang sind nicht gemeldet worden.Für das Reich im ganzen errechnen sich nachdem Urteil der amtlichen Berichterstatter
folgende Begutaehtungsziffern : Winterroggen
2,5; Winterweizen 2,5; Winterspelz 2,5; Winter¬
gerste 2,4; Winterraps 2,4; Winterrübsen 2,4;
Klee 2,7; Viehweiden 3,0; Untersaaten 2,8;
Stoppelsaaten 2,7; Winterzwisehenfrüchte 2,5.

Schlachtsteuer -Erhebung
Mit Wirkung vom 1. 1. 38 wird die Erhebungder Schlachtsteuer für das ganze Reich verein¬

heitlicht . Die Fleischbeschau -Tierärzte und die
Fleisehbeschauer sind dabei von der Mitwirkung
bei der Schlachtsteuer -Festsetzung und Erhebung
befreit worden . Diese Aufgaben müssen künftig
grundsätzlich die Gemeinden durchführen . Des¬
wegen muß der Steuerpflichtige vom 1. 1. 38 an
jede Schlachtung von Rindvieh einschließlich
Kälbern , Schweinen und Schafen anmelden . So¬
weit das Lebendgewicht der Schlaohttiere für
die Steuerpflicht oder die Höhe der Steuer von
Bedeutung ist , muß der Anmeldende dieses
Gewicht  bei der Steueranmeldung naehweisen.Er muß also das zu schlachtende Tier vorher auf
seine Kosten auf einer öffentlichen oder privaten
Waage auswiegen lassen . Zur Verwiegung auf
einer privaten Waage Ist eine Amtsperson
hinzuzuziehen . Die Wiegebescheinigung ist der
Schlachtsteuer -Hilfsstelle bei der Anmeldung
vorzulegen . Die Nachprüfung der Anmeldung
und Entrichtung der Schlachtsteuer wird nach
wie vor durch die Aufsichtspersonen in denöffentlichen Schlachthäusern und durch die
Fleischbeschau -Tierärzte und Fleisehbeschauer
Vorgenommen.

Die Fremdwährungsklausel
in der Rechtsprechung

Leipzig , 11. November . Wird eine Rechnungin Fremdwährung ohne Goldklausel ausgestellt,
so ist eine Sicherung gegen die Entwertung der
Fremdwährung nicht gegeben . Bei Einzelver¬
trägen ist eine andere Auslegung zwar möglich,
aber unwahrscheinlich , weil regelmäßig die
Fremdwährung für unerschütterlich gehaltenund an Abwertung nicht gedacht worden ist . Bei
formularmäßigen Verträgen ist eine andere Aus¬
legung ausgeschlossen . Haben die Vertrags¬
parteien einem Kaufvertrag Bedingungen zu¬grunde gelegt , nach denen Rechnungen in aus¬
ländischer Währung entweder effektiv in den
ausländischen Zahlungsmitteln selbst oder nach
dem Eindeekungskurse des Verkäufers zu be¬
gleichen waren , so ist nach reichsgericht-
licher Rechtsprechung (VII 313/36) dieAbsicht der Prozeßparteien im Zweifel nicht auf
eine Goldsieherung der Kaufpreisforderung
gegangen . Der Verkäufer , der den Kaufpreisohne zwingenden Grund in ausländischer
Währung berechnet hat , kann nach Treu undGlauben nicht ohne weiteres vom Käufer einen
Ausgleich für den Verlust verlangen , den der
Verkäufer durch eine Abwertung der aus¬
ländischen Währung erleidet.

Zur Neuregelung des deutsch -niederländischen
Zahlungsverkehrs . Die seit zwei Woehen in Den
Haag geführten Verhandlungen über die Neu¬
regelung des deutsch -niederländischen Zahlungs¬
verkehrs im Jahre 1938 sind nach eingehender
Erörterung der einschlägigen Fragen vorläufigunterbrochen worden , um den beiden
Delegationen Gelegenheit zur Berichterstattung'
an ihre Regierungen zu geben.

Papierumhüllungen hei Lieferung von Brenn¬
materialien verboten . Nach einer Anordnung
Nr . 9 der Ueberwachungsstelle für Papier vom
10. November ist bei der gewerbsmäßigen
Abgabe von Brennmaterialien jeder ' Art
(Kohlen , Briketts , Holz nsw ), die für die Ver¬
wendung als Hausbrand bestimmt sind , ein
Verpacken mittels Papier , Papiertüten oder
sonstigen aus Papier oder Pappe bestehenden
Umhüllungen verboten . Die Anordnung tritt am
1. Dezember in Kraft.

Uebertroffene Erwartungen
Beachtliche Fortschritte des Vierjahresplans

Halle , 11. November.
Im Rahmen einer arbeitspolitischen Tagungder DAF . hielt Oberst Loeb , der Leiter des

Amtes für deutsche .Roh - und W’erkstoffe , einenVortrag über die industrielle Wirtschaft im
Vierjahresplan . Oberst Loeb , der zum erstenMale seit dem Bestehen des Amtes für den
industriellen Wiederaufbau im IndustriegauHalle -Merseburg sprach , kennzeichnete zum Be¬
ginn den Vier jahresplan als ein Unternehmen,
das nur gelingen kann , wenn die Leistungs-gemeinsehaft des ganzen deutschen Volkes aus
Verständnis und Ueberzeugung an dessen Ver¬wirklichung mitarbeitet.

Er ging dann im Verlauf seiner Ausführungen
auf Entstehung und Zielsetzung des Vierjahres¬
planes ein sowie auf Einzelheiten seiner prak¬tischen Durchführung . Er betrachtete ihn im
Zusammenhang mit der Gesamtheit der Auf¬
gaben , die der Führer bei der Machtergreifunggestellt hat , und die in solcher Größe und in
einem solchen Zeitmaß der Verwirklichungniemals erlebt wurden . Im Rahmen dieser Auf¬
gaben ist die deutsche Wirtschaft in eine Be¬wegung gekommen , die geradezu beispiellos ist.Als einen Maßstab dafür nannte Oberst Loeb
die in den letzten vier Jahren zu verzeichnende
Steigerung der Steinkohlenförderung an derRuhr um 60%.

Wir können , so fuhr er fort , der Zukunft mit
so großer Zuversicht  entgegensehen , weil
wir , wenn wir die Bilanz ziehen , eine große
Anzahl von positiven Punkten in die Waag¬schale zu werfen haben : eine arbeitsame Be¬
völkerung , die sich nicht im Klassenkampf ver¬
plempert , Chemiker und Techniker , die gezeigthaben , was aus dem Wenigen , das wir haben,
alles noch herauszuholen ist , und weil wir die
Regierungsform haben , die imstande ist,
Schwierigkeiten zu überwinden , wie sie sich uns
heute noch entgegenstellen.

Einer Skizzierung der Lage auf einzelnenSachgebieten schickte Oberst Loeb die Fest¬
stellung vorauf , daß wir angesichts der Summe
des im bisherigen Aufbau Geleisteten uns eines
vorübergehenden Rohstoffmangels nicht zu
schämen brauchten ; denn ein solcher Mangel
war nicht zuletzt eben die Folge jenes
gigantischen produktiven Schaffens . Der Staat
hat sich aber nicht mit der Feststellung der

begrenzten Rohstoffbestände und mit ihrer Ver¬
teilung begnügt , sondern er ist mit Erfolg an
die Ausweitung der eigenen Erzeugung heran¬
gegangen.

Am Beispiel der Eisenbesehaffung zeigte derRedner , daß die Grenze einer solchen Aus¬
weitung nicht im Materiellen , sondern allein in
dem Maß der vernünftig ansgewerteten mensch¬
lichen Schaffenskraft liegt . Hinsichtlich derNichteisenmetalle lasse sich der Nachweis
führen , daß eine weitgehende Ablösung durch
Leichtmetalle , Holz und Kunststoffe möglich
ist unter Gewinnung wesentlicher praktischerVorteile.

Der geringste ' Grund für eine Einfuhr im
früheren Umfang sei hinsichtlich der Steine und
Erde zuzugestehen . Auf dem Gebiete des Holzeswerden wir autark werden , zumal wenn wir uns
der Tatsache erinnern , daß die Verwendung von
Holz zum Brennen unsinnig ist . Mit Genugtuungkonnte der Redner auf beträchtliche Fortschritte
hinweisen , die noch ständig in Qualität und Ver¬
arbeitung der Zellwolle zn verzeichnen sind.
A.ehnlich wie hier sei auch beim Kautschuk
nicht einzusehen , warum es nicht möglich sein
sollte , einen Stoff künstlich herzustellen , der in
seinen verschiedenen Ausführungen für unsere
wirtschaftlichen Zwecke besser geeignet ist als
das zufällige Ereignis der Natur , das ursprüng¬
lich auch andere Aufgaben hat.

Endlich hat der Vierjahresplan uns einen
unermeßlichen Vorsprung auch in d'er Treib¬
stoffrage verschafft , über den die heute noch
glücklich besitzenden Erdölländer sich eines
Tages ebenfalls werden auseinandersetzenmüssen . Oberst Loeb schilderte zum Schluß , wie
die Herstellung mancher Austauschstoffe in Ab¬
fall und Nebenerzeugnissen bereits wieder die
Grundlage für andere Kunststoffe gebe . Er
stellte zusammenfassend fest , daß der unerhörte

Importzwang , der in der Vergangenheit auf
uns lastete , zu beseitigen

ist . Die erste Jahresbilanz des Vierjahresplanes
hat beim Ausgleich im einzelnen ergehen , daß
der Voranschlag um ein Weniges sogar über¬
schritten  wurde . Das gibt uns die Gewißheit,daß wir das Wort des Führers einlösen können:
Kein Einfluß von innen oder außen werde uns
an der Durchführung der Grundgedanken
unseres Aufbauprogramms hindern!

Verstaatlichte Privatbahnen
Die Lübeck-Büchener Eisenbahngesellschaft und die BraunschweigischeLandes¬

eisenbahngesellschaft Eigentum des Reiches
Dividende erhalten haben , sollen durch Umtausch
ihrer Aktien in Reichsbahnschatzanweisungen
1936 im Verhältnis 1:1 abgefunden werden , so
daß sie in Zukunft eine regelmäßige Verzinsungvon 4'/! % bekommen.

Die Durchführung der Transaktion soll so
beschleunigt werden , daß schon mit dem 1. Jan.
1938 das gesamte Eigentum an den Bahnanlagendieser Gesellschaften auf die Deutsche Reichs¬
bahn übertragen ist . Das Aktienkapital deT
Lübeek -Büchener Eisenbahngesellschaft hat ins¬
gesamt 38,7 Mill . RM betragen . Ihr Betrieb hat
eine Länge von rund 161 km und hat 1132
Beamte und Angestellte und 1500 Arbeiter be¬
schäftigt . Die Braunschweigische Landeseisen¬
bahngesellschaft hat über ein Aktienkapital von
6 Mill . RM verfügt . Die Betriebslänge hat 108
km betragen . Insgesamt sind 237 Angestellte und
395 Arbeiter beschäftigt worden . Die Konzessions¬
dauer ist hier im Gegensatz zu der ersten Ge¬
sellschaft unbeschränkt gewesen.

Der Reichs - und Preußische Verkehrsministcr
hat sich entschlossen , die Lübeck -Büchcncr
Eisenbahngesellschaft und die Braunschweigische
Landeseisenbahngesellschaft in das Eigentumdes Reiches zu überführen.

Für diese Entschließung War maßgebend , daß
die Lübeck -Büchener Eisenhahngesellschaft
wichtige Reichsbahnstreeken verbindet . Ihre
organische Eingliederung in das Netz der Deut¬schen Reichsbahn war deshalb ans Verkehrs¬
und Betriebsgründen eine schon seit langem
erkannte Notwendigkeit . Die Braunschweigische
Landeseisenhahngesellschaft hat in jüngster
Zeit im Zusammenhang mit der Errichtung
neuer Industrieunternehmungen im mittel¬
deutschen Raum weitere wichtige Verkehrsauf¬
gaben erhalten , zu deren Bewältigung die Geher¬
führung der Gesellschaft in die Hand desReiches erforderlich ist . Die Verstaatlichungdieser beiden Privathahnen bedeutet indes keine
Abkehr von dem vom Reichsverkehrsministerium
vertretenen Grundsatz , daß die Privat - undKleinbahnen auch in Zukunft in ihrer Selbstän¬
digkeit erhalten bleiben sollen . Es handelt sichvielmehr hier um Ausnahmefälle,  in
denen die Eingliederung in die Deutsche Reichs¬
bahn aus den angegebenen besonderen Gründenunabweisbar ist.

Die Verstaatlichung soll hei beiden Gesell¬
schaften nach § 253 des Aktiengesetzes durch
Uebertragung ihres Gesamtvermögens auf dasDeutsche Reich unter Ausschluß der Abwicklung
durchgeführt werden . Damit gehen die Aktivaund Passiva auf das Deutsche Reich über . Die
Aktionäre , die seit Jahren keine regelmäßige

Austausch von
kaufmännischen Angestelltenmit Italien

Wie Dr . Deiters in dem DAF .-Schulungsblatt
„Der deutsche Kaufmann “ mitteilt , ist anläßlich
des gemeldeten Freundschaftsbesuches desPräsidenten der faschistischen Confederation der
Handelsangestellten Del Giudice , heim Leiterdes deutschen Handels in der DAF ., Hans Feit,ein bedeutsames Uebereinkommen zustande
gekommen . Darin ist der Austausch von An¬
gestellten des Handels und des Gaststätten¬
gewerbes zur Vertiefung der Berufskenntnissebis zu einem Jahre für eine bestimmte Zahl von
Schaffenden Deutschlands und Italiens vor¬
gesehen . Auf die Sicherung auskömmlicher
Lebensbedingungen in dem Gastlande wird von
vornherein Bedacht genommen . Damit ergibtsich eine neue Chance für alle , die ihre Fach¬
kenntnisse erweitern und ihre Leistungen
steigern wollen . Andere Abmachungen betreffen
sozialpolitische Fragen und die Stellungnahmezu internationalen Zusammenschlüssen . Der Aus¬
tausch soll bereits 1938 beginnen.

Internationaler Landwirtschaftskongreß
zum ersten Mal in Deutschland

Stabsamtsführer Dr . . Reisohle überbrachte
anläßlich der letzten Bürositzung des Inter¬nationalen Verbandes der Landwirtschaft dem
Präsidenten dieses Verbandes in Paris die Ein¬
ladung des Reichsbauernführers Darre zur Ab¬
haltung des 18. Internationalen Landwirtschafts¬
kongresses 1939 in Deutschland . Die deutsche
Einladung wurde mit herzlichem Dank ange¬
nommen . Ort und genaue Zeit werden noch
bekanntgegeben . In der Geschichte des Inter¬nationalen Landwirtschaftsverbandes wird der
18. Kongreß der erste sein , der in Deutschland
stattfindet . Der letzte war im Juni 1937 im Haag
durchgeführt worden . Die Veranstaltung ent¬
spricht etwa der Bedeutung der Tagung derInternationalen Handelskammer und dürfte zu
den hervorragendsten Ereignissen des Jahres1939 zählen.

Buchführungsrichtlinien
für die gewerbliche Wirtschaft

Die neuen Ziele der deutschen Wirtschaft for¬
dern vom Unternehmen gesteigerte Leistung und
erhöhte Wirtschaftlichkeit . Voraussetzung für
die Erfüllung dieser großen Aufgaben ist die
gründliche Erkenntnis und vollständige Er¬
fassung sämtlicher betrieblicher Vorgänge . Da¬
mit ist ein ausgebildetes Rechnungswesen
Grundelement der Neugestaltung der betrieb¬
lichen Organisation . Die Gesamtwirtschaft , ins¬
besondere die Ziele des Vierjahresplanes ver¬
langen , daß däs Rechnungswesen aller Unter¬
nehmungen nach einheitlichen Grund-

1 Sätzen  gestaltet wird . Die einheitliche Ent¬

wicklung des Rechnungswesens muß durchGemeinschaftsarbeit aller Unternehmer erfolgen.
Gegenseitiger systematischer Erfahrungsaus¬tausch insbesondere in der Form betriebsver¬
gleichender Untersuchungen trägt u . a . viel zur
Erreichung dieses Zweckes bei.

Um dieses Ergebnis sieherzustellen, _ hat der
Reichs - und Preußische Wirtschaftsminister ^inseinem Erlaß vom 12. 11. 36 an die Reichswirt¬
schaftskammer und die Reichsgruppen der
Organisationen der gewerblichen Wirtschaft die
vordringliche Aufgabe gestellt , für die Ent¬
wicklung eines gesunden betrieblichen Rech¬
nungswesens zu sorgen.

Zur Schaffung der Einheitlichkeit hei Durch¬
führung dieser Aufgabe haben der Reichs - undPreußische Wirtschaftsminister und der Reiehs-
kommissar für die Preisbildung den beim
Reiehsknratorium für Wirtschaftlichkeit aus
Sachverständigen gebildeten Reichsausschuß für
Betriebswirtschaft mit der Schaffung einheit¬
licher Grundsätze für das Rechnungswesen
beauftragt.

Dieser Ausschuß hat zunächst Vorschläge für
die Buch führungsrieh tlinien gemacht . Auf Grund
dieser Vorschläge haben der Reichs - undPreußische Wirtsehaftsminister und der Reiehs-
kommissar für die Preisbildung in einem
gemeinsamen Erlaß Grundsätze fürBuch-
führungsriehtlinien  an die Reichs¬
wirtschaftskammer und die Reiehsgruppen
Industrie , Handel und Handwerk herausgegeben.
Diesen Richtlinien ist ein Kontenrahmen _ bei¬gefügt , der hinsichtlich der allen Betrieben
gemeinsamen Kontenklassen grundsätzlich be¬achtet werden soll.

Wieder steigende Rohcisengewinnuug . Die
Roheisengewinnung im Deutschen Reich betrug
im Oktober (31 Arbeitstage ) 1 417 901 t gegen1 349 498 t im September (30 Arbeitstage ) .
Arbeitstäglich wurden im Oktober durchschnitt¬lich 45 739 t erhiasen gegen 44 983 t im September.Ende Oktober waren von 173 vorhandenen Hoch¬
öfen 125 in Betrieb und 2 gedämpft.

„Nordsee “ — 6 (5) °/0 Dividende
Der auf den 3. Dezember nach Bremen ein-

berufenen GV der „Nordsee “ Deutsche Hochsee¬
fischerei Bremen -Cuxhaven A-G wird , wie wir
erfahren , die Ausschüttung einer auf 6 (5) %
erhöhten Dividende für 1936/37 (30. 6.) vorge¬
schlagen.

Elbschloß -Brauerci , Altona -Nienstedten . Die
Gesellschaft , die , wie bereits gemeldet , für
1936/37 (30. September ) eine Dividende von
8 (6) % auf das von 6 auf 4 Mill . RM herab¬
gesetzte AK in Vorschlag bringt , teilt in ihrem
jetzt vorliegenden Bericht nur kurz mit , daßder Bierumsatz eine geringe Belebung erfahren
konnte . Der Rohertrag stellte sich auf 6,4 (5,S6)Mill . RM . Nach Abschreibungen von 0,7 (0,66)
Mill . RM verbleibt ein Reingewinn einsehl . 4269
(12 573) RM Vortrag von 353 290 (255 998) RM.Der Bedarf an Gerste und Hopfen für 1937 38
wurde nahezu restlos beschafft und bezahlt . Die
Gesellschaft hat eine maßgebliche Beteiligung
an der Rose - Brauerei  in Grabow/Mecklen¬
burg erworben.

Feist -Sektkellerei A-G, Frankfurt a . M. Die
GV genehmigte den Abschluß für 1936'37. Die1200 RM mehrstimmigen Vorzugsaktien werden
eingezogen . Im laufenden Geschäftsjahr hat heider Gesellschaft , angesichts des Aufschwungsin der deutschen Schaumweinindustrie , die Um¬
satzsteigerung angehalten . Bei der deutschen
Schaumweinindustrie lag Anfang Oktober 1937ein Mehrabsatz von etwas über 25%
gegenüber den ersten drei Vierteln im Jahre1936 vor.

Berliner Maschinenbau A-G, vormals L.
Schwartzkopff . Die Berliner Maschinenbau A -G,vormals L. Schwartzkopff , weist nach Anlage¬
abschreibungen von 1727 448 (2 020 639) RM
einen Reingewinn von 743 236 (708 526) RM aus.
Der GV wird vorgeschlagen , auf die Vorzugs¬aktien und die Stammaktien 6% Dividende (wie
im Vorjahr ) zu verteilen . Die Gesellschaft ist imIn - und Ausland weiter gut beschäftigt.

Vor einem guten Weihnachtsgeschäft
Oie Aussichten für den Einzelhandel

Im Zusammenhang mit dem wirtschaftlichen
Wiederaufbau und der Ordnung des Wettbewerbs
hat das Weihnachtsgeschäft , das für die Umsatz-
und Ertragsgestaltung der meisten Einzel¬
handelszweige von großer , ja sogar ent¬
scheidender Bedeutung ist , einen kräftigen Auf-
stieg genommen . 1936 waren , wie das Institut für
Konjunkturforschung im neuesten Wochen¬
bericht ausführt , die Umsätze zu Weihnachten
höher als jemals in den letzten Jahren , sogar
das „Hoohkonjunkturjahr “ 1928 wurde leicht
übertroffen . Nach den Berechnungen des IfK.
betrug der Dezember -Umsatz des Einzelhandels
im Jahre 1932 11,6% des gesamten Jahres¬
umsatzes , 1936 waren es dagegen 13,2%. Für
1928 ergibt die gleiche Rechnung , die von den
Umsatzwerten ausgeht , einen Anteil von 13,1°/«.
Der Rückgang des Weihnachtsumsatzes währendder Krise .war vor allem dadurch hervorgerufan
worden , daß man mit vielen Einkäufen , die man
sonst vor Weihnachten vorgenommen hätte , biszu den nahen .Inventurverkäufen wartete ; zu¬dem waren damals die Einkommensverhältnisse
teilweise so schwierig , daß man sich auch bei
den Einkäufen zu Weihnachten zurückgehaltenhat . Inzwischen sind aus den Inventurverkäufen,
die Anfang Januar stattfanden , die Winter¬
schlußverkäufe geworden , die Ende Januar/
Anfang Februar veranstaltet werden . Ferner

haben die Einkommen kräftig zugenommen.
Diese beiden Faktoren haben dem Weihnachts¬
geschäft des Einzelhandels eine neue , erheblich
verbesserte Grundlage gegeben . Im Dezember1936 waren die Einzelhandelsumsätze um rund
58% höher als im Monatsdurchschnitt des
gleichen Jahres , wobei naturgemäß je nach derArt der Waren zwischen den verschiedenen
Branchen Unterschiede bestehen . So hat das
Weihnachtsgeschäft beispielsweise für Nahrungs¬
mittel nicht die gleiche Bedeutung wie für
Textilien und Bekleidung oder Spielwaren.

Auch für das diesjährige Weihnachtsgeschäft
sind die Voraussetzungen günstig . Abgesehen
von den in den letzten Jahren geschaffenen
grundsätzlichen Verbesserungen ist zu beachten,
daß Einkommen und Einzelhandelsumsätze
weiter zunehmen . Sie lagen Im bisherigen Ver¬
lauf von 1937 um rund 10°/« über Vorjahrshöhe.
Für einzelne Waren , wie Spielzeuge , die zu
Weihnachten in größtem Umfange gekauft
werden , bestehen besonders gute Aussichten.Die bevölkerungspolitischen Maßnahmen , die zu
der starken Zunahme der Geburten und der
Erhöhung der Kinderzahl geführt haben , werden
sieh naturgemäß in einer lebhaften Steigerungder Einzelhandelsumsätze in Spielwaren und
dergl . auswirken.

Besserung in der Schiffahrt
Lloyd’s Register of Shipping berichtet über 1936/37

Lloyd ’s Register of Shipping legt wie alljähr¬lich wieder seinen Bericht über das Jahr 1936;37
(30. 6.) vor , einen Zeitraum , in dem sich die Lageder Schiffahrt durch das Anziehen der Raten
wesentlich gebessert hat . Infolgedessen ist auch
der Wert der Schiffe wieder erheblich gestiegen.
Die Linien -Reedereien haben an dem allgemeinen
Aufstieg teilgenommen ; nach Ansicht von
Lloyd ’s jedoch mehr infolge des Ausscheidens
von überzähliger Tonnage als infolge derbesseren Frachtraten . Das Anwachsen des über¬
seeischen Personenverkehrs habe jedoch noch
nicht einen solchen Umfang erreicht , um die
Linien -Reedereien zn veranlassen , ihr Schiffbau-
Programm bei den jetzigen hohen Neubaukostenweiter voranzutreiben . Hieran sind auch die
langen Lieferfristen der Werften schuld.

Leider geht der Bericht von Lloyd ’s, einer
Gesellschaft , die gern ihre „Institution “ als eine
weltbekannte Klassifikationsgesellschaft hervor¬
hebt , unter dem Abschnitt „Schiffe besonderer
Konstruktion “ und „Schiffsantrieb “ lediglich auf
die „Areform “ und das „Withe System “ ein,
ohne beispielsweise die Maierform,  die siehim internationalen Schiffbau auf Grund
ihrer hervorragenden See-Eigenschaften immer
stärkeren Eingang verschafft hat — unseresWissens sind zurzeit mehr als 400 Schiffe nach
der Maierform in Fahrt oder im Bau —, oder
die Abdampfturbine System Bauer-
Wach,  die in Bremen gebaut wird , auch nur
zu erwähnen . Das sind Mängel , die im nächsten
Bericht nach Möglichkeit abgestellt werdensollten!

Im abgelaufenen Jahr sind 460 Schiffe von
699 847 BRT abgewraekt worden . Seit dem30. Juni befinden sieh weitere 59 Schiffe oder
73 657 BRT im Stadium des Abwrackens , weitere

99 Schiffe von 220 635 BRT wurden zum Ab¬
wracken verkauft . Die Verminderung der Welt¬handelsflotte seit dem 1. Juli 1936 durch Ab¬
wracken oder Totalverluste beträgt nahezu
1,476 Mill . BRT.

Von den 65 271440 BRT der Welthandelsflotte
sind 42 221 346 BRT mit Kolbendampfmaschinen
ausgerüstet , 9 301 381 BRT mit Dampfturbineneinschließlich turbo -elektrischem Antrieb und
13 748 713 BRT mit Verbrennungskraftmaschinen
einschließlich Diesel -elektrischem Antrieb ; 48,6%der Welthandelsflotte oder 31 746 906 BRT werden
mit Kohle geheizt , während 51,4% der Welt¬handelsflotte oder 33 524 534 BRT Oelantrieb
haben oder mit Oel geheizt werden.Nach dem Bericht nimmt die elektrische
Schweißung im Schiffbau weiter zu . Auf Passa¬
gier - und Frachtschiffen werden insbesondere
die unteren Decks , die inneren Böden , Oelbunkerusw . geschweißt . Auch bei Tankern wird das
Sehweißverfahren in zunehmendem Maße ange¬wandt . Die Methoden automatischer
Schweißung  finden , namentlich in den Ver¬
einigten Staaten von Amerika , Eingang.Der Anteil der britischen Handelsflotte an der
Welthandelsflotte , der 1886 noch 51,9% betrug,ist 1937 auf 31,1% (20,629 Mill . BRT ) zurück¬
gegangen . Der deutsche  Anteil beträgt jetzt5,9 (6,6) % (3 937 241 BRT ). Zugenommen hat Ins¬
besondere der Anteil der japanischen Handels¬flotte auf 6,8 (0,5) »/« und der Anteil der Flotte
der Vereinigten Staaten von Amerika auf 18,8
(9,7) %. Der Anteil Hollands ist auf 4 (1,9) %
gestiegen , der Italiens auf 4,8 (4,2) %. Obwohl
die Zahl der Schiffe der Welthandelsflotte gegen¬über 1886 um 4225 abgenommen hat , ist die
Brutto -Tonnage der 31183 Schiffe mehr als drei¬mal so groß wie im Jahre 1886.

Baumwolle
Bremen, 11. Nov. Nordaraerlkanlsclie Baumwolle»Basis middling nichts unter lowmiddling nach denBedingungen der Börse. Middling loco: 9.81 (9.79).
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Abrechnungspreis : November 8.64.
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Jan . 8.66, 8.68, März 9.20,Mai 9.4,3, Juli 9.69, 9.68, 9.69.Um 12.30 Uhr bezahlt : Jan . 8.70.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Juli 9.70.
Nachmittags bezahlt : Juli 9.69, 9.70.
Bremen, 11. November. De-r Markt eröffnet © heutebei etwas mehr Angebot, wenigstens für die nahenMonate, ruhig -stetig 2 bis 5 Punkte niedriger . Zu¬nehmendes Kaufinteresse , das »ehr bald einsetzte,hatte eine leichte Kurserholung während des Vor¬mittags zur Folge, obwohl genügend Angebot vor¬handen war . Der Markt schloß um 12.30 Uhr stetig2 bi9 4 Punkte über den Eröffnungsnotierungen . Der

Am 11. November blieben ln Nord, und Südamerika
sämtliche Börsen wegen Feiertages (Waffenstill¬
standstag ) geschlossen, desgleichen ln Frankreich.

Nachmittags verkehr eröffnet « mit wenig Unterneh¬mungslust ruhig -stetig unverändert bis 1 Punktniedriger . Auch im weiteren Verlaufe blieb dieStimmung vorwiegend ruhig , jedoch wurde die Nach-fra e allmählich wieder etwas stärker , so daß dieKurse schließlich ganz langsam anzuziehen begannen.Der Markt schloß stetig 1 bis 2 Punkte über denNachmittags -Eröffnungsnotierungen.
Hamburg , 11. November

Lolcopreis« per Ib Tendenz: ruhig
Dstindische: Superfine, myd, Scinde white rougish

Bremer KL1 . 4.30
Fine Omra Standard1 Bremer Klausel2 . . . . . 4 .45

Molle
Bradford , 11. November. Der Wollmarkt neigteerneut zur Schwäche . Für Wer Kette , hörte man60 Pence. Auch Game tendierten schwächer.

Getreide und Futtermittel
Berlin , U. November. Die Einkaufsmöglichkeitenhn Berliner Getreideverkehr bewegten sich etwa imBahmen der Vortage , eind jedoch in allen Artikelnunvermindert rege , ln Roggen kommt es laufend zuAbsoblüseen ; teilweise kann zur späteren Lieferung

auch Kahnware erworben werden , während Weizenlediglich vereinzelt in Wagenladungen erhältlich ist.Futtergetreide steht so gut wie nicht zum Verkauf:andererseis sind aber andere Futtermittel in ausrei¬chendem Umfange am Markt . Von Industriegetreidefinden die Anlieferungen in guten Braugerstenlaufend Unterkunft . Am Meh/lmarkt erfolgen bereitsEindeckungen zum Weihnachtsfest , was sich insbe¬sondere in den hellen Weizenmehl typen in einerregeren Kauftätigkeit geltend macht.
Washington , 11. November. Das Aokerbauhüro ver¬öffentlicht eine vorläufige Schätzung des Mais*

ertrages  mit 2 651 000 Busheis gegen 1524 000•Bushele nach der endgültigen Schätzung für 1936. —Die Vorschützung für den Ertrag von Leinsaatlautet auf 7.6 Mill. Busheis gegen 5908 000 Bushelsnach der Sohlußsohätzung von 1936.

Viehmärkte
Hamburg , 11. November. Auftrieb : 4143 Rinder,darunter 967 Ochsen, 132 Bullen , 1767 Kühe , 1277 Fär¬sen, 2149 Schafe (Lämmer und Hammel). Marktver¬lauf : Rinder : verteilt , Qualität mittel , Schafe : sehrruhig , Qualität mittel . Preise : Ochsen: a) 43, b) 39,c) .34; Bullen : a) 41, b) 37, c) 32; Kühe : a) 41, b) 37,c) 31, d) 23; Färsen : a) 42. b) 38, c) 33; DoppellenderRinder 58; Lämmer und Hammel : a2) 47—50, b2) 45bis 47, c) 35—40, d) 17—25; Schafe : e) 40—43, f) 28bis 35, g) 18- 25 RM.

Salzheringe
Bremen, 11. Nov. (FangmeLdungen der D. H. G.).Ankünfte : 10. November : Elsfleth (Vegesack): Gün¬ther , 555 Kantjes ; Warfleth , 457 Kantjes . — Vegesack:Floßhilde , 466 Kantjes ; Alberich , 480 Kantjes ; Isolde,

576 Kantjes ; Mime, 733 Kantjes ; Kranich , 434 Kantjes;Ibis, 371 Kantjes . — Leer : Gesine, 948 Kantjes . —Insgesamt : 9 Schiffe mit 5070 Kantjes.
Seefische

Am 11. Nov. landeten in Wesermünde sechs Damp¬fer insgesamt 412 400 kg frische Seefische . Aus derNordsee kamen vier Dampfer mit 232 500 kg, meistHeringe und Makrelen . Von' Island kam einDampfer mit 43 400 kg, meist Seelachs und Gold¬barsch , und aus der Barentssee ein Dampfer mit
136 500 kg, meist Schellfisch , Kabeljau und gemisch¬ten Fang . Die Auktionspreise erfuhren leichte Auf¬besserungen . — Nordsee : Heringe 5»/*—8, Makrelen5Vt—8, Wittlinge 13‘/s—17, Seelachs 11*/*. Island : Ka¬beljau I 12, Goldbarsch 12, Seelachs ll 1/«—UV«. Ba-rentsaee : Schellfisch I 18*/*—18*/*, II 15,/*—18,/4. III12‘/r—13, LV 8*/*—12V«, Kabeljau 12, Austernfisch 15*/4bis IO1/*.

Warenmärkte
Hamburg , 11. November

Reis: Am Platze ist die zweite Hand noch zum Teilmit der Erledigung der Zuteilungen beschäftigt . ImExport blieb es vorerst ruhig . Die Märkte desOstens sind zumeist etwas stetiger . Preise unver¬ändert.
Gewürze: Im Vergleich zu den Vortagen zeigte derM&rkrt in Haltung und Preisen keinerlei Abweichung'

Das Interesse für Nebengewürze bleibt erhalten.Preise unverändert.
Hülsenfrüchte : Markt - und Preislage unverändert.
Kautschuk : Fest . Loko 7Vi, Nov.-Dez. V-U, Dez .-J-an. 73/s d.
Schmalz : Stetig . American SteamLard 27*/4 Dollar,Purelard raff ., per vier Kisten ä 25 kg netto , ver¬schiedene Standardmarken transito ab Kai 28lU bis281/* Dollar für 100 kg.
Speck: hiesiger Schlachtung , mager geräuchert 93,fetter geräuchert 95, roher , über 7 cm 68. roher unter7 cm 68, Flomen 75, Nierentalg 45—50, deutsches Bra-tenschmalz 95 RM für 50 kg.

Konserven
Nach Mitteilung der Fachgruppe ist in der Gemüse-koneexven-Industrie das Angebot an Herbsbgemiiseknapp geblieben . Der Versand ist lebhaft . Die Kund¬schaft ruft noch früher und stärker als sonst ab.Für die Obstkonserven -Industrie wurde die Apfelerntehereingeb rächt . Sie ist reichlich ausgefallen , und dieWare ist zu festgesetzten Preisen in genügenderMenge zu erhalten . Die Nachfrage nach aHen SortenObsbkonserven■ist gut . Die vorhandenen Beständedürften für den Bedarf nicht ausreichen . Der Absatzder Brotaufstriohmittel ist zur Zeit schleppend , weiljetzt die Hausfrauen sich meist aus dem-Frischmarkteindecken . Die Produktion von Rohsäften ist indiesem Jahr beendet . Himbeerrohsaft ist reichlichhergestellt , da die Himbeer -Emte gut war . Johannis¬beer -, Erdbeer -, SauerkLrscbrohsaffc ist wegen wenigerergiebiger Ernte in geringeren Mengen hergestelltworden. Der Absatz an Ferfcigfabrikaten ist derJahreszeit entsprechend gering . Im Verlauf desOktober hat auch die Verarbeitung von Schälgurkenüberall ihr Ende gefunden . Der Bedarf an sterili¬sierten Senfgurken und Salzgurken dürfte nach demErgebnis der Ernte gut gedeckt werden können . DieAbsatzlage in allen andern Gurkenkonservenarten istbei reger Nachfrage als günstig zu bezeichnen . DieSauerkrautfabriken sind mit dem Einschnitt des inausreichenden Mengen angelieferten Herbst - bzw.Dänenkohls voll beschäftigt . Sauerkraut aus dies¬jähriger Ernte konnte allerorts flott abge&etz werden.

Kaffee
Bremen, 11. November. Das Geschäft bewegte sichin ruhigen Bahnen . Abschlüsse mit den Ursprungs¬ländern wurden nicht bekannt . Die Abrufe aus demInlande sind als recht gut anzusprechen.
Hamborg , 11. November. Der Iniandshandel liegtweiter unverändert bei teils lebhaften Anfragen . IraTransitiiandel ist das Geschäft überraschend zufrie¬denstellend . Die Forderungen werden meist glattbewilligt . Die erst kürzlich ermäßigten Notierungenlauten unverändert.

Hamburger Kaffcetermlubörse
Superior Santos in Pfennigen für */* kg nettobei mindestens 250 Sack (gleich 14 700 kg netto!12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ): Dez. 46 B 44 G, März46 B 44 G, Mai 46 B 44 G, Juli 46 B 44 G, Sept.46 B 44 G.

Kakao
Hamburg , 11. November . Rohkakao:  In Ueber-einstnmmung mit dem Ausland zogen dlie Preise fürKonsumsorten eine Kleinigkeit an. Die übrigenSorten blieben unverändert . Tendenz : Feet . Accrag. f. loko 27 sh 6 d, Sept .-Ofet. 27 sh 6 d, neue ErnteJan .-März 27 sh 9 d cif., Lagos fac neue Ernte Nov.-Jan . 26 sh 9 d oif„ Sup . Thomö auf ApprobationNov.-Dez. ,30 sh 6 d cfr ., Sup. Bahia monatl . Ablad.Nov.-Dez. 28 sh cfr ., Plantation Trinidad erste MarkenJan .-Fobr . 44 sh ofr., Sup. Epoca ATri'ba Okt.-Nov.39 sh 6 d cfr ., Sup . Maohala Okt.-Nov. 39 sh ofr. —

Kakaohalbfabrikate:  Bel zum Tei/1 regerNachfrage sind die Preise unverändert.
Zucker

Magdeburg , 11. November. Gemahi. Melis promptfür 10 Tage 31.35, für November 31.46, 31.50, fürNovember/Dezember 31.45, 31.50, Rohzucker -Melasse3.—. Tendenz: Ruhig.
Metalle

London, 11. November
Kupfer (p. t)

Tendenz: stramm
Standardp. Kasse 41s/i»—̂

do. 3 Monate 41J$—'»/M. do Settl. Preis 4^
Eleetrolyt 46—47^
best selected 46Ü—47Vstronp sfieets 76
Elektrowlrebars 47V
Zinn (per Tonne)

Tendenz: stramm
Standardp. KasseflM- 205
do. 3 Monate 2(14—204\

do. Settl. Preis 204?*Banka*
Straits * 209

Blei (per Tonne)
Tendenz: lest

ausl. pr. offlz. Preis 1/,%*1,/wdo. pr. Inofflz. Preis
do. entt. S. ott. Pr. 1\ 15/kdo. entf. S. Inoft. Pr. —
do. Settl. Preis 17£
Zink Iper Tonne)

Tendenz: stramm
gewöhnt, pr. off. Pr. i6£- iSlihdo pr. Inoffiz. Preis
do. entf. s. off. Pr. 7 1/» Vdo. entf. S. Inoff. Pr.
do. qew Settl. Preis 16'

London, 11. November . Heute wurden in London
440 090 Pfund Sterling Gold zu einem Preise von140 sh lVi d per Unze fein verkauft.
.Ucrlin , Ll. Nov. Metalle . Elektrolytkupfer promptou Hamburg , Bremen oder Rotterdam . (Notierung der

Aluminium (p. t)
Inland* jqo
Ausland* ioo

Antimon Regulus
(per Tonne)

Erzeuger-Preis * 87WB8'
chines. per * 64- 65Quecksilber •

(per Flasche)260—260/f
Platin*(p.20.Unz.) 8-75Wolframerz cif •

(sh per Einheit) 80” 85 *
Nickel. Inland . *

(per Tonne) 180—185
do. ausl. * (per t) 18Q—IBJ
Welöbi. LC. Cokes
20x24 fob. Swans. *
(shp. box of 108 ibs) 23 24
Kupfersulfat
fob * (per t)
Cleveland Gußeis.Kr. 3, tob. Mlddl.-
borough* (sh 0. t)
Silber
Barrensilber prompt
Feinsilber prompt
Barrensilbera. L.
Feinsilbera- Lief.

Gold (sh u Pence
per Unze)

Inakf \ «t •••v

18!*

19.81
2l -37Jr
19.75
21 31

n 1 1

Vereinig-unfr f. cl. Dt. Elektroiytkapferao 'toz) 56 RMfür 100 kg.
Originalhüttenaluminium 98 bis 99•/• in Blöcken.Walz- und Drahtbarren 133, desgleichen in Walz-und Drahtbarren 99°/. 137, Feinsilber (1 kg fein)38.20- 41.20 RM.
Kupfer : 52'/«, Blei : 211/«, Zink : 20%. Tendenz : Kupferund Bled fest , Zink befestigt.
Berlin , Id. November . Der Londoner Goldpreisbetragt für eine Unze Feingold 140 sh 1% d gleich86.8074 RM, für ein Gramm Feingold demnach 54.0614Pence gleich 2.79092 RM.
Hamburg , 11. Nov. (Richtpreise des Vereins der?FL “k? tallha Vdel  beteiligten Firmen ) Silber prompt41.20 B 38.20 G, Hüttenrohzink nom. 20% B 20% G.
Hamburg , ld. November . Altmetalle . Knpferdraht51—53%, Sehwerknpfer 50>/«—53, Rotguß 49%—52.Sehwermeseing 33‘/s—36, Leiohtmessiug 26*/«—20%,Messingspäne 33%—36%. Altzimk 10%—10%, Altblei 16%bis 18% RM.

Holzmarkt
Bremen , ld. November (Eigenbericht ). Umfang¬reiche Fällungen von N adelholz  haben in denletzten Wochen sfrattgefunden , aber man kann zurZeit noch nicht die Emwtiirku'ng auf den Nadelstamm-holzmarkt beurteilen . Es steht zu erwarten , daß dasAngebot nach Möglichkeit mit der erheblichen Nach¬frage gleichen Schritt halten wird , und daß die zumEmscnlag vorgesehenen Mengen diejenigen desletzten Foretwirtseh -aftsjahres übertreffen werden , umden Bedarf zu befriedigen und nm die Einfuhr her-unterzudrüoken . Die Preise dürfteu sich im bishe¬rigen Rahmen halten im Gegensätze zum Auslande,wo fast allenthalben beträchtliche Preissteigerungenbei Verkäufen im Walde beobachtet worden sind.Papier -, Gruben- und Brennholz liegt unverändertfest.
Am L a ti b r undbolz markt  wurde nur nochwenig altes Material angeboton , aber auch frische

Ware fehlte noch im Oktober . Große Nachfrage isti«ur , Buchen vorhanden . Um die Erwerbung vonQualität «- und Starkholz wird man eich sehr bemühenmüssen . Eichen sind stärker als in den Vorjahrengefragt . In allen deutschen Edelhölzern wie Ahorn,Birke . Erle , Esche , Pappel und Nußbaum ist derMarkt äußerst aufnahmefähig . Die Preise bewegensich an der oberen Grenze der Zulässigkeit.
Mas sive Ueberseehölzer  haben unter derU^ pherheit am Weltholzmarkte bislang verhältnis¬mäßig am wenigsten zu leiden gehabt . Die Hafen¬lager in Bremen und Hamburg sind mit verkaufter,aber noch nicht freigogebener Ware reichlich ver-sehen . An erster Stelle befindet sich das unenbbehr-

Ha  dessen Preise sich zwischen 100 undl .iO RM für 1000 kg ab Lager je nach Beschaffenheitund Abmessung bewegen Sämtliche Afrikahölzerwaren mehr oder weniger gefragt , aber nicht immerausreichend wegen der Devisenschwierigkeiten zuhu z r, Holzmarkt von USA. hat sich befestigt,aber Deutschland bekommt nur weD?g herein . Maha¬goni, Oregon pi-ne und Zedern lassen sich gut ver-kaufen , wenn verfügbar . Cocobolo und Pockholz sindteicnlich vorhanden . Auffallend sind auch die großenVorräte in Nnßhnum Wurzelstüoken von Jugoslawienund aus der Türkei . Teakholz ist sehr gesuoh*
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BörMenzBerichte
Freundlich

Hamburg , 11. November, Auch heute vollzog eich
die Eröffnung der Börse in durchaus freundlicheT
Verfassung . Am Sohdffahrtsmarkt  lagen
Norddeutscher Lloyd mit einem Anfang®kure von
811/* (minus */*•/•) leicht gedrückt , Haipag zogen um
Va•/• auf 80‘/e an . Hansa Dampf wurden zu 107 (plus1 •/•) gehandelt , gaben aber bei kleinem Geschäft
6päter auf 106V* nach . Unterweser -Reederei standen
2 “/# über gestrigem Schluß mit 127 zum Verkauf.
Die wieder zu gelassenen neuen Aktien der Hamburg-
Süd wurden mit 131 bezahlt . Im Vergleich zu der
letzten Notiz der alten Aktien entspricht dies einer
Ermäßigung um oa. 3*/*8/*. Von Bremer  Werten
notierten Nordsee mit 140 nm 2 % niedriger . Um */*V®
befestigt waren Atlas -Werke bei 117, um 1 ö/a höher
stellten sich Bremer Wollte (170), Bremer Vulkan
zog auf 142 (plus 2 '/fl) an . Reis und Handels konnte
einen Anfangsgewinn von V*•/• im Verlauf um noch¬
mals */*% auf 144V* erhöhen . Bremer S'ilberwaren
wurden 2 •/*•erhöht mit 1Ö2 gehandelt . — Am Ren¬
tenmarkt  bezahlte man geringe Posten Bremer
Alt mit 127V* um */*•/# höher.

Uneinheitlich
Hannover , 11, November . Der Aktienmarkt wies

auch heute eine uneiniheitliche KuTsentwiokftmg auf.
Heeder Hütte und Doomkaat büßten je 1 •/• ein.
Fester waren Deutsche Erdöl , Kail Salzdetfurth , Ver¬
einigte Harzer Cement und Marienbom -Beendorfer
Kleinbahn . Am Renten  ma r k t waren wieder
gute Umsätze in Reiobsschatzanweisungen . Von
Goldpfandbriefen waren Hannoversche Lamdeskredil-
ansfcalt, Braunschweig -Hannoversche Hypothekenbank
und Brauneohweigiscne Staatsbank im Handel . Die
Reiohsanleihe -Altbesitz und die Hannoversche Pro-
vinz-Altbesttaanleiihe waren mit 131.05 bzw. 133.75
weiter fest . Provinzanleihen und Inqnidationspfand-
briefe gingen zu unveränderten Kursen um. Von
Industrie -Obligationen waren Lindener Aktien -Brau¬
erei mit 104 und Mechanische Weberei zu Linden
fester mit 91.25 im Handel . Im Freiverkehr
war die Gemeinde-Umschuldungsauleihe mit 94.75
gefragt , Burbach Kali nannte man mit 67 bis 68
und Winterehalfl mit 136 bis 138. — Schluß behauptet.

Fester
Berlin , 11. November. Die Börse war im Anschluß

an die am Vortag zu beobachtende Aufwärtsbewegung
an den Aktienmärkten wieder auf einen festeren
Ton gestimmt . Allerdings blieb der Geschäftsumfang
weiter verhältnismäßig begrenzt . In Anbetracht der
Enge der Märkte genügten jedoch bereits die kleinen
Käufe der Bankenkundsohaft , nm verschiedentlich
nennenswerte Kursbesserungen auszulösen. Im Ver¬
lauf ließ die Kursen -twicklung eine einheitliche Linie
vermissen . Die Grundsbimmung war aber trotz gele¬
gentlich erfolgender Abgaben weiter freundlich , da
andererseits nach wie vor Meine Käufe vorgenommen
wurden . Westeregeln und Asohersiebcn konnte gegen¬
über dem Anfangskurs einen Gewinn von 2V* bzw.

Dollar - 2.48 (2.477) RM
Englisches Pfund — 12.39 (12.395) RM

2V**/• verbuchen . Deutscher Eisenhandel und Gesftirel
sowie Rheammetall lagen um •/* bzw. je V*V» fester,
während Hoesoh V*°/i hergaben und Deutsche Erdöl
*/*•/• einbüßten . Die Altbesitzanleiihe zog weiter auf
U31V* (131.40) an. Der Schluß etand im Zeichen gering¬
fügiger Schwankungen . Im großen und ganzen sah
man aber soweit noch Notierungen zustande kamen,
behauptete und znm Teil leicht erhöhte Kurse . So
schlossen Farben unter anderem bei 157*/* V*'/• fester,
Rheinstahil gewannen V*, Deutsche Erdöl V*'/#. Ver¬
einigte Stahl gaben hingegen bei 1151/*leicht nm V*#/o
nach . Deutscher Eisenbandel verloren V*V*. Nach¬
börslich blieb es ruhig.

Am Eibheitsmarkt überwogen für Deutsche Indu-
sfcrieaktieu Besserungen im Ausmaß von 2V« bis SV*.
Banken waren durchweg befestigt . Bemerkenswert
ist die Aufwärtsbewegung von Deutsch -Asiaten um
31 RM. Uehereeebank erhöhten ihren Stand um 2 c/a.
Von Hypothekenbanken zeichneten sich Bayerische
Hypotheken durch eine lV*prozeutige Steigerung aus.
Auch sonst war die Kursbewegung auf diesem Markt
gebiet nach oben gerichtet . Eine Ausnahme machten
nur Westdeutsche Boden (minus l/«•/•). Kolonial-
aktden lagen durchschnittlich um l1/*•/■ fester.
Steuengutscheine zeigten gegenüber den letzten No¬
tierungen keine Veränderungen.

Am Bentenmarkt machte sich erneut Anlagebedarf
geltend , der aber infolge Materialmangels zum Teil
nicht befriedigt werden konnte . Dies gilt nament¬
lich für Hypothekenpfandbriefe . Von Liquidations-
Pfandbriefen gewannen Preußische Zentralboden
0.30•/•: andererseits sah man auch Einbußen bis
Kommunalobidgationen hatten sehr stillen Handel,
ebenso Stadtanleihen , die meist gestrichen blieben.
26er Duisburg ermäßigten sich um ■/*•/*, hingegen
erhöhten Dekosama I ihren Stand um V*. do. II um
Vi•/♦. In Provinzanleihen wurden bei freundlicher
Gkrundstimmung mangels Angebote kaum Umsätze
getätigt . Vereinzelt traten Besserungen von V«•/• ein.
Sonst sind noch Ajlte Lübecker mit einer Steigerung
von V*, Mecklenburger Auslosung mit einer Befe-S gum1•/•und Thüringer Auslosung mit einern von V*•/» zu erwähnen . Länderanleihen ver¬
kehrten bei geringem Geschäft in uneinheitlicher
Haltung . Von Reiohsanleihen , die behauptet blieben,
waren 4!/*prozentige Reichsschätze von 1935 um 10 Rpf.
erhöht . Am  Markt der Industrieobligationen trat
eine Gesehäftebolebung ein ; vielfach waren Gewinne
von durchschnittlich V*•/• zu verzeiobnen . Niedriger
wurden M v̂ & Genest (minus V*•/*) notiert . Privat¬
diskont unverändert 2V*V*.

Fest
Frankfurt , 11. November . An der Abendbörse lagen

weiter Meine Käufe der Kundschaft vor , wodurch
die vereinzelten leichten Abgaben ausgeglichen
wurden -, eo daß die Haltung auf dem erhöhten
Stande allgemein behauptet blieb . Vorerst notierten
I . G. Farben mit lö8Va, Klöckner mit 123, Verein.
Stahlwerke mit 1H51/« und MAN. mit 135V*. Der
Rentenmarkt lag ruhig und unverändert . > Kommu-nalumeöhuldung wurden mit 94.85̂ Alt/besitzanleihe
mit etwa 1311/* bis 131*/-* bewertet . — Im Verlauf
konnte sich das Geschäft nicht nennenswert beleben,
da der berufsmäßige Handel etwas Zurückhaltung
zeigte . Die Haltung blieb aber durchaus fest und
die Kurse kamen größtenteils unverändert oder um
Pnozeutbruchtedie über Berlin zur Notiz. Nur ganz
vereinzelt kam es zu geringen Abbröckelungen . Leb¬
hafter gehandelt wurden I . G. Farben . Von Hypo¬
thekenbankaktien erhöhten sich Pfälzische Hypo¬

theken um 1 •/• auf 109 und Rheinische Hypotheken
um V**/• auf 1541/*. Am •Rentenmarkt erreichten Alt-
besitz den Berliner Schlußku -re von 1311/* (131.90).
4V*prozentige Elektrowerke A-G notierten unverändert
99*/*«ebenso 4!/*prozentige Krupp mit 99*/* and Farben¬
bonds mit 131.

Berliner Devisenkurse

Toiegraphlsdie
Auszahlung;

( .

a ’o Vor-
krlegs«kurs

11. 11
Geld

1937
Brlei

10. 11
Geld

1937
Briet

Aegypten1 8g. £ 7 20.99 12.675 12.705 12.68 12.71Argentinien1 P.*P. 6 1.78 0.736 0740 0.736 0.740Belgien100 Belg. 2 81.00 42.12 42.20 42.30 42.21Brasilien1 Mittels 7 1.33 0.136 0.138 0.136 0.138
Bulgarien 100 Ley 6 81.00 3.047 3.055 3.047 3.053
Dänemark 100 Kr. 6 112.50 55.25 55.37 55.26 55.38Danzig 10011. 4 47.00 47.10 47.00 47.10England 1 £ 4 20.47 12.375 12.405 12.38 12.41Estland100e. Kr. 2 67.96 68.10 67.96 68.10Finnland 1001. M. 4!« 81.00 5.475 5.485 5.475 5.485Frankreich 100 Fr. 3!) 81.00 8.417 8.433 8.417 8.433Grlechenld. 100 D. 4 81.00 2.353 2.357 2.353 2.357Holland 100 11. 6 168.74 137.14 I37 4? 137.20 137.56Iran 100 Rials 2 20.43 15.37 15.41 15.38 15.42Island 100 Isl. Kr. —• 112.50 55.31 55.43 55.32 55.44Italien 100 Lire 6Ü 61.00 13.09 13,11 13.09 13.11Japan 1 Yen 4!; 2.40 0.722 0 724 0.722 0.724Jugosl. 100 Din.3-29 81.00 5.694 5 70t 5.694 5.706Kanada1 kan. 8 6H 4.58 2.478 7 48? 2.476 2.480
Lettland 100 Latis Sa 49.10 49.20 49.10 49.20Litauen 100 Llt. 51« —— 41.94 42.02 41.94 42.02
Norwegen 100 Kr. 4 112.75 62.19 62.31 62.21 62.33Oesterr. 100 Sch. 3!v 59.07 48.95 49 05 48.95 49.05Polen 100 Zloty e 47.00 47.10 47.00 47.10Portug. 100 Esc. 4 453.57 11.245 11.265 11.25 11.27
Schweden 100 Kr. 2 112.50 63.8U 63 92 63.02 63.94Schweiz 100 Fr. 1!« 01.00 57.25 57 37 57.37 57.49
Spanien100 Pes. i 81.00 15.48 15.52 15.48 15.52Tschech. 100 Kr. 3 85.00 6.711 6.729 8.701 B./19Türkei1 türk. £ / 18.50 1.978 1 98? 1.976 1.982Uruguay1 G.-P. 1 4.30 1.339 1401 1.409 1.411V. Staat, v. A. 1 8 1 4.91 2.478 2402 2.475 2.479

Im internationalen De Visenverkehr war für den
Dollar wieder eine Erholung festzustellen , die Zü¬
richer Notiz lautete 4.316/s (unverändert ), die Lon¬
doner Notierung 4.99V* (5.0020) und der Amsterdamer
Kurs auf l .SOVs(1.60*/*). Der Schweizer Franc zog in
Amsterdam auf 41.83 (41.81) an ; war in London jedoch
auf 21.59*/* (21.57*/*) ermäßigt . Das Pfund stellte sich
in Zürich auf 21.58 (01.57), dm Amsterdam auf 9.02V*
(9.01*/*), Der französische Franc waT in Zürich mit
14.671/* (14.661/*) und in Amsterdam mit 6.14V* (6.14)
leicht gebessert . Ans London wurde ein Kurs von
147.06 (147.04) gemeldet . Der Gulden ging in Zürich
auf 299 (239.421/*) und in London auf 9.02V* (9.01T/i)
zurück . Im Verlauf war der Dollar nach wie vor
erholt . Da« Pfund zog in Zürich an , während der
Amsterdamer Kurs gegenüber den Frühnotierungenferingfügig niedriger lautete. Der französischeramo war überwiegend etwas gebessert . Der
Schweizer Franc bröckelte in London dagegen ab.

Devisen - Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 11.11
Berlin 73.00
London 9-015'
Newyork 181.69Paris 6-131«
London , 11. 11.
Newyork 4.9875
»arls 147-04Berlin 12-365
Spanien 79-00 n
Montreal 4-966?
Amsterdam 9-01;-
Brüssel 29-375,Italien 94-80
Schweiz 21-5«
Kopenhagen 22-40
Stockholm 19-40
Oslo 19-905
Helslngfors 226-22
Prag 141-75
Budapest 25-05
Wien, 11 11
Amsterdam 294-65
Berlin 214-7«
Brüssel 90-44
BudapestBukarest —
Kopenhagen , 11
uondon 22-40
Newyork 449-25
Berlin 101-35»arls 15-35
Antwerpen 76-35Zürich 103-00Rom 23-90
Amsterdam 240-80Stockholm115-65Oslo 112-70
Helslngfors 9-97
Prag 15-95Wien
Warschau as’iö

Belgien 30-705Schweiz 41-75Madrid
Oslo 45-30
Kopenhagen40-225
Belgrad 215-50Sofia 400-00Rumänien 677-00Lissabon 110-13Istanbul 620-00Athen 546-50Wien 26-34
Warschau 26-37Moskau 26-43Lettland 25-25
Buen. Aires 16-00
Rio de Jan 4-12Montevideo 26-50Mexiko 18-00Alexandrien97-50
Hongkong 1/300
Kopenhagen 118-68
London 26-59Madrid
Mailand 27:92
Newyork 532-36Oslo 133-56
Oslo , 11 11
London 19.90
Berlin 162-25Paris 13-75
Newyork 400-00
Amsterdam 222-00
Zürich 93-25
Helslngfors 8-90
Antwerpen 68-75Stockholm 102-85
Kopenhagen89-25Rom 21-40
Prag 14-20Wien 76-75Warschau 77-00

Stockholm 46-47!«
Prag 6-36
Prlvatdlsk. t—
Tägl. Geld ‘A
1 Monatig. Ü
Schanghai 11218
Yokohama 1/199
Australien 125-00
Nousooland124-00
SOdafrlka 100-125
London auf

Bombay 1/612
Bombay auf

London 1/609
Buenos auf
London 16-90
Prolonga-tlonisati t.
Ugl. Geld

Paris
Prag ü%Sofia
Stockholm 1W-M
Warschau 100-81cZOrieh 123-06
Stockholm,11 . 11London
Berlin
Paris fl
Brüssel 66-50
schw. Plätze 90-25
Amsterdam
Kopenhagen
Oslo 97:60
Washington
HelslngforsRom
PragWien
Warschau

20 -is
13-80
74-25
74-15

Ziirldt , 11. 11
Pari« 14-68
London 21-59
Newyork 43H-87fe
Belgien 73-45
Italien 22-80
Spanien —
Holland 239-45
Berlin 174-70Wien
lotenkur« 79.75
frag , 11. 11
Amsterdam 15-76!*
Berlin 11.49
Zürich 6!>8.50
Oslo 714-25
Kopenhagen 635-08

Stockholm 111-325 IHelslngfors 9.55
Oslo 108-525 Buen. Aires :26-75
Kopenhagen96-421 Japan 125.75
Sofia —.—■ Prlvatdlsk.
Prag 15.21 Inland 1
Warschau 81-60 Prlvatdlsk.
Budapest 86-25 Ausland 3
Belgrad 10-00 £ p. 1 Mt. 2Athen 3-95 £ p. S Mt» 6
Istanbul 3-50 $ p. 1 Mt. 5Bukarest 3-25 8 p. S Mta. 5
London 142-20 Wien 530-00
Madrid - Marknoten -
Mailand 150-61 Poln. Noten502-00
Newyork 28-46 Belgrad 65-9)Paris 96-/5 Danzig 539-00Stockholm 732-75 Warschau 530-75

Ostasiatische Wechselkurse vom 11. November
Newyork gegen Japan 29.12—29.16. London gegen

. Japan 1.2 (Tel. der Yokohama Specie Bank Ltd.).
Bombay und Kalkutta 1.67/*i, Hongkong 1.27/*,

Schanghai 1.2*/», Kobe l .l81/**, (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Corp.).

Konkurse
Angei-münde : Fa . Emst Koichar-d & Co., Inh . Fahr-

radih&ndler Ernst Reichend und Ehefrau . _ Greiz:
Matorlal waren ira nd lerin Ilse Herfunbh in Greiz-
SchönfeM. — Hannover : Nacht . Wwe. FriederikeJulie Wegen« -.

Vergleichsverfahren
Beantragt : Leipzig : Fa . Vinzenz Kaeparek Tief-

baugesohäft . — Kelehenbach . Vogtl.: Kolonialwaren-
kreschättsdn'baber Martin Werner.

Die Börsemkennziffern der Woche vom 1. Me 6 No¬
vember betragen für Aktienkurse 141.26 (Vorwoche
112.04), für 4V.prozentige Wertpapiere 99.55 (99.52).

Gliterwagenstcllung der Reichsbahn . In der Woche
vom 24. bie 30. November wnrden bei der Deutschen
Reichsbahn 1 (105 905 Güterwagen gestellt gegen 988 068
Güterwagen in der Vorwoche und 929 969 in der ent¬
sprechenden Vorjah .rswoche an je sechs Arbeitstagen.
Die durchschnittliche arbeitstägliche Wagenstollun«
betrug 167 651 bzw. 104 078 bzw. 154 995 Güterwagen,
Nicht rechtzeitig gestellt wurden 35 222 (23 806) Güter¬wagen.

Finnnzanzeige . In der vorliegenden Ausgabe ver¬
öffentlicht die „N 0 r d s e e“ Deutsche Hochsee¬
fischerei Bremen -Cuxhaven A-G ihre Einladung zurG. V. am 3. Dezember.

Nächster Postschluß
für Briefpost nach Newyork

am 15. November beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz)
für Dampfer Normandie über Le Havre um 23 Uhr
und am 16. November über Le Havre um 12.30 Uhr.

Im Reichsauzoigor vom 8. November wird eine vieh-
seuchenpoliizeilicbe Anordnung des Reichs- und Preu¬
ßischen Ministers des Innern veröffentlich , wonach
für da« preußische Staatsgebiet die Ein - und Durch¬
fuhr von frischem Fleisch , Rauhfutter nn-d Stroh
aus Hortend , Luxemburg und Belgien sowie über
diese Länder verboten ist . Die Anordnung tritt mit
dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Hypothekenzins 5%
Ein Erlaß Schachts an die Sparkassen

Anläßlich der bevorstehenden Jahresabschlüsse
der Sparkassen hat der Keichswirtschafts-
minister einen Erlaß an die Sparkassenaufsichts-
behörden gerichtet . Darin bemerkt er , daß die
Mehrzahl der Sparkassen ihren Hypotheken¬
zinssatz bereits auf 5% senken konnte . Er habe
mit besonderer Befriedigung festgestellt , daß die
Zahl der Sparkassen , die bereits unter  die
Grenze von 5V« heruntergehen konnten , ständig
zunimmt . Soweit in Ausnahmefällen eine
Senkung der Hypothekenzinsen auf mindestens
5% noch nicht möglich war , würden die bisher
etwa noch entgegenstehenden Schwierigkeiten,
wenigstens zum größten Teil , auf Grund der in¬
zwischen ergangenen Bestimmungen als in Kürze
ausgeräumt gelten können . Für die etwa noch ver¬
bleibenden wenigen Einzelfälle , bei denen ein
erhöhtes Zinsniveau dann seine Ursache regel¬
mäßig nur noch in organisatorischen Mängeln
bei der betreffenden Sparkasse haben könne,
bringt der Minister seinen ßunderlaß vom
18. August 1936 in Erinnerung , wonach es
Pflicht  der Sparkassenaufsichtsbehörden ist,
eine Senkung der Hypothekenzinsen auf 5%
sicherzustellen . Soweit in Zukunft noch ver¬
einzelt bei Sparkassen Hypothekenzinssätze von
mehr als 5% festgestellt werden , behält der
Minister die dann zu ergreifenden Maßnahmen
seiner unmittelbaren Entscheidung vor.

Der Ministerialrat im Reiobsfinanzministerium
Gerhard Wolf wurde zum Paisidenten der Reiohs-
monopolverwaituTiff für Branntwein in Berlin ernannt.

.Sfhiffahrt und S€hiffbau
Fischdampfer „Dorum“

Der von der Deschimag , Werk Seeheck , für die
Beederei Ernst Glässel - Bremen  nach
der Maierform  erbaute Fischdampfer
„Dorum “ erledigte seine Abnahmeprobefahrt.
Das Schiff ist 56 m lang und 8 m breit . Es hat
eine dreifache Expansionsmaschine mit nach¬
gekuppelter Bauer -Wach -Abdampfturbine und
die modernsten Seeschiffseinrichtungen an Bord.
Die neuzeitlichen Wohneinrichtungen entsprechen
den Bichtlinien des Amtes „Schönheit der
Arbeit “.

Der norwegisch -italienische Kompensations¬
vertrag abgeschlossen . — Zwei Schiffe gegen
Fischlieferungen bestellt . Die seit längerer Zeit
geführten Verhandlungen über ein größeres
Kompensationsgeschäft zwischen Norwegen und
Italien wnrden jetzt abgeschlossen . Die Beederei
Westfal -Larsen & Co ., Bergen , bestellte durch
Vermittlung der norwegischen Begierung auf
der Werft in Triest zwei Schiffe von je 8500 t dw
zum Preise von etwa 6 Mill . norw . Kronen.
Dieser Betrag wird zu 60% durch Fisch¬
lieferungen gedeckt . Es handelt sich um 45001
getrocknete Fische . Die Lieferungsfrist für die
Schiffe beläuft sich auf 18 bis 22 Monate.

Neue finnische Reederei . In Abo wurde mit
einem Kapital von 2,2 Mill . Fmk die Beederei
A/B „Wildfart “ gegründet . Die neue Beederei
erwarb dieser Tage den 2600 t dw großen eng¬
lischen Dampfer „Sontra “ und beabsichtigt,
weitere Schiffe anzukaufen , die sämtlich in der
Trampfahrt beschäftigt werden sollen.

Amerika verkauft Abwracktonnage . Von den
140 in USA .-Häfen seit Jahren anfliegenden,
ehemaligen Shipping -Board -Dampfern wurden
während der letzten Tage 25 Dampfer verkauft.
Hiervon kaufte England zehn Dampfer zum Ab¬
wracken . Griechenland übernahm vier Schiffe,
die wieder in Fahrt gesetzt werden sollen ; acht
Dampfer gehen an Käufer in Chikago und
Baltimore zum Abwracken . Auf drei Schiffe hat
ein chinesisches Unternehmen das höchste Gebot
abgegeben ; der Verkauf ist jedoch noch nicht
endgültig , da noch keine Klärung darüber
herbeigeführt werden konnte , ob die Indienst¬
stellung gegen das Neutralitätsgesetz verstößt.

Nachrichten für Seefahrer
Wasserbauamt Emden teilt mit:
Osterems . Pegelanlage . Warnung . Angaben : Ungef.

geogr . Lage : 53 Grad 37 Min . 37 Sek. Nord , 6 Grad
52 Min. 20 Sek. Ost. Am Südwestrande der Insel
Memmert ist ein Druckluftpegel  im Be¬
trieb . Bis 30 m südwestlich vom Niedrigwasserufer
sind in Abständen von 15,00m 2 eiserne Schrauben¬
pfähle von 25 cm Durchmesser zur Anbringung einer
Tauchglocke und eines Lattenpegels gesetzt . Ober¬
kante dieser Pfähle liegt 2,00 bzw. 0,20 m unter
Mittelniedrigwasser . Ein weiterer Pegeipfahl steht
in der Niedrigwasserlinie , seine Oberkante liegt
etwa 1,00 m unter Mittelhochwasser . 20 m südwest¬
lich dieser Pfahlreihe liegt ein schwarzer Treibblock
mit weißer Aufschrift „Pegeipfahl*4 auf geogr . Lage
53 Grad 87 Min . 36 Sek. Nord , 6 Grad 52 Min. 18 Sek.
Ost aus . Das Ankern in geringerer Entfernung als
50 m von dieser Anlage ist wegen eines dort aus¬
gelegten Druckluftkabels verboten . Es wird daher
dringend davor gewarnt , das Gebiet zwischen der
ausgelegten Tonne und dem Niedrigwasserufer zu be¬
fahren.

Oberkommando der Kriegsmarine teilt mit : Un¬
bemanntes gekentertes braunes Rettungsboot auf
54 Grad 50 Min. Nord , 3 Grad 52 Min. Ost gesichtet.

Wasserstraßendirektion Bremen teilt mit : Auf der
Außenweser nördlich von Bremerhaven ist auf der
Watt -Insel Brinkamahof  auf ungef . 53 Grad
36 Min. Nord , 8 Grad 32 Min. Ost das Brücken¬
feuer  wieder angezündet und das Nebelsignal wie¬
der in Betrieb genommen worden . Vergl . Nachr . f.Seef. 3937 — 4095.

ULLbBiUtliU uci JJf5UUJlM.LU.im ; AN B1UU 17451UeOl W rSCH
„Hermes*  auf 53 Grad 43 Min. 14 Sek. Nord,
8 Grad 16 Min. 42 Sek. Ost die Sprengungs¬
arbeiten  für die Wintermonate e i n g e s t el 11
und Bergungsfahrzeuge eingezogen. Auf dem Wraci
ist eine kleine griine Wracktonne mit der Auf¬
schrift „Wrack“ und Trommeltoppzeiclien ausgelegi
worden . Der Wasserstand auf dem Wrack beträgl
bei normal Niedrigwasser 1,5 m. Vergl . Nacbr . f.
Seef. 1937— 2138, 3230 und 3450.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 10. November:
Porto , dtsch ., von Lissabon , Gottfr . Steinmeyer,

Hafen II , Schuppen 11, Korkholz . Kong Frode , norw .,
von Oslo, Herrn. Dauelsberg , Kali -Anlage . Anton H.,
finnl ., von Gotenburg , Carl Scholle, Kohlenhandel.
Angekommene Seeschiffe am 11. November:

Borderland , engl., von Hamburg , Carl Scholle,
Kali -Anlage . Smyrna , dtsch ., von Hamburg , Böning
& Co., Hafen II , Schuppen 18. Akka , dtsch ., von
Hamburg , Böning & Co., Hafen II , Schuppen 18.
Eider , dtsch ., von Hamburg , Habal , Hafen II,
Schuppen 11. Lahn , dtsch ., von Hamburg , Gebr.
Specht , Hafen II , Schuppen 32. Harry Seidel , von
Bremerhaven , Dapolin , A-G Weser . Munkfors,
schwed., von Gotenburg , Bremer Seeverkehr , Haf . I,
Schuppen 8.
Abgegangene Seeschiffe am 10. November:

Falcon , engl ., nach London, Gen. Steam , Stückgut.
Rhea , dtsch ., nach Rotterdam , Steinm ., Stückgut.
Courland , engl ., nach Hamburg , Carl Scholle, Stück¬
gut . Themis , dtsch ., nach Amsterdam , Gottfr . Stein¬
meyer , Stückgut . Speadfast , engl ., nach Newcastle,
Gebr. Specht . Hans Carl , dtsch ., nach Königsberg,
Heinr . Gerhd . Fisser , Stückgut . Angeln , dtsch ., nach
Hamburg , Rab . & Stadtl . Streefkerk , holl ., nach
Hamburg , D. D. G. Hansa , Stückgut . Saccarappa,
amerik ., nach Galveston , Rab . & Stadtl ., Stückgut.
Chemnitz , dtsch ., nach Savannah , Herrn . Dauels¬
berg , Stückgut . Merkur , estl ., nach Nordenham,
Norddeutsche Hütte . Confidenca , italienisch , nach
Neapel , Gebr. Specht , Kohlen . Eskiel , schwed., nach
Nordenham , Midgard.

Norddeutscher Lloyd (Schleppschiffabrt)
Bremen -Stadt abgegangen am 11. November:

Lloydleichter 125 (Laaken ), nach Hamburg , Stück-
gut.
Bremerhaven abgegangen:

Lloydleichter 1C8 (Winter ), nach Hamburg , Stück¬gut.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Schwan 2 (81553), Taube 4 (81806, Dagmar

Claußen 4 (81526), Kong Bjoern 6 (82050), Munkfors 8
(82202), Feronia 5, Widau 7, Klio (Dock).

Hafen II : Porto 11 (80026), Eider 11 (80263), Frank¬
furt 13 (81733), Duisburg 15 (80058), Brand 17 (80183),
Almkerk 12 (85376), Akka 18 (85488).

Holzhafen : Eifel (Becker & Otten ), Marta , Corde¬
lia (Steinbr . & Berninghausen ).

Industriehafen : Mincio, Catarina Madre (Röchling ),
Anton H., Cimbria (Kohlenhandel ), Siena , Border-
land , Kong Frode (Kali -Anlage ), Montan (Krages ),
Hecht (Dreyer & Hillmann ).

Werft : Rhoen (Dock IV), Harry Seidel (Dock V),
Fischd . Kranz (Werfthafen ), Aachen (U-Bootshafen ).
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Berlin , Crefeld, General v. Steuben,
Stuttgart , Europa.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Anhalt 10. ab Phi¬

ladelphia nach GalvestoSr Chemnitz 10. ab Bremen
nach Antwerpen . Donau 11. ab Saigon nach Singa-
pore . Eider 11. an Bremen . Elbe 11. ab Antwerpen
nach Cristobal . Köln 11. ab Hongkong nach Dairen.
Lahn 11. an Bremen . Main 10. ab Newcastle NSW.
nach Brisbane . Mosel 10. Kapstadt passiert nach
Adelaide . Neckar 11. an Hongkong . Nürnberg 10.
ab Cristobal nach dem englischen Kanal . Potsdam
10. ab Port Said nach Genua. Saale 11. ab Kobe
nach Dairen . Scharnhorst 10. an Antwerpen . Schwan¬
heim 10. ab Adelaide nach Port Pirie . Valencia 10.
an Para.

Deutsche Dampfschifffahrts • Gesellschaft , . Hani:««
Bremen . Bärenfels 10. von Newyork nach KauBW
Drachenfels 10. von Antwerpen nach Rangoon {£?*•
delfels 9. Gibraltar passiert . Kybfels 11. ia p -T.®11*
dam. Rolandseck 10. in Porto . Trautenfela 9 •Okha. Wolfsburg 10. in Antwerpen . * *

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun“, Bremo«
Achilles 10. Ouessant passiert nach Bremen, av'
11. Ouessant passiert nach Bremen . Andromedaio
in Drontheim . Atlas 11. in Perms . Bellona 11. g07
kum passiert nach Bremen . Diana 11. in GdimrJi
Electra 11. in Gotenburg . Elin 10. von Rotterdamnach Hamburg . Fortuna 11. in Kopenhagen , iw
10. von Malaga nach Huelva . Jupiter 10. von Haa
bürg nach Rotterdam . Latona 11. Ouessant pasBierf
nach Antwerpen . Najade 11. Brunsbüttel pasBier!
nach Kopenhagen . Niobe 10. in Rotterdam . H. I
Nolze 10. Brunsbüttel passiert nach Königsberg
Orest 11. in Rotterdam . Pallas 10. in Riga. Pbaedr*
11. Holtenau passiert nach Hamburg . Priamus li
von Skutskär nach Stockholm . Vulcan 10. von K&i
nigsberg nach Rotterdam . Oskar Friedrich 11, ^Königsberg.

Argo Reederei , Richard Adler & Co ., Bremen
Albatroß 30. von Hamburg nach Hüll . Drossel io'
in Memel. Fasan 10. von London nach Bremen!
Fink 11. von Stolpmünde nach Kolberg . Forelle io
in Methil . Ganter 11. in Kotka . Geier 11. in Rotter
dam. Greif 11. in Hüll . Möwe 11. in London. 0^
11. von Bremen nach Ymuiden . Reiher 10. von Ham¬
burg nach Kingslynn/Leith . Schwalbe 11. von Ant¬
werpen nach Libau . Schwan 11. in Bremen . Sperber
10. in Memel.

Deutsche Levante -Linie G. m. b. H. (Atlas Levant«
Linie A-G Bremen . Deutsche Levante -Linie Ham¬
burg AG Hamburg ). Achaia 10. Ouessant passiert
Adana 10. von Morphou nach Piräus . Akka 11. iD
Bremen . Chios 10. in Piräus . Derindje 9. von Ant-
werpen nach Oran . Ithaka 10. von Zonguldak nach
Samsun . Konya 9. von Portimao nach Rotterdam
Kythera 10. von Tripoliß/S . nach Limassol . Larissa
10. in Rotterdam . Morea 11. in Hamburg . Smyrna
11. in Bremen . Thessalia 10. in Piräus . Yalova IQ,
in Burgas.

Unlerweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen.
Schwanheim 11. an Port Pirie . Bockenheim 9. in
Philadelphia . Kelkheim 10. ' in Rotterdam.

F. A. Vinnen & Co ., Bremen . Carl Vinnen 10. Ka¬
narische Inseln passiert.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen : Deutschland 11. ab Bremerhaven
nach Southampton . — Westküste Nordamerika : Port-
land 6. ab San Josö nach Guatemala . — Mittel
amerika , Westindien : Cordillera 10. ab Cherbourgnach Amsterdam . Phoenicia 10. an Antwerpen . Pa¬
tricia 11. an Hamburg . Sesostris , 10. San Miguel
passiert nach Trinidad . — Westküste Südamerika:
Rhakotis 5. ab Valparaiso nach Nordchile . Amasii
10. ab Callao nach Paita . Ammon 10. ab Antwerpennach Hamburg . Saarland 10. ab Buenaventura . Kar¬
nak 11. Ouessant passiert nach Cristobal . Planet 8,
an Puerto Montt . — Südafrika , Australien , Nieder-
ländisch -Indien : Leuna 10. an London. — Ostasien:
Hindenburg 10. Perim passiert nach Colombo. Neu¬
mark 9. ab Singapore nach Miri . Anubis 9. ab Pe-
nang nach Aden.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gei,
Antonio Delfino 10. in Buenos Aires . General Ar-
tigas 10. von Rio de Janeiro nach Bahia . Mont«
Pascoal 10. von Rio de Janeiro nach Santos . Mont«
Rosa 11. St . Vincent passiert . Monte Sarmiento 16.
Dover passiert . Belgrano 10. in Pernambnco ; Joao
Pessoa 7. Fernando Noronha passiert . Mendoza U,
Fernando Noronha passiert . Montevideo 10. in San¬
tos. Mount Atlas 10. in Nordenham . Tenerife 10. von
Santos nach Paranagua . Uruguay 11. in Angra dos
Reis.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wadai 11. ab
Takoradi . Wahehe 10. an Antwerpen . Wangoni 6. ab
Duala . Leesee 10. ab Antwerpen . Warnern 9. ab Las
Palmas . — Süd- und Ostafrika : Pretoria 9. ab Wal-
fischbay . Windhuk 10. ab Las Palmas . Tanganjika
7. ab Mombasa. Usambara 10. ab Genua. Ussuknma
7. ab Beira . Watussi 8. ab Marseille . Ubena 10. an
Antwerpen . Njassa (Vorreise ) 10. ab Antwerpen.
Muansa 8. ab Walfischbay,

H. C. Horn , Hamburg . H. C. Horn 9. Azoren pass,
nach Port of Spain . Ingrid Horn 10. von Port ol
Spain nach Dover , Azoren passiert.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,
Hamburg . Oldenburg 10. in Danzig . Porto 10. in
Bremen . Palos 10. in Bilbao . Lisboa 10. Dover pass,
Sevilla 10. von Hamburg nach Antwerpen . Melilla
10. von Sevilla nach Albufeira . Lucy Borchardt 10.
von “Casablanca nach Albufeira . Pasajes 10. von
Ceuta nach Larache . Rabat 10. von La Coruna nach
Casablanca . Ceuta 11. von Sevilla nach Casablanca.

Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H., Hamburg.
Thalia 9. in Aruba . Clio 10. von Maturin Bar nach
Aruba . Peter Hurll 10. in Montreal . Harry 0.
Seidel 11. von Bremerhaven nach Bremen.

Hendrik Fisser A-G, Emden. Martha Hendrik
Fisser 10. von Gefle nach Rotterdam . Konsul Carl
Fisser 9. von Rotterdam nach Narvik.

Fisser & v. Doornum , Emden . Lina Fisser 9. von
Burntisland nach Sevilla.

Fischdampferbewe ^ angen
Wesermünde -Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Spessart , Kari Bexgl :
(Weißes Meer), Hermann Siebert , Antares (Island"
Ostmark (Nordsee, Heringe , Doggerbank ).

Am Markt gewesene Dampfer : Danzig (Weißes
Meer), Wega (Island ), Lübeck , Berlin , Farmsen,
Falkland (Nordsee, Heringe , Fladengrund und Dog¬
gerbank ).

In See gegangene Dampfer : Taunus , Reiher , (Nord¬
see, Heringe ), Roland , Mars (Island ), Saar (Bären¬
insel ), Fladengrund (Weißes Meer), Dortmund
(Weißes Meer), Braunschweig , Kapt . B. Grundmann,
Hans Loh, Konsul Dubbers (Island ).

Hochwasserzeiten
Unterschiede geffen Bremerbaven Rotersand l Std
25 Min.. Nordenham 25 Min., Brake 1 Std .. Farze

1 8td . 40 Min.
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav,
12. Nov. 9.06 21.48 8.46 21.28 6.46 19.23
13. Nov. 10.09 22.59 9.49 22.29 7.49 20.53
14/ Nov. 11.28 — 11.08 23.56 9.08 21.56

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann.* Carls-
Datum Münden hafen Hameln Minden
9. Nov. 1.05 1.89 1.22 1.75

10. Nov. 1.04 1.86 1.20 1.73
11. Nov. 1.03 1.86 1.12 1.67

Reidisbankdiskont 4 °/0 WertpapierhMffse der Bremer  Zeitung von » 11 . November Lombardsat : 57,

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reiche¬
rn Staatsanleihen 11.11. 10-11-

5 Dt Relchsanl. 27 101-62 101.62
4 do. 34 99-20 99-20
4V. DtRBlchs.Seh.3S 99.50 99.40
4V. Relchspost 34 I. —•” 100-50
4 Brem. Umtausch 94-00 93-50
Bremen Neubesltz 22-00 22*00
Hamburg Neubeslti 26-75 26-75
Dtsch. Altbeslti 131-37 131-25
Bremen Altbesitz 127-50 127-00
Hamburg Altbesitz 128-uO 128-00
Kreditanstalten und Körper¬

schaften
4V>Oldb. Gsch. *- 25 100-00 100-00
4V, do. Korn. S. 1 99-00 99-00
4V. do! do. S. 2 99-00 99-00
4V. Do. do. S. 3 99-00 99-00
4Vi do. S. 1 u. * 10U-00 100-00
4V, do. do. S. 2 100-00 100-00
4Vt do. do. S. 4 100-00 100-00
4Vs do. Bptbr. S. S 100-00 100-00
4Vi do. do. S. 6 100-00 100-00
Hypothekenbanken
4V> Hamb. Hypbk. A 99-75 99-75
SV, de. Liquid. 102-50 102-30
do. Anteilschein — ~ -

4V,Pr. ctrbd. 28 99-75 99-50
SVi do. Llq. 2« A2 102-00 102-00
4V> Pr. Ctrbk. Bod.

Obi. 26/27/28 99-00 98.75
Industrie -Obligationen
DeutscheLlnnl. 26 —
Nordd. Steingut 27 102-00 102-00
Steuergutscheine Grnppe II

Industrie -Aktien 11-11- 10-11.
Atlas Werks —116 -50
Beiersdorf 288*00 290-01
Bill-Braueret 13/-00 137.00
Breitenburger Cem. 154-50 154-10
Brem.-Veg. Flsch.-G. 150-00 —
Br. Allg. Gas u. E. — -— —
Br. Ch. Fabrik Hude U0-00 170.01
Br. Pap. u. Wellp. ,26-00 126-00
Br. RolandmDhle 175-50 175-50
Br, Stlberwarenfabr152-00 150-00
BremerVulkan 142-00 140-00
Br. Wollkämmerei 169-00 169-00
Dt Linoleumwerke —— 158-50
Dynamit Nobel 84-37 83-12
ElbschloObrauerel 143.00 143-00
Flensb. Schiffsbau 80-00 80-00
Guano Werke 125,00 124,50
H. E. W. 160-00 149-00
Harb. Gummi 175-00 175-00

Hochofenw. Lübeck
Hoflm. Stärkelahr.
Hoistenbrauerei
lutesp. u. Web. Br.
Markt- u. Kühlhalt.
Nordd. Steingut
„Nordsee“ Dt.Hochs.
Nordwestd. Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoidwerke
Schllnck& Cie.
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp. Hevecke
Var. Werkstätten
WendtsZigarren
Kolonlalwerte
Kamerun-Eb.-G.
Neu-Guinea-Comp.
Otavl Min. u. Els-G.

11-11- lli- 11.
134-00 135-00
150-00 150-00
122-50 122-50
124-00 124-00
135-00 135-00
140-00 140-00
142-10 142-00
154-00 154-00
147-01 145-10
144-75 144-25
132-00 130-H
- -- 135-00

123-00 124-00
124-00 124-00
122-50 122-50
125-00 125-00
80-00 80-00

95-00
270.1X1270-00
30-00 29-00

fällig am 1.
fällig am 1.
fällig am 1.
fällig am 1.
fällig am 1.

4. 1934
4. 1935 —
4. 1936 —
4. 1937 - —
4. 1938 117-67 117-87

Bank-Aktien
Geestemllnder Bank 92-00 92-00
Hb. Hypothekenbank 103-62 102-50
Schl.-Hol.Bk.l.Husum93-U& 92-00
Vereinsbank 134-00 134-00
Westholst. Bank 149-00 149-00
Eisenbahn -Aktien
Dt Relchsb.-Vorz.-A. 129.62 129.25
A.-O. tDr Verkehr 128-50 127-75
Brem. StraBenbahn 98-00 98-00
Hamburger Hochbahn97-75
Sehiffahrts -Aktlen
Br. Schleppsch-Ges.
Dt. Ost-Afrlka-Linie
Hapag
Hbg.-SUdam. D.-G.
Hansa-Linie
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw. Reederei
Woermann-Linlo

96.75

91.00 91.00
85-00 84-00
>9-50 80.00

131-00 43-50
129.00 126-00
133-50 135-00
62-00 82-00

125-00 125-00

Niedersächsische Börse
Kommunal verbünde

mit Zinsberechnung
4Vt Hann. Pro«. Anl.

R. 13 ■ 99-00 99-00
Pfandbriefe und

Schuldverschreibungen
4>/, Oldbg. st Kr. G.

Ptdbr. $. B 100-00 100-00da. Gnld.-Kamm.-
Obl. S. 3 99-00 99-00

Landesbanken
4V> Brschw. Staatsb.

Goldptdbr. R 16 99-75 99-75
4Vi Hann. Ldkr. 0.-

Pt. S. 1 1926 100.00 100-00
SV, do. Llqul. Pfdbr. 101.75 171-25
4 do. RM Ptdbr. S. 6 95.12 95-00
Ritterschaften
4V, Brschw. rlttl. 0.*

Pf. von 29 99.75 99-75
4>/* Bremer rlttl.

Goldpfandbrief 99-75 99-75
41/* Calenbg. rittL

G.-Pfdbr. v. 28 100.00 100.00
4V* Celler rlttl.

Goldpf. C. 99-75 99-75
Stadtschaften
4l/* PreuB. Zentral*

stadtschaftPfand*
briel R 22 99-75 99-75

Hypothekenbanken
4V* Brschw.«Hann.

Hyp. Bk. Goldpfd.
von 1929 99-87 99-87

57. do. Llquld.-Pfdbr. I02-00 102-12
4'/i Hann. Bodkrbk.
G. Hyp. Pfdbr. R. 7 99.75 99-75

Indnstrle -Antelhen
6 BrauergildaObi. 103-50 103-50
6 HackethalObL 105-25 104-25

6 LindenerBrauerei
Obi. 104-00 104-00

3 Mech. LindenObi. 91-25 90-00
6 Vorw. Zern. Obi. 102-50 102-50
Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann. StadtanL

von 1923 95-00 95-00
4 Brem. ritL(Rogg.)

abg. PL 93-00 93-00
4 Cell. ritt. (Rogg.)

abg. PL
SV, Hann. Bd. Kr.

Llqul. Plandbr.
5 Pr. Elektr. a. RM

abg. Anl.
6V, LüdenscheidM

Obi.
Industrie-Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wllke
Doornkaat
Elsen Wülfel
Hackethal
Hann. Immob.

(Je Stock In RM) 335.00 335.00
HannoverscheZcm. 122-00 122-00
Hemmoor Zement
llseder Hütte
LindenerBrauerei
NorddeutscheZorn.
Teutonia Zement
Ver. Harzer Zem.
Verelnsbr. Herrenh
Vorwohler Zement
Wollwäsch. Döhren
Brschw. Hann. Hyp.

Bank HO.OO110-00
GeestemünderBank 90-00 04-0(
Verkehrs -Aktien
Hlldesh.Peln. Krelsb.
Ueberlandw. Hann.
Marlenborn-Beend.

93-00 93-00
101.75 101.75

100-00 100.00
105-00 105-00

191-00 191.00
179-00 179-00
110 -00 111 -00
120-00 119-25
143-00 143-50

212-00 212-00
168.75 169.75
93-09 93-00

130-00 130-25
202-00 202-00
137-00 131-00
169-00 169-00
121-00 121-01
174-50 173-50

Berliner Börse

58-00 58-00
116-00 116-00
112-25 112.00

Festverzinsliche Werte

iAnleihen des Reichs, deijänder , der RelchBbnhn,
Reichspost , Sohutzgebtets-
anlelhe nnd Rentenbriefei

Ot. Anl. Ausl. 131.50 131.20
S Reichsanleihe27 101-62 101-62
4 Relchsanl. 34 99-20 99-20
5v, Int (Young) t 15-00 105-00
4V, Pr. SL-Anl. 28 109-50 109.50
4</, BayernSt. 27 99-75 99-75
4V, Brschw. SL 2B —99 -80
4V, Dt. Schutzgeb. 11-65 11-65
4'/i D. Relchsp. 34 —
4>/> da. 35 100-50 100-50
4Vi D. Relchsb. 3S 100-60 100-60
«•/> do. SSI 99-62 99-62
4V, Pr. Ldr. 1 u. 2 99-87 99-87
Stadt Anleihen
4Vi Bin. Goldsch. 26

1 u. 2 99-87
Oeffentl - Kreditanstalten
«Vf Bin. Ptdbr.-A. 99.50 99-50
OL Komm.- Samm. 1 134-62 134-62
DL Komm.-Samm. 2 149-62 149-50
4V» Hann. Landei- . . .kred. v. 26 S. 1 —1 *0-110
4V, do. Pld. v. 27

Serie 2 100-00 —
4v, Oldbg. stl. Krd. —100 .00
4V« do. Schuld1 u. S 100.00 —
4V, do. Pfdbr.-K. 1 —99 .00
5V, do. Llqu. 101-75101-70
4>/i Pr.Lds.-PId. R. 4 99-75 9S-75
4'/* Ldsdiftl. Zentr.

Goldptandbr. 99.75 99-75
4V, Ostpr. Idschftl.

Goldptdbr. (B>/,) 90-80 98-80
4Vi Schlesw.-HotsL

Idsch. Goldptbr.24 9g.50 99.$04V, West«, ldsdiftl.
Goldptandbr. - 99-62 99-62

Hypothekenbanken
41/, Braunschw.

Hann. v. 1,29
4'/i Goth. Grund-

kredlt 4, 5, Se
4V, Hann. Boden-

kredlt13, 14
4V, Meininger

Hypoth. Bank5
4*/> Pr. Centralb. 28
4v, Pr. Hyp. 24. 1

25, 2—4
4V, Pr. Pfandbr.-

Bank 50
4l/i Rhein Westfäl,

Bdkr. 4. 6, 10, 12
47, Schl. H. Idsch.

Gold 30
4V, Berl. Hyp. 15
4V, Bl Hyp. K. 6
SV, Bl. Ctrbk. Llqu
4V, Pr. Pfdbr.

Komm. 2B

99-87 99-87
99-75 99-75

99.75 99-75
99 75

99-75 99-75

99-75 99.75
99-75 99.75

99-75 99-75

99-75
99-00

102-60 101-90

99-00 99-00

«V, Pr. Ctr. Bod. 24 99-75 99.75
4V. Pr. ZtrsL1» 99-75 89-75
«Vi Pr. ZtrsL 20-21 99-75 99-75
«V, Hann. Pld. 4

von 1,29 UO-OO100-00
«V, do. 8. o. Erw. 100-00

Kommnnalobllgatlonen
«V, Moln. Hyp.-Banh

Komm. 4, 16, 21 99-00 99-00
4V> Pr. Ctr. Bodon

Komm. 26/28 98-75 98.75
4V, Rh. Wstt. Bdkr.

Komm. 26/27, 4-6 98-75 98-75
Induotrie -Obllgatlonen
5 ThBr. ELO. 37 102-25 102-25
6 Zuckerkredit 1-4 103-00 102-87

Steuergutochelne
Gruppe II 1*34 .
Gruppe II 1,35 .
Gruppe II 1,36 ,
Gruppe II 1,37 .
Gruppe II 1,38 ,
Steuer-Durchschnitt

Verkehre -Aktien
Hamburger Hoch
Hann, lieben.
LDbeck-BUchen'

Banken
Adce
Beyr. Hyp.-Bank
Bayr. Vereinsbank
Berl. Handelsges.
Commerzbank
Deutsche Bank
DL AsIaL Bank
OL Ueberseebank
Dresdner Bank
Mein. Hyp.-Bank
Oldbg. Landesbank
Reichsbank

Industrie
A. E. G.
Alsen Portland
Atlas Werke
AG. für Energie
Bremer Vulkan
Dt. Tonu. Stein
Dynamit Nobel
Germania Porti.
Gebr. Goedhardt
Hackethal
Hageda
Hoflmann Stärke
Kbtltzer Leder
Kromschrbder
KUppersbusch
Lindes Eis
Masch. Backen

103.75 103-75
10/.75 107-75
111-75111.75
115-75 115-75
117-07 117-87
111-37 111-3/

97-37 97-25
- -- 119.00
95-75 95-25

101-62
102-25
110-10
134-00
118-00
122-50
731-60
136-50
114-00
122-25

209-fi

101.37
100-75
169-01
133-50
11/62
122.60
700-01
134-51
113.8/
121-00
97-50

210-00

119-87 118-10
188-50
I1B-50 117-00

143.00
142-01
83-51

112-50
144-U
143-00
123-3/
152-00
149-00
110-50

143-25
84-75

114-00
141-50
143-00
124-87
152-50
150-00
110-87
169-25 160-75
136-00 135-75

MaxImillanhUtte
Meyer Kaufmann
Mlag Mühlen
Mitleid. Stahl
Mülheim Berg
Nordd. Eiswerke
Nordd. Steingut
Nordd. Trikot
Nordwestd. Kran
Phönis Braunkohle
Rhein. Westl. Kalk
Rlebeck Montan
Rosenthal Porz.
Sarettl
Schles. Portland
Verein. Dt. Nickel
Verein. Blanzsteft
Wanderer-Werke

11-11- 10-11-
197.10 --
113.50 112-75
141-87 141-00

129-00 128-50

H3-50
96-50 94-75

118-00
148-00 147-75
165-75 166-00

168-50 167-37
Kolonlalwerte
DL Ostafrika 132-00 131-50
Neu-Gulnea —•—
Otavl Min. n. Els-G. 29.87 28.75
Schantung 130-25 129-00

Retchsachuldbuchforde-
rangen (mit Stnokzlnsenl

ab Ausgabe i Ausgabe >
I 4 Geld Brie Geld Briei

1931 99 87 100 7! _ _ _
1935 100.12 100 87 IOC.12 100 87
1941 99.75 100 5t - —
1941 — — 99 87 ICC62
1942 99 62 HO 37 —
194? 99 25 100.00 —
1944 99.12 99.87 —— ——
1945
1946 —— — ——
1947 99 12 99.87 99 00 99.75
1942 99.12 99 07 —

Wlederanfban -Znschläge

Fortlaufende
Anfangs¬

kurs

131.40
102-62
99-87

102-62

OL AnL Ausl. Sdiolne
elnschl. V, Ablösungsch.

S •/■Gelsenk.-Wsrk
4V, Frled-Krupp-RM-Anl.
5V. Mltteld. Stahl
5V, Ver. Stahl-Obl.
Aceumulatoren-Fabrlk —
Allg. Elektrldtäte-Gee. 119.25
Ascbatlenburger Zellstoff 142-00
Bayer. Motoren werke 149.25
I. P. Bembero 142-00

Julius Berger Tiefbau 147-87
BL Kraftu. Licht AG. 168-75
Bert. Maschinenbau 142-50
Braunk. u. Brik. (Bublag: 202-75
BremerWollkämmerei 170-00
Buderus Eisenwerke 122-12
Charlottenb Wasserwerk 118-25
Chem. von Heyden 149-10
Continental Gummi 192-75
Daimler-Benz 138-12
Demag 147-25
Deutsch. Atlant.-Telegr 119-50
D. Cont. Gas Oessau 119-00
Deutsche Erdöl 144-50
DeutscheLlnolwerke 160-50
Deutsche Teleph. u. Kab —
Deutsche Walten 187-75
DeutscherElsenhandel I4/-00
Christian Dlerlg, AG.
Dortm. Union-Brauerei 212-00
Eintracht Braunkohle 103-25
Eisenbahn-Verkehrsm. i5?*r5Elektr.-Lleterungsges. 131-00
Elektr Werke Schlesien 120-50
Elektr. Licht und Kraft Ia1-75
Engelhardt-Brauerei 83-12
L B. Farbenindustrie 157-50

1944(45. . 1
I 81.671946/48. . ! 6112

Notierungen
Sohluß- Einheitskurs
kurs Hu- 10-11.

131.62 131-50 131-00
102-62 102-60 102-80
99-87 99-70 99-87

102.62 102-/0 102-90
102-U0 —.— —
227.25 229-75 —
119.75 119-87 118-00
142-00 141-50 14U-00
149.25 148-75 147-20
141-75 141-75 130-62

148-00 147.75 ^ _
168-75 168-75 160̂ 0
139-00 142-00
203-00 203-00 209-50
170-50 170-75
122-00 122-75 120l50
117-75 117-75 117-87
149-00 149-87 147-00
192-75 191.GO 190-75
137-50 13/.75 130-25146-00 147.12 144-50119-50
119-12 119-00 l18-' 25143-87 144-00 143-00161-10 —.— 158-62144,00187-75 187-50 164:50I47-50
174-00 147-75 145-25
212-00 212-00 ?C9:5,183-25 183-20 183-25157-51 158.75 157.5t
131-00 130-70 130-70
120-25 120-75 120-00111-50 151-50 100-7083-12 83-00
157-75 157-87 156:50 l

Anfangs - SchluB-
kurs knrs

FeldmOhle Papier 138.75 139-00
Fetten& Guilleaume 133-50 133-75
GesfürelLoewe& Co. 147-50 147-/5
Th. Goldschmidt 141-00 141-00
HamburgeiElektrizität 149-37 149-00
Harburger Gummi —
Harpener Bergbau 174-00 173-50
Hoesch-Köln-Neuessen 125-75 125-25
Philipp Holzmann —•— 153-00
Hotelbett.-Gesellschaft 86-75 86-75
Ilse, Bergbau' 16u-tü 16(1-69
Ilse, BergbauGenuBsch. 136-10 136-00
GebrOder Junghans 127-50 127-75
Kali Chemie 160-00 160-25
Kall Ascherslehen 116-75 119-00
Klöckner-Werke 123.25 123.25
Koksw. u. Chem. Fahr. 157-50 157.37

Lahmeyerft Co. —
Laurahütte —19 .12
Leopoldgrube —
Mannesmannröhrenwerke117.87 117-87
MansfeldAG. t. Bergbau —157 .00
MaschinenbauUntern. —
MazimlllanshOtte —
Metallgesellschaft —.— —
NlederlausltzerKohle —
Orenstelnft Koppel 110-25 110-00
Rhein. Braunk. u. Brlk. 231-50 231-50
Rhein. Elektrizitätswerk 129-50 129-50
Rhein. Stahlwerke 146-62 147-00
Rhein.-Westf. Elektr. 130-25 130-25
Rhein. Metall 146-25 146-75
Rütgerswerko 150-50 150-50
Salzdetfurth Kall 162-50 163.50
Schles. El. u. Gas Llt. t 141-5b
Schubertft Salzer 156-50 156-50
Schuckerlft Co. Elektr 169-00 109-75
SchulthelB-Patzenhefer 95.50 96-00
Siemens& Halske 204-50 204-50
Stöhr s Co., Kammgarn —
StolbergerZinkhütte — 95.50
Süddeutsche Zucker — 202-10
Thüringer Gas Leipzig —141 -50
VereinigteStahlwerke 115-25 115-12
Vogel Telegr. Oraht —
Wasserw. Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaufhof
Westeregeln Alkali
Wintershall
ZellstoffWaldhot

Banken
Bank für Brau-Industrle —.— —
Reichsbank 210-00 209-75

Verkehre werte
A-G. für Verkehrswesen 129-00
Allg. Lokalb. u. Kraltw
DL ReichsbahnVorz.-A. 129-37
Hamb Amerika Psckett. 80.12
Hamburg SUdam. Dampt 131-25
Hansa-Llnle 127-00
NorddeutscherLloyd —

57.75
116-87
137.12
149-58

171.25
57-87

119-01
137-62
149-3?

129-00
150-3/
129-37
80.25

131-00
127-00

Einheitstal
11-11- 10-11-
139-75 137-00
133-50 133-0!
148-37 145-75
141-62 139-25
143-50 149-CO

174-10 172-Ö
125-25 25“
152-75 151«
87-00 8J-®160-00 159-00

136-00 J35-S2127-00 2-8
UO-OO •«
118-50 116-
122-75 121-25

•157-75 156-K

126-87 1ZS-M
llf '.H « 5

m s
1p ul:*
109-50
Z30-50 " v
129-50 £146-50 144-1
13U-25 130-2)
147-00 146-;150-25 HP*
163-00
l41’87 ,ndD6-50 53-J
169-50 1 •'
95-87

203-40
136-50 135-JJ94-25 94-00
201-00 200-00
141-50 138-21
115-25 II13-12

119-25 H5-32
137-75 135-50
149-25 182-25

130-00 130-75
»9-75 210-68

129-00 27-
150-00 148-50
129-37 123-25
80-25 7»"f

'i °;L5
82-00 80-75
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Bremens jüngste Straße
Bremen  12 . November

Gestern morgen wurden die Schilder , die bis¬
lang die Groge Allee , Kleine Allee und Meter¬
strotze bezeichneten , und die — wie wir gestern
meldeten — in Zukunft die Bezeichnung Langs-
mark -Stratze tragen werden , mit dem neuen
Namen provisorisch überklebt.

Wahlmaterial als Altpapier . Nachdem das
Wahlprüsungsgericht die letzte Reichstagswahl
vom 2g. März 1936 geprüft und für gültig er¬
klärt hat , sind nach einer Anordnung des Reichs¬
innenministers die Stimmzettel , ' Wahlscheine.
Wahlniederschriften , Zähllisten usw. sowie etwa
noch vorhandene ? Material aus früheren Wahlen
und Abstimmungen als Altpapier zu verwerten.

Ven Lüstrernachwuchs stellt nur die HI!
ZOO Hitler- jungen wurden von 0berbannsü>irer Zinkenteg aus der HI. entlasten und von KreisleiterBlanke auf die Erfüllung istrer flufgaben in der

Sesamtberoegung verpflichtet-v- Sfl.- Bruppenfichrer Vöstmlker kündigt großzügige Unterstützung der HI. durch die Stadt an
Die Führer der Par¬

tei , ihrer Formatio¬
nen und Gliederungen.
Vertreter des Reichs-
arbeitsdicnstes und
starke Abordnungen
aus der SA ., sj , den
NSKK ., NSFK . uni
der H2 . vereinten sich
gestern mit den 3vt
Bremer Hitlerjungcn
zu einer erhebenden
Feierstunde . Von Ober-
bannfiihrer Finken-
ter>  wurden diese 3lii
jungen Kameraden ari¬
der Jugendorganisa
tion des Führers ent¬
lassen und von Kreis
leiter Pg . Blanke
auf die Erfüllung
ihrer Aufgaben inner¬
halb der Partei oder
ihrer Gliederungen
verpflichtet . So ver¬
einte sich um die Ju¬
gend , um den Nach¬
wuchs der Eesamtbe-
wcgung , das natio¬
nalsozialistische Bre¬
men . Und durch den
Einmarsch der Fahnen

und Standarten
wurde nochmals und
besonders eindrucksvoll
bekundet , datz diese
Jugend , die fortan in
der NSDAP . oder in

einer Gliederung
ihren Dienst erfüllen
wird , diese Pflicht nicht auf sich nimmt,
um n mr der Partei oder nur einer Gliederung
zu dienen , sondern um durch ihren Einsatz in der
NSDAP . oder in einer Formation dem Füh-

4
E -»

vommsrliliok in ilen testlieli Kosdiniüolitei , 8ru>I rvölnenil ,1vr Debvivioliiiiokvior

rer und damit ganz Deutschland zu
dienen.  ^

Märsche des mit jugendlichem Schwung musi¬
zierenden Musikzuges des Marine -Unterbannes

Uns Heutigen ein Fanal!
EangemarckŜedenkstundedes Nationalsozialistischen Beutschen Studentenbundes am ktzrenmal

Zu einer erhebenden Gedenkstunde , die würdig
war des vorbildlichen und hehren Opfers , das die
deutsche Jugend in den Novembertagen des Jahres
1614 bei Langemarck  brachte , vereinigte sich
gestern abend der Nationalsozialistische
Deutsche Studentenbund  Bremen als
der Veranstalter dieser Feierstunde mit den
Ehrenabordnungen der Formationen dez: Bewe¬
gung sowie der Wehrmacht und einer großen Zahl
von Ehrengästen am Bremer Ehrenmal
auf der Altmannshöhe . Ihre besondere Weihe
erhielt die Veranstaltung dadurch , datz der
Regierende Bürgermeister SA .-Gruppenjührer
Bähmcker  den Helden von Langemarck die
Gedenkrede hielt und Worte fand , die das Opfer
der Blüte der deutschen Jugend als eins mann¬
hafte Tat feierte und sie in die rechte Beziehung
zu unserem heutigen Reich setzte.

Nachdem Fanfaren den Beginn der Feier ver¬
kündet hatten , erklang zu Ehren der Toten ein
kurzer Eedenkspruch,  dem sich eine ergrei¬
fende Schilderung des Geschehens  der
Schlacht von Langemarck anschloß. Wie ein Ge¬
löbnis , den Helden von Langemarck nachzuleben,
erscholl das Lied „Heilig Vaterland " , von der
bremischen Studentenschaft gesungen . Tiefes
Schweigen lag alsdann über der mahnenden Ge¬
denkstätte , als der Regierende Bürgermeister das
Wort nahm zu seiner Gedenkrede . Er feierte das
Opfer , das die deutsche Jugend vor Langemarck
brachte , als - eine Tat , die höchsten Mannssmut
offebarte . Jene jungen Deutschen , die von der
Schulbank und aus den Lehrstätten nach kurzer
Ausbildung freiwillig hinauszogen , die , aus allen
Schichten des Volkes kommend , in unerschütter¬
licher Kameradschaft zusammenstanden , waren
beseelt von dem heiligen Glauben an ein ewiges
Deutschland und an das Volk , das in diesem
Deutschland , für dessen Ehre , Freiheit und Be¬
stand sie ihr Leben hinzugeben bereit waren , sein
höchstes Ideal sehen sollte.

Pg . Bähmcker schilderte weiter die gewaltige
Größe des Opferganges dieser deutschen Jugend,
die , als sie sah , daß ihr Einsatz das Ziel , den
Gegner zu werfen , nicht erreichte , mit dem
Deutschland -Lied auf den Lippen in den Tod
stürmte . Heute misten wir , daß das Sterben dieser
jungen Deutschen nicht vergeblich gewesen ist, daß
aus ihrem Blut , das die .flandrische Erde tränkte,
daß aus ihren Gräbern in der flandrischen Ebene

Reg . LürKerineister 8.-4.-6inppeiiIiiIner viilnncker spriekt mir stnäentiseiisu .lugen,l

jecker Geist erwuchs , der unser Vaterland wieder
herausriß aus dem Sumpf und dem Grauen der
Nachkriegszeit . So ist der Tod dieser
jungen Regimenter ein leuchtendes
Fanal für unsere heutige Jugend
geworden . Sie muß wissen, datz ihr Leben nicht
leicht sein soll, sondern daß sie ebenfalls stets
bereit sein muß , dem großen Vorbild gemäß ein¬
zustehen für Deutschland bis zum
letzten  Der Nationalsozialismus Adolf Hitlers
hat dem Sterben der Tausende vor Langemarck
den rechten Wert gegeben , indem er das Dritte
Reich und eine Wehrmacht schuf, die das Erbe
dieser teuren Toten in würdigen Händen halten.

Der Regierende Bürgermeister schloß mit dem
Appell an die junge Generation , den Geist der
Toten von Langemarck wachzuhalten und ihm
nachzueifern , indem auch sie für das ewige Be¬
stehen Deutschlands sich einzusetzen bereit sei.

Dumpfer Trommelwirbel erklang . Die Fahnen
lenkten sich, als der Regierende Bürgermeister
mit der Niederlegung eines Kranzes das An¬
denken der jungen Helden ehrte , die seit dem
Tage von Langemarck in Flanderns Erde ruhen.
Nachdem noch weitere Kranzniederlegungen eben¬
falls Ausdruck dieser Ehrung waren -, schlössen
die Lieder der Nation und das Treuebekenntnis
zu Adolf Hitler die würdevolle Feierstunde ab.

Unternehmen Michael
Nie Seschichte eines Lilms—von Hans§ritr von Zwelfl

Nb heute laust in Bremen der große Ufa-
Tonfilm „Unternehmen  Michael ". In
der am Sonntag im Metropol stattfindenden
Jugendsilmstund « wird ebenfalls dieser einzig¬
artige Film gezeigt. Wir bringen aus diesem
Anlaß nachstehenden Beitrag.

Am Vorabend der letzten deutschen Schicksals¬
wende , im Jahre 1932, hatte ich genügend inneren
Abstand vom Kriegserlebnis gewonnen , um mich
an seine dramatische Gestaltung wagen zu kön¬
nen . Das Heldenlied vom unbekannten Soldaten
hatte damals gerade unsere Bühnen erobert.
Nicht weniger ergreifend aber erschien mir die
Tragik des höheren Führers , dessen Seelenkämpfe
ich als bescheidener Zeug « oft genug miterlebt
hatte , ehe mein Wunsch , selbst in vorderster Linie
zu stehen , in Erfüllung ging . Von dieser Tragik
handelt mein Stück.

Ein bestimmtes Ereignis aus dem Weltkrieg
mit geschichtlicher Treue auf die Bühne zu brin¬
gen , hätte meinen künstlerischen Anschauungen
widersprochen . Der Wirklichkeit — unserer Früh-
jahrsoffensioe 1918 — ist nur der Hintergrund
meines Schauspiels nachgezeichnet . Die Handlung
selbst findet sich in keinem Kriegstagebuch ausge¬
zeichnet . Aber dennoch darf ich sagen , daß sie

hr ist, weil gleichartige Vorgänge sich im Welt¬
krieg , wie wohl in allen großen Kriegen , mehr
als einmal gbgespielt haben und weil der Zwie¬
spalt zwischen Befehl und Ausführung , Kopf und
Hand , Gedanke und Tat zu den großen Spannun¬
gen gehört , die auch im Frieden die Welt be¬
wegen.

Das Werk hieß zuerst „Führer " , dann , nach der
Machtergreifung , „Frühlingsschlacht " . Unter die¬sem Titel und einem Kennwort rei >'
meinen Namen im
ausschreiben der
theater
fallen . Es wurde Anfang

193l
te ich es ohne

zum Preis-
Landes-ürttembergischen

ein . Im August sollte die Entscheidung
September , ohne daß

Anmerkung: Das Schauspiel „Frühlingsschlacht'
(..Unternehmen Michael' ) von Hans Fritz von Zwehl
ist im Frundsberg -Berlag, Berlin SW , erschienen.

iH eine Nachricht erhielt . Also durfte ich wohl
wieder einmal «ine ehrgeizig « Hoffnung begra¬
ben ! Ich fragte bei dem Treuhänder des Wett¬
bewerbs an , wer denn der glückliche Sieger wäre
und erbat mein Manuskript zurück. Darauf er¬
hielt ich die Antwort , daß die Entscheidung wegen
der Zahl der eingegangenen Werke aus Ansang
Oktober hab « verschoben werden müssen. Auch
der Oktober ging zu Ende . Ueber der Urauffüh¬
rung eines andern meiner Bühnenwerke geriet
allmählich das ganze Preisausschreiben bei mit in
Vergessenheit und „Unternehmen Michael " — so
hieß mein Stück nunmehr nach dem Deckwort , mit
dem unsere Frühjahrsosfensive 1918 bei der Be-
sehlsllbeimiltlung bezeichnet wurde - ging an die
Bühnen hinaus . Anfang 1934 wurde es zur Ur¬
aufführung im Deutschen Volkstheater in Erfurt
angenommen.

Anfang Dezember erreicht mich in meinem
Büro ein atemloser Telesonanruf meiner Frau:
„Telegramm aus Stuttgart : Frllhlingsschlacht
Schauspielpreis . Wir gratulieren . Landes¬
theater ." — !? !? ! — Ja freust du dich denn
nicht ?" — „Natürlich " , sage ich, „natürlich freue
ich mich," Und denke : „Alle guten Geister steht
mir bei !" Mit der Preiskrönung war ja das
Recht der . . . Uraufführung verbunden ! Was
fang ich nun mit den guten Erfurtern an ? —

Ein paar Wochen später fragte zu meiner
völligen Verblüffung die Ufa bei mir an , ob ich
bereit wäre , ihr das Recht der Verfilmung von
„Unternehmen Michael " zu überlassen . Dies
Stück , das von Anfang bis zu Ende innerhalb
der Wände des gleichen Zimmers spielt und ganz
von der inneren seelischen Spannung lebt , als . . .
Film ! Wahnsinnig ! Vollkommen wahnsinnig!
Ich sagte natürlich nein . Dann aber kamen ein
paar Leute , die klüger waren als ich, und redeten
mir zu. Sie trösteten mich damit , daß der Film
ja vielleicht gar nicht gedreht werden würde und
— na , schließlich habe ich eben doch unterschrieben.

Am eisten „Treatment " arbeitet « ich mit , aber
was ich schrieb, befriedigte mich nicht . Es muß
auch wohl die Ufa nicht befriedigt haben : denn
plötzlich hörte ich nichts mehr von „Unternehmen

Michael ", bis im Spätsommer 1936 — noch -eine
Ueberraschung für mich — der Plan wieder auf¬
gegriffen wurde.

Fred Hildenbrandt schrieb das neue „Treat¬
ment ". Er verlegt die Huiidlung , die im Schau¬
spiel mit der Erstürmung der ersten englischen
Stellung schließt (übrigens dem Zeitpunkt , in
dem mein eigenes unmittelbares Kriegserlebnis
durch schwere Verwundung endete ) auf den fünf¬
ten und sechsten Tag nach dem Durchbruch und er¬
zielt dadurch eine Reihe neuer , geschickt ausge¬
nutzter Möglichkeiten für das bewegte Bild . Die
Fertigstellung des Drehbuchs übernahmen dann
Karl Ritter , der Produktions - und Spielleiter,
und Mathias Wieman , der Darsteller jenes
Majors zur Linden , der im Film (wie im Schau¬
spiel ) der Hauptträger , der Handlung ist. Die
Entwicklung des Werkes in der Hand dieser bei¬
den Künstler stresste für mich aus Wunderbare.
Ritter und Wieman erhalten nicht nur den
Grundgedanken , sondern auch den Stil meines
Stückes ; ja sie benutzen im Kern des Films ent¬
scheidende Teile des Vllhnendialogs . Infolgedessen
war auch ich imstande , bei der letzten Feile selbst
mitzuarbeiten , was mir im Falle einer Ab¬
weichung des Drehbuchs von dem Charakter mei¬
nes Schauspiels unmöglich gewesen wäre . Und
doch hatte ich bei , den Aufnahmen den Eindruck
einer schöpferischen Leistung von größter Kraft.
Hier entstand ein neues Werk . von dem meinigen
angeregt , ihm tief innerlich verwandt , aber mir
nicht mehr gehörig . Filme sollen keine illustrier¬
ten Erzählungen sein, jedoch ebenso wenig Bilder
mit erklärendem Text ' ohne Rhythmus und
Schwung . In diesem Karl -Ritter -Film werden
Geste und Bewegung beseelt durch das Wort , und
das Wort wird bestrahlt durch Geste und Bewe¬
gung . Beide verschmelzen zur Einheit . Und zur
Einheit verschmelzen auch die Mitwirkenden : Der
Spielleiter , eine Reihe von Darstellern , so pracht¬
voll wie man sie nur äußerst selten auf der
Bühne beisammen sieht , Kameramann , . Ton¬
meister , Architekt , Komponist — schließlich alle die,
deren Namen nicht auf der Leinwand zu lesen
sein werden , das technische Personal nicht zu ver¬
gessen. Es war , als wehte ein Hauch herüber
von jenem Geist der Kameradschaft , der in den
vier Jahren des großen und furchtbaren Ernstes
in unserem Frontheer lebendig war und ohne den
A wohl unmöglich ist, jene Zeit in Wort und
Bild noch einmal zu beschwören.

Lukn ::

Bremen leiteten die Feierstunde ein , die durch
den Einmarsch der Fahnen der Bewegung , unter
ihnen die Traditionsfahne der HJ ., ihren fest¬
lichen Auftakt erhielt . Nach einem von der
Spielschar der HJ . gesungenen Kampflied „Wir
ziehen über die Straßen " sprach

oderbannfülirer Zjnkenter>
zu seinen Kameraden . Fast 390 Kameraden sind
es , so sagte er u . a-, die heute abend die Gemein¬
schaft der HJ . verlassen , um fortan in einer an¬
deren Gemeinschaft ihren Dienst weiter zu tun.
Diese neue Gemeinschaft aber ist, und das zeigt
uns diese Feierstunde , die gleiche wie die alte,
denn auch sie ist ein Teil der alles umfassenden
Bewegung,

In diesem Jahre sind es 399 Hitlerjuirgen , die
aus den Reihen der HJ . hineinwachsen in einen
Teil der NSDÄP ., in den kommenden Jahren wird
diese Zahl anwachsen aus 799, 1999 und später
auch aus 1599, Und die HJ . hätte keinen Sinn,
wenn sie nicht ihre Pflicht erfüllt , den Nachwuchs
zu stellen für Partei und Gliederungen.

Die Einweisung in den neuen Dienst ist keine
formale Angelegenheit , sondern eine Sache des
Herzens,  es handelt sich nicht um die Aus¬
füllung eines Ueberweisungsformulars , sondern
darum , die Jugend dorthin zu führen , wo sie m
einem noch größeren Kreis als bisher ihre Auf¬
gaben erfüllen kann . Die HJ . ist stolz auf ihre
Arbeit , aber wir wollen nie vergessen , daß die
HJ . .nicht Selbstzweck ist, weder in ihrer Lftgani-
sation noch in ihrem Erleben , sie ist nur ein Teil
der Bewegungv -und hat in dieser großen .Be¬
wegung dem Führer zu dienen,'

Es mag uns schmerzlich ankommen , daß wir
all die Kameraden , mit denen wir jahrelang
zusammen waren , abgeben müssen, aber es ist doch
ein stolzes Gefühl , der Bewegung eine » Nach¬
wuchs stellen zu dürfen , der Kameradschaft
gelernt hat , der kämpserisch und einsatz¬
bereit  ist.

Unsere Jungen kommen mit Vertrauen zu
Ihnen , so rief der Oberbannführer den Kame¬
raden der Bewegung zu, nehmen Sie sie als gute
Kameraden aus!

„Wo wir stehen , steht die Treue " , dieses von der
Spielschar der HJ . gesungene und gespielte Lied
der jungen Kameraden bekräftigte die Worte des
Oberbannfllhrers und war der rechte Auftakt für
die begeisternde Ansprache unseres

Kreisleiters Pg. vlanke
Der Kreisleiter erinnerte an die Feier des

9, Novembers . An diesem Tag stolzer Trauer
gedachten wir der 16 Blutzeugen , die für unser
Deutschland in den Tod gingen . Heute vor
23 Jahren , am 11. November 1914, gingen junge
deutsche Soldaten mit dem Deutschland -Lied aus
den Lippen vor Langemarck in den Tod.

Wenn ihr , deutsche Jungen , euch immer das
Vorbild vor Augen haltet , das euch die Kämpser
des Weltkrieges und der Bewegung gaben , dann
werdet ihr rechte Nationalsozialisten werden.
Ursprünglich war die Partei.  Sie

schuf sich später , um das Wort Adolf Hitlers an
die verhetzten Volksgenossen heranzutragen , um
das Recht auf die Straße und auf die Säle zu
erobern , die SA . Später folgte dieser Formation
in der der gepanzerte Arm der Bewegung und
schließlich wurden die mit Sonderausgaben be¬
trauten - Formationen NSKK ., NSFK ., die
Frauenschaft usw. ins Leben gerufen . Sie

alle aber haben die eine große Aufgabe:
Der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung zum Durchbruch zu ver¬
helfen ! Und dieser Weltanschauung
wollen wir unserLeben unter¬
ordnen , das bedeutet , Deutschland
unser Leben weihen,

Ihr Hitlerjungen habt das große Glü ^ gehabt,
in eurer Jugend den Kamps , den wir Aelteren
für Deutschland geführt haben , miterleben zu
dürfen . 2a . ihr habt selbst eure Blut¬
zeugen gestellt,  deshalb bin ich überzeugt,
daß die Bewegung in euch wertvolle Kameraden
erhält , Ihr wachst in eine Generation hinein , die
Schweres erlebt hat , die mit dem Führer im
Schützengraben war . die die Kameradschaft und
den Opfermut des Weltkrieges und den von
jüdischen Verbrechern gewallten und verursachten
Zusammonbruch erlebt hat , die aber auch, als sie
wieder sehend geworden war , sich dem Führer zur
Verfügung gestellt hat , der in den Front¬
kämpfern seine treue st en Mit-
arbei  t e r fand , da sie ihn am besten verstanden
hatten , denn der Nationalsozialismus
ist an der Front geboren worden.

Deutsche Junge » , bewahrt euch dieses
Soldatentum,  das den alten Kämpfern
der Bewegung zu eigen ist, denn ihr sollt das
1999jährige Reich , von dem jetzt erst das fünfte
Jahr seiner Geschichtegeschrieben wird , gestalten.
Wir wissen, daß ihr euch für den Nationalsozia¬

lismus einsetzen werdet , ganz gleich, an welcher
Stelle ihr in Zukunft tätig sein werdet , denn ihr
kommt aus der Jugend , die des Führers Namen
trägt.

In Zukunft wird der Nachwuchs der Partei nur
aus euren Reihen kommen und dann wird in
Deutschland niemand mehr eine führende Stelle
einnehmen können, der nicht zuvor Sei euch das
Gehorchen  gelernt hat . Sorgt ihr dafür , datz
das , was wir Aelteren erlebten , nicht wiederkehrt,
sorgt dafür , datz unser Werk. das wir in schwerem
Kampf ausgebaut haben, gedeiht . Die Freiheit
aber erringen wir nur durch die national¬
sozialistische Volksgemeinschaft und
die national soziali st ischeDifzip!  in.

Sfl-SruppenfüljrerNegiere nder
Bürgermeister pg. Böstmcker

der im Laufe der Feierstunde , von der Kund¬
gebung am Ehrenmal kommend , noch eingetroffen
war . wendete sich ebenfalls in mitreißender Rede
an die Jugend . Nicht aus äußeren Gründen , nicht
des eigenen Vorteils willen , werde man Partei-
genosse. sondern aus einer inneren Verpflichtung
heraus , denn die Partei bleibe , was sie in der
Kampfzeit gewesen sei. Die Partei dulde keine
Lauen und Schwachen und keine Spießbürger , in
ihr vereinige sich der kämpferische Teil
des Volkes.  der die Last der Verantwortung
zu tragen bereit sei.

Ihr seid der Nachwuchs der Bewegung , so rief
SA .-Gruppenführer Bähmcker der Jugend zu, ihr
seid begeisterungsfähig und einsatzbereit . Aus
euch wird einmal die Führerschaft des deutschen
Volkes kommen, denn wer durch die Hitler -Ju¬
gend geht, der zeigt - daß er den W i l len zur
Lei stung hat und daß er na tio « al sozi a-
listisch gesonnen  ist , Auch von den An¬
gestellten und Beamten der bremi¬
sches « Verwaltung  verlange ich national¬
sozialistische Gesinnung und aktive Vetiitigung in
der Partei , einer Formation oder Gliederung.

Unserer Generation ist ein h a r t e s S chi cksa l
Leschieden worden , diesem Schicksal wollen wir
aber nicht ausweichen , wir wollen ihm ins Auge
sehen und ihm unseren Willen aufzwmgen . Und
ob ihr in der Partei , SA ., U , im NSKK . oder
in einer anderen Gliederung euren Dienst ver¬
seht . das ist nicht so wichtig , wichtig  ist , daß
ihr immer die Kameraden bleibt,
die ihr in der HJ . gewesen seid.  Seid
mit ganzer Seele Nationalsozialisten . Euer Leben
gehört dem Führer . Handelt immer io, daß der
Führer die Aufgaben , die er sich gestellt hat , auch
wirklich lösen kann.

Der Gruppenführer teilte dann noch mit , daß
auch Bremen , das sich in der Unterstützung der
HJ . wegen seiner finanziellen Lage bisher zurück¬
halten mußte, bald großzügige Maßnah¬
men für die Jugend  treffen würde . Es sei
sehr leicht möglich, datz bald nicht mehr aus die¬
sem Gebiet kurz getreten , sondern Galopp ge¬
ritten würde.

Oberbannführer Finkentey schloß die Feier¬
stunde, die mit der Führerehrung und den Lie¬
dern der Nation ausklang , mit einem Ge¬
denken an die Langemarck - Gefalle-
n en:  Der Dank der Jugend an die Soldaten des
Weltkrieges und an die Soldaten des Führers
soll die Leistung  sein , sollen nicht viele Worte,
sondern sollen Taten , soll der Einsatz für
Deutschland  sein . A

Vremens Polizei ausgezeichnet
flmtseinsütirung des neuen Polizeikommandeurs durch den Negierenden Bürgermeister

2m Festsaal des Polizeihauses hatten sich
gestern vorinittag die Angehörigen des Offiziers¬
korps der bremischen Schutzpolizei unter der Füh¬
rung von Major Knecht,  sowie Krimiualrat
Overbeck  als Vertreter der Kriminalpolizei,
Regierungsdirektor Pg , Dr . Veuthin,  Regie¬
rungsrat Lürmann.  Amtmann Pg . Uhde.
ferner die Assessoren des Polizeihauses eingefun-
den, . um der feierlichen Amtseinführung des
neuen Kommandeurs der bremischen Schutzpolizei
Oberstleutnant d. Sch. Pohlmeyer  durch den
Regierenden Bürgermeister , SA .-Gruppenführer
Pg . Böhmcker  beizuwohnen . Nachdem Major
Knecht dem Regierenden Bürgermeister das Of¬
fizierskorps der Schutzpolizei gemeldet hatte , rich¬
tete dieser an die Anwesenden das Wort und be¬
tonte , daß er bei der Einführung des neuen Kom¬
mandeurs nicht versäumen möchte, die Bitte aus-
zusprechen , alles daranzusetzen , miteinander in
gutem , kameradschaftlichem Verhältnis auszu¬
kommen , wie es mit dem nach München berufenen
bisherigen Kommandeur der breuislben Schutz¬
polizei . Dr . Lankenau , der Fall gewesen sei.

„Unbedingte Unterordnung und kameradschaft¬
licher Geist , wie sie in dpn nationalsozialistischen
Formationen des Staates und der Partei festzu¬
stellen sind, werden es ermöglichen , das hohe An¬
sehen der Schutzpolizei Bremens bei höchsten
Reichsstellen weiter zu fördern . Gerade in letzter
Zeit sind hohe Auszeichnungen erfolgt . Und die
großen Hoffnungen in die bremische Schutzpolizei
werden Sie in bester Zusammenarbeit erfüllen

Ihnen , Herr Oberstleutnant , kann ich sagen , daß
Sie hier nicht nur ein williges und fähiges Offi¬
zierskorps vorfinden werden , sondern darüber

hinaus vor allem Wachtmeister und Beamte die

Oberstleutnant l?oblme ^ er

sich ihrer verantwortlichen Aufgabe voll bewußt
sind und mit ihrer ganzen Kraft für Volk und
Vaterland stehen . Möge Ihre gemeinsame Arbeit
auch weiterhin zum Wähle des Volkes , im Geiste
des Führers gedeihen !'' - Oberstleutnant Pohl¬
meyer dankte dem Regierenden Bürgermeister und
sagte , daß er das ihm anvertraute Instrument
im Sinne der ausgesprochenen Erwartungen
fuhren werde ! ^
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Nierenkartoffeln , Kohlsalat.
Die Nieren werden aufgeschnitten, gut ausgewaschen,
in Scheiben geschnitten, mit Fett oder kieingewür-
scltom Speck und reichlich Zwiebeln angebraten,
Mehl dauibergestäiitt , heißes Wasser ausgefällt und
lveichschnrvrcn lassen. Etwas Mayonnaise daran¬
geben Dann gilbt man gedämpfte, in Scheiben
geschnittene Kartoffeln recht heiß dazu und schmeckt
alles zusammen ab. Der Weißkohl wird feingehobelt
oder -geraspelt mit toerng Essig, wenig Oel, ge¬
hackten Zwiebeln. Salz ,und einer Prise Zucker
znm Salat angemacht. Man kann in feine Schei¬ben geschnittene Aepsel ober Tmnatsn davuntcr-
iniischenoder auch ein bis zwei Aepfel roh, mit der
Schale, daran reiben.

Fischfrikassce, Kartoffeln.
Fischfilet wirb roh in Würfel geschnitten nnb in
wenig kochendem Salzwasscr mit etioas kleinge¬
schnittenem Suppengrün und Zwiebeln garziehcn
lassen. Eine helle Mehlschwitzewirb mit dem Fisch-

Iliera srirrabenv opfern
!,nn!>rr!ksusenve whw.-Walter vnS
-heiser dem dienst für»  Volk.

Und was tust duk

Wasser ausgerührt , mit Salz , Zitrone oder einem
Schuß Weißwein abgeschmeckt. Mit einem Eigelb
legiert und der Fisch hineingsgebcn. Verfeinertwird das Gericht, wenn man zuletzt noch etwas
Granat daruntermrscht.

Quarkstollen.
500 Gramm Mehl wiipd mit 1»/, Päckchen Bockin
vermischt und zNsainmengvsickt; dann gibt man
LOO Gramm Zucker, 2 ganze Eier , WO Gramm
durch ein Sieb gestrichenen Quark , abgeriebene Zi¬
tronenschale und 1 Eßlöffel Rum dazu und ver¬
rührt diese Zutaten ineinander . Dann pflückt man
125 Gramm Margarine in kleinen Stücken hinein,
gibt WO Gramm gereinigte Rosinen dazu, ver¬
knetet das Ganze, formt ein Brot oder gibt es in
eine gebutterte Kastenfovm und backt es eine Stunde.
Etwas erkaltet wird der Kuchen mit geschmolzener
Margarine bestrichen und mit Puderzucker bestreut.Lbt . Vollrovlrtsebwkt-Ksuenckrtaedakt

Im venbseber I 'rausnverk

Lin Sojähriger fllweteran
Heute feiert der Alt-

veteran , Gendarmerie-
Wachtmeister a. D. Jo¬
hann Lehman « , Kirch-
bachstraße 65, feinen
00. Geburtstag . Im
Kriege 1870/71 nahm er
u . a. an den Schlachten
Mars - la - Tour , Grave-
lotte, Metz und Belsort
teil und verblieb nach
Beendigung des Krieges
noch 2 Jahre bei der Bc-
satzungsarmse in Frank¬
reich. Im Jahre 1873
ging er zur Gendarme¬
rie über und trat nach
38jähriger Dienstzeit in
den Ruhestand. Im
Weltkriege verlor er sei¬

nen Sohn und einige Löge vor feiner goldenen Hoch¬
zeit seine Gattin . Das hochlbetagte Geburtstagskind
erfreut sich einer außerordentlichen körperlichen Rüstig-keck und geistigen Frische. Bis vor einigen Jahren
war er Fahnenträger in der Deutschen Krieaer-
kamevadschaft Bremen von 1869. Möge diesem alten,
tapferen Krieger weiter ein gesegneter Lebensabend
beschickensein.

Goldene Hochzeit. Am heutigen Freitag kann der
Schriftsetzer Fritz Eilin ers  u . Frau , Luise geb.
Weiermann , Fsldstraße 108, das Fest der goldenen
Hochzeit stiern.

1 U ,

Wir stick jetzt '1829 Meter Wer dem Meeres¬
spiegel !"

„Ja du — ich bin 1329 und einen halben Meter
darüber l"

Streiflichter aus dem Serichtssaal
Sechsstündige Sitzung der Strafkammer—Line gemeine Verunglimpfung

In den Mittagsstunden des 27- September ver¬
gangenen Jahres ereignet « sich an der Straßen¬
kreuzung Kleine Allee ( jetzt Lanqemarckstrafst)
und dem Neuistadtswall ein folgenschweres
Kraftwagenungliick , an dessen Folgen ein Mit¬
fahrer am 16. Oktober verstarb . An diesem
Tage fuhr der nicht vorbestrafte 60jährige
E . in mäßiger Geschwindigkeit , von der Stadt
kommend , die Kleine Allee hinunter , um links in
den Neustadtswall einzubiegen . Er bediente vor¬
schriftsmäßig den Richtungsanzeiger und hatte
mit seinem Wagen bereits die Schienen gekreuzt,
als er von dem Hamburger E , der mit großer
Geschwindigkeit aus der Meterstraße nahte , der¬
artig angefahren wurde , daß der Bremer Wagen
in umgekehrter Richtung zu stehen kam und ein
Mitfahrer des E . in schwerverletztem Zustand dem
Krankenhaus zugeführt werden maßte , wo er
nach mehr als dreiwöchigem Krankenlager ver¬
starb . Nun hatten sich beide Fahrer wegen fahr¬
lässiger Tötung vor der Großen Strafkammer zu
verantworten , deren Vorsitz Landgerichlsdirektor
Dr . WiIckens  führte . Die Anklage hatte Ober¬
staatsanwalt Dr . Loose  übernommen , während
die Angeklagten durch Rechtsanwalt Koch ! und
Rechtsanwalt Dr . Bechtel  verteidigt wurden.
Neben mehreren Zeugen wurden zwei Sachverstän¬
dige vernommen.

In der eingehenden Untersuchung dieses Unfalls
kam das Gericht auf Grund der Beweisaufnahme
zu folgendem Ergebnis : Lei dem angeklagten E.
ist festzustellen , daß er frühzeitig den Winker her-
ausstreckte und die Kreuzung mit einer Geschwin¬
digkeit von rund 10 Stdkm . befuhr . Da er wußte,
daß er sich auf einer gekennzeichneten Hauptver¬
kehrsstraße befand , obläg ihm die Pflicht , schneller
die Kreuzung zu überqueren , denn auf einer der¬
art wichtigen Straße muß ein reibungsloser , flie¬
ßender Verkehr verlangt werden , zumal er den
Hamburger Wagen sah. Durch dieses Verhalten
hat er sich widerrechtlich das Vocfahrisrecht er¬
zwungen . Als er sich auf der Kreuzung befaiüi,
hätte er den Gashebel bedienen müssen ! Auf der

anderen Seite mutzt « der Mitangeklagte E . früh¬
zeitig erkannt haben , datz sein Vorfahrtsrecht nicht
beachtet wurde , was er mit Rücksicht auf seine
rund 50 Kilometer in der Stunde betragende
Geschwindigkeit in einer Entfernung von nahezu
75 Meter hätte bemerkt haben müssen. Er wär«
demnach verpflichtet gewesen , seine Bremsen er¬
heblich früher in Tätigkeit zu setzen. Das Gericht
gelangte zu der Ueberzeugung , daß der Strafzweck
.mit einer Geldstrafe erfüllt werden könne und ver¬
urteilte E . an Stelle einer verwirkten Geiängnis-
strafe von zwei Monaten zu einer Geldstrafe
von 600 Mark  und E . anstelle >iner verwirk¬
ten Gefängnisstrafe von sechs Wochen zu einer
Geldstrafe von 1000 Mark.

Im Frühjahr dieses Jahres wurde der bereits
schon wiederholt vorbestrafte 48jährige Julius
Ellebrecht  wegen Abtreibung zu einer einjäh¬
rigen Gefängnisstrafe verurteilt , oie er augen¬
blicklich in der Vechtaer Strafanstalt verbüßt . Kurz
nach seiner Einlieferung ließ er sich einem Polizei-
beamten vorführen und erstattete gegen ein ihm
bekanntes 25jähriges Mädel , mit dem er früher
längere Zeit verkehrte , Anzeige wegen Abtrei¬
bung , Betruges und Diebstahls zum Nachteil des
Winterhilfswerkes und der NSB . Darüber hin¬
aus verleumdete E . noch mehrere andere Frauen
in der gemeinsten Weise . Die Behörden gingen
pflichtgemäß diesen Anschuldigungen nach, ohne
jedoch zu dem Ergebnis zu gelangen , das E . in
dem Protokoll angegeben hatte . Nun mußte sich
der Angeklagte wegen wissentlich falscher Anschul¬
digung vor dem Strafrichter verantworten . Auch
in der gestrigen Verhandlung brach das Lügen¬
gebäude des E . völlig zusammen . Gemäß dem
Antrag von Staatsanwalt Dr , Burhorn er¬
kannte das Gericht aus eine Gesamtstrafe
von einem Jahr und zwei Monaten
Gefängnis.  Auch während der Verhandlung
stellte der Angeklagte seine überaus schmutzige
Gesinnung unter Beweis , so daß er keinesfalls
mit mildernden Umständen rechnen konnte.

Jugendliche verursachenZUnfälle
Kleine Unsall-ttzronik—krastradfatzrer schwer gestürzt—Zeugen gesucht

Die elterliche Erziehung der Kinder muß sich unbe¬
dingt auch auf das Gebiet des Verkehrs erstrecken.
Diese außerordentlich wichtige Erziehung zur Befol¬
gung der Verkehrsvorschriften darf aber auch aus
keinen Fall nur der Schule überlassen bleiben, denn in
drei Fällen haben jetzt wieder Kinder und Jugendliche
Unfälle in Bremen verursacht.

Ein achtjähriger Schüler warf am 4. November um
12.45 Uhr auf der Straße Am Rosenkranz  plötz¬
lich ein etwa 30 Zentimeter langes Stück Holz einer
vorüberfahrenden Radfahrerin in das Vorderrad . Die
Radsahrerin stürzte infolgedessenund zog sich erhebliche
Verletzungen am Rücken und am Knie zu. Ferner
verlor sie bei dem Sturz drei Schneidezähne. — Jetzt
wird die Schadensersatzsorderung der Radsahrerin die
Eltern empfindlich an die Pflicht erinnern , dem Jun¬
gen das rechte Benehmen aus der Straße beizubringen.

Ein 7jähriges Mädchen lief am Mittwoch um
10.10 Uhr in der Gröpelinger Heerstraße
plötzlichhinter einem dort am Saumstein kurz vor der
Kreuzung der Straße „In der Bracken' abgestellten
Lastzuganhänger hervor blind aus die Fahrbahn dieser
Fernverkehrsstraße . Der Fahrer eines Personenkraft¬
wagens , der in demselben Augenblick den Anhänger
überholte und natürlich das Kind nicht gesehen hatte,
konnte trotz scharfen Bremsen? nicht mehr verhindern,
daß die Kleine angefahren und am Knöchel verletzt
wurde . Das Mädchen entfernte sich sofort nach dem
Unfall . Dieses Mädchen, das mit einem grauen Mantel
bekleidet war und blonden Bubikopf trägt , sowie alle.
die zu dem Unfall Angaben machen können, werden
gebeten, sich im Polizeihause, Zimmer 214, oder aus
einer Polizeiwache zu melden.

Ein jugendlicher Radsahrer , der am 8. 11. um
11.15 Uhr in der S chl a cht « als dritter einen anderen
Radsahrer überholte, brachten diesen zu Fall . Der
jugendliche Radsahrer und alle, die zu dem Unfall
Angaben machen können, werden gebeten, sich im
Polizeihaus , Zimmer 214, oder auf einer Polizeiwache
zu melden.

Ein schwerer Motorradunfall ereignete sich am 8. No¬
vember um 18 Uhr aus der Franz - Schütte-
Allee.  Ein Kraftradfahrer fuhr hier, von Osierneu-
land kommend, in der Nähe der RockwinklerLandstraße
zwischen einer Kuh und dem dazugehörenden Treiber,
der ebenfalls in Richtung Stadt die Straße benutzte,
mit größerer Geschwindigkeit durch. Dabei riß er den
Kuhtreiber um. Er selber stürzte mit seinem Kraftrad.
Die Kuh blick unverletzt. Zur Zeit des Unfalls war
niemand in der Nähe. Erst aus die Hilferufe des ver¬
letzten Kuhtreibers — der Krastradsahrer war be¬
sinnungslos  liegengeblieben — eilten Helfer aus
verschiedenen Richtungen herzu. Nach einiger Zeit
war auch ein Arzt zur Stelle , der die sosortige Ueber-
sührung beider Verletzter in das St .-Josephs -Stist ver¬
anlaßte . Während der Leitmann der Kuh, der vor
allem Beinverletzungen erlitten hatte , inzwischen aus
dem Krankenhaus wieder entlassen werden konnte, liegt
der Krastradsahrer noch immer mit einem Schädel¬
bruch,  sowie Kops- und Beinverletzungen verneh-
mungsunfähig darnieder.

In sehr schneller Fahrt versuchte am Mittwoch ein
jugendlicher' Krastwagensahrer mit seinem Lieferwagen
die Kurve der Woltmershauser Straße  in
der Nähe der Wildeshauser Straße zu nehmen. Als
der Lieferwagen, der in Richtung zum Grünenlamp
suhr, die Kurve halb genommen hatte, sah der Fahrer
plötzlich im Auslaus der Kurve einen Radfahrer . Um
diesen nicht zu überfahren , mußte der Lieferwagen-
sührer scharf abbiegen, wobei er infolge der hohen
Geschwindigkeit mit seinem Fahrzeug ins Schleudern
geriet. Der Lieferwagen kippte dann in Sähe des
Radfahrers um und begrub diesen unter sich. Der
Radsahrer erlitt hierbei Verletzungen.

Ein älterer Mann wollte am Mittwoch auf dem Bun-
tentvrsteinweg, etwa bei der Möckernstraße, die Fahr¬
bahn überqueren . Er trat vom Saumstein herunter und
sah erst in diesem Augenblick, daß sich ein Personen¬
kraftwagen näherte . Der Mann blick darauf auf der
Fahrbahn stehen. Der Fahrer des Wagens glaubte nun,
der Fußgänger würde solange warten , bis der Wagen
vorübergefahren fei. Er fetzte daher seine Fahrt fort.
Jetzt wurde jedoch plötzlichdieser ältere Fußgänger völ¬
lig unbegründet ängstlich, als er den Wagen weiter¬
fahren sah. und lief weiter in die Fahrbahn hinein . Der
Wagenfahrer versuchte noch auszubiegen , er konnte aber
nicht mehr verhindern , daß fein Wagen den Fußgänger
erfaßte und zu Boden warf . Da der Fahrer des Wagens
noch kurz vor dem Unfall scharf gebremst hatte , drehte
sich sein Fahrzeug aus der Fahrbahn herum und blick in
umgekehrter Richtung auf der linken Fahrbahnseite
stehen. Der Verletzte mußte mit einer Kopfwunde

NSDAP.
Ortsgruppe Ostertor . Heute,  Freitag , Mitglieder¬

versammlung gemeinsam mit der DAF . um 20.30 Uhr
im kleinen Casino-Saäl . Es spricht Reichsredner und
Staatsminister Pg . Heinz Spangemacher.

Ortsgruppe Hastckt. Heute,  20 .30 Uhr , Großkund¬
gebung in den Hastedter Zentralhallen . Es spricht Pg.Reiner, Altona.

NS.-Frauenschast
Kreisfrauenschastsleitung

Die Ortsjugendgruppenlührettnnen treffen sich am
Montag , 15. November, 20.15 Uhr, zu einer Arbeits¬
besprechung im Carin -Eöring -Haus . Die Ortsfrauen-
fchastsleiterinnen werden gebeten, ihr« jeweilige Ju-
gendgruppenführerin hieraus noch einmal besonders
aufmerksam zu machen.

Bis Sonnabend unbedingt die Briefkasten leerenl
Ortsgruppe Hastckt. Der Heimabend der Jugend-

gruppe stillt heute aus , dafür wird die WHW.-Kund-

und mitinneren Verletzungen  in ein Kran ¬
werden. — Aeltere Personen werden

, . . . , . - - '
auch überfahren wird ; dann laufen sie meist t
Wagen im letzten Augenblick weg und bringen sich erst
dadurch in Gefahrl

Zum drittenmal in diesen Tagen löste sich jetzt am
Dienstag um 16 Uhr, und diesmal in der Straße Am
Gröpelinger Deich, ein Anhänger von einem Lastzug.
Dieser Lastzug zog zwei Anhänger . Der erste loste sich
und prallte zusammen mit dem zweiten gegen cm Zoll-
gitter . das hierbei beschädigt wurde. Ein im zwecken
Anhänger sitzender Mitfahrer blieb glücklicherweiseun¬
verletzt. Der Unfall wurde dadurch verursacht, daß zur
Sicherung des Keils im Kupplnngsbolzen ein Kara¬
binerhaken verwendet worden war , der keine Fckerzunge
mehr besaß. Daher konnten der Keil und dann der Bol¬
zen auS der Kupplung herausfallen . Weiterhin war auch
die Auflaufbremse der Anhänger nicht in Ordnung , so
daß die Wagen nicht zum Stehen gekommen waren.

In derSchwachhauserHeerstraße  wurde an
der Straßenbahnhaltestelle vor der Ecke der Präger
Straße am Mittwoch um 16.18 Uhr ein Fußgänger , der
in eine haltende Straßenbahn steigen wollte und vom
Gehweg aus den Radfahrweg überschritt, von einem
Radfahrer umgeworfen. Dieser Fußgänger , der nach
dem Unfall in die Straßenbahn einstieg und in Rich¬
tung Horn suhr, wird gebeten, sich im Polizeihaus , Zim¬
mer 214, oder aus einer Polizeiwache zu melden.

Eine 48jährige Frau wurde am 3. 11. um 12 Uhr in
der Schiller st raße  gegenüber dem „Haus des
Reiches'  von einem Personenkraftwagen , der von der
Straße Aus den Hasen herkam und — von einer Fah¬
rerin gesteuert — sehr dicht am Saumstein fuhr , umge¬
rissen. Die Frau wurde hierbei verletzt. Ein junger
Mann , der sich der Verletzten annahm , wird gebeten,
sich im Polizeihaus , Zimmer 214, oder aus einer Polizei¬
wache zu melden.

Bei der Melchiockrück« im Bürgerpark  fuhr am
Dienstag um 7.30 Uhr ein Radfahrer eine Fußgängern,
um. Dieser Radfahrer und Zeugen des Vorfalles wer¬
den gebeten, sich im Polizeihans , Zimmer 214, oder auf
einer Polizeiwache zu melden.

Keine stellenden Irecker
in Betrieb lassen

Die Polizeidirektion  teilt mit : Die
Führer von Treckern (Vulldogs ) lassen aus Be¬
quemlichkeit sehr häufig ihre Maschinen während
der Auf - und Mladetätigkeit einfach in Betrieb.
Das ist auch für kurze Zeit wegen der Lärm - und
Rauchbslästigung verboten . Die Polizei -beamten
haben Anweisung , diese Unsitte zu bekämpfen.

Das Linksaussteigenvon Kraftfahrern
Die Polizeidirektion  teilt mit : Von Radfah¬

rern wird vielfach darüber geklagt, daß die Führer
von Kraftwagen links nach der Faihckahnsoite zu Mis¬
steigen und rücksichtslosdie Türen öffnen und dadurch
vorbeifahrende Radfahrer gefährden. Es muß berück¬
sichtigt werden, daß die meisten Kraftwagen Links-
stcuerung haben und der Fahrer daher auch nach links
aussteigen miutz. Geschieht das mit der nötigen Vor¬
sicht, so ist dagegen nichts einzuwenden. Die Rad¬
fahrer sollen -es sich ober auch angewöhnen, in ent¬
sprechendem Abstand von haltenden Kraftwagen vor¬
beizufahren. Wenn alle Verkehrsteilnehmer sich mit
der nötigen Sorgfalt und Vorsicht im Verkehr be¬
wegen, dann wecken derartige Unfälle von selbst aus¬
geschaltet.

Lei klrkSItmigsßekadr,
Lalsenkiillüuiißz Krippe:
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gobung in den Hastedter Zentralhallen besucht. Ebenso
all« FrauenschaftS- und -Hrouenwettsimiitglicker,

Ortsgruppe Westen. Pflichfabend für die NS .-Fiauen-
schaft und das Deutsche Frauenwelt heute,  Freitag,
20.15 Uhr, in der Wandelhalle des Wilhelm-Decker-
Hauses. Erscheinen ist Wicht . Gäste find herzlich will¬kommen!

Ortsgruppe Heckcntor. Die Handarbeiten für die
Ausstellung wecken schon am Montag , 15. November,
bei Frau Kern, Bornstraße 67, abgegeben.

Ortsgruppe Osten. Die restlichen Handarbeiten sind
unbedingt bis Sonnabend abend bei den Blockfrauen-
leiterinnen abzuliefern oder Hamburger Straße 115.
— Die Zellenfraucnleitcrmnen brauchen zum Sonntag
kein« HÄserinneit zu stellen.

NSKOV.
Kameradschaft Luntcntor II. Morgen , Sonnabend,

13. November, 20 Uhr, Kameradschaftsabend im Kaffee
Siel . Karten sind noch an der Abendkasseerhältlich.

Kameradschaft Hastckt. Die Kameraden und Kame¬
raden frauen nehmen an der Großkundgebung der Orts¬
gruppe Hastckt der NSDAP . heute  um 20.30 Uhr
in den Hastedter Zentralhallen teil. Es spricht Gau-
rckner Pg.. H. Rerner, Altona . Für die NSKOD .-
Walter ist die Teilnahm « Dienst.
Kameradschaft Ostcrtor-Altstadt. Sonnabend , 13. Nov,,

80.30 Uhr , Gemeinschaftsabcnd in der Gaststätte Lührs,
Katharinenstroße.

llMMiluI

Freitag , 12. November: Weckruf, Morgenspruch Wtt,
tcr . Anschließend: Leibesübungen . 6.20 Stadt uns
Land. TageSsragcn zur Ernährungswirtschast.
Morgenmusik. In der Pause : 7.00 Wetter , Nachricht̂,
8.00 Wetter ; Haushalt und Familie . 10.00 SOS
Hörszenen vom stillen Heldentum an Deutschland-
Küsten. Von Rudolf Kinau . 10.30 Gesunder Körper-,
gesunder Geist. Sport in den Fahrerschulen dw: Hitler-
Jugend . 10.45 So zwischen elf und zwölf. Dazwischen-
Unsere Altersehrung . 11.40 Eisbericht. 11.45 Meldun¬
gen der Binnenschiffahrt ; Binnenlands - und Scewetter!
bericht. 12.00 Bremen : Musik a m Mittag im
Alten Rathaus.  In der Paus«: 13.00 Wetter
18.05 Umschau am Mittag . 13.15 Bremen:  Fan-
setzung der Musik am Mittag . 14.00 Nachrichten. 14 zz
Musikalische Kurzweil . 15.00 Meldungen der deutschen
Seeschiffahrt. 15.15 Marktbericht des Reichsnährstan¬
des. 15.25 Bunte Orchesterklänge (Schallaufnahmen d«
Deutschen Rundfunks ). 15.50 Eisbericht. 18.00 Es gebt
auf Feierabend . 18.00 Die Welt dck Kindes, iz.iz
Kammermusik, si'-L.-sil-Sonate für Violine und Klavier
18.40 Bauer und Ernährung , 18.50 Wetter, Hasen!
dienst. 19,00 Erste Abendnachrichten, 19.10 Zauber der
Stimme . 21.00 Lachen un Löögen, Singen un Höögen
Hüüt sünd wi Plattdüütschen vergnöögt. 22.00 Nach!
richten, 22,30 Nachtmusik.

flus fjZ. und Schulfunk
12. November (Freitag ), 10—10.30 Uhr. Aus Ham¬

burg : SOS . Hörszenen aus dem stillen Heidentum
an Deutschlands Küsten. Von Rudolf Kinau.

10.30—10.4b Uhr. Aus München: Spott in den
Führerschulen der Hitler -Jugend.
. . liiMiiiiiiM,. Mi>̂ ,
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Das Tief, welches unser Wetter in den letzten Lagen
beeinflußte, hat sich unter rascher Ausfüllung nach
Süd-deutschland verlagert . Nach dem Vorbeizog des
TissdruckkerneSkam es innerhalb der aus feiner Rück-
feite einbrechenden Kalltlust zur Aufheiterung und bei
sinkender Temperatur am Morgen zu verbreiteter
Nebelbildung, vor allem in Nockdeutschlanld. Die Zu¬
fuhr kalter Lust aus der Lstalbdachungdes atlantischen
Hochs hätt zur Zeit noch an, unsere Witterung wirk
wird hierdurch bestimmt. Das ' über der nördlichen
Adria liegende Tief führt aus feiner Vorderseite Warm-
lustmassen in das Gebiet der Donaukänder , wckei es
in dieser Gegend zu Regen kommen wird , während
unser Bezirk zunächst noch nicht beeinflußt weckenwird.
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Voraussage für den 12. Nov.: Schwache bis mäßige
Winde aus nördlichen Richtungen, bedeckt, diesig bisneblig, kalt.

Aussichten für den 13. Nov.: Bei mäßigen Winden
veränderlicher Richtungen vorwiegend bedeckt, geringer
Temperaturanstieg.

'.' Ä/j

Mit! K
Alwda
WAS

O -chtt
Mli
In siW

K»r
Ii» ?
grillt

flr
ichsch-
«t Schl-g
«l iei de
M Tte!
Z-siedte

vl

Vor t
wurde ur
des Reich
Dr.Wagr
«lüg Kai
O Kau;
Aksgesui
Msleitu

^W, ist, >
„ttitsgem
Mpslanze
heilpflan
rag" geg
schorena
tzeilpfla

ilmssierü
Lami

::«r, Bern
mrtjchi

mmtioner
jckder Rei
« »schaft
»« »fajsli
kchüunger
«Wichen
dim und
Hi Leiü
Wog uni
Appioje
chWjtlü
ttdii, z
Mmzeich
.-»PsMdhe
Mein- s

Konzert des Bremer Lelirer-Vrchesters
Das Bremer Lehrer - Orchester  hatte

für sein erstes Konzert in diesem Winter einen
Mozart - Abend  vorbereitet , den es gemein¬
sam mit der Ortsgruppe Bremen der Mozart-

emeinde  im großen Glockensaal durchführte,
ie zahlreiche Zuhörerschaft folgte sehr gern den

Darbietungen , unter denen ein O-äur -Konzert
für Harfe und Flöte — sonst selten gehört — be¬
sonders interessierte . Für die Soloinstrumente
hatte man Kammermusiker Anna Roerig-
Iung (Harfe ) und Eduard Wktzman (Flöte)
verpflichtet . Sie brachten die konzertierenden
Partien dieses heiteren , durch die glückhafte Un-
beschwertheit seiner Einfälle immer wieder ent¬
zückenden Meisterwerkes Mozartscher Eesellschafts-
kunst zu ausgezeichnet belebter Wiedergabe . Be¬
sonders wo die Harfe an dem thematischen Ge¬
schehen teilhatte und sich in melodischem Wechsel¬
spiel mit der Flöte erging , entwickelten sich feinste
Wirkungen . Aber auch Eduard Wißmans an¬
mutige , echt musikantische Gestaltung trug , wie
etwa in dem wehmütig -schwärmerischen zweiten
Satze , entscheidend zu dem schönen Gelingen die¬
ser Aufführung bei.

Das Bremer Lehrer -Orchester begleitete mit
glücklicher und geschmackvoller Zurückhaltung , Sein
Leiter , Kapellmeister Willy Kopf,  war auch
hier mit fruchtbarem Bemühen bestrebt , den schwe¬
benden Charakter dieser Musik stimmungsmäßig
zu erfassen und darzustellen . Das arbeitete sich
auch bei der Wiedergabe der reinen Orchester¬
werke als stärkster Eindruck heraus . Zwei v -äur-
Werke umrahmten das Harfe -Flöten -Konzert , ein¬
leitend die Serenade Nr . 4 (K . V. 263) und als
schwungvoller Abschluß die Haffner -Svmphonie
Nr . 35 (K. V . 385) , deren begeistertes Musizieren
dem Orchester und seinem Leiter viel herzlichen
Beifall eintrug . In noch stärkerem Maße bewies
die Serenade ob ihrer in den acht unterschied¬
lichen Sätzen sich bietenden inhaltlichen Aufgaben
den Arbeitseifer , mit dem das Lehrer -Orchester
seine musikalischen Ziele anstrebt . Innerhalb der
technischen Grenzen , die das Prestissimo erkennen
ließ , wurde der Gehalt dieser kleinen Charakter¬
stücke jedesmal recht fesselnd gestaltet . In der
kleinen , Satz 2—4 umfassenden Konzertepifode
gab der Konzertmeister H. Haselhorst mit ehr¬

lichem Einsatz sein Bestes . Der — an sich dankens¬
wert — vollbesetzte Streichkörper verlangt aller¬
dings eine besonders minutiöse technische Durch - ,
arbeitung , etwa um den typischen Vegleitfiguren '
ihre notwendige Leichtigkeit zu sichern, wie auch
die Bläser (Oboen ) sich noch eindeutiger der rhyth¬
mischen Präzision einordnen dürfen . Solche tech¬
nischen Straffungen werden das gehaltvolle , stim-
mungsechte und einfatzfreudige Musizieren des
Bremer Lehrerorchesters , das an diesem Abend
soviel Freude bereitete , noch vertiefen und unter¬
bauen können . vr . b' rlte ? isi -sig.

Vortrag in der kunstvolle
Venezianische Malerei des 18. Jahrhunderts
Die venezianische Malerei der Spätzeit , so

führte Dr . von Alten  in seinem Vortrug in
der Kunsthalle aus , ist ein Ruhmestitel des
politisch sterbenden Venedig , ist der Schlußakkord
einer künstlerischen Blütezeit , die drei Jahr¬
hunderte andauerte . Trotz vielfältiger Anregun¬
gen , die sie von außerhalb , insbesondere von
Frankreich , empfing , ist die venezianische Malerei
jener Epoche eine Kunst aus Blut und Boden,
deren Vorbilder in Mantogna , weiter in Tizian
und Veronese zu erblicken sind, Höhepunkt jener
Späitblüte venezianischer Kunst ist Eiovanni
Battista Tiepolo (1696 bis 1776) , ein Maler,
der europäischen Ruf genoß , so daß er auch im
Auslande zu großen Aufträgen herangezogen
wurde . Um 1756 schuf er die großartigen Decken-
und Wandgemälde in der Würzburger Residenz,
1762 bis 67 die Fresken im Madrid -r Königs¬
schloß. In Madrid wirkte er aus das Schaffen
Goyas hin . Tiepolos Einfluß auf die Kunst seiner
Zeit war so stark , daß man die süddeutsche und
österreichische Malerei der zweiten Hälfte des
18. Jahrhunderts als tiepolesk bezeichnen kann,
Tiepolos Kolorit , das Blau und Rot bevorzugt,
ist als Hellmalerei gewürdigt worden . Jener lich¬
ten Farbenstimmung verdanken seine Bilder die
prunkende Festesfreude , die duftige Leichtigkeit
des Striches , die trotz aller Wandolbarkeit des
Künstlers niemals zu verkennen ist.

Weitere venezianische Meister jener Zeit waren
Tiepolos Sohn Domenico,  dessen Figuren ins

Groteske übersteigert erscheinen , weiterhin Pietro
Longhi,  malerisch unbedeutend , aber als Schil - ,
derer des Volkslebens in seinen Sittenbildern
eine unerschöpfliche kulturgeschichtliche Fundgrube,
und schließlich die zu ihrer Zeit gefeierte Bild-
nismalerln Rafalba Carriera.  Die Land-
scha-ftsmalerei hat ihren bedeutendsten Vertreter
in Antonio Canaletto,  der sachliche, vom
Architektonischen her bestimmte Stadtlandschaften
(sogen . Veduten ) schuf. Sein Neffe Bernardo
Canaletto , eigentlich Belotto,  jahrzehntelang
Hofmaler in Dresden , später in Warschau , ge¬
langte zu einer schärferen Hervorhebung des
Atmosphärifchen und erinnert schon an den spä¬
teren Naturalismus . Auch der revolutionäre
Francesco Guardi,  Sohn einer deutschen Mut¬
ter , ist in seinem Schaffen schon mehr eine proble¬
matische Natur des nächsten , des 19, Jahrhun¬
derts , obwohl er bereits 1793 starb . Mit diesen
Künstlern reißt die Tradition der venezianischen
Malerei , die die großen Namen Tizian , Tinto-
retto und Tiepolo hervorgebracht hat , ab . Selbst
die unerreichte Freskotechnik Tiepolos ging ver¬
loren . Der Ausklang jener Epoche wirkt ver¬
söhnend wie das Ende eines Greises : die in
höchsten Leistungen verausgabten Kräfte waren
erschöpft. ttü.

Kaufmännischer Verein „Union"

lianga porbat 19Z4
Ein ureigenes Gebiet des deutsche« Filmschaf¬

fens , dem in der ganzen Welt nichts Gleichwerti¬
ges an die Seite gestellt werden kann , ist von
jeher der Bergs ilm  gewesen . Den zünftigen
Unternehmungen großer Filmgesellschaften , die
das Erlebnis der Hochgebirgswelt in eine Spiel-
handlung einbauten , verdanken wir Spitzen¬
leistungen an kühner Technik, die selbst vor le¬
bensgefährlich eroberten „Motiven " nicht zurück¬
schreckte, Es blieb aber dem Amateur -Film , der
Schmalfilmkamera , vorbehalten , den großartigsten
Bildstreifen aus dem „Dach der Welt " zu drehen.
.Dieser Film von der deutschen Nanga -Parbat-
Expedition 1934, zusammengebaut aus Original-
aufnahmen und ergänzt durch gründliches karto¬
graphisches Material , wurde bereits in Bremen
gezeigt — wenn aber der Kaufmännische Verein
„Union " ihn nochmals dem großen Kreis seiner
Mitglieder und Freunde vorführte , so konnte er
auf Dankbarkeit und Beifall rechnen . Wir können
hier nur wiederholen , war seinerzeit im ganzen

Reich von diesem Film einhellig bekundet wurde:
Er stellt ohne Pathos und Beschönigung eine
GroßleMung deutschen Mannesmutes und Opfea-
gsistes dar , die nur durch ein widriges Schicksal
nicht vom letzten Erfolg gekrönt werden konnte.
Angesichts dieses heldenhaft -schlichten Rechen¬
schaftsberichts verstummt jedes würdigende und
nachdeutende Wort . Es bleibt allein die Ehr¬
furcht vor solcher Tatkraft , die selbst Auge in
Auge mit dem Tod nicht kapituliert und die noch
in diesem Jahre wieder heroische Nachfolge fand
in dem Opfergwng jener deutschen Forscher und
Bergsteiger , die den Eipfelsturm erneut vortru¬
gen und als Pioniere der Eroberung unerforsch¬
ter Regionen den Heldentod fanden.

2m Vorprogramm lief ein Kulturfilm von der
deutschen Meistergeige und der edlen Kunst ihrer
Erschaffung . So klangen hohes , deutsches Hand¬
werk und die Großtat deutschen Forschergeistes
zusammen . - vvn.

Dortraq von Pros . Golthcr-Rostock:
llostma Wagner

Zum Gedächtnis des 160. Geburtstages der Hüterin
des Bayreuther Werkes konnte die Ortsgruppe Bre¬
men des Bahreulher Bundes ihren Mitgliedern keine
größere Freude bereiten als mit einem Vortrag des
bekannten RostockerGelehrten Pros . Golther,  wohl
des hervorragendsten deutschen Kenners der Bayreuther
Geschichte, den jahrzehntelange Beziehungen mit dem
Hause Wahnsrick verbinden. Drei Menschen waren es,
so hat H. St . Chamberlaiu einmal in seinen Erinne¬
rungen geschrieben, die auf das Leben und Wirken
Rrchard Wagners den größten Einfluß ausübten : Franz
Liszt, König Ludwig von Bayern und Cosima
Liszt,  Nm zu einer klaren und elngelicndcn Cha¬
rakteristik dieser großen Frau zu gelange», entwarf
Pros . Golthcr zunächst ein festumrisseues Lebensbild,
das insbesondere ihr Verhältnis zu Wagner betraf.
Nach ihrer Pariser Erziehung — in der Seinemctrv-
pole lernte sie Wagner als seine groß« Bewundern,
und Verehrerin kennen — kam sie mit 17 Jahren nach
Berlin , wo sie der damals schon bekannte H. von
Bülow im Klavierspieler! unterwies , ohne daß zu¬
nächst irgendwelche tiefere Zusammenhänge «irischen
beiden bestanden. Das Unerioartete traf jedochein , und
Cosima Liszt Umrde die junge Frau des großen Diri¬
genten, der gleichkolls für das Werk Richard Wagners
ausging, Wie eine dunkle Ahnung muß  es ihn da¬
mals umschlichen haben, als er eines Tages die Aus¬
zeichnung machte, daß er sein« junge Frau freigeben
werde, wenn etwas Größeres sie besiegen rvücke, Zürich
und überwiegend Biebrich waren die beiden Städte
die Frau Cosima und Wagner aber»,als znsammen-
sührten . Im Jahre 1867 trat sie in sein Heim ein.
um ihn seinem Schöpsungsvermögen zu überlassen

und ihn zusammen mit König Ludwig von Wirtschaft,
lichen Sorgen fernzuhalten . Diese drei Menschen bil¬
deten eine- unerschütterliche Einheit , ohn« die die
Vollendung der Wette nicht gelungen wär«. Auch
diesmal war es , wieder Cosima Wagner , die der
„Bayreuther Eckanken " aus der Taufe hob, späterhin

auch die liebersicklung nach Bayreuth sowie die Er¬
stehung der Festspiele durchsetzte. Aus dem sragmen-
taren Nachlaß führte sie daS groß« Wett des toten
Meisters der Vollendung entgegen und «füllte Bah-
reuth , die Weihestätte der deutschen Kunst, mit dem
Geist des Verstorbenen, zu dessen Gedenken wir unser
Haupt senken. Ihre größte Schöpft«!« aber ist das
Archiv von Wahnfrick.

Im zweiten Teil seiner fesselnden Darlegungen ging
Pros . GMHer auf die Neuschöpsung der Bcchreucher
Festspiele ein , deren Niveau sich nach dem Tode Richard
Wagners bedenklich senkte, weil eine Dhrende Persön¬
lichkeit fehlte. Mit starker Hand setzt« sie das Vermächt¬
nis cks Aielflers in die Tat um, wobei sie immer wie¬
der ihre universelle Veranlagung unter Beweis stellte.
Zum Schluß behandelte der Vortragende seine persön¬
lichen Bezickzungen zum Hause Wahnfrick und zu
Cosima Wagner . Reicher Beifall damte dem Redner
für seine erschöpfenden Ausführungen . L . Itt.

kammermufikabend
Die Deutsche Arbeitsfront , NSGk „Kraft durch

Freude ", Kreis Bremen , Lrtsdienststelle -Neustadt-Süd,
bereitete einer großen Zuhörerschaft im Festsaal der
Schule an der Delmestratze durch einen wohlgeiun-
genen Kammerinusikabend «ine Feierstunde. Ms Mit¬
wirkende waren die Kammermusikvereinigung sür Blas-
innstrumente und Klavier (Wilma Hötker,  Klavier,
Fritz Richter,  Flöte , Friedrich Springmann,
Oboe, Gottfried Pommert,  Klarinette , Ernst
Ziem,  Horn , und Fritz Hofsmann,  Fagott ) ck
wonyeu worden. Außerdem wirkte der Tenor Albert
Schütte  mit , von Hans Schulz feinfühlend be¬gleitet.

Die Aortragsfoige brachte zunächst das Quintett
von Joseph Hahdn für Flöte , Oboe, Klarinette , Horn
und Fagott , das von den nicht nnr sehr musizier-
sreudigen, sondern auch in der symphonischen Zusain-
mcnwittung ausgezeichneten Spielern eindrucksstark
wiedergegeben wurde . -Weiterhin wurden noch das
Konzertante Quartett von -!L. A. Mozart für Oboe
Klarinette , Horn , Fagott und Klavier, sowie das
Quiniett lls - cluc op, 16 von Ludwig van Beethoven
für Klavier , Oboe, Klarinette , Horn und Fagott sauber
und klangschön zu Gehör gebracht. Der Beisall der
zahlreichen Hörer und Hörerinnen war außerordent¬lich stark.

Einen großen Erfolg hatte auch an diesem Abend
wieder Albert Schütte  zu verzeichnen. Durch uner¬
müdliche, Arbeit aat er aus seinen ungewöhnlichen
Stirn -mitteln inzwischen ein mühelos und sicher, auch
in den schwierigen Anforderungen der Höhenlage ver-
ftigbares Instrument geschaffen. - - oi" -lit ^
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UMgMMkeine Fahrbahn mehr vor dem Vahnhof
Die Vurchfalirten werden zugebaut—ZahlreicheProjekte des Bauhofs vor der Verwirklichung

kurvenausbau und Begrodigung von Straßenzügen
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Der Bauhof hat in diesen Tagen mehrere seit
längerer Zeit schwebende Projekte soweit aus¬
gearbeitet , daß mit den Bauten in näch¬
ster Zeit begonnen werden kann.  Das
wichtigste dieser Bauvorhaben betrifft den
Bahnhofsvorplatz.  Bekanntlich ist jetzt für
den Verkehr eine Durchfahrt und Vorfahrt unmit¬
telbar vor dem Bahnhofsgebäude möglich . Da
aber der wachsende Verkehr auch eine im gleichen
Matze wachsende Gefahr für die aus dem Bahn¬
hofsgebäude kommenden Reisenden mit sich ge¬
bracht hat , mutz zum Schutz der Fußgänger -vordem Bahnhofsgebäude eine Maßnahme getroffen
werden , die auch einem noch weiter anwachsenden
Verkehr gerecht werden kann . Die Vor - und
Durchfahrt unmittelbar vor dem Haupteingang
des Bahnhofs wird nun gesperrt . Alle Kraftfahr¬
zeuge und alle anderen Fahrbahnbenutzer kön¬
nen in Zukunft nur noch an den Seiten des
Bahnhofsgebäudes vorfahren . Und zwar dürfte
sich dieser Verkehr in der Folgezeit so entwickeln,
Latz alle östlich vom Bahnhof wohnenden Bremer
die östliche Anfahrt und alle westlich Wohnenden
die westliche Anfahrt benutzen . Der Gesamt¬
verkehr in der Vahnhofsgegend spielt sich dann
in der Form ab , daß unmittelbar beim Bahnhof
selber nur vorgefahren wird , während der Ost-
Westverbindung durch diese Gegend nur noch der
„Breiteweg " dient.

All« Fahrbahnstellen vor der eigentlichen Bahn¬
hofshalle , die jetzt noch für die Vor - und Durch¬
fahrt eingerichtet find, werden höhergelegt und
zum Gehweg gemacht, so daß von den Stra¬
ßenbahnhaltestellen her bis in den
Bahnhof hinein ein ununterbro¬
chener Gehweg  den Fußgängern zur Verfü¬
gung steht. Auf der Seite vor dem Lloydbahnhof
wird die Zufahrtstratze mit der Fluchtlinie der
Ostseite der Bahnhofsvorhalle übereinstimmend
Halbrund abgeschlossen werden . Auf der Seite des
Museums erfolgt der gleiche halbrunde Ab¬
schluß ebenfalls in Höhe der Fluchtlinie der West¬
seite unserer Bahnhofsvorhalle . — Parkplätze
befinden sich dann — ebenso wie die Standplätze
der Kraftdroschken — nur noch in der Mitte der
Anfahrtstratzen.

Wie wir auch schon in Wort und Bild berichten
konnten , wird jetzt die Schlageterstratze
ausgebaut und zwar von der Friedrich -Carl-
Stratze an bis zur Kirchbachstratze . Da dies« vor
allem für kommende Zeiten gebaute Ausfall¬
straße unserer Stadt — der Zug der Bismarck-
und Schlageterstratze — aber vorläufig erst ein¬mal bei der Kirchbachstratze endet , mutz nun von
dieser Stelle aus eine Verbindung zur
Hastedter Heerstraße  hergestellt werden,

Die geplante Veränderung der b'abrdabn vor dem Lalinlioksgvdändv

die auf einen starken Verkehr eingerichtet ist.
Daher wird jetzt das Stück der Kirchbachstratze
von der Hastedter Heerstraße an bis zur Schla¬
geterstratze baulich verändert . Einmal wird die
Einmündung bei der Hastedter Heerstraße durch
Versetzen der Saumsteine besser abgerundet und
damit übersichtlicher gestaltet , zum anderen wird
die Fahrbahn selber ausgebessert.

In der Verlängerung ' der Bismarckstratze —
in der Schlageterstratze — liegen bekanntlich auf
der dem Krankenhausareal abgewandten Seite
die Geleise der Straßenbahn . Da in letzter Zeit
diese Seite ausgebaut wurde , besitzen jetzt die Be¬
wohner der neuentstandenen Bauten keinerlei
Zuwegung zur Fahrbahn über die Geleise hin¬
weg. Zwischen den Gleisen und den Häusern
liegt zwar ein genügend breiter Weg , doch ist
dieser nicht befahrbar . Diese Zuwegung wird nun
für die Anwohner auf dem Stück der Schlageter¬
stratze von der St . Jürgenstratze bis zur Friedrich-
Carl -Straße als Ortssahrbahn mit einer
Breite von  4,50 Metern  ausgebaut wer¬
den . Außerdem erhält auch dieses Stück einen
Radfahrweg.

An der Kreuzung der Kurfür st en - Allee
und Metzer  st ratze  befinden sich im Zuge der
Kurfürsten -Allee in der Mitte der Fahrbahn

Fenchel, Wermut, Pfefferminze
Vrogislenschulungdurch den krautergarten— planmäßige Lockerung des Kräuteranbaues in veutschland
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zeitig Hauptamtsleiter
des Hauptamtes für
Volksgesundheit in der
Reichsleitung der NS-
DAP . ist, die „Reichs¬
arbeitsgemeinschaft für
Heilpflanzenkunde und

Heilpflanzenbeschaf-
fung " gegründet . Ihr
gehören alle an der

Heilpflanzenfrage
interessierten Kreis «,
wie Sammler , An-
bauer , Berufsverbände
und wirtschaftliche Or¬
ganisationen an . Auf¬
gabe der Reichsarbeits-
jemeinschaft ist die Zu-
ammenfassung aller
gestrebungen unter

einheitlichen Richt¬
linien und einheit¬
licher Leitung , die
Prüfung und Bearbeitung des deutschen Heil-
pflanzenprojekts nach volksgesundheitilichen,
wissenschaftlichen und wirtschaftlichen Gesichts¬
punkten . Mit der Lösung der deutschen
Heilpflanzenfrage — und sie bedeutet ein
volksgesundheitlich wie wirtschaftlich wichtiges
Problem — ist zugleich eine weitere Forderung

vor Lräntergartsn in seiner Loininerpraebt Kickn.: ksicksboru

des nationalsozialistischen Staates verbunden:
nämlich die zusätzliche Arbeitsbeschaffung ; unter
diesem Gesichtspunkt soll insbesondere der Klein-
anbau deutscher Heil - und Gewürz-
kräuter  gefördert werden.

So will die RfH . vor allem die Kenntnis über
die deutschen Heilpflanzen und deren gesundheit-

Grünstreifen . Die Fahrbahnen auf der Kurfür¬
sten-Allee diesseits und jenseits der Metzerstraße
werden durch Verlegung der Grünstreifen und
Veränderung der Vodenüberhöhungen begradigt,
so daß die Durchfahrt durch die Kurfürsten -Allee
an dieser Stelle in Zukunft nicht mehr durch einen
Knick unterbrochen ist.

In Eröpelingen wird der Platz an der Hu¬
man n st ratze — in der Gegend der Oslebs-
hauser Strafanstalt — zwischen dem Gebäude der
Schule und der Straße mit einer Teerdecke ver¬
sehen und damit neuzeitlich ausgebaut.

Ein größerer Bau wird zur Zeit bereits an der
Ritterhuder Heerstraße  ausgeführt und
bald fertiggestellt sein . Diese im Zusammenhang
mit dem Bau der Reichsautobahnen stehenden
Arbeiten schaffen vor allem eine Zuwegung
zur Autobahn.

Vor dem Gebäude der Flughafen - Gast¬
stätte  befindet sich eine Teichanlage , an dessen
rechter Seite d> Straße zum Flughafenverwal-
tungsgebäude liegt . Im Zusammenhang mit den
besprochenen Straßenarbeiten wird jetzt auch hier
eine Veränderung eintreten , und zwar wird auf
der linken Seite des Teiches das Erdreich auf¬
gefahren , auf dem später einmal eine zweite
Straße  ausgebaut werden kann . X

liche Bedeutung im deutschen Volk erweitern und
festigen und darüber hinaus die Voraussetzung
für eine Eigenversorgung des deutschen Volkes
mit deutschen Heilpflanzen schaffen. Denn Deutsch¬
land hat bisher eine große Einfuhr an ausländi¬
schen , Drogen zu verzeichnen gehabt . Für die
Vorkriegszeit wird der Gesamtwert des deutschen
Verbrauchs an Drogen mit etwa 70 Millionen
Mark jährlich angegeben ; davon sind mindestens
zwei Drittel überflüssig,  weil sie gut
und vollwertig im eigenen Lande erzeugt werdenkönnen.

Diese Bestrebungen der RfH . werden tatkräftig
von der Deutschen Drogistenschaft  unter¬
stützt. Der Drogistennachwuchs wird heute von
Grund auf mit den Heilkräutern bekannt gemacht
und was in früheren Jahren in diesem Fach mehr
aus Liebhaberei und Neigung betrieben wurde
das wird jetzt unter neuen/vom medizinischen
wie vom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus ge¬
sehen gleich wichtigen Erkenntnissen planvoll ' in
die Ausbildungszeit der Drogisten eingebaut . In
allen Bezirken der Deutschen Drogistenschaft wer¬
den Schulgärten für dieHeilpflan-
zen künde  angelegt . Diese Gärten dienen den
Lehrlingen und Gehilfen als ein praktisches An¬
schauungsmittel , mit dessen Hilfe die verschiedenen
Arten der Heil - und Gewürzpflanzen in ihren
Wachstumsstadien und Lebensbedingungen beob¬
achtet werden können.

In Bremen besteht ein solcher Schul - und Ver¬
suchsgarten schon seit drei Jahren . Der Drogist
Erwin Nutzhorn  hat ihn auf einer etwa
300 Quadratmeter umfassenden Fläche angelegt,

auf der er rund fünfziav erschiedeneKräu-
tersorten  züchtet . Man findet hier vor allem
Pfefferminze , Melisse , Wermut und Fenchel , aber
auch viele weniger bekannte Kräuter , deren
Wachstumsbedingungen auf norddeutschem Boden
hier gründlich erkundet werden . Gerade in der
von der Deutschen Drogistenschaft , Bezirk Bre¬
men , gegenwärtig durchgeführten Werbewoche für
deutsche Heilkräuter sei an das langjährige Be¬
stehen dieses Schulgartens erinnert , dessen Anlage
eine Pioniertat für die Heilkräuterzucht in un¬
serer Heimat bedeutet . Denn gerade in den nord¬
deutschen Küstengebieten steht der planmäßige
Anbau von Kräutern erst noch in den Anfängen,
während es in Süddeutschland und besonders in
Mitteldeutschland schon zahlreiche bedeutende und
sehr ergiebige Kulturen gibt . Zwar ist auch der
Bremer Schulgarten nicht etwa ein Erwerbs¬
garten ; seine Anpflanzungen dienen lediglich dem
Anschauungsunterricht der Drogistenlehrlmge und
-gehilfen . Aber bei der ständig steigenden Zahl
der Anhänger einer naturgemäßen Lebens - und
Heilweise und der wachsenden Zahl der Aerzte , die
der Pflanzenheilkunde Interesse entgegenbringen,
wird es wohl auch in Norddeutschland nicht mehr
lange bei der Anlage von Schulgärten allein
bleiben . Wir haben schon gelegentlich früherer
Erörterungen in der V . Z . auf die große Bedeu¬
tung der deutschen Kräutertees im Rahmen des
Vierjahresplanes -hingewiesen . Es ist ganz natür¬
lich, daß ein Tee aus solchen Pflanzen , die auf
deutschem Boden gediehen sind, dem deutschen
Menschen zuträglicher  ist als der ausländi¬
sche, stets Reiz - und Giftstoffe enthaltende Tee.
Auch der Eeschmackswert  der deutschen
Kräutersorten darf nicht unterschätzt werden ; er
ist durchaus eigenwüchsig und ebenso vollkommen
in seiner Art rose der irgendeiner ausländischen
Sorte . Und über den gesundheitlichen Wert der
deutschen Heil - und Gewürzkräuter brauchen wir
heute kein Wort mehr zu verlieren . Was unsere
Voreltern instinktmätzig für gut und heilsam
befanden , das haben wir heute auf Grund moder¬
ner medizinischer Forschungen und Erkenntnisse
erst richtig würdigen gelernt . <

TIeue Straßen kommen hinzu
Ab Montag , dem 15. November,

werden wieder neue Straßen in den
Sammelbezirk des EHW . einbezogen.
Dann beginnen also auch hier die
Einsammlungen der Küchenabfälle.
Die Hausfrauen dieses neuen Ein-

ziehungsgsbietes , werden sich sicherlich genau
so, wie -Hausfrauen der anderen Stadt¬
teile Bremens , sehr schnell daran gewöhnen,
daß fortan Küchenabfälle , die sich zur
Schweinenahrung eignen , getrennt von dem Müll
zur Abholung bereitzustellen sind. Den Vorteil
einer sorgfältigen Kiichenabfall -Ablieferung an
das Ernährungshilfswerk haben unsere Haus¬
frauen , denn jetzt schon werden in den Mästereien
des EHW ., Kreis Bremen , allein mit den KL-
chenabfällen und unter nur ganz geringem Kraft-
futterzufatz Tag für Tag 1000 Kilogramm Fleisch
und Fett gewonnen.

Montag , Mittwoch und Freitag
Bogenftraße, Lloydftratze (linke Seite , von Bogen-

bis Neptunftvaße), Binger Straße , Karlsruher Straße,
Mannheimer Straße , Heimatstratze, Eintrachtstraße.
Pfeilstnahs, Wiedstraße, Friedenstraße , Coluimbusstraße
und Schefsefftraße (van EoEumbusstraße bis Elisabeth-
straße), SchönÄ>ecker Straße (von Stefsensweg bis
Utbremer Straße ), Leuchtenburger Straße , Wilhslms-
havener Straße , Hauffstraße, Rönnebecker Straße , Au-
miinder Straße , St .-Ma>ftnus-Straßo (van Utbremer
Straße bis SteffenSiveg), Arndtstraße , Landwshrstratze
(beide Seiten von St . Maanusstraßc bis Grenzstraßei,
St .-Magn>us-Straße , Landiochrstraße lvon St .-Mmgnus-
Stratzs bis Hansastraßei . Calvimtratze, Awrnglistraßc
(von Landwehrstroße bis 'Utbreiner Straße ).

Dienstag , Donnerstag und Sonnabend
Nachtigalftraße, Gerhard - Rohlss - Straße , Breslauer

Straße , Gabelsberger Strkiße, Elisabethstraße (von
Schefselstraßs bis Nordstraße), Novdstraße (von Fuhr-
pavkstelle 4 bis Waller Rtng-Wißmannstraße ), Lcut-
weinstraße, Waller Ring (von Breinevhavener Straße
bis Nvrdstraße), Breinevhavener Straße (van Leutwein-
straße bis Waller Ring) Nordstraße (von Waller Ring
bis Bremerhavencr Straße ), Bremerhavener Straße
(von Ernder Straße bis Waller Ring), Emder Straße-
Langereihe (von Emider Straße bis Waller Ring), Neu-
enburger Straße , Nitter -Raschcn-Straße , Ritter -Raschen-
Platz, Langeroogcr Straße , Oldeslver Straße , ^Waller
Heerstraße (von Waller Ring bis Waller Platz), Ai-»mta-Stist und Travemünder Straße , Waller Heer¬
straße (zurück bis Waller Ring), Waller Ring , Waller
Heerstraße (von Waller Ring bis Oldesloer Straße ),
Wangerooger Straße und Planer Straße , Vegesacker
Straße lvon Waller Ring bis Ritter -Raschen-PIatz),
Rüstvinger Straße , Wittmnnder Straße , Auricher
Straße , Leerer Straße , Langereiche(von Emder Straße
bis Steffensweg), Bremervörder Straße (linke Seite),
Bremerhavener Straße (von den Baracken bis Bremer¬
vörder Straße ).

In der Herberge festgenommen . Ein von der
Amtsanwaltschaft Wesermllnde steckbrieflich gesuch¬
ter 29jähriger Mann konnte in einer hiesigen Her¬
berge festgenommen werden.

Straßensperrung
Die Brockhuchtinger Landstriche -wird wegen

Ausführung dringender Eleisarbeiten am Ueber-
weg bei dem Wärterposten 33 in Kilometer 36,720
der Strecke Oldenburg —Bremen , für Freitag,
den 12. und Sonnabend , den 13. November 1937
in der Zeit von 7 bis 17 Uhr für den gesam¬
ten Fahrzeugverkehr gesperrt.

Diebe wurden festgenommen . Des Diebstahls
überführt und festgenommen wurden zwei Män¬
ner , von denen einer wiederholt vorbestraft ist.
Beide hatten von einem Lagerplatz in der Neu¬
stadt mehrere Zentner Lumpen gestohlen und ver¬
äußert . Weiter konnten die Diebe festgenommen
werden , die aus einem Konfektionsgeschäft Warenim Werte von etwa 750 RM . gestohlen hatten.
Das Diebesgut wurde sichergestellt . Es handelt
sich um einen 28- und einen 39jährigen Mann,
die beide bereits mehrfach vorbestraft find. — Ein
20jähriges Mädchen entwendete einem jungen
Mädchen , das auf dem Hauptbahnhof ohnmächtig
aewoäien war , die Handtasche mit 7 RM . Inhalt.
Gegen die Täterin , die auf frischer Tat ergriffen
und überführt werden konnte , laufen noch weitere
Verfahren wogen Diebstahls.

Dienstplan der Technischen Nochilse
Sonntag , 14. November, 9.VV cklhr, Ausmarsch sämtl.

Angehörigen der F.- und B.-Trupps und SP --Z. An¬
treten Endstation Burg . llmsorm oder Avbeitsanzug.
— Dienst sür Jnst .-Trupps und Sprengtrupps , Ab¬
schnitt West, fällt aus ; verlegt auf den 28. November.

Donnerstag , 18. November, 20.15 Uhr, Jnst .-Trupps
und Sprengtrupp , Abschnitt Süd , Unterricht in der
Schule Delmestraße. _

25 Sahre „ Waller D - menchor ". Zu einem schönen Fest ge¬
staltete sich die Iudels -i -r des „Waller  D a IN - n ch o r »"
unter der Dereinsführertn Mathilde Stärken  und unter
der Chorleitung von Arno Findetsen.  Mathilde Stärken
hielt eine herzliche Bsgrützungsansprachs und wars - inen
kurzen Rückblick aus die - Lgelausenen Jahrzehnte im Dienste
des deutschen Liedes , wobei sie insbesondere auch der Treue der
.eigen Mitglieder ehrend gedachte . Darauf sprach Georg

der Freundschaft " und das von Professor Eduard Nobler
vertonte : „ Vaterland , heilig Lands " sehr eindrucksvoll . Diemitwirkenden Chorvereinigungen und ihre Ehormeister fan¬
den stürmischen Beifall . Im Mittelpunkte des Festes stand dieRede des Kreisführers Jakob Messe!  vom Deutschen
Sängerbund , an die sich die Weihe des neuen Baliners an¬
schloß. In eindrucksvoller Weise wurden darauf die verdienten
Jubilare geehrt . Die Ehrennadel des Sängerbundes Meder-
fachsen erhielten Mathilde Stärken,  Marie Ahrendtund Adelheid Vo shags,  während eins große Zahl von
Mitgliedern dos Iubilarvereins von der Vorsitzenden mit der
silbernen Ehrennadel ausgezeichnet wurden . In einem Glück¬
wunschschreiben teilte der Eausängersührer Dr . Lange-
m a n n - Hannover die Bestätigung des Chormeisters Arno

takei Weser ")
, sowie der Fü
Die Fahnenplai

der Führer dir Sänger-
snenplaketts des Sänger-

ihlreichs Fahnenfchleisen wurdendem Jubilarverein übermittelt . An den in allen Teilen wohl»
>enen Festakt schloß sich ein Ball an . zu dem die Haus-

kapelle Gustav Petruschks  in unermüdlicher Weiss auf¬
spielte. -df-
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tralhallen (Mchelzimmei:) statt,
gesordnung ward daselbst beko

Verein d. Maschinistenu. Heizer v. 1890
e. B., Bremen. Die nächste Mitglie¬
derversammlung findet am Sonn¬
abend, 13. November, in den Cen-

Ta-
bekannt-

gegeben. — Nach der Versammlung
Vor trag von Pg . Drewniok.

Am Sonntag , 14. November, ist Besichtigung der Nord¬
deutschen Hütte. Tresspunkt 9 Uhr an der Endstation
der Straßenbahnlinie 11. — Die diesjährige Kohl-und»
Pinkelsahrt findet am Sonntag , 5. Dezember, als Fahrt
ins Blaue statt. Anmeldungen bis spätestens zum
28. November beim Kollegen K. Falkenburg.

spricht heute
um 2V Uhr in der

Rembertikirche über „Die Begegnung mit der gött¬
lichen Welt im Spiegelbild deutscher Sage " (Siegfriedund Parzival ).

« -M UnttSn I
nlli . vi'sme!' liiiiliii'gsinsiiilleIIVMV,

II . Kammerkonzert,  20 Uhr, in der „Glocke'
Kammermusikvereinigung des Bremer Staatsorchesters
Beethoven (Septett ), Schubert (Oktett). Karten zu 1.—bei Praeger k. Meier, Mschofsnadeli Musikhaus Bar
tels, Domshof; in den KdF.-Vorverkaufsstellen und aoder Abendkasse.
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flm Wall gellt mancher ins Netz!
Das Sartenamt läßt den Wallgraben abfischen— ISglich geben über2 Zentner gute Zische ins Netz

„Stöckers , Stöckers , nix as Stöckers , wenn dat
jümmer 'n Fisch wär ", Jungs , wat wär 'n wir for
Kerls ." Mit diesem Stoßseufzer wurde von einem
81jährigen Wümmcfischer , der mit Eefolgschafts-
mitgliedern des Eartenamtes die stadteigenen
Binnengewässer abfischt , der erste Fischzug
auf dem Wall abgeschlossen. Außer einigen
Brassen hatte dieser Fang tatsächlich nichts an¬
deres gebracht , als etwa einen Sack voll Blätter
und einen Berg von Aesten und Zweigen . Eine
Heidcnarbeit war 's , die Aeste und Zweige aus
den Maschen des Netzes zu entfernen.

„Wi fangt eben bi lüttjen an ", so tröstete der
Wümmefischer seine Arbeitskameraden , „dat 's
jümmer so: Häst .'e erst wat in 'n Netz, denn sitt
da naher nix mehr in , denn erste Gewinn is
Kattengewinn !"

Und dieser erfahrene Wümmefischer , der seit
seinem 10. Lebensjahr in Borgfelds Umgebung
fischt und poolt , der noch niemals , selbst beim toll¬
ster Sturm , aus dem Boot gekippt ist, hatte recht,
schon der zweite Fischzug  hatte mehr Er¬
folg . So etwa . 50 bis 60 Rotaugen wurden ge¬
fangen , einige Brassen und natürlich auch noch
viel Holz . Und vom dritten Fischzug  an
steigerte sich der Fang gar auf einen Zentner.

Kueli eins ilakelente Inrtto sieb im ttetn xek»»
Kvn ; idr Aab man aber ckle lAoilieir « lecker

Jetzt waren die Männer des Eartenamtes und
Mit ihnen auch der alte Fischer , natürlich
obenauf und dachten nicht mehr daran , daß es
doch eigentlich , keine angenehme Arbeit ist, bei
dem Wetter mit hohen Seestiefeln ins Wasser
zu steigen , das nasse Netz aufzuholen , es von den
darin vertakelten Hölzern zu befreien , die auf¬
gefischten leeren Flaschen , kitschigen Nippfiguren
und Blechdosen auf die hohe Kante zu legen
und dann die Fische Stück für Stück in den in
einem Boot mitgefühlten Wasserbottich zu werfen.

Der Fischfang auf dem Wall , der vor einigen
Tagen in aller Frühe begann , geht solgender-
maßen vor sich:

Auf dem Wallgraben werden , von der Hafen-
straße an beginnend und sich langsam bis 'zum
Ostertor heraufarbeitend , vor allem alle Krüm¬
mungen des Wallgrabens abgefischt . Mit einem
langen Strick wird ein Ende des Netzes, das oben
von einer Korkleine getragen und unten von
Bleikugeln auf den Grund gesetzt wird , an Land
befestigt . Dann fährt das Boot mit dem Netz
auf den Wasserlauf . Zwei Männer werfen das
Netz langsam aus , das Boot wird in einen Halb¬
kreis gesteuert und kommt schließlich dicht ober¬
halb der Abfahrtstelle wieder an Land . Anfang
und Ende des Netzes werden nun von Land aus
langsam eingezogen , der Kreis verengert . Kurz
bevor das Netz ganz an Land gezogen wird , be¬
ginnt das Aufgreifen der im Netz eingeschlossenen
Fische, erst werden die Brassen , Schlei «, Rotaugen,

Ikin sollen xosvliviios Lilck: l ' issb '/ug im tVallgrabvn Kalo . : Lolimickt (2)

Karpfen und Barsche einzeln in den Bottich ge¬
worfen , bald aber wird der ganze Rest des Netzes
ins Boot geschüttet , denn hundert und mehr Fische'
zappeln da herum , schlagen um sich, schlängeln
sich und springen in die Höhe.

Zwei Zentner brachte der erste Fangtag , vor¬
gestern war das Ergebnis noch besser, und es wird
sich noch steigern , da man , je weiter man dem Oster¬
tor zukommt , mit einem immer dichter werdenden
Fischbestand rechnen kann . Vom Ostertor aus er¬
folgt nämlich die/Frischwasserzufuhr in den Wall¬
graben , und in der dort vorhandenen Strömung
halten sich die Fische am liebsten auf . Vor allem
wind man hier auch auf Hechte und Barsche
stoßen . Daß diese Räuber sich hier tummeln
müssen , erkennt man am besten daran , daß die
bis jetzt gefangenen Fische alles schöne gewichtige
Fische sind, Kleinzeug befindet sich kaum darunter.

Am Dienstag wurde von den Petrijüngern des
Eartenamtes vor allem ein „Seelenwärmer " ver¬
mißt . Dann aber fand sich ein „edler Spender ",
der diesen Männern einen lüttjen im Buddel

schickte. Klar , daß schon am Nachmittag der
„Seelenwärmer " ausgewärmt hatte . Vor allem
wurde natürlich eine lllttje Lage ausgeschenkt,
als Lei einem Fischzug (etwa acht werden an
jedem Tage gemacht ) das Netz furchtbar schwer
wat . Sollte wieder wie kurz vorher ein Riesen¬
fang von IV- Zentner in einem Zuge im Netz
sein ?, das war die Frage , oder sollte sich da «in
Haifisch verfangen haben ? Es war nur ein
dicker Ast ! Dieser Ast aber riß ein gehöriges
Loch in die Netzmaschen. Opa mutzte wieder ran
und den Schaden ausbessern.

Es ist in diesem Jahre seit langem wieder das
erste Mal , daß das Gartenamt den Wall selbst
abfischen läßt . Bisher war dieses Gewässer ver¬
pachtet . Das über Erwarten gute Fangergebnis,
das der Volksernährung zugute kommt , wird An¬
laß sein , dem Fischbestand des Wallgrabens und
auch der übrigen Gewässer auf dem Osterholzer
und Riensberger Friedhof noch mehr Sorgfalt
angedeihen zu lassen und in Zukunft Fische aus¬
zusetzen.

Unser Keckt

auf Kolonien
Ganz Deutschland

steht in diesen Tagen
im Zeichen des kolo¬

nialen Gedankens.
Selbstverständlich mar¬
schiert die Hansestadt
Bremen , die Stadt der
Kolonien , in der Auf¬
klärung des deutschen
Volkes und über sein
Recht auf seine  Ko¬
lonien in ' aller vor¬
derster Front . Der
Aufklärung und Wer¬
bung , dienen neben den
großen Transparen¬
ten , die in allen Stadt¬
teilen angebracht sind,
auch die Werbefahr-
ten eines besonders

dazu Hergerichteten
Straßenbahnzuges

W»

.

Lebt uns das flltpapier!
Sammlung am morgigen Sonnabend

Am morgigen Sonnabend findet in den Orts-
»ruppen Westen und Utbremen eine
Altpapiersammlung  statt . In der Zeit
von 15 bis 18 Uhr werden unsere Pimpfe m ledem
Haushalt dieser beiden Ortsgruppen vormrechen
und bei unseren Hausfrauen das wertvolle Atl-
papier abholen . Selbstverständlich sollen nicht nur
Zeitungen abgegeben werden , sondern ebenso
Zeitschriften , alte Hefte , Bücher usw. Alle Haus¬
frauen werden aufgerufen , ihre Bestände durch¬
zusehen und alles , was nur irgendwie entbehr¬
lich ist, den Pimpfen mitzugeben . Nur , wenn sw)
jede Volksgenossin der Wichtigkeit des Altpapiers
als Rohstoff bewußt ist, kann die Aktion zu einem
vollen Erfolg werden.

Leider gibt es aber noch sehr viele Volks¬
genossinnen . die die volkswirtschaftliche Bedeutung
des Altpapiers nicht kennen und es infolgedessen
achtlos fortwerfen . Wenn es gelingt , den Alt-
papieransall in Deutschland auf die doppelte
Menge zu bringen , so bedeutet das eine j ehr¬
liche Devise nersparnis  von 26 Mill.
Reichsmark , die allein bei der Holzeinfuhr frei
wird . Es brauchen also wohl keine längeren ^Aus¬
führungen darüber gemacht zu werden , daß mit

Kräfte — die Erreichung dieses Zieles angesk-k
werden muß , Wenn man weiß . daß die Ver «;
nigten Staaten von Amerika  ps/
zentual die dreifache Menge  dessen an Aü
papier wieder der Verarbeitung zuführen , als dü-
in Deutschland der Fall ist, so kann man ermesse,,
wie verschwenderisch wir in der Tat noch wii
unserem Altpapier umgehen . Denn die Verr,
nigten Staaten sind ein Land , das über Rohst»?,!
in ' jeder Menge verfügt . Wenn sie trotzdem »
sparsam hinsichtlich der Verwertung des W,
papiers sind. so ist das der Ausdruck für z,,
Erkenntnis , daß im andern Falle ungeheure voll-
wirtschaftliche Werte sinnlos vernichtet würde,,

Deutschland als ein rohstossarmes Land hat^
so mehr Veranlassung , diesem Beispiel der A,.
einigten Staaten zu folgen . Jede Hausfrau kch
aus ihrem Platz dasiir zu sorgen , daß der Am
zur Sammlung und Ablieferung von Altpavüs
nicht nur nicht ungehört verhallt , sondern da»
mehr als bisher zur Ablieferung gelaunt
Besonders ergeht also , heute an die Voll,!
genossinnen der Ortsgruppen Westen und Utir^
men der dringende Appell , sich den » irisch,!,,
lichen Notwendigkeiten nicht zu verschliß
sondern am morgigen Nachmittag unserm
Pimpfen ihre mühevolle Arbeit durch recht
sangreiche Abgabe des Altpapiers in jegliche
Form zur Freude werden zu lassen.

Das Leben für den kid!
Die jungen Nekruten der Nebel-flbteilung wurden auf den Ziilfrer verpflichtet

In diesen Tagen findet , wie im ganzen Reich,
so auch in Bremen , die Vereidigung der Rekruten
der Wehrmacht statt . Als erster Truppenteil un¬
seres Standortes nahm gestern die ' Nebel-
Abteilung  2 diese feierliche Handlung vor,
die mit der Abholung der Standarte , die der Ab¬
teilung vor einigen Wochen vom Generalseld-
marschall v. Blomberg überreicht worden ist, ein¬
drucksvoll eingeleitet wurde . Die Standarten -Ab-
ordnung nahm nach ihrem Einmarsch in die Ka-
fernen -Anlage an der Stader Straße am rechten
Flügel der in einem offenen Viereck angetretenen
Rekruten der Abteilung Aufstellung . Nach einem
vom Musikkorps III/J . R . 65 gespielten Lhoral
und den Ansprachen der Militärgeistlichen betonte
der Abteilungs -Kommändeur , Oberstleutnant
Niemann,  zu seinen jungen Rekruten ge¬
wandt , daß der Dienst des Soldaten .ein
LhrendienstanderDeutschen Nation
sei, daß das deutsche Volk von seinen Waffen¬
trägern größte Pflichterfüllung und eiserne Diszi¬
plin erwart «, daß Soldat sein , Kamerad sein be¬
deute und daß das Erziehungswerk , welches die
deutsche Wehrmacht an ihren Angehörigen ausübe,
nur dann Erfolg habe , wenn jeder Soldat freudig
die ihm übertragenen Pflichten ausführe.

Abordnungen aus jeder Batterie traten vor die
Front . Sie legten ihre Hand auf die Standarte,
und alle Rekruten sprachen dann die Eidesformel,
die den deutschen Mann für das ganze Leben an
den Führer bindet:

»Ich schwöre befi Gott diesen heiligenEid, daß
ich dem Führer des Deutschen Reiches und Vol¬
kes Adolf Hitler , dem Obersten Befehlshaber der
Wehrmacht , unbedingten Gehorsam leisten und als
tapferer Soldat bereit sein will , jederzeit für
diesen Eid mein Leben einzusetzen!

In seiner Schlutzansprache getonte der Abtei¬
lungskommandeur , daß die Vereidigung auf die

neue Standarte symbolhaft die Verbiiäung zwischen
der Wehrmacht des Weltkrieges und der jungen
deutschen Wehrmacht herstelle . Die Standarte solle
an das Vermächtnis der Toten mahnen Und Weg¬
weiser sein in eine stets glückliche Zukunft . Un¬
auslöschlichen Dank schulde jeder Soldar dem
Manne , der durch sein gewaltiges Ringen die
Wehrfreiheit wiedergeschaffen habe , dem es einzig

lob scbvSrs . . . Kokn . : 8cbwiü

und allein zu danken sei , daß jetzt auch diese Ver¬
eidigung habe durchgeführt werden können . Di,
Ansprache klang aus mit einem brausenden Sieg-
Heil auf den Führer Adolf Hitler . Zum Abschlag
der Vereidigungsfeier nahm der Abteilungskom¬
mandeur den Vorbeimarsch der einjährig gedien¬
ten Soldaten seiner Abteilung ab.

Infolge einer unvorhergesehenen Disposition
konnten die auf Grund unserer Mitteilung
erschienenen Zuschauer nicht ' zugelassen wei¬
den , Um alle Zweifel zu zerstreuen , weise»
wir auch an dieser Stelle mit Nachbnii
darauf hin , daß die heute vormittag i»
den Kasernenanlagen auf der Huckelriede statt¬
findenden Vereidigungen — g Uhr ll/A .-N, 5k!,
10 Uhr Panzer -Abwehr -Abteilung 22, 11 Uhr
Nachrichten -Abteilung 22 — in aller Öffentlich¬
keit durchgeführt werden . Zeder Volksgenosse ist
willkommen uNd hat ungehinderten Zutritt ., . , /

Am Nachmittag des gestrigen Tages bot das
Musikkorps III/Z .-R . 65 vor Hillmanns Hotel ei»
Platzkonzert , das zahlreiche Hörer anlockte, die
mit Beifallskundgebungen für die ausgezeichnete»
Darbietungen auch nicht sparten.

Toga! ist bervorragenck bsvädrt .dei:
kksums
«ekt
ISLkiSL

OlSt/MS

«sxsnrrkurL

Kopkekmvrr
Vrlpps/krKsttungsn

? 0Ml Nucken nickn nurckie Lckinsrren, «knickern
beseitigt such Ursnlrbeitsstolke . lls löR .'üie
Harnsäure u .'islunsckiäcklicki. /ftrleu .Kliniken
bestätigen immer vviecker ckie gutsMrkung ckss
logsl . llin Versuck lobnj ! Verlangen 8ie sus-
ckrücklicki Toga! —es gibt keinenioggl -Krsatr!
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empner- und Jnstallationsarbeiten
für die

Volkswohnungen in Oslebshausen
Los III und IV

vergeben. Angebote bis Freitag,
n 19. Novbr. 1937, 12 Uhr, Bau¬
ch Zimmer 18V, abzugeben, Unter¬
gen Zimmer 260 erhältlich.
12. 11. 1937.
Amt für Wohnung und Siedlung.

Dachdeckerarbeiten
für die

Volkswohnungen in Oslebshausen
Lvs III und IV

zu vergeben. Angebote bis Donners¬
tag , den 18. Novbr. 1937, 12 Uhr,
Bauhof , Zimmer 16V, abzugeben. Un¬
terlagen Zimmer 26V erhältlich.

12. 11. 1937.

309V,— Feingoldmark, eingetragen im
Grundbuch von Bremen, BezirkBor¬
stadt R K2, Blatt 438, in Abt. III
unter Nr . 3 aus Grundstück Feld¬
straße Nr . 22 für den Antragsteller
hiermit aufgefordert, den bezeichneten
Hypothekenbrief unter Anmeldung sei¬
ner Rechte aus denselben spätestens
in dem hiermit auf

Dienstag , den 18. Januar 1938,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgerichte, im Gerichts¬
hause hicrselbst, 1. Obergeschoß, Zim¬
mer Nr , 84, anberaumten Ausgcbots-
termine dem Gerichte vorzulegen,
widrigenfalls derselbe für kraftlos er¬
klärt werden soll. Die Ausgebotsfrist
wird aus 6 Wochen festgesetzt.
Die Geschäftsstelledes Amtsgetichts.

57 ^ 757 « k^ 7kIL
Heute , 2V Uhr, Freita- , ,

Ende ungefährA.4S Uhr
Wegen Erkrankung»an
Fräulein Pense

statt „Orpheusund Eurydike"

»M WlMMM
Operette von Joh, Strauß

Die Borstellung„Orpheusund
Eurydike" wird für die Frei-

tag-PIatzmictenachgeholt.
Sbd., 20 Uhr, Sbd.-Eruppe L

5. gr . Gastspiel -Abend:
Das

grohe Erlebnis!
Gastspiel

in ihren
neuesten Tanzschöpfungen

SMiispIsIdsüs

I«suts , ^ sllsg , 8, cn6s 10.Z0,
7. Ks.-̂ sk.

Sonnsdsncl: 7. Ks.-8o.
in Lnvorsnksit «Ise Vlektsre

vss groüsftlgs krisbnl»

Ms Költingsr Liebsil
Sctisusplol von Jossf Lucktiom
8onnvbsnci, 4 Ulir: Z. 8o.-fi1sckm.
8onnisg , nsclim. 4 Ukr v

(krmLKIgls pfslss)
8onnisg , sboncis 8 Util'

vlo Isirtsn Luktllkrungsn

MlMlMllMW

Erinnerung
an die heut« Frei¬
tag, vorm, 10 Uhr,
Königstr , 11 statt¬
findend« Mobiliar¬
versteigerung laut
gestriger Anzeige!

Hünecke, Koch
Gerichtsvollzieher.

nur Schröderst. 13
W 8SZ37.

Ausrott , v, sämtl.
Ungezieker unter

Garantie,

Amt für Wohnung und Siedlung.
Gefundene Schweine

Am 3. und 6. November 1937 sind
aus dem städtischen Schlacht- und
Biehhof S Schweine gefunden worden,
die geschlachtetund verkauft worden
find.

Die Empfangsberechtigten werden
hiermit aufgefordert, bis zum 28. De¬
zember 1937 ihre Rechte bei der Un¬
terzeichneten anzumelden.

1», 11,37, Direktion
des stiidt. Schlacht- und Bichhosts.

Bestrafung wegen Steuerhinterziehung
Durch Unterwcrsungsverhandlung

vom 26. Oktober 1937 ist der
Gastwirt Georg Märten in Bremen,

Kattenturmer Hecrstr. 329/31,
wegen Hinterziehung von
s.) Umsatzsteuer1935 bis Juni

1937 zu . 86V,-
b) Einkommensteuer 1935 bis

1936 zu . 75»,—
Geldstrafe rechtskräftig verurteilt wor¬
den, Im Urteil ist angeordnet wor¬
den, daß die Bestrafung aus Kosten
des Verurteilten bekannizumachen ist.

Bremen , den 9. November 1987.
Finanzamt Bremen-West.

Das Amtsgericht Bremen hat am
9. November 1937 folgendes Aufge¬
bot erlassen:

Aus Antrag des Konsuls Eduard
Delius,  Bremen , vertreten durch
die Nechtsanwälte Dreß Arth . Schulze-
Smibt , Kind, Otto Meyer, Dr. Max
Bulling , Dr . Ernst Schulze-Smidt,
Bremen , wird der unbekannnte In¬
haber des Hypothekenbriefes über

Än « ttAKk . SkcK -Feu,e§er

78 . NK »§ßTrr»9S §^ ß
«»IN Lonnabsncl , «lsn»

13. ^iovsinkve , in eisn
Lentralkollsn

Da » Ala »«z»all »r H)«agLa »i»»r»!

vslltsrbe kocksseüsüisrsl örsmen-Luxtiaven
LktisngesellsckLtt»amdury

Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung aus Freitag , dk»
3. Dezember 1837, vormittags 10 Uhr , im Sitzungssaal des Gebäudes
der Bremer Bank , Filiale der Dresdner Bank , Bremen , Domshos 8/z,

Tagesordnung:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes der Bilanz und der Gewinn - und

Berlustrechnung für das Geschäftsjahr 1936/37.
2. Beschlußfassung über den Jahresabschluß, die Verteilung des Rein¬

gewinns und die Entlastung des Vorstandes und Aufstchtsrates.
3. Wahlen zum Aufstchtsrat.
4. Wahl eines Abschlußprüfers für das Geschäftsjahr 1937/38.

Hinterlegungsstellen gemäß Z 16 der Satzungen:
in Berlin : Dresdner Bank,

S. Bleichröder,
Commerz - und Privatbank A.-E .,
Deutsche Bank,
Berliner Hanoels-Eesellschaft,
Reichs-Kredit-GesellschaftA.-G.j

in Bremen : Bremer Bank , Filiale der Dresdner Bank,
Norddeutsche Kreditbank A.-E.,
Commerz - und Privatbank A.-E .,
Deutsche Bank;

in Hamburg : Dresoner Bank,
Commerz - und Privatbank A.-G .,
Deutsche Bank,
Norddeutsche Kreditbank A.-E .,
Vereinsbank in Hamburg,
M. M. Marburg L Co.;

in Vremerhaoen und Wesermünde:
Dresdner Bank,
Commerz - und Privatbank A .-E .,
Norddeutsche Kreditbank Ä.-G.,
Deutsche Bank.

außerdem die Effektengirobanken der deutschen WertpapierLöri «'
Plätze.

ktcicb cisn kelolgsn ckisrsi icksa-
Isn OousebeanZossnp im vse-
gongsvsn labe kein V/unäse
msiir . Unck 5!s ? V/onn Züc¬
ken v/ic lstnsn einmal unsers
neuen ylockslle vorführen?

Lecker L Asimsnn
örsmsri, ätsllsnLwsg 64
sssrnsprsclisr 84501

Letzter Hinterlegungstag : Dienstag , der 30. November IM
Je RM . 100,— der Aktien geben eine Stimme.
Wesermünde/Hamburg , im November 1937.

„Nordsee " Deutsche Hochseefischerei Bremen -CuxhM
Aktiengesellschaft

Für den Aufsichtsrat:
O . Flohr,  Vorsitzer.

KKIKilMlMllÜ

OrksverbsnäLremene.V.

zur ordentlichen Hauptversamm¬
lung am Donnerstag , 25. Nov . 37,
in der Jacobihalle . Beginn 28 Uhr.

Tagesordnung:
1. Ceschäftliches.
2. Entgegennahme des Jahresbe¬

richtes.
3. Entgegennahme dos Rechnungs¬

berichtes.
4. Rechnungsprüfungsbericht.
5. Verschiedenes.

Der Ortsverbandsleiter.
_ H. D . M e i e r.

!il ä n n I i e b o

Tüchtiger

für Innen - und Außendienstzurb»-
lristung des Chefs gesucht. — Au-bfsf
fähige Vertrauensstellung in lcbhV'
durch Garnison gut entwickelterE«.
des Neg.-Bez. Osnabrück.
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Hier sprirdl äie vsMZcks Lrdsllskro al

wir stellen im teistungskampf
Stoßtruppredner pg. Lösche sprach in den Setrieben der

-Naake-Vech' -Vrauerei und der „Vremer Zeitung"
Es ist mit die vornehmste Pflicht eines Gefolgs¬

mannes des Führers , für das nationalsozialistische
Ideengut dort zu kämpfen , wo der deutjche Werk¬
mann arbeitet , wo der Kaufmann seine Tätig¬
keit ausübt , dort , wo der schaffende Mensch als
letztes Glied einer großen „Gemeinschaft der Ar¬
beit " seine Kraft und sein Können in die Waag¬
schale des Lebens wirft : in denBetrieben!
Um gerade hier den einzelnen Volksgenossen zu
veranlassen , als Nationalsozialist zu leben und
gerade hier all das zu verwirklichen , was er
vielleicht schon längst Tat werden zu lassen bereit
war , ist die Deutsche Arbeitsfront auch daran¬
gegangen , StoßtruppreLner die Betriebe zu
schicken. So sprach in Bremen am Donnerstag
Stoßtruppredner Pg . Lösche zu den Gefolgschaf¬
ten der Bremer Zeitung und der Haake-
Veck - Brauerei.

Im großen Setzersaal der „Bremer Zeitung"
waren die Eefolgschaftsmitglieder zusammengekom¬
men , um hier am Ort ihrer Arbeit Worte zur
Tat zu hören . Nachdem in Vertretung des zu
einer wichtigen Tagung abberufenen Leiters des
NS .-Eauverlages Weser -Ems , Pg . Köhler,
Verlagsleiter Pg . Freese einleitend auf den Sinn
der Zusammenkunft und auf den Leistungskampf
der Betriebe hingewiesen hatte , sprach Pg . Lösche.

Wir stehen, so betonte Pg . Lösche, im Üeistungs-
kampf der Betriebe , und wir alle kämpfen damit
auch am Platz unferer Arbeit für die Verwirk¬
lichung der Ziele des Führers . Früher hätte man
diesen Kampf Mein von der materiellen Seite
aus betrachtet , drehte sich doch alles nur um
den rein persönlichen Vorteil des einzelnen . Wir
aber haben heut « vor allem auch das Ideelle in
diesem Kampfe im Angel Denn es kommt darauf
an , den Geist zu erfassen , der den Körper baut.
Ui« dann , wenn wir den einzelnen und zugleich
das letzte Gefolgschaftsmitglied für diesen Kamps
und für ein nationabsozialisttsches Leben in allen
Betrieben begeistert und zur Tat angeregt haben,
dann tritt das ein , was heute vielleicht noch
manchem Betriebssichrer unmöglich erscheint:
dann fühlt sich der einzelne für die
Gemeinschaft seines ganzen Betrie¬
bes verantwortlich.  Dann wird ein
Eefolgschaftsmitglied nicht mehr von den zustande-
gskommsnen Geschäften seines Chefs , sondern nur
noch von „unseren Geschäften " sprechen, von un¬
serer Arbeit und unseren Zielen . Dag es aber
so weit kommt, setzt außer dem guten Willen
auch die nötige Entschlußkraft voraus . Um sie zu
wecken, kommt der politische Redner zu den Ve-
triebsgefolgschaften . Die Politik des Führers
wird in die Betriebe getragen , und dadurch erst
wird die Arbeit geadelt und die Zeiten , wo man
in der Arbeitskraft ein Schacherobjekt sah, dann
restlos vergessen sein.

Wir setzen den Idealismus gegen den
Materialismus,  und dieser Kampf be¬
ginnt für uns im Betrieb . — Jeder von uns
begeistert sich an unseren Großkundgebungen.
Aber dort , wo es nicht feierlich zugeht , dort an
den Arbeitsstätten werden leicht alle guten Vor¬

sätze vergessen . Das zu ändern ist Sinn und
Aufgabe unserer Zeit . In der großen wirtschaft¬
lichen Kampffront des deutschen Volkes bildet
der Betrieb die kleinste Einheit und wenn in
dieser letzten Einheit nicht alle zusammenwirken,
wenn hier nicht ein ununterbrochener
K r ä s t e au s t a u s ch zwischen Führung
und Gefolgschaft vor sich geht,  bei dem
alle Standesvorteile beseitigt werden , dann kann
dieser Betrieb im Kampfe nicht mitgewertet wer¬
den : er fällt aus und hemmt den geraden ziel¬
bewußten Weg der anderen Betriebe und des
Volkes . Soll der Sieg vollkommen sein . ist es
notwendig , daß sich alle ausrichten nach
dem ' großen deutschen Arbeiter
Adolf Hitler!  So haben es die Männer ge¬
tan , die mithalfen , das nationalsozialistische
Deutschland zu bauen — die alten Kämpfer —,
und so muß es jetzt auch der letzte von uns tun.
DerFühreristuns dasbesteVorbild!
Dem Führer auch galt der Gruß , der den Appell
schloß.

Bei der „Hawk«--Veck"-Brauerei wurde der
Appell gleichzeitig als er st «diesjährige
Feierabendveranstaltung  ausgestaltet.
Nach den Worten von Pg . Lösche sprach noch der
Leiter des Sportamtes . „Kraft durch Freude"
Pg . Will über die Parole „Sport in den Be¬
trieben " . Längere Ausführungen von Braumeister
Ahrens  über den Betrieb der Brauerei lei¬
teten dann über zu dem geselligen Teil , der durch
Vortrüge der Werkskapelle und eines sehr guten
Werkchores umrahmt war.

was will der teistungskampf der
deutschen verriebe erreichen!

Der Beauftragte für die Eesamtdurchführung
des Leistungskampfes der deutschen Betriebe,
Reichsamtsleiter Dr . Hupfauer,  hat als Ziel
des Leistungskampfes drei Hauptpunkte heraus¬
gestellt :

1. Sichevstellung der socialen Leistung,
2. Wertung der Privatinitiative,
3. Ausrichtung der Schaffenden am national¬

sozialistischen Wollen.
Die sozial« Leistung ist, wie Reichsamtsleiter

Dr . Hupfauer verschiedentlich ausgeführt hat,
erst dann gesichert, wenn sie aus einer wirk¬
lichen inneren Verpflichtung des Betriebsführers
entsteht . Die sozialen Leistungen des Leistungs¬
kampfes entstehen aus einer solchen Verpflich¬
tung , denn die Teilnahme ist eine freiwillige.
Der Wettkampfgedank « soll alle Betriebsqemein-
schaften aktivieren und veranlassen , von sich aus
— und nicht erst auf Befehle der Deutschen
Arbeitsfront oder des Staates — neue Wege in
der Ausgestaltung der betrieblichen Sozialpolitik
zu suchen. Die dritte Aufgabe des Leistungs¬
kampfes , die Ausrichtung der Schaffenden am
nationalsozialistischen Wollen , wird erreicht durch
die Herausstellung von nationalsozialistischen

^ . ' ' Art
Wollen

Deutsche flrbeirsfront
Freitag,  12 .- November

KreiStoaltung. KameradschastSabend der Schulnngs-
beauftragten , der Propagandawatter , der Teilnehmer
und Redner des Kursus vmn 11.—18. Juli 1937 in
Damm« im Filmsaal des Wilhelm-Decker-Hauses um
20.25 Uhr. Redner: Pg . GrommL.

Ortswaltung Schwachhausen. Amtswaltersitzung tm
Kaffee Büchner um 20.3V Uhr.

Ortswaltung Hastedt. Mitgliederversammlung um
20.30 Uhr in den Hastedter Zentralhallen.

Ortswaltung Woltmershausen . DAF.-Waltersitzung
um 20.1b Uhr iu den „Pusdorfer Stuben ". Redner:
Pg . Kellermeher.

Ortswaltung Ostertor . Mitgliederversammlung um
20.30 Uhr im kleinen Casino-Saal . Redner: Pg . Athen.

Ortswaltung Buntcntor . Mitgliederversammlung
um 20.30 Uhr in der Schule Brückenstraße. Redner:
Pg . Franke.

Tiedlcrbund NorddeutscheHütte. Zusammenkunft um
18 Uhr bei Haesloop.

Sicdlerbund Nordwcst. Zusammenkunft um 20 Uhr
in der „Wilhelmshühe".

Siedlerbund Ohterstraße. Zusammenkunft um 20 Uhr
bei Weidenhössr.

Ortswaltung Stcintor . Stabswaltersitzung um 20.30
Uhr bei Schreyer.

Ortswaltung Utbremcn. Zellenwaltersttzung um 20.30
Uhr bei Heidmann, Llohdstraße 87.

Ortswaltung Neustadt-Süd . Amtswaltersitzung um
20.30 Uhr in Sieleis Festsälen.

Die Deutsche Arbeitsfront

H NS . - Gemeinschaft
-straft durch freude"

(Dls blsr lolysocksu kklNsüuuysoasbsrsu rum Hurslgsulvil)

Abteilung Wandern
Wanderungen am 14. November

Radwanderung nach Tarmstedt- Wilstedt. Treffen
8 Uhr Grünenkamp . Wandergrnppenführer : Henrichs
Jacobs.

Fußwanderung zum Badencr Moor. Tressen: 7 Uhr
Hauptbahnhos. Wandergruppensührcr : tzeißenbüttel.

Fußwanderung nach Worpswedc. Treffen: 8.13 Uhr
am Kleinbahnhos Hemmstraße. Wandergruppensnhrer:
Hilcker.

kurrÄseLLaTL
Lin krbkof aus Brachland

In dem Dreieck, das aus den Dörfern Klein-

u drei Vierteln aus Holzung bestand . Im letzten
Zahrzehnr war ein großer Teil der Holzung nie¬

dergelegt worden und verschiedene Stellen waren
von Farnkraut ünd Unterholz überwuchert . Die
Fläche wurde von dem aus dem Umsiedlungs¬
gebiet stammenden Erbhosbauern Hibbe  erwor¬
ben und mit Hilfe des Arbeitsdienstes in einen
mustergültigen Erbhof verwandelt . Im Februar
1936 begann der Arbeitsdienst mit der Reinigung
der alten , völlig überwucherten Vorflutgräbe » ,
entwässerte das Gebiet , bereinigte die Lände-
reien von Findlingen , Stubben und Gestrüpp
und konnte die Arbeiten so weit vorwärtsbrin¬
gen, daß bereits im Herbst 1936 der erste Rog¬
gen gesät werden konnte . Die von den Feldern
abgeschleppten Findlinge wurden zum Bau eines
Bauernhauses , der Höfmauer und zur Pflaste¬
rung verwandt . Auch für die notwendige An¬
schlußstraße nach Kirchboitzen legte der Arbeits¬
dienst den Grund , so daß von Fachkräften dann
die Pflasterung vorgenommen werden konnte Der
Dank des neuen Erbhosbauern an den Arbeits¬
dienst kommt darin zum Ausdruck , daß er jeden
ausscheidenden Halbjahrgang in einer schönen
eindrucksvollen Aüschiedsfeier bei sich zu Gaste
hat.

vslinSiikarsi

Kleine Stadtchronik . Am kommenden Sonn¬
abend findet im Kasernement an der Wildes-
hauser Straße die Rekrutenvereidigung durch den
Standortältesten und Regimentskommandeur
Oberst Friemel  statt . Zum ersten Mal treten
bei dieser Vereidigung die kürzlich verliehenen
Fahnen der beiden Bataillon « in Erscheinung . —
Durch den Führer des Jungbanns 382. Jungbann-
führer Pannenborg  wurde im Stadion , wo
das Fähnlein angetreten war , Fähnleinführer
Walter Wiese  als neuer Führer des Fähnleins
2/382 eingesetzt. — Am kommenden Sonntag fin¬
det in der Markthalle wieder das traditionelle
Eintopfessen der Delmenhorster Bevölkerung statt.
Diesmal spielt die Kapelle des Delmenhorster
Fliegerhorstes . — Wie wir bereits gestern berich-
treten , wurde in Neu -Holzkamp eine Witwe mit
ihrem Sohn in bewußtlosem Zustande aufgefun¬
den . Beide verstürben nun im Krankenhaus an
der erlittenen schweren Kohlenoxydgasvergiftung.
Die tödlichen Gase haben sich in einem Dauer¬
brandofen im Nebenzimmer entwickelt und sind
dann durch die offen« Zimmertür in das Schlaf¬
zimmer der beiden Verunglückten vorbedrungen.
Es handelt sich um die Wwe . Anna Th >emann.
In ihrem Sohn , dem Vlockleiter Pg . Heinrich
Thiemann.  verliert die Ortsgruppe Gan-
derkesee einen treuen Mitkämpfer , der stets ein¬
satzbereit war . f52

klsrpsrsa«
Zigeunerplage . In diesen Tagen wurden von

durchziehenden Zigeunern verschiedene Diebstähle
ausgeführt . Es gelang der Gendarmerie , die
Haupttäterin festzunehmen . Die Bande wurde
über die Ortsgrenze abgeschoben.

8tul,r

Die Miitterberatungsftunde in Stuhr hatte
wiederum einen guten Besuch auszuweisen . 18
Mütter waren mit ihren Kleinkindern gekommen,
um sich von Dr . Cötting  Rat zu holen . fb3

SrinlLKiin

Bau einer Siedlung . Mit dem Bau eines Teiles
der umfangreichen neuen Siedlung ist in diesen
Tagen begonnen worden . Tag für Tag rollen
die schweren Lastzüge heran , die das erforderliche
Material bringen . In der neuen Siedlung sollen
viele Kleinwohnungen geschaffen werden.

wsubruolrlLsnssr»
Auslandsbesuch aus einer Geflügelfarm . Die

Landesbauernschaft Hannover hat die Geflügel¬
farm von Albers in Neubruchhausen als Muster¬
betrieb für die Provinz anerkannt . Vor einigen
Tagen besuchten Vertreter des irischen Landwirt¬
schaftsministeriums aus Dublin , die zur Zeit eine
Studienreise durch Deutschland machen, die Ge¬
flügelfarm , deren Einrichtungen sie für vorbild¬
lich erklärten.

Ein Neunzigjähriger . Der Bauer Johann Hein¬
rich O h r d e s im benachbarten Heiligenfelde voll¬
endet heute sein 90. Lebensjahr . Er ist der älteste
Einwohner der Gemeinde und trotz seines hohen
Alters noch sehr rüstig . Drei Söhne sind im
Weltkrieg gefallen . Dem Jubilar werden zu sei¬
nem Ehrentage viele Glückwünsche zugehen.

Vexsssvi»
NSDAP . Zur Beerdigung unseres , treuem

Parteigenossen Carl Seemann  treten sämtliche
Politischen Leiter heute um 13.25 Uhr bei der
Kapelle des Hartmannstistes an . Wir geben un¬
serem toten Kameraden von dort aus bis zu sei¬
nem Grabe >n Altenesch als letzten Dienst das
Geleit . Die Parteigenossen wollen sich möglichst
um 13.45 Uhr aus der Fähre einfinden.

SA .-Siedlung . An der SA .-Siedlung in Au-
mund .können sich noch einige Interessenten betei¬
ligen . Anmeldung hat sofort im Sturmbüro
Aümund , Erenzstraße zu erfolgen.

Motorradfahrer tödlich verunglückt . In Farge-
Rekum , unweit der Straßenkreuzung Weserstrage/
Eoethestraße . geriet der Motorradfahrer Henry
Bauer  zur Nachtzeit in eine Gruppe heim¬
kehrender Musiker , von denen mehrere leichte Ver¬
letzungen davontrugen . Der Motorradfahrer kam
hUbbei zu Fall ünd schlug so heftig gegen die
Bordschwelle , daß er den erlittenen Verletzungen
bald darauf erlag.

LoAssIvikSsr « !»

NSDAP .-Kundgebung . Anu Sonnabend , dem
13. November , 20.30 Uhr . findet bei Ellmers,
Heimatmuseum Schorf , die erste diesjährige
Kundgebung der NSDAP . Ortsgruppe Lehester-
deich-Oberblockland statt . Da es der Ortsgruppe
gelungen ist, den bekannten Reichsredner Pg.
Dr . Beck als Sprecher zu gewinnen , wird den
Volksgenossen Gelegenheit gegeben , ein ausge¬
zeichnetes Referat über Gegenwartsfragen zu
hören . Da mit einem starken Besuch gerechnet
wird , wollen sich die älteren Volksgenossen recht¬
zeitig einfinden , um einen Sitzplatz zu erhalten.
Es wird erwartet , daß auch die Bauernschaft zahl¬
reich zur Kundgebung erscheint.

Asmislinßei»
Ergebnis der 2. Reichsstraßensammlung . Die

2. Reichsstraßensammlung halte auch in Hemelin-
gen wieder einen recht guten Erfolg . Sie
erbrachte die stattliche Summe von 936.26 RAT

Lehrgang der Betrievssportwarte und Uebungs¬
warte . Am kommenden Sonnabend und Sonntag
findet in der Jahnturnhalle und auf dem Klein-
kaliberstand von Erothenn ein Lehrgang der Be¬
triebssportwarte und Schießllbungsleiter statt , zu
welchem 56 Teilnehmer aus den Hemelinger Be¬
trieben gemeldet sind. Dieser vom Sportamt-
Stützpunkt Hemelingen und NSE . „Kraft durch
Freude " abgehaltene Lehrgang wird geleitet vom
Eausportlehrer Pg . F . Busch . Der Lehrgang
dient dazu , richtige Betriebssportwarte heranzu¬
bilden , die geeignet sind, in ihrem Tätigkeits¬
gebiet den schassenden Menschen durch richtig an-
gebraHten Sport dem durch einseitige Arbeit be¬
einflußten Körper einen Ausgleich zu geben . f71

Bauernversammlung . Bei Gastwirt Heißen-
büttel fand eine gut besuchte Bauernversammlung
statt , einberufen vom Ortsbauernführer Cl . H.
Blanken  und dem Wirtschaftsberater Schütte.
Besprochen wurden die Ergebnisse der letzjährigen
Versuche auf Acker, Grünland und Wiesenumbruch.
Es wurden u . a . die zweckmäßigsten Maßnahmen
bezüglich Bearbeitung , Düngung , Aussaat usw.
auf diesen Ländereien behandelt . ss72

Vereidigung der »»-Bewerber . Durch den Füh¬
rer des »»-Abschnittes XIV ., »»-Oberführer Lud¬
wig,  wurden die »»-Bewerber der 55. und 88. »»-
Standarte vereidigt . Auf geheiligtem Boden , in

unserem Sachsenhain , waren die Bewerber vor ie
einem Ehrensturm der 55. und 88. »»-Standarte
angetreten . Nach einem Musikstück, vorgetragen
vom Musikzug des »»-Abschnittes XIV ., bereitete
»»-Oberführer Ludwig die Bewerber in eindring¬
lichen Worten auf den Eid vor und sprach von
den großen Pflichten und Aufgaben des »»-Man¬
nes . ' Bei lodernden Fackeln erscholl dann der hei¬
lige Schwur der unverbrüchlichen Treue und des
Gehorsams zum Führer . Die nächtliche Feier¬
stunde klang mit den Liedern der Nation und dem
Treuelied der »» aus . — Ihren 90. Geburtstag
konnte bei großer Rüstigkeit unsere Mitbürgerin
Frau Johanne Korte.  geb . Huch, Große Straße,
begehen . — Unter dem Vorsitz von Landrat Dr.
Weber  waren die Bürgermeister d^s Kreises
Werden versammelt , um über gemeindlich « An¬
gelegenheiten zu beraten . — Um neue Dienst¬
räume zu gewinnen , will die Postverwaltung das
Ppsigebaude an der Rückseite aufstocken. — Im
Kreise Werden sind nach der Vorschätzung vom
Oktober insgesamt 620 885 Doppelzentner Spät-
kartoffeln geerntet worden . f66

Olilsnviir«

Geldschrank -Knacker an der Arbeit . Seit An¬
fang November haben sich in der Stadt Olden¬
burg mehrere Einbrüche in Dienststellen von
Behörden ereignet , wobei in allen Fällen der
Kassenschrank Ziel der Einbrecher war . Es scheint
sich hierbei offensichtlich um mehrere Täter zu
handeln , die in Oldenburg planmäßig arbeiten.
Der erste Einbruch wurde in der Nacht zum
1. November in die Diensträume einer Behörde
an der Gerichtsstraße verübt , wo der Kassen-
schrank erbrochen , aber nur ein verhältnismäßig
kleiner Betrag an Bargeld und eine größere
Menge von Verwaltungskostenmarken gestohlen
wurden Am 2. November wurde ein Einbruch in
die Viiroräume einer Gesellschaft am Pferde¬
markt verübt , wobei es gleichfalls auf den Eeld-
schrank abgesehen war , dem die Diebe 1000 RM.
entnahmen . Der dritte Fall ereignete sich am
4. November am Schloßplatz . Auch hier war der
Esldschrank das Angriffsobjekt , der jedoch den
Bemühungen der „Fachleute " erheblichen Wider¬
stand leistete , so daß die Geldschrank -Knacker ab¬
ziehen mußten , ohne Beute gemacht zu haben.
Die Kriminalpolizei ist mit der Klärung der
Fälle beschäftigt . Offensichtlich handelt es sich in
allen Fällen um die gleichen Täter , die plan¬
mäßig bei Dienststellen von Behörden einbrechen
und dort den Kassenschrank „anknabbern " .

Landesbauernführer Jaques Ero ^neveld er¬
nannt . Der bisher mit der Führung der Ge¬
schäfte der Landesbauernschaft Weser -Ems beauf¬
tragte Landesbauernführer Jaques Eroene-
veld  ist vom Reichsbauernfllhrer R . Walther
Darre mit Wirkung vom 9. November 1937 zum
Landesbauernführer der Landesbauernschaft We¬
ser-Ems ernannt worden.

gusksndrBolk
Seltenes Jagdglück . Der Jagdpächter Georg T.

befand sich auf der Pürsch durch die Landwehr,
als er mit einem wohlgezielten Schuß eine alte
Ricke erlegte . Wie groß aber war sein Erstaunen,
als er feststellte , daß die Kugel nicht nur die Ricke
glatt durchschlagen , sondern auch noch eine zweite
Ricke zur Streck« gebracht hatte.

Gemeiner Betrug . Zu zwei Monaten Gefäng¬
nis wurde vom hiesigen Schöffengericht ein Mann
verurteilt , der es fertiggebracht hatte , durch Ab¬
gabe einer falschen Lohnkarte , die er mit dem
Namen eines Arbeitskameraden unterschrieb
dessen Lohn an sich zu bringen . Obwohl er auch
in der Verhandlung noch hartnäckig leugnete,
konnte er durch das Gutachten eines Schristsach-

.. andere Umstände überführtverständigen und
werden.

Wesermünüe

Herbstgewitter . Ein kurzes November -Gewitter,
das sich über den Unterweserstädten entlud , schlug
in den großen Schornstein am Abstellbahnhof öin
und beschädigte ihn . Einige Kilometer im Um¬
kreis war der Schlag so stark zu spüren , daß jeder
glaubte , den Einschlag in seinem eigenen Hause
feststellen zu können . In der näheren Umgebung
des Bahnhofs wurden in verschiedenen Wohnun¬
gen die elektrischen Leitungen zerstört.
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Aende Ihnen ein selbstverfaßtes Lustspiel"
Erfahrungendes Vübnenverlegers über das Drama der tzett— Von Ludwig Venninghoff

yahl und Dualität
Der Viihnenverlag ist die erste Schleuse , besser

der erste Filter zwischen dem Strom der dramati¬
schen Produktion und den Theatern . Wie stark die
Massen , die der Strom heranträgt , sind, dafür
geben wir Zahlen : an einen Verlag wurden in
einem Jahr 863 Stücke eingereicht . Wie eng ist der
Filter ? 17 Stücke wurden vom Verlag angenom¬
men . Werden die 17 den Weg zur Bühne finden?
Vielleicht . Sogar wahrscheinlich . Werden sie einen
Weg haben oder auf der Strecke bleiben ? Wer
weiß —.

Zeugen die Zahlen für eine gewaltige , über¬
schüssigeKraft des Schöpferischen , also für eine tra¬
gische Uebergewalt , oder mutz man immer noch von
einer beängstigenden Verlagerung ins Literarische
sprechen ? Als Antwort wieder Tatsachen : ein
Drittel der Begleitbriefe bei den Einsendungen
beginnt : „Ich glaube für das Bedürfnis der Bühne
und des Publikums das Richtige getroffen zu
haben , besonders wenn ich an die starke Nachfrage
nach Gesellschaftsstücken denke . . ." Also , die
innere Notwendigkeit bleibt für den Schreiber
mehr als fraglich ! Diese Art von Einreichunaen
variiert zwischen Eesellschaftsstllck, Volksstück,
Schwank und Historie . Denn in dieselbe Gruppe
gehört die folgende Begründung : „Da der Krieg
in Spanien im Mittelpunkt des Interesses steht,
so habe ich . . ." (Die ersten dramatischen Verherr¬
lichungen der Verteidiger des Alkazar kamen drei
Tage nach dem Zeitungsbericht von der Bejrei-
ung .) Aus derselben Haltung werden die zahllosen
Dramen mit historischen Stoffen angeboten , die
zu diesem Zweck geschrieben sind.

Es ist selbstverständlich , datz die Autoren dieser
ganzen Gattung entweder Schriftsteller sind oder
der Atmosphäre von Bühne , Presse , Literatur zu¬
mindest nahestehen . Wie aber ist es mit den Wer¬
ken aus dem Volk für das Volk ? Unter den Ein¬
reichenden sind Seeleute , Schornsteinfeger , Bäcker
und Schmiede . Eine Probe : „Sende Ihnen ein von
mir selbstoerfatztes Lustspiel . Vielleicht ist selbiges
durch Ihre fachmännische Bearbeitung zum Ab¬
druck reif ." Der Titel lautet : „Schön ist das Le¬
ben " oder „Die Soldatenbraut " . Man möchte gern
trotz der schwer lesbaren Handschrift und trotz der
unmöglichen Grammatik das Stück zu Ende lesen,
aber die restlichen 862 heischen ihr Recht und ihren
Anspruch an die Zeit . Hinzu kommt : aus die Dauer
langweilt selbst der amüsanteste Dilettantismus.
Ein anderer schreibt : „Wenn die Geburt des Kin¬
des im ersten Akt nicht in den Vordergrund treten
kann , so soll man die Sache etwas zurückziehen"

Traurig macht im allgemeinen die Erfahrung,
datz ursprüngliche , will sagen literaturferne Men¬
schen, wenn sie schreiben , blasser werden als der
dünnbllltigste Literat . Die ungewohnte Arbeit
macht sie so befangen , datz selbst der konventionellste
Literat gegen sie markig erscheint.

Diesen allen stehen ganz wenige gegenüber , die
ein Müssen zum Schreiben zwingt . So teilt einer
mit : „Mein Werk ist unzeitgemäß . Ich mutzte da¬
mit fertig werden . Es ließ mir keine Ruhe , die
Gestalt des Franziskus von Assist zu formen ." Hut
ab , leider war das Stück trotz ehrlicher Arbeit
nicht zu verwegen.

Ein ganz seltener : „Man mutz nichts aus Wir¬
kung und Absicht tun . Ich habe mir Mühe gegeben,
alle Drücker zu meiden . Ich will weder zeitnahe
noch humoristisch noch effektvoll sein. Ich habe
mich in Menschen verliebt und mutz sie zu Gestal¬
ten für die Bühne formen . Ich fürchte im übrigen
es hapert mit dem Problem ."

Das Stück dieses Autors war gut , wirkungs-
sicher, zeitnahe und voll Humor . Weit über 166
Bühnen spielen es.

Fachmänner?
So ist es — Ausnahmen wollen wir erhoffen —

mit der Zufuhr durch die Ungünstigen beschossen.
Wie aber steht es mit den Zünftigen ? Mit den be¬
tont „Zünftigen ", also jenen , die das Handwerk
nicht nur kennen , sondern sich bewußt sind und uns
zum Bewußtsein bringen , datz sie es kennen und
exzellent beherrschen?

Die wirklichen „Könner " machen kein Aufheben,
mit ihnen geht alles klar und sachlich. Anders mit
den Fachmännern als solchen. Sie sind in großer
lleberzahl vorhanden . Sielasien sn xsssant fallen,
„als ich damals . . . war . . ." und sind ostentativ
„vom Bau " . Sie erzählen unweigerlich mit drama¬
tischen Gebärden den Inhalt ihres Stückes , zwin¬
kern , wenn der garantiert sichere Theatereffekt
kommt , mit dem linken Auge und schnellen dabei
die rechte Hand hoch. Leider mutz man die Erfah¬

rung machen , datz diese garantiert sichere Wirkung
selten eintrifst . Diese Art von Bühnenautoren
kommt besonders häufig mit Operettenlibrettos
zum Verleger.

Ueberhaupt die Operette ! Ihre Form ist wiene¬
risch. Sie ist in ganz besonderem Matze ein Kunst¬
produkt . Sie ist vielleicht das Wirklichste an Thea¬
terkunst . Ihre Einzelheiten sind stoffliches Theater,
Theater an sich. Aber gerade die Operette entzieht
sich der Willkür , in ihren Stoffen naturalistisch er¬
weitert zu werden . Es gibt nun einmal gewisse
Voraussetzungen sür die Möglichkeit des Musikali¬
schen oder Melodischen . Es geht nicht , diese viel¬
leicht abgebrauchten und konventionellen Dinge
einfach zu verachten und der traditionssicheren
Form Neues zuzuführen , das eben nicht in diese
Form patzt. Der Instinktmangel für Grenzen ist
ein Verhängnis , woran der Theaterzweig der Ope¬
rette bei seinen Erneuerungsversuchen besonders
krankt . Er droht zu verwildern , indem seine Auto¬
ren die Theaterwirklichkeit mit der naturalistischen
Wirklichkeit ihrer Stoffe verwechseln . Die Frage:
gibt es eine andere Form als die bisherige Ope¬
rette und ist sie lebenskräftig ? Der richtige Autor
wird sie finden . Wir wollen uns gern überraschen
lassen.

Warum nickt Mcktungen 7

Sehr viele Bühnen und zahlreiche Autoren be¬
haupten : das Theater braucht nur eins — Gesell-

steht und der nur von einer Welt , die sich auf
Fiktionen einschwört , für unwirklich gehalten wird.
Bringt ein rechter Dichter ein großes dramatisches
Werk — nehme er seinen Stoff weiß Gott woher
— findet sich die Bühne , die es rechtschaffen spielt,
so ist der Erfolg da . Der Teufel hole aber dann
diejenigen , die abermals das Pferd am Schwanz
aufzäunen und behaupten : es scheinen nunmehr
die oder die Stoffe bevorzugt zu werden . Das
Publikum will  ja so gern ! Es soll weinen und
lachen , weil ein Dichter es weinen uiü > lachen
macht . Von dort allein kann die Kraft kommen.
Man lasse einmal den Modewechsel ruhig aus dem
Spiel . Die Menschen werden nur dann von klein¬
lichen Dingen geführt und gezogen , wenn sie selbst
dazu klein genug sind. Sollte die Uebergewalt der
Dichtung aber wirklich nur noch ins Leere stoßen,
ja , dann — wenn du Eharlens Tante siehst, sag'
ich lass' sie grüßen — !

Das Mißverständnis der „Aktualität"
Wir fanden es immer wieder : ein Stück über

Perikles kommt auf den Schreibtisch und beweist
datz es in der Zeit von Perikles und Lleon
eigentlich so aussah wie heute . Heinrich der Löwe
wird beschworen , um ihm Worte in den Mund
zu legen , die für unseren heutigen Willen wie
geschaffen sind. Hermann der Cherusker zeigt , daß
Vaterlandsliebe auch über das Anstandsgefühl
gegen die eigenen Gäste siegen mutz, und Störte-
beker bringt zum Ausdruck , datz auch ein See-
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schaftsstllcke. Ist dem wirklich so? Kein Zweifel,
das Publikum zeigt durch seinen Besuch und seinen
Beifall , datz es derartiges wünscht . Wir fragen:
warum ? und antworten : der Grund liegt in dem
unausrottbaren Sinn für die Romantik . Das
scheint unsinnig , aber in Wirklichkeit ist es doch so,
daß die Wünsche eines jeden Menschen immer nach
dem trachten , was er nicht hat . Was den einfachen,
in kleinbürgerlichen Verhältnissen lebenden Men¬
schen die Ritter und Damen , die Harnische , die
Zigeuner , die brennenden Burgen waren , das sind
vielen heute die Wesen in Frack und Abendkleid
— der Traum einer vornehm gedämpften Unter¬
haltung am brennenden Kamin , das Verabreichen
von Whisky und Soda und die Aussicht auf die
Heimfahrt in einem Rolls -Royce.

Also es ist schlechthin der Traum . Und der sollte
eigentlich gar nicht so weit entfernt sein von jener
anderen Art Traum , die man unter Dichtung „ er¬

den äußeren Feind , die Perser , auf Tod und Le¬
ben focht, sondern mit den eigenen Dämonen im
furchtbarsten Kampf lag und die dunklen Machte
des Schreckens , des Grauens , des Blutes um¬
formte in die lichten und gnädigen Götter , die
das Antlitz und die Gestalt des edlen Menschen¬
tums selbst trugen . . . Das ist das Drama , und
vor diesen Kampf ist jeder Dichter selbst gestellt,
er mutz ihn austragen , führe er , wohin er wolle.
Kein Mensch und keine äußere Macht kann ihm
dabei helfen . Vor allen Dingen mutz er ehrlich
sein. Mit der Demonstration einer guten Meinung
ist nichts getan.

Die Gefahr dieses Mißverständnisses hat dazu
geführt , die historische Dramatik überhaupt abzu¬
lehnen . Das ist furchtbar . Denn zu allen Zeiten
sind die Taten der Heroen der Gegenstand der
Erhebung und des Trostes für die Menschen ge¬
wesen , ja , ihre Darstellung hat die Menschen erlöst
von den Sorgen um ihr leibliches Sein und hat
sie für ihren eigenen Kampf im kleinen wie im
großen zuversichtlich gemacht . Er hat sie erhoben
über die Furcht vor dem Tod und hat ihnen ge¬
zeigt , datz die Fesseln , in die wir alle geschlagen
sind, die Fesseln des Leibes , des Raumes und der

gegenwärtig , kann sich aber nie mit dem Surro¬
gat dieser Eegenwärtigkeit : mit der Aktualität
befriedigen . Heute verführt die Aktualitätsabsicht
vieler Autoren Publikum und Bühne zu einem
Ueberdrutz an allem Historischen , ja an der Dar¬
stellung von allem öffentlichen Geschehen auf dem
Theater . Und es setzt eine Flucht ins Privat«
ein , die verhängnisvollsten Verzicht bedeuten
würde.

yum Thema : Uraufführungen
Der lobenswerte Wille , junge und neue Kräfte

zu Wort kommen zu lassen, . wird immer wieder
betont und wird allenthalben vorangestellt . In¬
folgedessen finden wir an sehr zahlreichen The¬
atern , großen , kleinen und kleinsten viele Stücke
uraufgeführt . Das ist sehr schön. Aberntn
allem , was Kultur betrifft , d. h. das
wirklich st e Leben,geht es nie nach der
Masse , sondern nach der Durchdrin¬
gung.  Ein Allzuviel an Masse reguliert sich ent¬
sprechend dem Vorgang in der Natur durch Ver¬
sagen . So kommt es denn , datz zahlreiche Werke,
selbst wenn sie es verdienen , nach der Urauffüh¬
rung nicht weitergehen . Damit aber verbraucht
sich der ursprüngliche Wert der Uraufführung . Er
ist nicht mehr nur Start , sondern leider zu oft
auch das Grab . Und selbst davon abgesehen,
mehrt sich in fast verhängnisvoller Weise die
Sucht , von einem guten Werk unter allen Um¬
ständen die Uraufführung zu haben . Ist diese
anderweitig vergeben , so wird das Werk zurück¬
gewiesen . Diese unglückliche Uebung trifft in
letzter Zeit oft gerade sehr wertvolle Werke.
Selbstverständlich mutz man den echten und not¬
wendigen Ehrgeiz ehren , als erster für eine be¬
deutende Dichtung eingetreten zu sein , aber das
Wesentlichste ist doch die Vermittlung dieser Dich¬
tung auf alle Fälle.

Erziehung zum Dramatiker?

Der Verleger wird immer wieder vor die
Frage gestellt : kann man junge Autoren , deren
Begabung offensichtlich ist deren Arbeiten aber
noch alle Schlacken der Erfahrungslofigreit haben,
zum erfolgreichen Autor erziehen ? Man soll sehr
vorsichtig damit sein . Das Bedürfnis , seine gei.
stjge Ueberlegenheit oder Befähigung mitzuteilen
oder unterrichtend wirken zu lassen , bekommt lei.
der oft dem Unterrichteten besser als dem Autor
und dem Werk . Man schädigt dabei zu leicht das
Besondere und Ursprüngliche . Man sollte nichts
weiter tun , als Fremdes , Angelesenes , nur An.
empfundenes , wegzuräumen . Zweifellos gibt es
einen Kodex der dramatischen Technik, zweifellos
gehört zur Schöpfung eines Dramas nicht nur
eine leidenschaftliche Seele , sondern ein eminent
klarer Kopf . Ja , darüber hinaus wird jeder echte
Dramatiker mit seiner gefährlichem Gabe der Ve.
rechnung seiner Wirkung geschlagen oder begna»
det sein . Jedenfalls führt die Meinung , der Der.
leger übe nur oberflächlich seine Tätigkeit aus,
falls er nicht bei jedem Stück mit dem Autor
rechte tüftle und drehe , meist nur zu Qualen für
den Autor . Das Ganze ist eine Frag « der Ver.
antwortung , des Taktes , der Persönlichkeit.

Junge Dichter
Man stelle einmal fest : wie alt sind die meisten

der heute auf der Bühne zu Wort kommenden
Autoren ? Man kommt dabei , Ausnahmen natür.
lich abgerechnet , im großen und ganzen auf Men.
scheu im Alter von 40 Jahren und höher . Im
großen und ganzen also die Kriegsgeneration.
Nun ist zweifellos die Zahl der Jahre nicht allein
ausschlaggebend , sondern es kommt auf das Neue
an was dies« Menschen zu sagen haben . Wer
auch die Gegenfrage ist berechtigt : find die Jün.
geren nur an Jahren jung und unterscheidet sich
das was sie geben , im wesentlichen nicht von
dem der älterm Generation ? Hier kommt das
Entscheidende für den Verleger : er muß nach dem
wirklich Neuen suchen. Sonst kann , sonst darf ihn
seine Tätigkeit nicht befriedigen . Er wird im.
mer wieder anlaufen , und er wird auf die Dauer
fast zum Entsagen getrieben . Denn die Dichter
wachsen nun einmal nicht wie die Pflaumen auf
den Bäumen.

Aber dann erscheint eines Tages ein älterer,
einfacher Mann , um über seinen Sohn zu spre.
chen Der Verleger ist gewohnt , so etwas immer
mit der Frage nach Unterstützung enden zu sehen.
Aber dieser Mann legt Gedichte und ein Stück
vor und betont , daß sein Sohn , der sie geschrie.
ben habe , nichts von diesem seinen schritt wissen
dürfe . Die Prüfung ergibt das Bild eines jun¬
gen Menschen von einer Festigkeit und Sicherheit
des Willens und der Weltanschauung , die schlecht-
hin großartig ist. Der Vater kommt wieder . Der
Vorschlag , dem Sohn mit Geld zu helfen , stößt
auf strikte Ablehnung . Zwar herrscht größte Not,
aber Geld ohn« eine sichere Leistung nimmt man
nicht . Kein Zureden hilft . Sein Ziel , Dramen zu
schreiben , nur ein Dichter zu bleiben , steht uner¬
schütterlich fest.

Wie ist ihm zu helfen ? Jedenfalls ist das keine
Frage : ihm mutz geholfen werden . Nicht um eines
Menschen willen , sondern um des Werkes willen.
Es kommt nicht auf die vielen an , sondern nur
auf den Einen . Denn immer noch : was ist alle
Kunstübuua was sind alle Kunstinstitute , was
und alle Theater vor dem einen , dem Dichter?

Jossl Sucllkorn
ckerKutor «los 8ekuu-
spiels „ Die 6 öt-
tinAvr Sieben ", ckas
Iients ubenck im
Sekullspielkull » rui-
Ilrullkkükrung gs-
lungt.
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Der Himmel ohne Goldsucher

räuber den rechten Sinn für Bodenreform hat
Das alles ist vielleicht gut gemeint , aber es be¬
ruht auf einem Mißverständnis dessen, was dra¬
matische Kunst ist. All« diese Dinge , selbst wenn
sie begabt und anständig gemacht sein sollten,
treffen selten mit dem Wesen des Dramatischen
zusammen . Sie demonstrieren . Sie sagen unter
der Form des Dialogs etwas aus , was mehr oder
weniger offiziell auch sonst ausgesagt wird . Der
Autor hat , bevor er noch in den Kampf um die
Entscheidung seines Werkes tritt , den Sieg schon
vorweggenommen . Er führt den Kampf nicht , son¬
dern er gibt nur vor , ihn zu führen . Erdemon-
striert anstatt zu kämpfen  Als das
Drama geboren wurde , entsprang es einer Welt
und einem Herzen die nur auf ' Kampf gestellt
war . Aeschylos und Sophokles mutzten in sich die
Kämpfe ihrer Helden austragen , in derselben
Zeit , in der ihr Griechenland nicht nur gegen

Als der letzte „Prospektor ", der letzte Gold¬
sucher, gestorben war , packte er ruhig sein Bün¬
del — denn nie würde ein Goldsucher irgendwo
hingehen , ohne seine Ausrüstung mitzunehmen —
und begab sich auf dem schnellsten Wege zur
Himmelstür.

Aus fein Klopfen öffnete ihm Petrus und fragte
nach seinem Beruf-

„Ich war ein ehrlicher Gräber " , sagte der Gold¬
sucher. . ^

Petrus schüttelte betrübt den Kopf . „Schade ,
sagte er , „in den letzten Jahren ist hier alles neu
organisiert worden . Ihr Gräber , ihr Digger habt
dabei eine eigene Abteilung bekommen , und weil
ihr alle so brave Kerle seid, wenn ihr auch reich¬
lich oft flucht , ist es im Diggerhimmsl so über¬
füllt , daß ich dich beim besten Willen nicht mehr
hineinlassen kann . Wir haben jetzt schon Schwie¬
rigkeiten mit der Verpflegung ."

„Verflixt " , sagte der Digger traurig , „eigentlich
wäre ich ganz gerne in den Himmel gekommen,
denn die Hölle hatte ich schon die ganze Zeit auf
Erden . Erlaubst du mir wenigstens , datz ich eben
meine alten Kameraden begrüße ?"

„Natürlich " , sagte Petrus , und so ging der
alte Goldsucher rasch in den Himmel hinein und
brüllte , so laut er konnte : „Hallo , Boys ! In
der Hölle ist vor ein paar Tagen eine reiche Wer
angeschlagen worden !"

Zehn Minuten später hatte der letzte Gold¬
sucher den Himmel verlassen , und der alte Digger
hatte so viel Platz , wie er nur wollte.

Aber bald wurde es ihm unbehaglich.
„Sind sie alle in der Hölle ? " fragte er den

Petrus.
„Alle ", sagt« Petrus.
„Keiner wieder zurückgekommen ? "
„Nein , — kein einziger !"
Da packte der alte Goldsucher seinen Packen,

Eoldpfann «, Proviant und Pickhacke zusammen und
wollte gehen . Petrus hielt ihn am Himmelstor
auf . „Sei kein Narr ", sagte er , „du hast doch
selber das Gerücht aufgebracht , um im Himmel
Platz zu bekommen !"

„Schon recht" , sagte der Digger eilig , „aber da
keiner von den Jungens wiedergekommen ist,
scheint doch etwas Wahres daran zu sein . Wieder¬
sahen, old Boy !"

Er sprach's und fuhr zur Hölle ; — und viel¬
leicht . . - vielleicht gibt es die Wer wirklich,
denn im Himmel ist seit dieser Zeit kein Goldsucher
mehr anzutreffen . . . .
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(37. Fortsetzung)

Eines fügte sich ans andere , und es zeigte sich.
datz diese Gedanken seit langem von ihm gedacht
worden waren . Glied schloß sich an Glied zu
einer einzigen unheilvollen Kette . . . bis zu
dieser Stunde hatte nur das eine gefehlt , der An¬
fang und der Schluß : die Höllenmaschine . Und
nun gab es dies Fürchterliche , Unausdenkbare . . .
nun war sie da und enthüllt und lag als Zeich¬
nung neben den Blättern auf der Tischdecke. Eine
harmlos aussehende Zeichnung mit einem Schlag¬
bolzen . . . die wirkliche Maschine aber , die dieser
gezeichneten glich, befand sich in einem Fätzchen
auf dem „Jungen Ullrich ". Sie war aufgezogen,
das Uhrwerk lief , die Messingkugeln kreisten , und
der Zeiger der Skala stand auf der Ziffer 2, jetzt,
am zweiten Tage . . . er rückte allmählich auf
3 . . .

Diedrich hörte eine Weile zu. Plötzlich unter¬
brach er den Bruder und sagte:

„Es ist also klar . Ich laufe noch in dieser
Nacht aus ."

„Ich fahre mit " , sagte Frank.
. „Mein Bruder fährt mit " , nickte der Kapitän.
„Wir gehen ohne Erlaubnis des Konsuls in
See . Ich brauche sie in diesem Falle nicht . Das
würde nur aufhalten . Der Wind steht nordwest¬
lich, das ist ungünstig . Da wir von Mitternacht
an ablaufendes Wasser haben , so werde ich mich
mit der Ebbe Hinuntertreiben lassen und gege¬
benenfalls mit Kreuzen nachhelfen . Das mutz
gewagt werden . Einen Schlepper kann ich vor
morgen nicht bekommen , lassen wirs also . Ich
alarmiere jetzt die Mannschaft . In einer Stunde
lege ich, mit Drittellaoung , vom Ufer . Gott mag
uns helfen , datz wir sie im Kanal packen."

Er ritz die Eltern ungestüm in seine Arme und
verließ das Zimmer.

Frank streichelte die Hand seiner Mutter . „Ich
gehe jetzt auch", murmelte er . „Das steht ja alles

in Gottes Hand . . . auch meine Angst . . . und
datz ich diese gemeine Angst unter die Füße
kriege ."

„Und Vater nimmt " einen Wagen und fährt
gleich nach Oldenburg ", hauchte die Mutter.
„Sofort tut Vater das . . . alles sollt ihr tun ."

Der Vater hob den grauen Kopf und erklärte:
„Erst schreibe ich einen Brief an den Konsul,

damit er morgen weiß , warum die „Zuversicht"
in See gegangen ist. Er mutz es vor Caspar See-
berg noch geheimhalten . In Oldenburg gehe ich
sofort zum Regierungsrat . Er soll mit Berlin
oder Wilhelmshaven telegraphieren , damit sie ein
Torpedoboot losschicken oder einen Aviso . Die
Niederschrift und die Zeichnung lege ich vor ."

Die Mutter flüsterte den Namen Bismarck . . .
„Vorlassen wir uns lieber auf uns selbst" ,

murmelte Frank.
„Wir wollen jetzt beten ", sagte der Vater

ruhig.
Sie falteten die Hände , und er sprach das

Vaterunser.

Der Karo bellte und zerrte an der Kette . In
der schwarzen Nacht erklangen gedämpfte Männer¬
stimmen . Sie kamen aus der Luft , aus der
Takelung . Die Matrosen setzten die Segel . Kurz
nach Mitternacht wurden die Haltetäue gelöst.
Die leichte Brise aus Nordwest trieb die „Zuver¬
sicht" ins Fahrwasser hinaus , und der Ebbestrom
trug sie der Mündung zu. Es war die Nacht vom
11. auf den 12. August . Ein verhangener Him¬
mel lag über der glatten Wasserfläche . Der Wind
schlief zeitweise ganz ein , und die Segel hingen
schlaff und schlugen gegen die Rahen . Es war ein
kühnes Unternehmen , einen großen Segler wie
die „Zuversicht " ohne Brise und Schlepperhilfr
vor die Wesermündung zu bringen , denn das
Fahrwasser war damals noch nicht korrigiert . Das
Wagnis konnte nur gelingen bei äußerster Auf¬
merksamkeit und genauester Kenntnis der Un¬
tiefen.

Und es gelang . Bei Sonnenaufgang hatte die
„Zuversicht " Vremerhaven im Rücken und
arbeitete sich, gegen eine mehr und mehr aus¬
kommende Brise aus Nordwest kreuzend , auf der
Autzenweser vorwärts.

„Das wäre geschafft", sagte Diedrich zu Frank.
„Komm , wir haben unseren Kaffee verdient ."
. Sie gingen in die Kapitänskajüte hinunter und
bekamen ihr Frühstück.

Frank sagte:
„Wir werden ja wohl ziemlich lange kreuzen

müssen ."
„Und das hält auf " , fügte der Kapitän hinzu.

„Ich denke aber , wenn ich Borkum längsseit
habe , wird .es gehen . Dann sollst du mal staunen,
was passiert !"

„Was wird passieren ?"
„2a " , lächelte Diedrich . . . er hörte sofort auf

zu lächeln , als er sah, wie sein Bruder ihn an¬
starrte . Und er sagte rasch : „Wundere dich nicht
darüber , wenn ich mich freue . Ich habe mich in
der letzten Stunde wahrhaftig gefreut . Ich freute
mich aber nicht als der Diedrich Franksen , son¬
dern als der Kapitän dieses eisernen Schiffes,
der „Zuversicht ". Verstehst du mich? "

Franks Gesicht hellte sich ein wenig auf . „Du
lobst mein Schiff ?" fragte er.

„Ich lobe es . Und das habe ich auch gemeint,
als ich vorhin sagte , datz du dich wundern würdest,
was passieren würde ."

„Und was wird passieren , Diedrich ?"
„Segeln werden wir , Frank ! Trink deinen

Kaffee und behalt Mut , denn ich will dir zeigen,
datz ich mit deinem Schiff segeln kann wie der
leibhaftige Satan !"

„Du wirst . . ."
„Still , still !" wehrte der Kapitän ab . „Ich

weiß genau , was du mich fragen willst , kleiner
Bruder . Ich aber . . . kann dir noch nichts ver¬
sprechen. Wenn ich was versprechen wollte , so
müßte ich erst einmal Herr über den Wind sein."

„Man wird sich also doch einmal vom Wind
unabhängig mackiev müssen" sagte Frank nack
nner Weile . „Und also wird es eines Tages
rahin kommen , datz ich Dampfer baue ."

„Keine Dampfer !" erwiderte Diedrich ..Schwim
wende Packbäuser ? Nein ! Es wäre zwar in
unserem Falle wertvoll , wenn die „Zuversicht"
zu ihren Segeln auch eine Dampsmaschine und
eine Schraube besäße ."

„Eins ist mir noch nicht klar " , sagte Frank.
„Wenn wir den „Jungen Ulrich " im Kanal
packen, so ist ja alles gut . Packen wir ihn aber
nicht , so haben wir doch den offenen Ozean vor
uns , und ich denke mir , datz wir alsdann leicht
an ihm vorbeisegeln könnten !"

Der Kapitän schüttelte den Kopf . Er erklärte:
„Du vergißt , datz es nur eine Route nach New-

york gibt . Komm mit , ich zeige sie dir ."
Sie stiegen ins Ruderhaus hinauf und beugten

sich über die Seekarte . Der Kapitän fuhr mit
dem Finger an der eingezeichneten Route ent¬
lang . Sie führte dich unter Dover hin , an Cap
Dungenetz vorbei , Jsle of Wight , Start Point,
Eddystone , Scilly -Jslands . . . von hier wandte
sie sich in einem leichten Winkel vom 56. Breiten¬
grad südlich. Es war der geradeste Weg nach
Newyork.

„Und wenn der „Junge Ullrich " hinter Eng¬
land . . . hinter den Scilly -Jslands einen mehr
nördlichen oder mehr südlichen Kurs einschlägt ?"
fragte Frank mit stockendem Atem.

„Erstens denke ich doch, datz ich im Kanal
längsseit von ihm komme" , sagte der Kapitän.
„Gelingt mir das nicht , so ist an sich noch nichts
verloren , denn Kapitän Jeremiassen vom „Jun¬
gen Ulrich " fährt die gleiche Route , die ich selbst
mehr als einmal gefahren bin . Ich habe gerade
darüber am Abend vor seiner Ausreise mit ihm
gesprochen ."

„So brauchen wir also nur zu segeln !" rief
Frank . „Segeln ! Segeln ! O mein Schiff !" Er
bekam leuchtende Augen.

„Komm mit auf die Brücke" , nickte der Kapi¬
tän . „Wenn wir vorläufig auch kreuzen müssen,
so wirst du bald merken , datz wir auch beim
Kreuzen jeden Segler hinter uns lassen . Sei
stolz !"

Stolz sein ? Das wäre zu früh , dachte Frank,
als er hinter Diedrich die Treppe zur Brücke
nnaufstieg.

Sie schliefen immer nur für Stunden , und in
wischen standen sie wieder auf der Brücke , bei
Tage und bei Nacht . Die See war bewegt/

Seltsame Nachtstunden , in denen kaum ge¬
sprochen wurde , mit Hinundhergeben , mit Stellen
bleiben und Ausschauen . Große Sterne standen
an dem riesigen Himmel bis aufs Wasser hin¬
unter . Das Wasser rauschte an den eisernen
Bordwänden entlang . Der Wind legte sich breit

So entscheidend im Zeitalter der völki¬
schen Erhebung die Wirkung der großen
öffentlichen Kunst , wie wir sie in den allge¬
meinen Festen und Schauspielen auf unseren
nationalen Kultstätten und monumentalen
Stadien erleben , auf die Gemeinschaft ist, so
soll und kann doch der einzelne von uns auf
die stille Einkehr mit seinem deutschen
Dichter nicht verzichten . Voller Kiwi

in die Segel , das Tauwerk knarrte , und der
Segler neigte sich.

Seltsame Nachtstunden unten in der Kajüte,
wenn die Messinglampe sich wiegte und leise
klirrte , und der Schlaf nicht kam und die Ge¬
danken wanderten . Sie kamen und gingen , und
bei allem , was man früher nicht bedacht hatte,
standen sie still , und sie wußten nun alles besser.
Aber es war zu spät . . . Und so schweiften sie
vorwärts . . . weit vorwärts zu einem einsamen
Schiff , das dem Atlantischen Ozean zustrebte , fort
von der „Zuversicht " , die heranzukommen und
den Segler da draußen in der Finsternis einzu¬
holen strebte . Wie , wenn sich der Zwischenraum
nun nicht verringerte ? Wenn der „Junge
Ulrich " doch ein ' schnellerer Segler war als das
eigene Eisenschiff?

Frank stöhnte , wenn er dies dachte ; und es
war dann besser , die stickige Koje zu verlassen und
wieder auf die Brücke zu eilen , wo die beiden
stummen Männer , der Kapitän und der Steuer¬
mann , standen und ausspähten.

In der Nacht auf den 15. August , am Ende
des dritten Tages also , näherte sich die „Zuver¬
sicht" der Straße von Dover . Tagsüber hatte es
gewittert . Es regnete immer noch.

Diedrich und Frank standen in ihren nassen
Oelmänteln auf der Brücke . In einer Viertel¬
stunde würde man das Hafenlicht von Doover
iehen . Die See war jetzt belebt . Dann und
wann glitt ein Segler oder ein Dampfer mit
rotem oder grünem Nordlicht in der Nacht
vorüber.

Gesprochen wurde nicht . Man wartete auf das
^icht von Dover . Die Minuten gingen , und der
Regen rauschte in die Segel und gegen das Deck.

(Fortsetzung folgt)
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